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Editorial 


adi 


Diesen Monat: 

Die Macht des Internets 
Reloaded, Rückschau 

10 Jahre PC Games Hard- 
ware, Einkaufsführer 


Nachtrag zur Macht des Internets 

Das Editorial zur Macht des Internets lóste viel Feedback aus - dan- 
ke an dieser Stelle. Mittlerweile sind drei neue Spiele erschienen, die 
ebenfalls für Wirbel in den Foren sorgten. Ob technische Probleme 
oder Diskussionen um Spielzeit und Spielwelt: Сай of Duty: Black 
Ops, Two Worlds II und Need for Speed: Hot Pursuit ruften zahlreiche 
Diskussionen hervor. Interessierte Spieler hatten es schwer, den Ent- 
wickler-Infohappen, die über Twitter, Facebook und Blogs gestreut 
wurden, zu folgen. Da wünschte man sich als Spieler, dass sich Ent- 
wickler und Publisher auf einen (!) Kommunikationsweg einigen. 


Rückschau: 10 Jahre PC Games Hardware 

Zur Ausgabe 11/2010 feierte PC Games Hardware sein zehnjähriges 
Jubiläum. Viele PCGH-Leser meldeten sich daraufhin mit Lob und 
Glückwünschen, aber auch mit konstruktiver Kritik. An dieser Stel- 
le ein herzliches Dankeschón für Ihre zahlreichen Rückmeldungen. 
Unter anderem wurden die Papierqualität, die teilweise fehlerhafte 
Klebebindung der Ausgabe 11, die Lesbarkeit der Artikel oder auch 
die Cover-Gestaltung angesprochen. Die Redaktion nimmt dieses 
Feedback sehr ernst und diskutierte die angesprochenen Punkte im 
Rahmen eines Strategietages im November 2011 ausführlich. Nicht 
immer gibt es eine einfache und schnelle Lósung, aber ich kann Ihnen 
versichern, dass wir bei allen Themen an einer Verbesserung arbeiten. 
Erste Ergebnisse sehen Sie in den kommenden Ausgaben. 


Missing in Action: Einkaufsführer 

Diese Ausgabe mussten wir gleich zwei gewohnte Einkaufsführer 
(Prozessoren + CPU-Kühler sowie Monitore + Eingabegeräte) auf die 
DVD bzw. als Download in das Forum verschieben. Der Grund: In 
letzter Minute kamen noch interessante Produkte zum Testen an, eine 
Erweiterung des Heftumfanges konnte so spät nicht mehr realisiert 
werden. Wir bitten um Verständnis. In der kommenden Ausgabe fin- 
den Sie dann alle Einkaufsführer wieder wie gewohnt im Heft. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie mir Ihre Meinung zur 
PCGH 01/2011 per Mail an tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zentralen 
Feedback-Thread zur Ausgabe im Forum von PCGH Extreme. 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


bestellen lassen. 


Vorschau: Im Januar am Kiosk 


Die erste PC-Games-Hardware-Ausgabe im neuen Jahr ist die 02/2011. 
Sie erscheint am 5.1.2011 in Form der regelmäßigen PCGH-Heft-Edi- 
tionen , Magazin" und „DVD Plus". Topthemen sind unter anderem der 
nächste große Showdown zwischen AMD und Nvidia, eventuell schon 
der Test zu Intels nächster CPU-Generation, ein großes SSD-Special so- 
wie ein Kompatibilitátsreport zu Windows 7. Für die DVD-Plus-Versionen 
ist ein noch geheimes, exklusives Special geplant. Weiterhin im Handel 
ist das PCGH-Sonderheft „Traum-PC selbst gebaut" mit ingesamt 84 
Seiten. Es wird am 23.2.2011 durch ein neues MMO-Sonderheft abge- 
lóst, das sich vor allem um World of Warcraft: Cataclysm drehen wird. Der Preis für das 84 Seiten starke Sonderheft liegt bei 5,99 Euro, 
es wird sich dann wie alle Ausgaben von PC Games Hardware im PCGH-Webshop unter www.pcgh.de/go/heft bequem online 
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Andreas Guhde, 
Entwicklungs-Ingenieur bei Teufel 


Concept B 200 USB 
Kompakte HiFi-Stereo-Anlage für PC/ 


Multimedia-Anwendung: zwei schlanke Boxen 
und Vollverstärker (120 Watt Sinus) für 
extrem natürliche Wiedergabe-Qualität. 
Zur Ausstattung gehören eine integrierte 
USB-Soundkarte für Mac und PC, zwei 
Eingänge plus USB Hub (3x) sowie 


Anschlüsse für Mikrofon und Kopfhörer. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hören mit vollem Umtausch- 
und Rückgaberecht | 12 Jahre Garantie auf 
Lautsprecher | Bester Sound zu günstigen 
Preisen durch Direktkauf vom Hersteller | 
Umfassend informieren und bequem 


bestellen unter www.teufel.de 


Jeufel 


=.. macht glücklich 


SERVICE | Heftinhalt 


Viele Anwender und Spieler nutzen das Wei 
geld, um ihren PC auf einen aktuellen Stand 
bringen. Welche Komponenten sind die heiß 
Preis-Leistungs-Tipps? 


SPECIALS 


Spiele-PC: Die bessere Konsole? ......... 8 
Was Spieler auf Konsolen nicht bekommen! 
Weihnachts-Special ............................. 20 


Die besten Produkte zum Fest 


GRAFIKKARTEN 


Startseite. 28 
HD 6970: Mögliche Spezifikation 

Test: Geforce GTX 580.............................. 30 
Praxis: Bildqualität beleuchtet .................. 40 


Der anisotrope Texturfilter (AF) im Genera- 
tionentest, neue AA-Modi geprüft 


Test: 11 neue DX11-Grafikkarten .............. 46 
PROZESSOREN 
Startseite. 54 


Aktuelle Prozessor-Roadmap 
Test: 33 Рготе5огеп................................. 56 


Leistung, Stromverbrauch und mehr 


Info: Wie funktioniert ein Prozessor?......... 66 
INFRASTRUKTUR 
Startseite. 72 

Vorschau: Boards für neue Intel-CPUs 
Test: Mainboard-Spartipps ........................ 74 


Sockel-AM3- und Sockel-1156-Boards ab 
35 Euro im Vergleich 
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Heftinhalt 
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bis zu sieben Monate kostenlos 
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Der siebte Teil der populären Shooter-Reihe 
unter der Leistungslupe und im 3D-Optiktest 
Info: Call of Duty: 

Eine Erfolgsgeschichte ............................. 124 
Blick hinter die Kulissen der Call-of-Duty-Reihe 


Startseite... 126 
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Kommende Elektronik wird für Lithium-lonen- 
Akkus zur Nagelprobe 


EINKAUFSFÜHRER 
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[1 | STRATO AG 


Einfach bequem 


Website mit dem STRATO AppWizard! 


-Tool zur Verwaltung Ihrer Web-Anwendungen. 
dafür tun müssen: 


Ihre professionelle 


pWizard ist ein neues Homepage 


Der STRATO Ap 
gewünschte Software. Alles was Sie 


Ganz bequem installieren Sie Ihre 


Programm auswáhlen, anklicken und loslegen. 


STRATO AppWizard - Einfach bequem 


-Anwendungen 


omepage-Tool zur Verwaltung von Web 
e Verwaltung 


re- und Sicherheits-Updates 


m H 
m Schnelle Installation und einfach 


ш Automatisierte Softwa 


m Vielfältige Applikationen kostenfrei nutzen 


Bis zu 12 Domains und 10.000 MB Speicher inklusive 


Bis zu 20 MySQL-Datenbanken und unlimited Traffic 


AppWizard zur Verwaltung von 
Web-Anwendungen (z.B. Wordpress, TYPO3, Joomla!) 


a TYP03 V* EH 


WORDPRESS 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 055 055 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt informieren und bestellen unter: 


strato.de/hosting 


* Einmalige Einrichtun ü 
igsgebühr 14,90 €. Mi i 
indestvertragslaufzeit 12 Monate. Bei Bestellung von Software 6,90 
re 6,90 € Versandkosten. Preise i 
Ў inkl. MwSt. 


SERVICE | DVD-Highlights 


Inhalt der Heft-DVD 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft- 
DVD ist wie immer gefüllt mit nützlichen, infor- 
mativen oder auch einfach spaßigen Inhalten. 
Wir stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Auf Seite 2 der Heft-DVD finden Sie die Spielevollversion Desperados 2: Cooper: Revenge. 
Das Spielprinzip, das sich auch in den Strategie-Hits Commandos 1 bis 3 und Desperados: 
Wanted Dead oder Alive bewährt hat, kommt auch in Coopers Rache zum Tragen: Die 


D D WW D Helden sehen sich stets einer Übermacht von Feinden gegenüber, verfügen über wenig 
D l e DVD l m U b @ rb | l ck Munition und dürfen nicht entdeckt werden. Beachten Sie bitte: Installieren Sie unbedingt 
auch den Patch auf unserer DVD: „Desperados2_Update_v101.exe". Entpacken Sie 
anschließend die Datei „PCGamesPatch.rar" und kopieren Sie die , Desperados2.exe" ins 


VOLLVERSIONEN UND HIGHLIGHTS Spielverzeichnis. Beantworten Sie die Abfrage nach dem Überschreiben mit ,Ja". 
Desperados 2: Cooper: Revenge e - - 

Ashampoo Burning Studio 2010 Адуапсед................................... н а mn 

ESSC NODS AHV И ОЕ) aeoo I Patch 1.01 von der DVD notwendig 

cFosSpeed 6.02 PCGH-Edition (180 Tage) ... m 
уб @аїасубп Тег Үл И en Seite 1 


PCGH Game Tuner v.1.0 (jetzt mit Steam-Unterstützung) .............. Seite 1 
РЕСУЛ 100 КОК UE EE ME Seite 1 


SSAA-Tool (64 Bit) für DX10/11 mit graf. Benutzeroberfläche ....... Seite 1 


SPECIALS UND VIDEOS 
Special Bildqualität (Vergleichsvideos, Treiber & Tools) .. .... Seite 2 
Exklusiv: PCGH-Videos aus der Redaktion ................................... Seite 1 


TOOLS & TREIBER —  — ———————— ыны. Seite 1 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


= | | CA 29 
Zu Ihren Begleitern gehören unter anderem ein Revolverheld und еіп Muskelprotz. Meinungs- 
verschiedenheiten regeln Sie westerntypisch mit einem Revolver. 


PCGH-Top-Videos 


WR EM az 
PCGH Unplugged: Marc Sauter zeigt, wie еіп PCGH in Gefahr: Lassen sich Akkus so stark Datenrettung: PC Games Hardware zeigt, wie GTX 580: Carsten Spille erklärt die neue Karte 
Tag in seinem Redakteursleben aussieht. beschádigen, dass sie explodieren? Daten von defekten Festplatten gerettet werden. und vergleicht sie mit dem Vorgángermodell. 
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DVD-Highlights | SERVICE 


Burning Studio 2010 
Advanced 


Die Vollversion bietet Ihnen alles, was Sie brauchen, um schnell und effektiv Filme, 
Musik und Daten zu brennen. Das intuitiv zu bedienende Programm konzentriert sich 
auf die Kernkompetenzen einer Brennsoftware und bietet kompakte Funktionen. Erstel- 
len Sie mühelos Daten-Discs, erzeugen und brennen Sie Back-ups, rippen Sie Musik, 
erstellen Sie Audio-CDs oder brennen Sie vorhandene Filmdateien auf eine Blu-ray-Disc 
und vieles mehr. 


I Titel: Ashampoo Burning Studio 2010 Advanced 
I Art: Brennprogramm 
I Kostenlose Online-Registrierung nötig 


cFosSpeed 6.02 
PCGH-Edition 


cFosSpeed 6.02 PCGH-Edition nutzen Sie 180 Tage kostenlos. Die Software liegt für 
Windows x86 und x64 vor. cFos nutzt Traffic Shaping und reduziert Wartezeiten beim 
Datentransfer und ermöglicht bis zu dreimal schnelleres Surfen: Denn im Internet (mit 
TCP/IP) kann der Sende- den Empfangskanal ausbremsen, sodass es zu Einbrüchen in 
der Datenübertragungsrate kommt. Dies passiert, wenn die empfangenen Datenpakete 
nicht schnell genug quittiert werden — cFosSpeed löst dieses Problem. 


I Titel: cFosSpeed 6.02 PCGH-Edition 
I Art: Internetzugangssoftware 
I Keine Registrierung nötig 


Eset NOD Antivirus 


Schützen Sie mit der aktuellen Verkaufsversion von Eset 
NOD32 Antivirus 4 Ihren Rechner bis zu sieben Monate 
vor elektronischen Schädlingen. Die Software läuft 
zunächst 30 Tage ohne Registrierung. Kurz vor Ablauf 
dieser Zeit geben Sie die Lizenznummer ein und der 
Virenscanner arbeitet weitere sechs Monate auf Ihrem 
Rechner. Diese Nummer erhalten Sie, indem Sie den Akti- 
vierungscode von der Codekarte (Seite 74/75) samt Ihrer 
E-Mail-Adresse unter BONUSCODE 27CN eingeben. Nach 
erfolgreicher Aktivierung erhalten Sie binnen 60 Minuten 
Ihre Zugangsdaten per E-Mail. 


I Titel: Eset NOD32 Antivirus 4 
I Art: Virenscanner 
I Kostenlose Registrierung nach 30 Tagen nötig 


Weitere 
Infos auf 
Seite 118 


Weitere 750GB HDD Modelle: 


Beschikbaar dij 


мно‹ 
32008/50008 
540087506 


Classic Series CH94 


320GB/500GB/640GB 


Erhältlich mit 
Speicherkapazi 
àt bis zu 


750G 


Halte ganz speziellen Momente in 
deinem persónlichen "Taschen Tagebuch" fest 


www.adata-group.com 


Acon РС BENE] amazonde вама Syocarır VV ewm fyreichelt. 
Ной, Суза @) Kam "эшш | nen 


SPECIAL | Der PC-Vorteil 


Spiele-PC: Die 


bessere Konsole? 


Befindet sich der PC als Spieleplattform auf dem absteigenden Ast? Technik, Spieleoptik, Ergonomie 


und Freiheiten sprechen eine andere Sprache. 


=# Beste und flexibelste Grafikqualität 


ҸЕ Vielseitig aufrüst- und nutzbar 
sł Günstigere Spielepreise 
Hohe Hardwarekosten 


Konsolenspiele erscheinen mit 
Verspätung für den PC 


Preis: ab ca. 650 Euro 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Dort finden Sie 
u. a. Vergleichsbilder und 
einen Konsolen-Technikver- 
gleich als PDF. 


Bonuscode 
27С5 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Xbox 360 (Slim) 


ҸЕ Slim-Version sehr leise 

+ Sehr guter Controller (auch für PC) 

ҸЕ Günstigster Einstiegspreis (180 Euro) 
... jedoch ohne Festplatte (+50 EUR) 
Erste Version neigt zur Überhitzung 
(„Red Ring of Death") 


Preis: ca. 180-230 Euro 


Playstation 3 (Slim) 


= Blu-ray-Laufwerk serienmäßig 

+ Viele Exklusivtitel (Little Big Planet, 
Uncharted, Gods of War) 

s Mit früher Firmware Linux-fähig 
Grafik oft schlechter als Xbox 360 


Vergleichsweise teure Hardware 


Preis: ca. 280-300 Euro 
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Der PC-Vorteil | SPECIAL 


Dë PC als Spieleplattform ist 
tot - geradezu gebetsmühlen- 


artig wird diese Phrase regelmäßig 
bei der Ankündigung einer neu- 
en Spielekonsole gedroschen und 
mit ebenso großer Verlässlichkeit 
bis zum wirklichen Erscheinen 
derselben von der Realität einge- 
holt. Doch was ist dran an diesem 
Mantra? Immerhin: Viele Spiele er- 
scheinen zuerst für Xbox 360 oder 
Playstation 3 (manche DLCs auch 
exklusiv für Konsolen) und welt- 
weit werden weitaus mehr Spiele 
für die Konsolen als für den PC ver- 
kauft. Wir beleuchten die Vorteile 
des PCs gegenüber Konsolen und 
verschweigen auch die Nachteile 
nicht. Eine offene, frei konfigurier-, 


erweiter- sowie vielfältig nutzbare 
Plattform steht coolen Exklusivti- 
teln und günstigen Anschaffungs- 
kosten des Basisgeräts gegenüber. 


Geschlossene Gesellschaft 

Konsolen sind sogenannte ge- 
schlossene Plattformen, die zwar 
günstig in der Anschaffung sind, 
durch Zubehör und Spiele jedoch 
schnell ins Geld gehen können. Die 
technischen Eckdaten, die für den 
Spielbetrieb relevant sind, ändern 
sich während der Lebensdauer der 
Hardware nicht, ganz anders als 
beim PC. Dort erscheinen beina- 
he monatlich Neuigkeiten, die von 
Spielern in ihre Systeme integriert 
werden. Für die Spieleentwickler 


und damit auch die Publisher hat 
das Konsolensystem durchaus Vor- 
teile: Angesichts des durchschnitt- 
lich deutlich höheren Preises für 
nahezu dieselben Spiele ist der 
Fokus der Publisher auf Xbox und 
Co. verständlich, auch weil die 
Qualitätssicherung auf wenige, fest 
definierte Hardware-Umgebungen 
beschränkt werden kann, was wie- 
derum Kosten spart. Auf dem PC 
sieht das anders aus: Umfangreiche 
Kompatibilitätstest auf einer Viel- 
zahl von Hardware-Kombinationen 
treiben die Kosten ebenso in die 
Höhe wie die Berücksichtigung 
der extremen Spannweite der 
PC-Leistungsfähigkeit - Crossplat- 
form-Titel, die für Konsole(n) und 


PC quasi inhaltsgleich erscheinen, 
sind die logische Folge. Dabei müs- 
sen aufgrund der eingeschränkten 
Möglichkeiten der Standard-Kon- 
solenausstattung zum Beispiel bei 
der Gamepad-Steuerung oder der 
aus der Entfernung bedienbaren 
Benutzerschnittstelle Kompromis- 
se eingegangen werden. 


Die Deutung dieser Fakten ist An- 
sichtssache: Während die einen die 
Konsolen als den Tod des klassi- 
schen PC-Gamings sehen, betrach- 
ten andere die Finanzmittel aus 
den Verkäufen der Konsolen-Titel 
als notwendige Stütze für die oft 
dutzende Millionen Euro teure Ent- 
wicklung moderner Top-Titel. 


PC-Vorsprung: Optik durch überlegene Technik 


Der Spiele-PC bietet mit Direct X 11 und Tessellation sowie Physik-Effekten und Stereo-3D mehr für qualitätsbewusste Spieler. 


er PC als Plattform wird lau- 

fend mit frischer Technik auf 
den neuesten Stand gebracht und 
hataufgrund des Alters der 2005 be- 
ziehungsweise 2006 erschienenen 
Xbox 360 respektive Playstation 
3 derzeit einen enormen Technik- 
vorsprung: Sechskern-Prozessoren, 
Direct-X-11-Beschleuniger 
gigabyteweise Arbeits- und Grafik- 
speicher stellen die Konsolen tech- 
nisch deutlich in den Schatten. 


sowie 


Doch nicht nur High-End-Geschos- 
se, auch günstige Mittelklasse-PCs 
haben den Konsolen einiges vor- 
aus: Drei- oder Vierkernprozesso- 
ren sind bei neuen PCs inzwischen 
Standard, ebenso wie vier Gigabyte 
Arbeitsspeicher und eine Festplat- 
te mit 500 und mehr Gigabyte. 
Eine für die konsolentypische Auf- 
lösung von 1.280 x 720 Pixeln voll 
spieletaugliche Grafikkarte mit 
Direct-X-11-Unterstützung gibt es 
für wenig mehr als 100 Euro - dem 
Gegenwert von zwei neuen Konso- 
len- oder drei PC-Spielen. 


Bildschirmauflösung: 

echt oder gestreckt? 

Aktuelle Konsolen werden gern 
mit dem Schlagwort „HD“ in 
Verbindung gebracht - und tat- 
sächlich geben sie das Bild auch 
in 720p oder 1080p, den beiden 
gängigen HD-Formaten, zum an- 
geschlossenen Bildschirm weiter. 


www.pcgameshardware.de 


Hier trügt der Schein jedoch oft. 
Manchmal handelt es sich hierbei 
lediglich um ein hochskaliertes 
Bild, das in niedrigerer Auflösung 
(zum Beispiel 1.024 x 576 Pixel) 
berechnet wurde. Bei grafisch auf- 
wendigen Titeln wird zudem die 
Kantenglättung auf 2x herunter- 
geschraubt, lediglich ein Blurfilter 
genutzt oder gleich komplett da- 
rauf verzichtet. Der PC hingegen 
lässt Ihnen als Nutzer die freie 
Wahl: Bis zu 2.560 x 1.600 Bild- 
punkten bei einem Einzel-Moni- 
tor sind in Spielen möglich, dazu 
kommt die normalerweise freie 
Auswahl bezüglich des Kantenglät- 
tungsmodus’ und anisotropen Fil- 
ters - FSAA-inkompatible Spiele 
wie GTA 4 bestätigen diese Regel. 
Doch auch hier gibt es Abhilfe, 
wie etwa den MLAA-Filter in AMDs 
neuer HD-6800-Reihe, der in einer 
kommenden Treiberrevision auch 
für andere DX11-Radeons verfüg- 
bar gemacht werden soll. Auch 
bei Nvidia gibt es für viele Spiele 
die Möglichkeit, per Treiber Anti- 
aliasing zu erzwingen. 


Auflösung, die zweite: 
hochwertig und temporal 
Neben der reinen Anzahl der Bild- 
punkte spielt auch deren durch 
Texturen gelöste Befüllung sowie 
die zeitliche Auflösung, auch be- 
kannt als Bildrate (Fps, „Frames per 
second‘), eine wichtige Rolle. > 


Physx – GPU-Beschleunigung für zusätzliche Details 


Physx: Aus" 


Physx: , Hoch"/, Mittel" 
э 


Batman Arkham Asylum nutzt auf dem PC optional atmosphärische Physx-Effekte wie ani- 
mierte Flaggen, Stoffe, Papier oder dynamischen Nebel (im Bild) — mit GPU-Beschleunigung. 


d 


Kosten-Check: Hardware, Display und 10 Spiele 


Komponente Xbox 360 Playstation 3 | Spiele-PC 

Sinnvolle Konfiguration ca. € 230,- ca. € 300,- ca. € 680,-* 

Typischer Bildschirm (mind. 24", digitaler | ca. € 330,- ca. € 330,- ca. € 160,- 

Eingang [DVI od. HDMI], Full-HD-Aufl.) 

Eingabegeräte (Basisausstattung) Inklusive Inklusive ca. € 70,- 

Eingabegeräte (Lenkrad, Joystick) ca. € 100,- ca. € 100,- ca. € 100,- 

5 Top-Spiele zum Release** ca. € 300,- ca. € 300,- ca. € 225,- 

5 Budget-Spiele*** ca. € 100,- ca. € 150,- ca. € 50,- 

Gesamtkosten са. € 1.060,- са. Є 1.180,- са. € 1.280,- 
(100 Prozent) (113 Prozent) (121 Prozent) 

* PCGH-Silent-PC IIl (www.pcgh.de/go/pcgh-pc) ** Durchschnittlicher Preis für PC € 45,-, PS3/Xbox 360 € 60,- 

*** Für PC jeweils € 10,-, für Xbox 360 je € 20,- und für Playstation 3 je € 30,- 
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SPECIAL | Der PC-Vorteil 


Bildschirmauflösung bei Konsolen (Quelle: Bonuscode 2766) 


Spiel Spiele-PC* Xbox 360 Playstation 3** 

Ass. Creed 2 Displayabh., bis 8x SSAA | 1.280 x 720 (2x AA) .280 x 720 (Quinc.-AA) 
Batman: Arkh. A. Displayabh., bis 8x SSAA | 1.280 x 720 (kein AA) .280 x 720 (2x AA) 

BF Bad Company 2 | Displayabh., bis 8x SSAA | 1.280 x 720 (kein AA) .280 x 720 (kein AA) 
Borderlands Displayabh., bis 8x SSAA | 1.280 x 720 (kein AA) .280 x 720 (kein AA) 
Cod Black Ops Displayabh., bis 8x SSAA | 1.040 x 608 (2x AA) 960 x 544 (2xAA) 
Fallout 3 Displayabh., bis 8x SSAA | 1.280 x 720 (4x AA) .280 x 720 (kein AA) 
Far Cry 2 Displayabh., bis 8x SSAA | 1.280 x 696 (2x AA) .274 x 694 (Quinc.-AA) 
Grand Theft Auto 4 | Displayabh., MLAA .280 x 720 (2x AA) .152 x 640 (Quinc.-AA) 
Mafia 2 Displayabh., bis 8x SSAA | 1.280 x 720 (2x AA) .280 x 720 (kein AA) 
UT3 Displayabh., bis 8x SSAA | 1.280 x 720 (2x AA) .280 x 720 (kein AA) 
Wolfenstein Displayabh., MLAA .280 x 720 (kein AA) .280 x 720 (kein AA) 


* Prinzipiell freie Auflösungswahl, abhängig vom verwendeten Display ** Quincunx-AA: 4-Sample-AA plus Blur 


PC vs. Konsole: Ich zocke ... 


1,16 % 
1,54 % 


0,77% 


66,02 % 


0,78 % W ...nuram РС...................... 66,02% 
WB ... hauptsächlich am PC, 
nebenbei Р$3.................. 11,9796 


Bi ... haupts. am PC, nebenbei 
an anderen Konsolen......10,6296 
188... hauptsächlich am PC, 
nebenbei Xbox 360........... 7,14% 
B ... haupts. an der Xbox 360, 
nebenbei PC/PS3. ............. 1,54% 
=... hauptsächlich an der PS3, 
nebenbei PC/Xbox 360. ....1,16% 
B ... nur an der 
Xbox 360/Р53................... 0,78% 


E Sonstiges/Weiß nicht. ............0,77% 


Teilnehmer: 518 auf www.pcgh.de 
(Stand: 11.11.2011, 11:11 Uhr) 


Direct X 11: Tessella 


Tessellation aus 


Tessellation an 


A 
pw 


Techdemos (hier Nvidias , Endless City") verdeutlichen die Vorteile von Tessellation besonders 
stark. Aber auch Spiele wie Hawx 2, Civilization 5 oder Metro 2033 nutzen das PC-Merkmal. 


Ohne Kantenglättung 


GTA 4 erschien auf dem PC erst deutlich spáter, bietet dort aber eine wesentlich bessere 
Optik — unter anderem dank AMDs kantenglättendem MLAA-Postfilter-Effect. 
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Aktuelle Spiele-Konsolen kranken 
hauptsáchlich am Mangel an Spei- 
cher: Mehr als 256 MiByte sind für 
Grafikangelegenheiten nicht vorge- 
sehen, sodass detaillierte Texturen 
schlicht keinen Platz finden. Oft be- 
helfen sich die Entwickler dann mit 
einer relativ groben Basistextur, die 
durch komprimierte Bump- und 
Normal-Maps zusätzliche Details 
erhalten. Auf dem PC, an dem Spie- 
ler üblicherweise dichter am Bild- 
schirm sitzen und auch eine höhere 
Auflösung nutzen, fällt das negativ 
auf. Die PC-Hardware ist deutlich 
überlegen, kommen doch selbst 
Einsteigergrafikkarten oft mit üp- 
pigen 1.024 MiByte dedizierten 
Bildspeichers in die Händlerregale 
und auch die maximale Texturauf- 
lösung liegt am Direct-X-11-PC bei 
gigantischen 16.384 Pixeln (DX10: 
8.192; DX9 bis zu 4.096) und damit 
wesentlich hóher als bei den Kon- 
solen. Unsere Bildvergleiche auf 
den Folgeseiten machen das deut- 
lich. Zudem besteht am PC auch 
die Möglichkeit, nachträglich Tex- 
turpacks und Mods für eine hóhere 
Grafikqualitát zu installieren. 


Ein weiterer Vorteil des PCs sind 
die nicht festgelegten Bildraten, 
die sogenannten Fps. Für Konso- 
lentitel wird je nach Spiel versucht, 
durchgehend 30 oder 60 Fps zu er- 
reichen - auf diese Entscheidung 
der Entwickler ist der Spieler dann 
aber festgelegt. Làuft ein Rennspiel 
mit festen 30 Fps auf der Konsole 
für den eigenen Geschmack zu ru- 
ckelig, kann man nichts dagegen 
tun. Auf dem PC hingegen gibt es, je 
nach Hardware-Konfiguration, bei 
den meisten Spielen die Möglich- 
keit, Details und Bildrate flexibel 
anzupassen. Auch das Entkoppeln 
von der Vertikalsynchronisation 
ist auf Kosten sogenannten Tea- 
rings, des Auseinanderreißens von 
oberem und unterem Bildteil, mög- 
lich. Alternativ zu den 60 Fps bei 
aktiviertem Vsync gibt es auch LC- 
Displays, die den doppelten Wert, 
nämlich 120 Hz, erreichen. Diese 
sind eigentlich für die stereoskopi- 
sche 3D-Darstellung vorgesehen. 


3D: alt - und doch nicht 

Das Thema 3D ist alt und neu zu- 
gleich. Natürlich ist damit nicht die 
in drei Dimensionen berechnete, 
aber auf einer zweidimensionalen 
Oberfläche angezeigte Grafik ge- 
meint, sondern die räumliche, ste- 
reoskopische Variante. Mithilfe ge- 
eigneter Displays (oder anaglypher 
Brillen) wird für jedes Auge ein 


separates Bild erzeugt. Diese zwei 
Bilder werden im Gehirn des Be- 
trachters zu einem räumlichen Ein- 
druck vermischt. Für den PC gibt 
es eine Reihe verschiedener Lösun- 
gen, angefangen von autostereo- 
skopischen — Bildschirmen, 
Beispiel von Zalman, über Nvidias 
Shutterbrillen-System ,3D Vision* 
bis hin zu zusätzlichen 3D-Treibern 
von Drittanbietern (iz3D, Tri-Def). 
Konsolen sind beim Thema Stereo- 
3D deutlich eingeschränkter. Wäh- 
rend die Xbox 360 sich bei Spielen 
in dieser Hinsicht auf Techniken 
wie Cryteks SSRS („Screen Space Re- 
Projection Stereo“) verlassen muss, 
um mithilfe ihres HDMI-Ausgangs 
räumliche Bilder zu übertragen, un- 
terstützt die Playstation 3 mit aktu- 
eller Firmware via HDMI 1.4(a) das 
3D-Frame-Packing-Format. Beide 
für Stereo-3D nötige Spielebilder 
werden mit maximal 720 Zeilen 
vertikaler Auflösung und 60 Hertz 
innerhalb des Zeitfensters eines 
Frames übertragen. Für 3D-Blu-ray- 
Filme sind auch 1.080 Zeilen mit 24 
Hertz möglich, in jedem Fall jedoch 
muss ein 3D-fähiges Endgerät die 
Bildfolge aufbereiten. 


zum 


Direct X 11 und Tessellation 
Aktuelle Spiele-PCs bieten dank der 
DX11-Schnittstelle die Möglichkeit, 
Spiele durch weitere Effekte, etwa 
detailliertere und damit lebensech- 
tere Geometrie durch Tessellation 
oder aufwendigeres Post-Proces- 
sing durch Direct Compute, zu 
bereichern. Bei sinnvoller Imple- 
mentierung am PC, zum Beispiel in 
Hawx 2 oder Civilization 5, gelingt 
dies oft sehr ressourcenschonend 
und ermöglicht dadurch ein besse- 
res Verhältnis von optischer Quali- 
tät zum nötigen Rechenaufwand. 


Physik: effektvoller am PC 

Eine für das grundlegende Game- 
play notwendige, umfassende Phy- 
siksimulation ist auch am PC noch 
rar. Dank der großen Physik-Biblio- 
theken Havok (Intel) und Physx 
(Nvidia) sind PC-Spiele jedoch 
dabei, zumindest ein hübsches Ef- 
fektfeuerwerk zu etablieren, das im 
Falle von Physx durch die optional 
mögliche GPU-Beschleunigung 
(siehe Bildbeispiele) deutlich be- 
eindruckender abläuft als bei den 
entsprechenden Konsolenspielen. 
Batman: Arkham Asylum ist ein 
Beispiel für einen Titel, bei dem 
durch Physx zusätzliche Effekte auf 
dem PC realisiert wurden, welche 
die Atmosphäre und den Eintauch- 
faktor des Spiels erhöhen. > 
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SPECIAL | Der PC-Vorteil 


Fallout: New Vegas - Die Grafik des Postapokalypse-Rollenspiels im direkten Vergleich 


PC (Auflösung 1.280 x 720) 


Bei der PC-Version von Fallout: New 
Vegas sorgt 4x MSAA für glatte 
Polygonkanten. Mit der zuschaltbaren 
Transparenz-Multisampling-Kantenglät- 
tung bietet das PC-Pendant ein weiteres 
optisches Schmankerl. Feine Strukturen 
wie das Gerüst des Wasserspeichers 
werden flimmerfrei dargestellt. Ohne 
Kantenglättung schneidet die Grafik 
der PS3-Variante am schlechtesten ab, 
während bei der Xbox-360-Version im- 
merhin vierfache Kantenglättung (ohne 
Transparenz-Zusatz) zum Einsatz kommt. 


Der Grafikchip der PS3 basiert auf 

der Geforce-7-Reihe (DX9-Level, 550 
MHz Takt) und ist in puncto Leistung 
aktuellen Grafikkarten weit unterlegen. 
Des Weiteren stehen nur 256 MiByte 
Grafikspeicher zur Verfügung. Das wirkt 
sich auf die Auflösung der Texturen 

aus, die im Vergleich mit dem PC ver- 
schwommen und detailarm aussehen, 
vor allem wenn weiter entfernte Objekte 
dargestellt werden. Oft werben auch die 
Entwickler damit, dass die Texturauflö- 
sung am PC am höchsten ausfällt. 


Xbox 360 (Auflösung: 1.280 x 720) 


Aufgrund des limitierten Speichers 

und der geringeren Rechenleistung der 
Konsolen-GPUs werden Objekte wie Bo- 
denvegetation, die beim Spielen am PC 
zu sehen sind, in der Konsolenfassung 
(Xbox 360 und PS3) nicht dargestellt. 
Das spart der Hardware die Berechnung 
und schafft Platz im Grafikspeicher. 
Zusätzlich fehlen die Specular-Maps, 
eine zusätzliche Texturschicht, die für 
Glanzpunkte auf Objekten wie den 
Steinplatten im Bild sorgt. Auch hier hat 
die Konsolen-Performance Vorrang vor 
der Optik. 
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550/700W 


MAXIMALE EFFIZIENZ 
Bis zu 91% Wirkungsgrad, 80-PLUS' SILBER 
zertifiziert. 


105 °C JAPANISCHE 
KONDENSATOREN 

COUGAR nutzt 105 °C 
Hochleistungskondensatoren aus Japan welche 
um ein vielfaches zuverlässiger sind und 
ebenfalls eine bis zu vierfach höhere 
Lebensdauer als 85 *C Standard Kondensatoren 
haben. 


DYNAMISCHE 12V-VERTEILUNG 
Die automatische und dynamische 
Lastverteilung auf den 12V-Leitungen sorgt für 
eine stabile Versorgung von CPU und GPU. 


FLEXIBLES KABELMANAGEMENT 
Das modulare Kabelmanagement reduziert die 
Luftverwirbelungen im PC-Geháuse und 
optimiert die Luftstrómung. Auch bei der 
Installation unterstützt sie das 
Kabelmanagement da nur die Kabel verwendet 
werden die auch wirklich benötigt werden. 


. DC-DC TECHNOLOGIE 


Kleinere Bauteile, höhere Effizienz, weniger 
Wärmeabgabe, stabilere Leistung und eine 
perfekte Regulierung der Ausgangsspannungen 


| sind die enormen Vorteile dieser modernen 


Technologie. 


HOCHLEISTUNGS- & 
FESTSTOFFKONDENSATOREN FÜR 
ALLE AUSGANGSLEITUNGEN 


Hochwertige Feststoffkondensatoren garantieren 
eine vielfach lángere Lebensdauer des Netzteils. 


140MM LÜFTER MIT HYDRO- 
DYNAMIC LAGER 

Alle Netzteile der COUGAR® SX-Serie sind von 
Werk aus mit einem sehr leisen und großen 
140mm Lüfter ausgestattet, der je nach 
Temperatur des Netzteils schneller oder 
langsamer dreht. 


UNTERSTÜTZT MULTI-GPU 
TECHNOLOGIE 


Unterstützung der neusten PCI-Express 2.0 
Grafikkarten durch 8(6*2)pin PCI-E Anschluss. 


49 COUGAR Review awards e 
www.cougar-world.com 
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SPECIAL | Der PC-Vorteil 


Wie bei Fallout: New Vegas gehört auch 
bei Mafia 2 die Kantenglättung zu den 
Vorzügen der PC-Optik. Wer an der PS3 
spielt, muss mit dem hässlichen Trepp- 
cheneffekt bei Polygonkanten vorlieb- 
nehmen. Die Xbox 360 nutzt 2x FSAA 
und erzielt damit nur annähernd die 
visuelle Qualität der PC-Version. Am 
Bildausschnitt wird zusätzlich sichtbar, 
dass nur der PC hoch aufgelöste und 
damit sehr detaillierte Texturen zu bieten 
hat. Vor allem bei der PS3-Fassung sind 
kaum Maschen im Zaun zu erkennen. 


PS3 (1.280 x 720) 


Beim Detailgrad von Objekten und 
Texturen nimmt die PS3 im Bildver- 
gleich den letzten Platz ein. Das wird 
besonders an der Darstellung der 

in die Motorhaube eingelassenen 
Kühlungsschlitze sowie der Räder des 
Fahrzeugs deutlich. Hier fehlt zum einen 
die Texturschicht, die für Glanzpunkte 
auf den verchromten Material sorgt. 
Zum anderen gehen feine Details wie 
das Profil der Reifen, die Speichen des 
Rades und die Struktur des Luftein- 
lasses fast im Pixelbrei unter. 


Bei der Schattendarstellung können 
weder die Xbox 360 noch die PS3 dem 
PC das Wasser reichen. Einerseits fällt 
das Rendering weniger aufwendig aus, 
sodass Details wie die filigranen Blät- 
terschatten bei der Xbox 360, aber auch 
bei der PS3-Version kaum zu sehen sind. 
Auf der anderen Seite werden nur für 
die PC-Optik die Schatten gefiltert und 
besitzen daher keine harten, sondern 
weiche Kanten. Auch hierfür sind die 
deutlich leistungsschwächere GPU der 
Xbox 360 bzw. PS3 sowie der knapp 
bemessene Videospeicher verantwortlich. 
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SPECIAL | Der PC-Vorteil 


Steuerung 


Maus und Tastatur als optimales PC-Eingabegerät kontra Gamepad und Co. 


Interview: Spielt man zukünftig noch am PC? 


hne ein präzises Steuergerät 

kommt mit keiner Spieleplatt- 
form Freude auf. Die Popularität 
des Mediums, an dem gespielt wird, 
hängt stark davon ab, wie vielseitig 
es sich bedienen lässt und wie gut 
sich das Haupteingabegerät für die 
angebotenen Spiele eignet. Auch 
hier bietet der PC im Vergleich mit 
der Konsolenkonkurrenz Vorteile. 


Präzision am PC 

Geht es um die Genauigkeit und 
das Ausführen schneller und klein- 
schrittiger Bewegungen, so ist die 
analoge Maus, die am PC in Kom- 
bination mit der digitalen Tastatur 
als Grundsteuerung zum Einsatz 
kommt, den analogen Gamepad- 
Sticks deutlich überlegen. Ego-Shoo- 
ter, aber auch (Online-JRollenspiele, 
Strategie- und Simulationstitel oder 
Adventures lassen sich am besten 
per Maus und Tastatur steuern. Ein 
prominentes Beispiel dafür ist der 
Cross-Platform-Shooter Shadowrun, 
bei dem ein integriertes Handicap- 
System für Chancengleichheit zwi- 
schen PC- und Konsolenspielern 
sorgt. Des Weiteren ist das Interface 
von Strategiespielen und Simulatio- 
nen für den Einsatz von Maus und 
Tastatur optimiert und muss bei 
einer Portierung auf oder gleich- 
zeitiger Entwicklung des Titels für 


die Konsole oft mit großem Auf- 
wand für die Eingabe per Contoller 
modifiziert werden. Das liegt unter 
anderem daran, dass die Anzahl 
der Tasten beim Konsolen-Eingabe- 
gerät stark begrenzt ist und die 
Programmierung von Befehlsfolgen 
(Makros) fehlt. 


Die Gamepad-Domäne 

Im Gegenzug gibt es Spielsparten, 
in denen das Gamepad eine opti- 
male Steuerung ermöglicht. Dazu 
gehören vor allem Prügel-, Sport- 
und Rennspiele. Hier schlägt der 
Mini-Stick des Gamepads bei der 
Feinabstimmung die 
Keyboard-Tasten. Außerdem erlau- 
ben analoge Schultertasten eine 
sensible Dosierung von Gas und 
Bremsen - mit Tasten, bei denen 
lediglich zwischen den Zuständen 
gedrückt und nicht gedrückt unter- 
schieden wird, ist das nicht mög- 
lich. Daher nutzen viele PC-Spieler 
bei den oben erwähnten Genres 
das Xbox-360-Pad, das sich, wie 
auch der Dualshock-3-Controller, 
am PC einsetzen lässt. 


Die größere Auswahl 

Ein weiterer Vorteil des PCs im 
Bereich der Eingabegeräte ist sei- 
ne Flexibilität. Für Flugspiele wie 
Hawx 1/2 steht eine große Auswahl 


mehr an Bedeutung? 


digitalen 


PCGH: So wie es aktuell aussieht, 
konzentriert man sich bei der Ent- 
wicklung von Spielen immer mehr da- 
rauf, eine optimale Konsolenfassung 
anstelle einer PC-Version abzuliefern, 
welche die technischen Vorteile der 
Hardware voll ausnutzt. Verliert der 
PC folglich als Spieleplattform immer 


Matt Findley: Ich bezweifle das 
stark. Die Entwicklung von Spielen 
startet immer am PC. Obwohl die 
Konsolen für das allgemeine Publi- 
kum immer zugänglicher werden, 
können wir die leistungsstärksten 
Algorithmen nur am PC program- 
mieren und dann in eine stabilere КІ 
und Physik sowie gróBere, noch ein- 
dringlichere Spielwelten übertragen. 
Hóhen und Tiefen gab es bei den 
PC-Spielen schon immer; solange PCs 
noch weiter wachsen, sprich sich die 
Leistung ihrer Prozessoren weiter stei- 


Matt Findley, Inxle-Prásident, , Hunted" 


gert, werden sie auch bei zukünftigen 
Technologien immer führend sein. 

So lange, wie die PC-Technik dabei 
hilft, Ideen beim Design auszubauen, 
wird der PC auch einen Platz am 
Markt haben und kann dabei auf jede 
erdenkliche Art und Weise genutzt 
werden. 


Joysticks- 


ite der drei Plattform-Konkurrenten im Vergl 


an Joysticks parat, zum Steuern der 
Pixelkarossen іп F1 2010 oder Dirt 2 
kann der PC-Spieler zwischen Lenk- 
rädern mit unterschiedlicher Aus- 
stattung wählen. Die Zahl der für 
Konsolen zur Verfügung stehenden 
und Lenkrad-Pendants 
fällt dagegen deutlich geringer aus 
und ist im Falle der Xbox 360 oft 
auf zertifizierte Geräte beschränkt. 
Die meisten erhältlichen Mäuse und 
Tastaturen lassen sich zwar auch an 
die Konsole anschließen, werden 


aber entweder nur von wenigen 
Spielen unterstützt (UT 3 (dt.) für 
PS3), verweigern den Dienst (Maus: 
Xbox 360) oder eignen sich nur für 
Texteingaben (Tastatur: Xbox 360). 
Außerdem lassen sich die Geräte 
am PC besser anpassen und konfi- 
gurieren. Bei spezialisierten oder 
kreativen Eingabegeräten wie Tanz- 
matten, Gitarren oder Bewegungs- 
steuerung  (Eye-Toy/Kinect/Move) 
hat allerdings die Konsole die aus- 
gereifteren Produkte zu bieten. D 


Maus und Tastatur (PC) 
+ Multifunktionale Kombination, die sich für alle Arten von Spie- 
len, aber auch generell für Anwendungen eignet 


+ Speziell die Maus ermöglicht schnelle und präzise Bewegung 
bei Shootern. Beide Geräte sind die effektivste Steuerung bei 
Rollenspielen inklusive MMORPGs sowie Strategietiteln. 

+ Programmierbare Makros möglich 

+ Erlaubt umfangreiche Kommunikation während des Spiels 
(Chatfunktion) 

= Knöpfe der Tastatur wegen fehlender Feinabstimmung für 
Sport- und Rennspiele (Gas/Bremse) wenig geeignet 


Dualshock-3-Controller (PS3) 
+ Haptisches Feedback durch Rüttelfunktion 


+ Zwei analoge Schultertastasten und ein analoges Steuerkreuz 
ür Eingabe mit Abstufungen, beispielsweise bei Rennspielen 


+ 


Sechs Achsen 
+ Drahtlos (keine Latenzen) 


humbsticks für Spiele wie Shooter ungeeignet, in denen 
schnelle Bewegungen erforderlich sind 


= Erschwertes Zielen, da die Präzision der Ministicks gering ist 


= Keine Makrofunktion. Direkte Texteingabe (Spielerprofil erstel- 


en/Chatfunktion) nicht möglich. 


Xbox-360-Controller 

+ Analoge Schultertasten in Abzugsfrom (Trigger-Tasten) – ideal 
für das gefühlvolle Gasgeben und Bremsen in Rennspielen 

+ Headset-Anschluss, Vibrationsfunktion, sechs Achsen 

+ Das verdrahtete Modell (USB-Kabel) sowie die drahtlose 
Variante (USB-Adapter) sind am PC für Spiele mit Gamepad- 
Unterstützung nutzbar. 

- Im Vergleich zur Maus geringe Präzision der Analog-Sticks. 
Schnelle Reaktion in Shootern nur bedingt möglich. 

= Keine Makros erstellbar. Für Texteingaben auf Xbox Live wird 
ein Sondermodell mit kleinem Tastenfeld benötigt. 


Empfohlen für: Shooter, (Online-)Rollen-/Strategiespiele 


Empfohlen für: Action-, Prügel-, Renn- und Sportspiele 


Empfohlen für: Action-, Renn-, Sport-, Rollenspiele 


16 


PC Games Hardware | 01/11 


www.pcgameshardware.de 


RO ms SI 


f- IRA SSAULT 


2 era db enen M PCM ACIIVISION. 


© 2010 Activision Publishing, Inc. Activision ist ein eingetragenes Warenzeichen von Activision Publishing Inc. Alle Rechte vorbehalten. Produced under license from Boeing Management Company. AH-64™, AH-64 Apache and AH64 activision.com Apache Longbow'" activision.de 
are among the trademarks owned by Boeing. RK", „PlayStation“, „PS3“ and „#“ are trademarks or registered trademarks of Sony Computer Entertainment Inc. „> S 23" is a trademark of the same company. All Rights Reserved. Wii is a trademark of Nintendo. KINECT, 
Xbox, Xbox 360, Xbox LIVE sowie die Xbox-Logos sind Marken der Microsoft Firmengruppe und werden unter Lizenz von Microsoft benutzt. Alle weiteren Warenzeichen und Handelsnamen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. Alle Rechte vorbehalten. 


SPECIAL | Der PC-Vorteil 


Interview: Wie sieht die Zukunft des PCs als Spieleplattform aus? PC Games Hardware sprach 


PCGH: Das Spielen an der Konsole 
wird immer populärer und das Interes- 
se der Spieler, aber auch der Entwickler 
am PC als Gaming-Plattform nimmt 

im Gegenzug immer mehr ab. Ist der 
PC als Spiele-Medium vom Aussterben 
bedroht? 


Jun Takeuchi: Ich sehe das nicht so, 
dass Spielen am PC vóllig ausstirbt — 
erinnern wir uns in diesem Zusam- 
menhang doch einmal daran, dass die 
schon lángst totgesagte Schallplatte 
heutzutage immer noch produziert 
wird. Wie lebendig der PC als Spiele- 
plattform bleibt, wissen wir nicht. Nur 
wenige hátten vor ein paar Jahren 
vermutet, dass Konsolen so bedeutend 
werden, dass sie eine so lange Lebens- 
dauer haben. Daher ist es vorstellbar, 
dass PCs zukünftig wieder als primáre 
Spieleplattform im Rampenlicht stehen 
werden – und das nicht nur aufgrund 
der visuellen Vorteile, die sie bieten, 


sondern auch wegen der Preisgestal- 
tung, der Bequemlichkeit oder anderer 
Eigenschaften. Natürlich kann die 
Entwicklung genau konträr verlaufen, 
sodass es zu einer geringeren Präsenz 
des PCs im Spielemarkt kommt. 


Was eine Vorhersage hier so schwierig 
macht, ist die Tatsache, dass der Ge- 
brauch beim PC nicht eindeutig fest- 
gelegt ist. Hier in Japan feiern wir das 
Iphone und das Ipad als „magische 
Apparate”, kennen aber ganz genau 
die Produktphilosophie vom originalen 
Mac, dem Newton (Anmerkung: Der 
Newton war das erste PDA, das Apple 
schon 1993 präsentierte) und ähn- 
lichen Geräten. So bleibt die Zukunft 
unsicher, auch wenn man alles aus der 
Vergangenheit kennt. Ich glaube, es 
wäre denjenigen, die damals mit dem 
Newton vertraut waren, sehr schwer 
gefallen, sich den aktuellen Erfolg des 
Ipads vorzustellen. 


Auch wenn das alles eure Frage noch 
nicht beantwortet, entspricht es doch 
der Entwicklungsphilosophie von 
Capcom. Für die einen ist der PC eine 
Spielekonsole, für die anderen ein 
Arbeitsgerät - kann man das als eine 
Plattform zusammenfassen? Ich glaube 
nicht, denn es fällt schwer, den PC 
eindeutig zu definieren, wenn man be- 
rücksichtigt, wozu er eingesetzt wird. 


Wir Spieleentwickler erschaffen und 
liefern Spiele und es ist keinesfalls 
unsere Aufgabe, für eine bestimmte 
Hardware zu werben. Ich glaube, 

dass wir in der Zukunft, vielleicht in 
fünf bis zehn Jahren, in der Lage sein 
werden, unsere Produkte auf viel mehr 
unterschiedliche Arten anzubieten. Um 
darauf vorbereitet zu sein, müssen wir 
darauf achten, dass wir uns mit den 
aktuellen Geräten vertraut gemacht 
haben, sodass wir nicht völlig über- 
rascht werden. Einfach gesprochen: 


| 


Jun Takeuchi, Capcom, Prod. Lost Planet 2 


Das Schicksal einer einzelnen Plattform 
ist für uns nicht so wichtig. 


Die grundlegende Qualität eines 
Produkts hängt meiner Meinung nach 
also nicht von der Verpackung ab, 

um es mal so zu sagen. Und genau so 
sieht man das auch hier bei Capcom. 


Half-Life 2: Die Steam-Standardversion 


Gm t ` 77 


жі 


Neben HDR-Rendering integriert Modder Fakefactory auch komplett überarbeitete 
Texturen sowie hochdetaillierte Charaktermodelle, u. a. für Alyx, in die Cinematic-Mod. 


8,88% 


10,81% 


45,56% 


Nutzen die PC-Games-Hardware- 
Leser Grafik-Mods für ihre Spiele? 
E Ja (Texturen, Shading, 

Sichtweite usw.) . 
W Ja (nur Textur-Mods) ... 
E Nein (kostet zu 


.45,56% 
.10,81% 


viel Leistung)........................ 20,72% 
Bi Nein (die Optik 

wird verfälscht)... 14,03% 
E Nein (ich spiele an 

der Konsole) ........................... 8,8896 


Teilnehmer: 777 auf www.pcgh.de 
Fast die Hálfte der PC-Games-Hardware- 
Leser nutzt die nur für die Spieleplatt- 
form PC verfügbaren Grafik-Mods. 
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Modding und Netzwerk 


Schónere Spieletexuren und Online-Rollenspiele — hier punktet der PC! 


pátestens wenn ein Titel durch- 

gezockt ist, schauen sich PC- und 
Konsolenspieler nach Zusatzinhal- 
ten für den verlängerten Spielspafs 
um, doch nur der PCler hat kostenlo- 
se Alternativen zu Bezahl-DLCs. 


Mods von Fans für Fans 

Da der PC im Gegensatz zur Konsole 
eine offene Plattform ist, deren Hard- 
ware ständig leistungstärker wird, 
bietet er die ideale Umgebung für 
Spiele-Modifikationen, kurz Mods: 
Fans und Hobbyentwickler erstellen 
ohne finanzielles Interesse neue In- 
halte oder Verbesserungen. Zu den 
Extras gehören optische Aufwertun- 
gen, die Grafikmods. Sie ersetzen die 
ursprünglichen Texturen durch hö- 
her aufgelöste Versionen - zum Teil 
inklusive Parallax-(Occlusion-)Map- 
ping (Oblivion, Doom 3, Dragon 
Age) und fügen neue Shader-Routi- 
nen für eine bessere Beleuchtung 
(HDR) oder Effekte wie Tiefen- und 
Bewegungsunschärfe hinzu. Ве- 
kannte Mods sind „ENB Series“ (GTA 
4), „Extreme Quality“ (Doom 3) und 
„Cinematic Mod“ (Half-Life 2). Dane- 
ben gibt es neue Maps zu populären 
Spielen wie Starcraft 2, Crysis, UT 
3 (dt.) oder Left 4 Dead. Auch kom- 
plett neue Spiele, sogenannte „Total 
Сопуегѕіопѕ“, wie Neherim für Ob- 
livion werden erstellt. Im Falle von 
Gothic 3 machten sogar Modder 


mit Unterstützung des Publishers 
Jowood das Spiel mit dem Commu- 
nity-Patch 1.74 bugfrei. 


Spielwelt Internet und LAN 

Obwohl auch die Konsole den Mehr- 
spielbetrieb via Internet (Xbox Live/ 
PSN) ermóglicht, bleibt der PC die 
erfolgreichste Online-Spiele-Platt- 
form. Online-Rollenspiele wie WoW 
oder Runes of Magic werden auf 
der Konsole, nicht zuletzt auch we- 
gen der komplexen Steuerung, nie 
Fuß fassen. Des Weiteren hat der PC 
bei den Bereichen LAN-Partys und 
E-Sport die Nase vorn, denn nur am 
Computer kónnen Multiplayer-Ser- 
ver konfiguriert und als Dedicated 
Server eingerichtet werden. (cs/fs) 


Fazit нагішаге 


PC: Vorteile gegenüber Konsolen 

Der Spiele-PC ist den inzwischen mehrere 
Jahre alten Konsolen technisch meilenweit 
voraus. Überraschender ist dagegen der 
Kostenvergleich, wenn man die Langzeit- 
faktoren wie den Spielekauf mit einbe- 
zieht: So ein teures Hobby wie oft gedacht 
muss der PC nicht zwangsläufig sein. Zu- 
dem bietet die Plattform nicht nur weitaus 
mehr Freiheiten als die geschlossene Kon- 
solengesellschaft, sondern es gibt auch 
ganze Genres, die eigentlich nur auf dem 
PC vernünftig zu spielen sind. In diesem 
Sinne: Der PC ist tot, lang lebe der PC! 


www.pcgameshardware.de 
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Die besten Produkte zum Fest 


Weihnachts-Special 


Viele Anwender und Spieler nutzen das Weihnachtsgeld, um ihren PC auf einen aktuellen Stand zu 


bringen. Welche Komponenten sind die heißesten Preis-Leistungs-Tipps? 


To erscheinen zum Jah- 
resende besonders viele neue 
PCKomponenten und auch die 
Spiele-Hersteller wollen sich das 
Weihnachtsgeschäft nicht entge- 
hen lassen. 


Neue Hardware 

Intel beispielsweise präsentiert seit 
einigen Jahren jeweils zum Dezem- 
ber/Januar die nächste Prozessor- 
generation; AMD reagiert in der 
Regel mit Modell-Updates, Preissen- 
kungen oder ebenfalls neuen Ar- 
chitekturen. Bei Grafikkarten lässt 
sich der Generationswechsel leider 
nicht exakt vorhersagen. Immerhin 
hat Nvidia aber in diesem Jahr re- 
lativ passend zum Weihnachtsfest 
seine Modellpalette aktualisiert. 
So gibt es für Aufrüster viele Gele- 
genheiten, den aktuellen Spiele-PC 
zu beschleunigen. Oft ist dabei für 
vergleichsweise wenig Geld eine 
deutliche Performance-Steigerung 
drin. 
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Aufrüst-Tipps 

Wer zum Beispiel zur Terabyte- 
Festplatte eine schnelle SSD (ab 95 
Euro) hinzukauft, kann den Rech- 
nerstart dramatisch beschleunigen. 
Ein drittes Speichermodul (ab 35 
Euro) verhilft älteren Rechnern 
mit nur zwei GiByte RAM zu mehr 
Leistung bei aktuellen Spielen und 
ein neuer Kühler (ab 40 Euro) kann 
das Übertaktungspotenzial des in 
die Jahre gekommenen Prozessors 
noch einmal deutlich erhöhen. Wer 
etwas mehr ausgeben will, kann 
sich einen neuen Monitor gönnen 
und von höheren Auflösungen pro- 
fitieren. 


Bonusmaterial 


"un Bonuscode 


27C2 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Monitore 


Spieletaugliche Allrounder ab 140 Euro 


oll es ein neuer Flachbildschirm 
S, Weihnachten sein? Dann soll- 
ten Sie zwischen den Schlagwör- 
tern des Jahres 2010 wie ,Inputlag*, 
„120-Hertz-Technik“ oder Dynamic 
Contrast“die Übersicht behalten. 


Worauf Spieler achten 
sollten 

Generell ist natürlich die Reakti- 
onszeit das wichtigste Kriterium 
für einen Spiele-Bildschirm. We- 
niger als 20 Millisekunden (im 
PCGH-Test) sollten es nicht sein. 
Aktuelle Modelle erfüllen nahezu 
ausnahmslos diese Anforderung. 
Daneben ist 120-Hertz-Technik auf 
dem Vormarsch, diese wird jedoch 
unterschiedlich bewertet. Während 
vor allem Actionspieler auf 120 Hz 
schwören, sind die meisten Strate- 


giefans auch mit konventionellen 
60 Hz zufrieden - was knapp 130 
Euro spart. Die Eingabeverzöge- 
rung („Inputlag‘) tritt vor allem 
bei Overdrive-Bildschirmen auf; 
sie sollte nicht länger als 15 Millise- 
kunden sein. Schließlich sorgt der 
„dynamische Kontrast“ nach Anga- 
ben der Hersteller für ein besseres 
Kontrastverhältnis; tatsächlich ist 
die Technik bei Spielen aber nutz- 
los und teils sogar kontraproduktiv, 
weil dadurch auch helle Bereiche 
abgedunkelt werden können. 


PCGH-Empfehlungen 

Unser Einsteigertipp ist das Asus 
VH222H für rund 140 Euro. Das 
22-Zoll-Display bietet eine Full-HD- 
Auflösung und eine geringe Einga- 
beverzógerung. 


www.pcgameshardware.de 


Wer etwas mehr ausgeben kann, 
sollte den Samsung Syncmaster 
P2770H in die engere Auswahl zie- 


1.920 x 1.080 auf. Unsere dritte 
Empfehlung: der Benq XL2410T, 
den wir in dieser Ausgabe aus- 


Weihnachten | SPECIAL 


PCGH-Empfehlungen: 


Sapphire Radeon HD 6850 


AMDs Radeon HD 6850 rechnet in Spielen auf 

dem Niveau der Geforce GTX 460/1G. Die Sap- 

phire-Karte garniert die gute Leistung mit ihrer 

flüsterleisen Kühlung: 0,2 Sone im Leerlauf und 

1,0 Sone in Spielen sind derzeit die Referenz. 
| Hinzu kommen der geringe Stromverbrauch und 
! 4 das große OC-Potenzial von fast 20 Prozent. 


hen. 27 Zoll für etwas mehr als 300 führlich vorstellen (siehe Rubrik 
Euro - das schafft kaum ein ande- „Peripherie“). Das Gerät bietet 24 
rer Bildschirm. Der günstige Preis Zoll Bildschirmdiagonale, einen 
geht allerdings zulasten der Aufló- höhenverstellbaren Fuß sowie eine 
sung; trotz des großen Bildschirms ` LED-Hintergrundbeleuchtung, die 
löst der Samsung-Monitor mit „nur“ Strom und damit Geld spart. 


Grafikkarten 


Top-Modelle aus Einsteiger-, Mittel- und Oberklasse 


MD und Nvidia haben ihre 

jüngste Grafikgeneration erst 
vor einigen Wochen auf den Markt 
gebracht; wir haben die besten An- 
gebote herausgesucht. 


Grafikkarten bis 150 Euro 

In der Einstiegsklasse konkur- 
rieren AMDs HD-6850-Serie und 
Nvidias GTX 460. Wer einen lei- 
sen Rechner wünscht, sollte aber 
noch 20 Euro drauflegen und zur 
Sapphire Radeon HD 6850 greifen; 
diese wird dank einer ausgefeilten 
Kühlung maximal 1,0 Sone laut. Im 
Leerlauf ist die Karte nahezu un- 
hórbar. Falls die Grafikkarte noch 
billiger sein soll, raten wir zur MSI 
N450GTS Cyclone OC. Die Karte 
kostet rund 100 Euro und erreicht 
selbst unter Volllast nicht mehr als 
0,2 Sone. Die Leistung ist naturge- 
mäß nicht überragend, reicht aber 
für aktuelle Spiele, wenn auf AA/ 
AF verzichtet werden kann und es 
nicht immer die hóchste Detailstu- 
fe sein muss. Für Büro-Anwender 
und Gelegenheitsspieler genügt 
eine CPU mit integriertem Gra- 
fikkern oder ein Mainboard mit 
Onboard-Grafik - die gibt es prak- 
tisch zum Nulltarif. 


Grafikkarten bis 300 Euro 
Die Mittelklasse wird bei AMD 


von Modellen mit HD-6870-, bei 
Nvidia mit GTX-470-Chips besetzt. 
Die Nvidia-Grafikkarten sind etwas 
preiswerter, in der Regel aber auch 
geringfügig lauter. Einen guten 
Kompromiss aus Preis und Leis- 
tung stellt die von PCGH schon 
ófter gelobte Zotac Geforce GTX 
470 AMP! dar, die dank eines Zal- 
man-Kühlers auch bei Spielen mit 
maximal 0,7 Sone angenehm ruhig 
bleibt. Sie liefert bei allen aktuel- 
len Spielen flüssige Bildraten. 


Grafikkarten bis 500 Euro 

Die Oberklasse gehört derzeit 
Grafikkarten mit Nvidias GTX-580- 
und künftig auch Modellen mit 
AMDs 5970-Chip. Die eben erst 
erschienene Nvidia-Serie (siehe 
ausführlicher Test im Grafikteil) 
ist naturgemäß unverhältnismä- 
Big teuer, bietet aber die maximal 
verfügbare Spieleleistung. Unse- 
re Empfehlung ist dabei die Asus 
ENGTX580 - kaum eine Grafik- 
karte ist schneller. Ihre Lautheit 
ist mit weniger als 4 Sone noch 
einigermaßen akzeptabel. AMDs 
Antwort in Form einer HD 6970 
erwarten wir durchaus schon zur 
kommenden Ausgabe. Weitere 
Informationen zur Architektur 
finden Sie ebenfalls im Grafikteil 
dieser Ausgabe. > 


Zotac Geforce GTX 470 AMP! 


Zotac montiert Zalmans Triple-Slot-Kühler 
VF3000F auf diese werkseitig übertaktete Karte. 
Dank der perfekt eingestellten Lüftersteuerung 
ist die GTX 470 AMP im Leerlauf kaum zu hören 
(0,5 Sone) und dreht auch unter Spielelast kaum 
auf (0,7 Sone). Alternative: die in diesem Heft 
getestete GTX 470 Super OC von Gigabyte. 


Asus ENGTX580 


Test in dieser Ausgabe: Die Asus ENGTX580 
gehört derzeit zu den schnellsten Single-GPU- 
Grafikkarten. Sie ist nicht nur 15 bis 20 Prozent 
schneller als die Vorgänger der GTX-480-Reihe, 
sondern auch etwas sparsamer und vor allem 
leiser: Die Karte erreicht 0,8 Sone im 2D- und 
3,8 Sone im Spielbetrieb. 


£250. | 


PCGH-Empfehlungen: Monitore 


Asus VH222H 


Ein spieletauglicher Bildschirm zum Kampfpreis: 
Mit einer Full-HD-Auflósung von 1.920 x 1.080 
bei einer Bildschirmdiagonale von knapp 22 
Zoll punktete das Gerät im letzten PCGH-Ver- 
gleichstest. Bemerkenswert sind zudem die drei 

. | Anschlüsse für VGA (analog), DVI und HDMI. 
д0, Si Das TN-Display gibt's ab 140 Euro. 


Si 


Beng Х12410Т 


24 Zoll, 120-Hertz-Technik, kurze Reaktions- 
zeiten und viele weitere Funktionen sind die 
Merkmale des Benq XL2410T, der für 350 Euro 
zu haben ist. Mit Full-HD-Auflösung und nied- 
rigen Werten bei der Eingabeverzögerung sowie 
der Reaktionszeit ist der Bildschirm voll spiele- 
tauglich. 


MIT BESTEN 
AMP'!FEHLUNGEN 


Die ZOTAC GeForce® GTX 470 АМР! 
Edition bietet Dir grandiose Performance 
mit einem Extra an Adrenalin gepaart mit 


herausragender Kühlung! 092010 
TOP-PRODUKT 
Zotac 


GT 


Gef-omRce GTX 470 av 


EDITION 


WWW.ZOTAC.COM 
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PCGH-Empfehlungen: Prozessoren Hardware 


Ф. 


Phenom 11 X6 1055T 


Intel Core i5-760 


Vier Kerne, 8 MiByte L3-Cache und einen Turbo- 
takt von 3,33 GHz (2,8 GHz regulär) bietet In- 
tels Core i5-760. Bei Spielen liegt der Intel-Chip 
durchgehend im oberen Drittel und ist dabei der 
weitaus günstigste Prozessor in der Spitzen- 
gruppe. Hyper-Threading (bei vier Kernen) bleibt 
allerdings teureren Modellen vorbehalten. 


Nirgendwo gibt es sechs Prozessorkerne so güns- 
tig wie bei AMD. Für 150 Euro ist das Einstiegs- 
modell mit 2,8 GHz erhältlich, für je 25 Euro 
mehr gibt es dann 200 MHz zusätzlich. Vor allem 
Anwendungen freuen sich über sechs Kerne; bis 
eine nennenswerte Zahl von Spielen davon profi- 
tiert, dürfte es allerdings noch etwas dauern. 


Phenom II X4 965 BE 


Eine performante Alternative zu Intels Core-i5- 
Serie ist der Phenom II X4. Zwar erreicht er bei 
gleichem Takt nicht die Werte eines i5-Prozes- 
sors; doch die moderaten Preise sorgen für ein 
attraktives Preis-Leistungs-Verhältnis. Weil auch 
die AM3-Mainboards günstig sind, lässt sich so 
ein preiswerter Spiele-PC bauen. 


PCGH-Empfehlungen: RAM нагйшаге 


OCZ OCZ2P10664GK (DDR2) 


G.Skill F3-10600CL9D-AGBNT (DDR3) 


Vier GiByte DDR3-1333-RAM bieten derzeit 
das beste Preis-Leistungs-Verhältnis — das ab- 
gebildete G.Skill-Kit bekommen Sie bereits für 
50 Euro. Das Pärchen ist für die relativ hohen 
Latenzen 9-9-9-24 spezifiziert; unser Testmuster 
lief aber auch mit DDR3-1333 und 7-7-6-17/6- 
7-5-15 (Core i7-860/Ph. Il X4 965 BE) stabil. 


Im Vergleich zu DDR3-RAM sind die Preise für 
DDR2-Module derzeit hoch. Wenn Sie den- 
noch DDR2-Speicher brauchen, raten wir zum 
DDR2-1066-Kit OCZ2P10664GK. Es ist für die 
Latenzen 5-5-5-15 spezifiziert. Wenn Sie noch 
hóhere Latenzen in Kauf nehmen, kónnen Sie 
ein paar Euro sparen, wir raten aber davon ab. 


Prozessoren 


Die aktuellen Empfehlungen von AMD und Intel 


ür die meisten Spiele ist ein 

Vierkern-Prozessor absolut aus- 
reichend. Sechs Kerne werden nur 
in Ausnahmefällen benötigt, kónn- 
ten in Zukunft aber etwas mehr 
Vorteile bringen. 


Intel-Empfehlungen 

Seit seinem Erscheinen vor einigen 
Monaten ist Intels Core i5-760 aus 
Preis-Leistungs-Sicht ein Überflie- 
ger. Für derzeit annähernd 160 
Euro gibt es vier Kerne mit einem 
Takt von 2,8 Gigahertz. Hyper- 
Threading beherrscht der Pro- 
zessor nicht, aber darauf können 
Spieler angesichts minimaler Leis- 
tungsvorteile ohnehin verzichten. 


Wenn Sie nicht auf Hyper-Threa- 
ding verzichten möchten, ist der 
ähnliche Core i7-860 eine Alterna- 
tive; dieser ist ebenfalls mit 2,8 GHz 
getaktet, beherrscht aber HT und 
bietet eine Turbostufe mehr. Aller- 
dings ist er auch knapp 50 Euro teu- 
rer. Intels Sandy-Bridge-Generation 
könnte die Preis-Leistungs-Empfeh- 
lungen Anfang Januar durcheinan- 
derwirbeln - Intel will zunächst 
vor allem Mittelklasse-Modelle auf 
den Markt bringen, die bei günsti- 


gen Preisen die aktuellen Nehalem- 
Modelle ablösen könnten. 


AMD-Empfehlungen 

AMD kann bei den Sechskern- 
Modellen auftrumpfen: Zu abso- 
luten Dumping-Preisen bietet der 
Chiphersteller die aktuellen Thu- 
ban-Modelle an, nach einer Preis- 
senkung im Oktober/November 
jetzt sogar noch etwas billiger. Das 
Topmodell, der mit 3,2 Gigahertz 
getaktete Phenom II X6 1090T, kos- 
tet weniger als 200 Euro. Alternativ 
bieten sich der X6 1075T (3,0 GHz, 
170 Euro) oder der X6 1055T (2,8 
GHz, 150 Euro) an. Vor allem bei 
Anwendungen bietet AMDs Sechs- 
kerner ein ausgezeichnetes Preis- 
Leistungs-Verhältnis. 


Noch etwas günstiger sind die 
Vierkern-Prozessoren bei AMD. Für 
rund 130 Euro ist der Phenom II 
Х4 965 zu haben; dieser wird mit 
3,4 Gigahertz getaktet und verfügt 
über einen offenen Multiplikator. 
Auch wenn keine Übertaktungs- 
wunder zu erwarten sind, bietet 
der Chip doch eine ordentliche 
Spieleleistung, die für alle aktuellen 
Titel ausreicht. 


Mainboards, 


Preiswerte Mainboards und Speichermodule für jeden Sockel 


RAM 


ei den Mainboards bieten Pla- 
D mit Sockel AM3 derzeit 
das beste Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. USB 3.0 und SATA 6Gb/s mit 
guter Anbindung gibt es bei dieser 
Plattform schon für weniger als 100 
Euro. 


Sockel-1156-Boards leiden darun- 
ter, dass die Chips P55, H55 und 
H57 USB 3.0 bzw. SATA 6Gb/s via 
PCI-Express nur mit 1.0-Bandbreite 
bieten (AMDs 8er-Serie bietet eine 
PCI-E-2.0-Anbindung). Sockel-1366- 
Boards sind mit mindestens 150 


ANZEIGE 


Hersteller: Enermax 


Preis: ab ca.€ 119,- 
Website: www.das-netzteil.de 


Wattklassen: 500/600/700/800/900 Watt 


Das Netzteil der Goldklasse. 


Modu87+ und Pro87+ sind die goldrichtige Wahl im beliebtesten Wattbereich von 
500 bis 900 Watt: Die wegweisende DHT-Topologie sorgt für bis zu 93% Effizienz 
(80 PLUS Gold). Maximale Sicherheit und stabile Power bietet das leistungsähige 
Multi-Rail-Design mit bis zu vier massiven 12V-Schienen. Dank der innovativen Dreh- 
zahlregelung SpeedGuard und dem patentierten Twister-Lager gehören Modu87+ und 
Pro87+ zu den leisesten Netzteilen ihrer Klasse. Mit satten 5 Jahren Garantie! 


Ga ENERMAX 


( мою N 


'OP-PRODUI 


Enermax 


Modu 87+ 500 Watt 


Hardware 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Euro unverhältnismäßig teuer; sie 
rentieren sich nur bei High-End-Sys- 
temen, zum Beispiel mit SLI- oder 
Crossfire-Konfigurationen. Vermut- 
lich ab Januar wird es eine weitere 
Plattform geben, den Sockel 1155 
für Sandy-Bridge-Prozessoren. 


Mainboard-Empfehlungen 
Für AMD-Systeme empfehlen wir 
das MSI 870A-G54; bei einem Preis 
von 75 Euro bleiben damit fast kei- 
ne Wünsche offen. USB 3.0 und 
SATA 6Gb/s mit vernünftiger An- 
bindung gibt es zu diesem Preis bei 
Intel nicht. 


Soll es ein Intel-Rechner sein, bietet 
Asrock eine preiswerte Basis für 
den PC. Das P55 Pro basiert auf dem 
gleichnamigen Chipsatz. Es kostet 
knapp 80 Euro; günstiger ist der Ein- 
stieg in die Sockel-1156-Welt kaum 
zu haben. Schade nur, dass USB 3.0 
und SATA 6Gb/s nur per Zusatzkar- 
te nachgerüstet werden kónnen. 


In der Oberklasse erhált das Asus 
Rampage III Gene unsere Kaufemp- 
fehlung. Knapp 200 Euro sind für 
die (Mikro-ATX-)Platine fällig, da- 


GIGABYTE 


USB 3.0 


Motherboards 


Ac 


für bleiben aber auch kaum Wün- 
sche offen. 


Speicher-Tipps 

Die Speicherpreise sind - auch 
dank des zuletzt wieder leicht ge- 
stiegenen Eurokurses - fair. Aller- 
dings gibt es ein Gefälle zwischen 
DD2- und DDR3-RAM: Letzteres ist 
teils deutlich preiswerter. Grund- 
sátzlich bieten Module mit 2 GiB 
das beste Preis-Leistungs-Verhältnis, 
4-GiB-Riegel werden aber langsam 
erschwinglich. Konkret empfehlen 
wir zwei Kits von G.Skill (DDR3) 
und OCZ (DDR2). Das DDR3-Kit 
enthält zweimal zwei Gigabyte für 
50 Euro. Im Test (Ausgabe 11/2010) 
überzeugte das Pärchen nicht nur 
dank des günstigen Preises, sondern 
auch wegen seiner guten Übertakt- 
barkeit. Eine High-End-Alternative 
ist das Vier-Gigabyte-Kit von Corsair 
(Dominator GT, DDR2133) für 130 
Euro. Unsere DDR2-Empfehlung er- 
hält das OCZ OCZ2P10664GK-Kit. 
Mit 85 Euro ist es allerdings deut- 
lich teurer als vergleichbare DDR3- 
Kits. Aufrüster können für den Auf- 
preis schon ein halbes Mainboard 
bezahlen. > 


MSI 870A-G54 (Sockel AM3) 


op-Benchmarkwerte, gutes OC-Potenzial, eine 
niedrige Leistungsaufnahme und jeweils zwei 
USB-3.0- sowie SATA-6Gb/s-Ports — für nur 75 
Euro bietet das 870A-G54 ein geniales Preis- 
Leistungs-Verháltnis. Auf Crossfire mit einer 
zweiten Grafikkarte sollten Sie aber verzichten, 
da dieser nur vier Lanes zur Verfügung stehen. 


Asrock P55 Pro (Sockel 1156) 


Die günstige Asrock-Platine ist bereits mehr als ein 
Jahr alt und bietet daher weder USB 3.0 noch SATA 
6Gb/s. Dennoch hat sie im Bereich bis 100 Euro 
die beste Ausstattung und gutes OC-Potenzial. 
Wer mag, rüstet USB-3.0- und SATA-6Gb/s-Ports 
spáter nach — setzen Sie einfach die Asus-Karte 


0356 in den zweiten Grafikslot. 


Asus Rampage Ill Gene (S. 1366) 


lassen Sie sich vom kompakten Micro-ATX- 
Format nicht táuschen: Das Sockel-1366-Board 
ist eine sehr gute High-End-Platine, die ähnlich 
viele OC-Optionen samt passender Ausstattung 
liefert wie das große Rampage III Extreme, aber 
100 Euro weniger kostet. Einziger Nachteil: Die 
Grafikslots liegen nah beieinander. 


Der náchste Schritt der Evolution 


X58-Serie: Bietet eine unglaublich geringe S 
Systemtemperatur und verbesserte Stabilität beim Übertakten. 


Einzigartige Technologien von GIGABYTE 


iPhone ist eine eingetragene Marke von Apple Inc. 


[m 


CN 


OCZ Vertex 2 Extended 120GB 


Corsair Force F60 


Dank Sandforce-Controller erreicht die Corsair 
Force F60 überragende Transferraten von bis 
zu 260 MByte pro Sekunde (Lesen und Schrei- 
ben) — das ist fast schon das SATA-II-Limit. 
Der Preis ist von knapp 160 Euro bei der Ein- 
führung auf nun 105 Euro gefallen. 


Darf es etwas mehr Platz sein? Dann bietet 
sich die OCZ Vertex 2 in der 120-Gigabyte- 
Variante an. Mit einem Preis von 180 Euro hat 
die SSD ein ausgezeichnetes Preis-Leistungs- 
Verháltnis und trumpft mit rasend schnellen 
Zugriffszeiten auf. Die kleinere Vertex 2 mit 60 


GByte kostet knapp 100 Euro. 


Samsung Spinpoint F3 

Schnell, billig, energieeffizient: Samsungs 
Spinpoint-F3 bietet für knapp 50 Euro ein 
Terabyte Speicherplatz. Die Transferrate von 
knapp 120 MByte/s beim Lesen und Schrei- 
ben ist für eine platterbasierte Festplatte her- 
vorragend und die Lautheit mit unter einem 
Sone gut. 


SSDs und Festplatten 


Günstige Solid State Drives und platterbasierte Massenspeicher 


ann werden SSDs endlich 

billiger?“, ist die 2010 wohl 
am häufigsten gestellte Frage im 
Festplatten-Bereich. Die Antwort 
lautet: bald! 


Attraktive SSDs 

Intel hat bereits im November die 
Preise für einige SSD-Speicher ge- 
senkt. Eine Intel X25-M mit 120 
GByte ist jetzt für weniger als 200 
Euro erhältlich. Eine OCZ Vertex 
2 gibt es bereits ab 97 Euro. Und 
auch der Testsieger der letzten 
SSD-Marktüberischt, die Corsair 
Force F60, ist mittlerweile für et- 
was mehr als 100 Euro zu haben. 
Allen genannten SSD-Speichern 
sind überragende Leistungswerte 
gemein, die sich subjektiv im PC- 
Alltag deutlich stärker bemerkbar 
machen können als ein schnellerer 
Prozessor oder eine schnellere Gra- 
fikkarte. Allen SSDs ist leider auch 
die sehr geringe Speicherkapazität 
gemein; mehr als das Betriebssys- 


tem und zwei, drei Spiele sind nicht 
drin, zumal 20 Prozent des Platzes 
freibleiben sollten. 


Preiswerte Festplatten 

Bei den platterbasierten Festplatten 
ist kein Ende des Preisverfalls ab- 
zusehen. Ein Terabyte kostet Ende 
2010 nur noch 40 Euro, sodass man 
hier zumindest bei einem neuen 
PC etwas Geld für die SSD sparen 
kann. Unsere Empfehlung gilt da- 
her der Samsung Spinpoint F1 bzw. 
F3; beide sind sehr leise und kosten 
weniger als 45 Euro. Wenn Sie eine 
der erwähnten SSDs als Bootme- 
dium dazukaufen, erhalten Sie für 
145 Euro ein rasend schnelles Sys- 
tem, das dennoch genügend Platz 
für Bilder, Filme und natürlich Spie- 
le bietet. Bei den Zwei-Terabyte- 
Modellen hinterließen die Western 
Digital WD2001FASS (140 Euro, 
schnell) und die Seagate Ecogreen 
F4 (80 Euro, sparsam) den besten 
Eindruck. 


SILVER ARROW 


Gehäuse, Kühlung, PSU 


Erschwingliche Infrastruktur- und Peripherie-Hardware 


Netzteile 

Bei den Netzteilen geht der Trend 
zu mehr Effizienz weiter; Geräte 
nach 80-Plus-Gold-Spezifikation 
sind mittlerweile flächendeckend 
verfügbar, wenngleich sich der 
Aufpreis bislang nur bei wenigen 
Nutzern rechnet. Ein angenehmer 
Nebeneffekt ist, dass sich effiziente 
Silber-Netzteile langsam auch im 
Einsteigersegment 
Grundsätzlich sollte es für den 
Spiele-PC mindestens ein 80-Plus- 
Bronze-Netzteil sein; diese sind ab 
50 Euro erhältlich. 


durchsetzen. 


Unsere erste Netzteilempfehlung 
geht an das Enermax Modu 87+. 
Es ist sehr leise, erfüllt die Gold- 
Kriterien und konnte bereits den 
Top-Produkt-Award in der Ausgabe 
11/2010 gewinnen. Mit 130 Euro 
ist es allerdings recht teuer. Eine 
etwas günstigere Alternative ist 
das Be quiet Straight Power ЕЗ mit 
580 Watt. Das Gerät ist ebenfalls 
sehr leise und erfüllt immerhin 
die 80-Plus-Silber-Anforderungen. 
Mit knapp 100 Euro ist es knapp 
30 Euro billiger als das Enermax- 
Netzteil. Soll es ein nahezu lautlo- 
ses Netzteil sein, empfehlen wir das 
lüfterlose Seasonic X400 Fanless 
(80 Plus Gold, knapp 140 Euro). 


(CPU-)Kühler 

Wer einen CPU-Kühler sucht, um 
zum Beispiel seinem Prozessor zu- 
sätzliches Übertaktungspotenzial 
zu entlocken, sollte darauf achten, 
dass ein Lüfter mit 120 oder 140 
Millimetern verwendet wird. Hier 
gibt es eine große Auswahl und 
gute Leistung bei geringer Laut- 
stärke. 


Eine hervorragende Kühlleistung 
bei moderater Lautstärke bieten 
zwei Thermalright-Produkte: Der 
Thermalright Archon errang in 
der aktuellen Ausgabe den Top- 
Produkt-Award (siehe Test auf der 
Prozessor-Startseite); seine Eigen- 
schaften sind mit maximal 1,0 Sone 
und einer sehr guten Kühlleistung 
hervorragend. Der Thermalright 
Silver Arrow war Testsieger der 
vergangenen Ausgabe; mit maxi- 
mal 1,9 Sone arbeitet er noch leise. 
Sparfüchsen empfehlen wir den 
Xigmatek Gaia: Mit 25 Euro ist er 
unschlagbar günstig, die Lautheit 
liegt mit maximal 2,3 Sone noch im 
annehmbaren Bereich. Der Kühler 
ist auch noch zu álteren Sockel-754- 
und -939-Systemen kompatibel. 


Gehäuse 

Der Gehäusemarkt ändert sich ra- 
sant, wie die steigende Zahl der 
Marktübersichten bei PC Games 
Hardware beweist. Mehr als 50 Ge- 
häuse haben wir alleine 2010 getes- 
tet. Der Trend geht zu kompakten 
und leichten Gehäusen, die den- 
noch hervorragende Temperatur- 
werte liefern und dazu meist mit 
mehreren großen, langsam drehen- 
den Lüftern ausgestattet sind. 


Als leichtes und preiswertes Ge- 
häuse mit einem leisen Lüfter 
überzeugt das Cooler Master Elite 
430 Black, das in dieser Ausgabe 
den Spartipp-Award erhält. Für 40 
Euro bietet das Gehäuse eine gute 
Kühlleistung. Noch leichter und 
billiger ist das Inter-Tech Elegance 
(35 Euro). Für High-End-Rechner 
bietet sich das Thermaltake Ele- 
ment V an. > 


Weihnachten | SPECIAL 
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PCGH-Empfehlungen: Netzteile 


Be quiet Straight Power E8 580 Watt 


Mit nur 0,5 Sone bei 80 Prozent Auslastung ist 
das Be-quiet-Netzteil nur geringfügig lauter als 
das Enermax-Gerät. Mit einem Preis von 100 
Euro und 80-Plus-Silber-Zertifikat stellt es einen 
guten Kompromiss aus Preis und Effizienz dar. 


Enermax Modu 87+ 


Praktisch unhörbar ist unsere Top-Produkt-Emp- 
fehlung — mit 0,2 Sone bei voller Auslastung 
erzielt das Netzteil Bestnoten. Weitere Plus- 
punkte: 80-Plus-Gold-Zertifizierung und eine 
Lüfter-Nachlaufsteuerung. 


e d 


PCGH-Empfehlungen: Kühler 


Hardiuare 


Thermalright Archon 


Der Thermalright Archon ist bereits ab 
Werk mit einem sehr leisen Standardlüf- 
ter ausgestattet; 
dieser wird maximal 
1,0 Sone laut und 
erreicht trotzdem 
eine herausragende 
Kühlleistung. 


Xigmatek Gaia 


Solange der Gaia nicht mit 100 Prozent 
Leistung läuft, bleibt er mit 0,7 Sone sehr 


Gemessen am 
Preis ist die Kühl- 
leistung zudem 
hervorragend. 


PCGH-Empfehlungen: Gehäuse 


ruhig und ist kaum 
g P ER 


wahrzunehmen. 
E 
Hardware 


Thermaltake Element V 


Leistungsmäßig überragend, leider aber auch recht laut 
präsentiert sich das Thermaltake Element V. Das knapp 
115 Euro teure Gehäuse belegt den zweiten Platz in der 


PCGH-Bestenliste. 


Cooler Master Elite 430 Black 


Das Cooler-Master-Gehäuse ist preiswert und mit 4,7 Ki- 
logramm sehr leicht. Ein leiser 120-mm-Frontlüfter gehört 
zum Lieferumfang, die Leistungswerte sind gut. 


== Thermalright | THE ULTIMATE COOLING SOLUTIONS 
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PC Games Hard- 
ware 12/2010: 
„Bei der Kühlleis- 
tung zeigt sich 
der Silver Arrow 
von seiner besten 
Seite und erreicht 
Spitzenwerte..." 


SHAMAN 
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PC Games Hard- 
ware 12/2010: 
"... der beste 
VGA-Kühler, den 
wir jemals testen 
konnten..." 


ARCHON 


Härdware 


PC Games Hardware 
01/2011: 

,...der neue Referenz- 
kühler..." 
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Razer Imperator 


Preiswert und ebenfalls hervorragend aus- 
gestattet ist Razers Imperator. Ergonomie 
und Präzision sind sehr gut, die maximale 
Dpi-Stufe liegt bei 5.600. Der Preis ist mit 
knapp 45 Euro angemessen. 


Logitech G15 (Refresh) 


Roccat Kone (+) 


Unsere aktuelle Referenz bietet eine üp- 
pige Ausstattung und jede Menge Extras. 
Die Sensorempfindlichkeit reicht bis 6.000 
Dpi, es gibt keine Latenz. Die Software ist 
vorbildlich und die Polling-Rate bis 100 Hz 
einstellbar. 


Die Logitech-Tastatur bietet eine Tastenbeleuchtung, sechs G-Tasten mit drei Profilen, zwei 
USB-1.1-Ports, Multimediatasten, einen Minibildschirm sowie eine Makrofunktion mit 
Direktaufzeichnung im Spiel. Die Tastenhöhe ist normal (keine Flachtasten), der Anschlag 


direkt. Zudem gefällt die G15 aufgrund ihrer sehr guten Ergonomie 
(Handballenablage). Der Preis ist in den vergangenen Wochen noch ein- 
mal leicht gesunken und mit 60 Euro nun absolut angemessen. 


-— - 
en 
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Eingabegeräte 


Die beste Zocker-Hardware für weniger als 100 Euro 


71 ischen schnurlosen Mäusen 
und Kabelmäusen besteht mitt- 
lerweile bei der Leistung kein Un- 
terschied mehr - Spieler können 
also bedenkenlos zu einer kabello- 
sen Maus greifen. Neben einem La- 
ser mit einer hohen Abtastrate von 
bis zu 6.000 Dpi sind es vor allem 
Ausstattungsfeatures wie Makros, 
Gewichtsanpassung, Zahl der Tasten 
oder 
(verschiebbare Seitentasten, modifi- 
zierbare Form), mit denen die Her- 
steller ihre Produkte hervorheben. 


Modifikationsmöglichkeiten 


Unsere erste Empfehlung geht an 
die Roccat Kone (+), die unter an- 
derem eine üppige Ausstattung mit- 
bringt (Dpi-Umschaltung, Makros, 
Gewichte, Profilspeicher, Beleuch- 
tung) und mit einer optimalen Prä- 
zision glänzt. Leider ist die Maus 
mit 80 Euro nicht ganz billig. Eine 
Alternative ist die Razer Imperator. 
Sie bietet ebenfalls eine sehr gute 
Ausstattung (Dpi-Umschaltung, 


Makros, Gewichte, Profilspeicher, 
Beleuchtung) und eine besondere 
Innovation: Die Position der bei- 
den Tasten auf der linken Seite der 
Maus lässt sich per Schiebemecha- 
nismus verändern. 


Tastaturen 

Tastaturen mit flachen Notebook- 
Tasten gewinnen an Popularität 
und eignen sich bestens für den 
Office-Betrieb. Spieler bevorzugen 
dagegen die normale Tastenhöhe. 
Auch hier versuchen die Hersteller, 
so viele Ausstattungsfeatures wie 
möglich in der Tastatur unterzu- 
bringen. Nützliche Features sind 
USB-2.0- und Soundanschlüsse, vie- 
le Makrotasten oder ein Minibild- 
schirm. 


Logitech bietet mit der G15 (Re- 
fresh) eine auf Spiele(r) abgestimm- 
te Au 

Funkti 
die Tastatur nicht zu teuer. 


attung und viele nützliche 
nen. Mit knapp 60 Euro ist 
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STEELSERIES SIBERIA V? 


BRILLIANTER KLANG AUSZIEHBARES MIKROFON HÖCHSTER TRAGEKOMFORT | WÄHLE DEINE FARBE 
50mm Lautsprecher für “Unsichtbares”, auszieh- Extrem leichte Federungs- Glänzend weiß, rot, 
detaillierten und kristall- bares Mikrofon in der konstruktion, die sich jeder schwarz, orange 
klaren Klang. linken Ohrmuschel. Kopfform bequem anpasst. und blau 


(Test: 012010 N 
WERTUNG: 1,57 


Steel Series 
Siberia V2 


ЖЕ: 2/10: ausgezeichnet "N 
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Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Treiber 


Marc Sauter 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Namen sind Schall und Rauch. Dennoch wird 
,Rebranding" in Foren bis aufs Blut diskutiert. 


Hörte man sich in den letzten Monaten in Foren um, so 
durfte man immer wieder lesen, Nvidia würde Karten 
umbenennen — korrekt ist das nur bedingt. Eine GTS 
250 mag zwar so schnell sein wie eine 9800 GTX+, 
aber das Referenzdesign (!) sieht nur einen Strom- 
anschluss, einen anderen Kühler und von Haus aus 1 
GiByte VRAM vor. Im Mobil-Markt verkauft Nvidia die 
Geforce GTX 285M, innendrin steckt aber nur ein G92. 
Die 300er-Serie kann zumindest DX10.1, die GT (ohne 
X am Ende) 200 können das aber auch — da blickt doch 
keiner durch! AMD wurde von den OEMs — so heißt es 
= ebenfalls ins , Rebranding" getrieben: Die HD 3200 
in meinem Subnotebook etwa beherrscht mitnichten 
Direct X 10.1, schlieBlich ist die GPU ein RV610 (HD 
2400). Der Nachfolger HD 4200 ist bis auf Direct X 10.1 
und den UVD2 identisch, hinkt aber intern wie gehabt 
eine Generation zurück (RV620). Weiter geht's mit der 
HD 5145 (M92-XT): Die ist zwar mehr als doppelt so 
schnell wie die HD 4200, Direct X 11 aber fehlt. Die 
HD 6310 der kommenden Brazos-Plattform (Zacate und 
Ontario) kann Direct X 11, basiert jedoch auf der Ever- 
green-Generation (HD 5000) — obwohl die 6 am Anfang 
eine Northern-Islands-GPU suggeriert. Mir persönlich ist 
es vollkommen egal, wie AMD und Nvidia ihre Grafik- 
karten nennen, auf der anderen Seite verstehe ich die 
Leute, die sagen, das sei Betrug am Kunden. Wer wissen 
möchte, was seine IGP oder dedizierte Grafikkarte kann, 
sollte sich die technischen Daten zu Gemüte führen oder 
jemanden um Rat fragen, der wirklich weiß, was Sache 
ist. Denn Namen sind Schall und Rauch. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


rdware.de/grafikkarte 


N480GTX Hydrogen: Neben 
der Lightning (s. Seite 46) be- 
dient MSI auch Enthusiasten 
mit einer Wasserkühlung. 


HD 6900: Mögliche Spezifikationen 


Kurz vor Redaktionsschluss sickerten die mögli- 
cherweise finalen technischen Daten von AMDs 
kommendem Flaggschiff durch - oder doch nicht? 


ut informierte Quellen aus Fernost wollen 
Са haben, wie die Spezifikation der 
Radeon HD 6970 aussieht. Demzufolge wird 
sie über 1.536 Shader-ALUs auf VLIW4-Basis, 96 
Texturwerke und 2 GiByte GDDR5-RAM verfü- 
gen. Die Taktraten sollen sich auf 890 MHz für 
den Chip und 2.750 MHz 
für den Speicher belaufen. 
Zwar besitzt der Vorgänger 


der-Berechnung soll die Auslastung auf 80 Pro- 
zent ansteigen - doch das ist noch spekulativ. 
Zusammen mit dem um fünf Prozent erhöhten 
Chiptakt wird die HD 6970 rechnerisch etwa 
20 Prozent schneller sein als die HD 5870. Wir 
glauben jedoch nicht daran, dass die kolportier- 
ten Daten zur HD 6970 gehören, sondern zur 
kleinen Schwester HD 6950 (Cayman Pro). Am 
13. Dezember soll es losgehen - wenn ja, finden 
Sie zeitnah einen Test auf www.pcgh.de. (rv) 


Mögliche Eckdaten der AMD Radeon HD 6970 


Modell HD 6970 HD 6870 HD 5870 
HD 5870 1600 VLIWS- Grafikchip; Fertigung Cayman ХТ; 40 nm | Barts XT; 40 пт | Cypress XT; 40 nm 
ALUs, allerdings arbeiten ` "A 1.536 (VLIWA) 1.120 (VLIW5) | 1.600 (VLIWS) 
diese ineffizienter. AMD er  Chiptakt 890 MHz 900 MHz 850 MHz 
reicht laut eigener Aussage | Texturfüllrate (Gtex/s) 85,44 50,40 68,00 
in Spielen eine Auslastung | Speichertakt 2.750 MHz 2.100 MHz 2.400 MHz 
von 70 Prozent. Mit dem Übliche Speichermenge 2 GiB GDDR5 1 GiB GDDR5 1 GiB GDDR5 
Wechsel von fünf auf vier _|Speicher-Interface (Breite) 256 Bit 256 Bit 256 Bit 
Komponenten bei der Sha- Speicherbandbreite (GByte/s) | 176,0 134,4 153,6 
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Leistungsindex Single-GPU 


BESSER > | Normierte Leistung 


Geforce GTX 460 SE 


Klammheimlich schickte Nvidia eine dritte 
Geforce GTX 460 ins Rennen. Die GTX 460 SE 
platziert sich unter ihren zwei Geschwistern. 


Geforce GTX 580 100 
(1.536 MiByte) 


‚Anno: 59,5/59,1 CoD: 129,6/112,0 Crysis W: 36,5/29,1 Mass Eff. 2: 121,3/99,9 Starcraft 2: 45,4/43,9 
Preis: Є 480,-(— 6) || ВС2:90,8/728 СМЕ: 105,5/91,1 — GTA4:47,5/45,1 — Metro 2033: 54,5/44,0 WoW WotLK: 93,0/88,3 


А cca ES. — 
i idi 1.536 MiB 
hne grofien Rummel veróffentlichte Nvidia 1 ( iByte) Anno: 58,3/52,9 CoD: 117,6/101,7 Crysis W: 30,5/24,9 Mass Eff. 2: 107,0/88,1 Starcraft 2: 45,0/40,1 
eine neue GTX 460, die wie alle „SE“-Karten Preis: € 350,- (+/- 0 €) || BC2:78,6/63,0 — CMR:867/72,6 GTA 4: 42,5/41,6 Metro 2033: 45,9/37,0 WoW WotLK: 84,4/77,0 
vor ihr keine schnellere Neuauflage, sondern ein abgespecktes Modell dar- Radeon HD 5870 A 
stellt. Die Karte beherbergt wie ihre Geschwister GTX 460/1G und GTX (2.048 MiBye) || erg ap CoD: 10671943 Crysis W: 31,5/26,4 Mass Eff, 2:95,6/82,3 Starcraft 2: 36,5133,0 
460/768M den GF104-Chip Dieser muss auf zwei seiner SIMD-Blöcke ver- Preis: € 340,- (-20 ©) | BC2:60,1/49,8 — CMR:69,8/62,5 GTA 4: 33,8/33,3 Metro 2033: 34,8/28,9 WoW WotLK: 75,6/71,5 
zichten und werkelt daher mit 288 ALUsund 48 Textureinheiten, was einem RadeonHD 5870 "E, o 
1.024 MiB 
Defizit von 14 Prozent entspricht. Auch der GPU-Takt sinkt von 675/ 1.350 ( ву) Anno: 61,5/59,3 CoD: 106,0/93,5 Crysis W: 31,5/26,2 Mass Eff. 2: 96,0/82,9 Starcraft 2: 37,2/33,3 
. . К . Preis: € 250,- (40 €) | BC2:59,7/50,1 CMR: 70,1/62,5 ^ GTA4:338/322 Metro 2033: 34,8/28,1 WoW WotLK: 75,7/71,1 
auf 650/1.300 MHz (-4 Prozent). Allerdings greift die SE auf 1.024 MiByte 
zurück - das ist ein Vorteil gegenüber der GTX 460/768M. Mangels Test- u 5 


(1.280 MiByte) 


Anno: 58,4/51,4 Сор: 100,0/85,6 Crysis W: 24,5/19,7 Mass Eff. 2: 86,3/72,0 Starcraft 2: 40,6/36,1 
Preis: € 200,- (10€) | ВС2: 61,6/50,5 СМ: 69,7/583 GTA 4: 36,8/35,4 Metro 2033: 36,0/29,7 WoW WotLK: 71,0/63,2 


muster simulieren wir die GTX 460 SE anhand einer auf 557/1.114/1.700 
MHz untertakteten GTX 460/1G, die dann rechnerisch die Leistungsdaten 


der SE-Version besitzt. Im Kurztest rendert der Simulant rund 13 Prozent Gre МЕШ er: RN 
К e © Anno: 59,4/51,5 CoD: 94,0/81,1 Crysis W: 27,4/22,7 Mass Eff. 2: 87,0/74,1 Starcraft 2: 35,0/30,0 
langsamer als die GTX 460/1G und etwa sieben Prozent langsamer als die Preis: € 200,- (+/-0 €) || BC2:52,8/42,4 СМЕ: 61,4/545 GTA 4:32,5/31,0 Metro 2033: 31,5/25,6 — WoW WotLK: 66,0/61,2 
CIX 460/768M. Aufgrund des geringen ehren шеш wir jedöch DESEN Eë 
еш OC Wunder mit mindestens 30-prozentigem Potenzial. Tests sind für (1.024 Му) Anno: 57,1/50,2 CoD: 94,3/82,7 Crysis W: 25,7/21,6 Mass Eff. 2: 82,1/70,1 Starcraft 2: 32,5/28,0 
die PCGH 02/2011 geplant. (rv) Preis: € 170,- (-30 €) || BC2:52,5/440 — CMR:60,8/526 ` GTA4:289/272 Metro 2033: 28,4/22,8 WoW WotLK: 65,6/60,8 
LIEN TAE 
GTX 460: Spezifikationsvergleich LL COM Anno: 56,6/48,3 CoD: 86,5/73,6 Crysis W: 21,8/17,3 Mass Eff. 2: 75,6/623 Starcraft 2: 37,4130,7 
Preis: € 150,--10€) || 8c2:51,3/40,2 — CMR:60,/508 GTA4:26,4/243 Metro 2033: 29,6/23,5 WoW WotLK: 59,3/52,1 
Modell GTX 460/1G GTX 460/768M | GTX 460 SE Geforce GTX 465 Г $35 
GE - 336/56/32 336/56/24 288/48/32 (1.024 MiByte) Anno: 53,4/44,7 Сор: 82,7/70,0 Crysis W: 19,9/15,8 Mass Eff. 2: 59,9/56,4 Starcraft 2: 34,1/27,3 
Chiptakt (TMU/ROP-Domain) 675 MHz 675 MHz 650 MHz Preis: Є 160, (-10 €) | BC2:48,438,5 СМЕ: 55,5/464 GTA 4: 29,1/26,9 Metro 2033: 29,4/22,8 WoW WotLK: 56,4/49,8 
de &l | * 
ALU dis (TMU/ROP-Domain * 2) 1.350 MHz 1.350 MHz 1.300 MHz ETT p = 
Texturfüllrate (GTex/s) 37,8 37,8 312 (1.024 MiByte) : 

: Anno: 49,9/43,7 Сор: 82,9/71,2 Crysis W: 22,8/18,4 Mass Eff. 2: 76,4/64,3 Starcraft 2: 31,3/26,9 
Speichertakt 1.800 MHz 1.800 MHz 1.700 MHz Preis: € 150,- (H-0 €) | 8c2:463/369 — CMR:53247,0 GTA 4: 27,5/26,1 Мето 2033: 27,2122,0 — WoW WotLK: 56,1/52,5 
Übliche Speichermenge 1 GiB GDDR5 768 MiB GDDR5 | 1 сів GDDR5 

саг и ET -.- 

Speicher-Interface (Breite in Bit) 256 192 256 (768 MiByte) HERE en сыы ы 

Ет S ппо: 51,1/43,2 CoD: 81,8/69,4 rysis W: 19,5/15, lass Eff. 2: 59, , tarcraft 2: 31,4/26,1 
Speicherbandbreite (GByte/s) 1152 86,4 108,8 Preis: € 130,- (+/- 0 €) || Bc2:462/64 CMR: 53,5/45,1 GTA 4: 24,1/21,9 Metro 2033: 23,1/18,0 WoW WotLK: 57,3/51,2 
Crysis Warhead, 1.680, 4x MS/16x AF 21,8 Fps 19,5 Fps 18,4 Fps 

= : Т : Von mm "DE, 
CoD: MW2, 1.680, 4x MS/16x AF 86,5 Fps 81,8 Fps 76,4 Fps (1.024 MiByte) 


Anno: 48,9/42,8 CoD: 77,7/66,9 Crysis W: 21,1/17,4 Mass Eff. 2: 62,5/52,3 Starcraft 2: 23,6/20,2 
Preis: € 150,- (+/-0 €) || BC2: 38,7/31,1 СМЕ: 47,5407 GTA4:219/21,0 Metro 2033: 22,3/184 WoW WotLK: 55,7/50,6 


Geforce GTX 285 48,2 % 
= О О V (1.024 MiByte) - 
и и Anno: 51,5/45,2 Сор: 94,5/82,6 Crysis W: 21,3/17,4 Mass Eff. 2: 66,3/546 — Starcraft 2: 32,1/25,1 


Preis: Є 230,- (+50 €) || gc: 0/0* CMR: 0/0* GTA 4: 25,9/23,8 Мето 2033: 21,3/16,8 WoW WotLK: 57,7/52,4 


Das PCGH VGA-Tool („МСАТ“) ist jetzt noch besser: Neben der Unterstützung Radeon pos 
für neue Grafikkarten haben wir auch ein neues 3D-Modell integriert. (1994 Mr 


46,7% 


Anno: 40,8/38,1 CoD: 69,1/60,0 Crysis W: 17,4/15,0 Mass Eff. 2: 55, 1/46, 1 Starcraft 2: 19,9/16,1 
Preis: € 100, (10 €) | Bc2:332/286 СМ: 41,1/37,1 GTA 4: 20,4/19,3 Metro 2033: 18,2/15,1 — WoW WotLK: 49,6/42,9 


* Karte kann das Spiel im Direct-X-11-Modus nicht anzeigen, Darstellungsqualität im Direct-X-9/10-Modus nicht vergleichbar 


it dem PCGH VGA-Tool bieten wir die Möglichkeit, Funktion und Sta- Eco миы 
BEEN А " Anno: 48,8/42,7 CoD: 89,3/78,0 Crysis W: 19,3/15,8 Mass Eff. 2: 61,4/50,4 Starcraft 2: 29,1/23,3 
bilitàt Ihrer Grafikkarte auf Herz und Nieren zu testen. Auf Basis der Preis: € 140,- (-20 €) || Bc2:0/0* CMR: 0/0* GTA 4: 23,7/22,5 Metro 2033: 194/160 WoW WotLK: 53,1/46,2 
berühmten Furmark-Technik kann das PCGH-VGA-Tool Ihre Karte nahezu 
i i i à à i Radeon но um | DII 
voll auslasten und hilft so beim Aufspüren уоп Kühlschwächen. Mit der (1.024 MiByte) 

S E А S Anno: 45,1/42,4 CoD: 76,2/65,8 Crysis W: 19,7/17,7 Mass Eff. 2: 68,0/57,2 Starcraft 2: 21,2/18,1 
Version 1.0.1, die sich auf dem Datenträger der DVD-Plus-Ausgabe befindet, Preis: € 130,- (-90 €) || gc2: 0/0" CMR: 0/0* GTA4:20,/193 Metro 2033: 21,9/16,6 WoW WotLK: 51,6/49,6 
hielten neue Funktionen Einzug in das Tool. So werden nun alle aktuellen 

Geforce їз азо | «+ 
Grafikkarten inklusive der (1.024 MiByte) 


Anno: 36,2/30,0 CoD: 59,1/47,0 Crysis W: 14,0/11,0 Mass Eff. 2: 47,7/35,9 Starcraft 2: 18,5/15,3 
Preis:€95-(—€) || ВС2: 34,3/26,6 —CMR:38081,0  GTA4:16,8/15,1 ^ Metro2033:18,1/140 — WoW WotLK: 56,2/50,5 


Geforce GTX 580 und der 
Radeon HD 6800 erkannt 
und deren Temperaturen 
ausgelesen. Aufserdem be- 
steht nun die Option, Ihrer 
Karte mit dem ,Zarby* ge- 
tauften Stern anstelle des 
bekannten Fell-Donuts ein- 
zuheizen. (rv) 


Legende: Preisveránderung im Vergleich zum Vormonat in Klammern; Index-Balkenwerte in Prozent der 
schnellsten Karte; Durchschnitts-Fps inklusive 4x MSAA (außer GTA 4, da inkompatibel mit Kantenglättung)/ 
max. AF in 1.680 x 1.050/1.920 x 1.200. 


System: Core 17-860 4,0 GHz (200 x 20), X58, 2 x 2 GiByte DDR3-1600 (9-9-9-24), Windows 7 x64 


Abkürzungen: Anno: Anno 1404; BC2: Battlefield: Bad Company 2; CoD: Call of Duty Modern Warfare 2; 
CMR: Colin McRae Dirt 2; Crysis W: Crysis Warhead; GTA 4: Grand Theft Auto 4; Mass Eff. 2: Mass Effect 2; 
Metro 2033: Metro 2033; Starcraft 2: Starcraft 2; WoW WotLK: World of Warcraft: Wrath of the Lich King 


Mehr Info und weitere Angebote unter: 
Entwickelt für die führenden grafikintensiven HD 


3D- Spiele. Mit seinem radikalen Design, extrem hoher WWW. h 0 һ d e/p cg h 


Performance und atemberaubenden 3D-Grafiken hebt 
Acer 3D-Monitor-Gaming in die nächste Dimension. 


Mit € 10,- Gutschein-Code: 


3CDB48D5FD397CD 
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daria, 


Die Geforce GTX 580 soll es für Nvidia richten: Überzeugt der volle Fermi im Test? 


Geforce GTX 580 im Test 


Mit dem GF110-Chip auf der Geforce GTX 580 will Nvidia die Kritikpunkte angehen, welche bei der 
GTX 480 beanstandet wurden: Lautstärke und Stromverbrauch - und die 3D-Leistung verbessern. 


vidia ist zurück. Nach schier 
N endlosen Verzógerungen und 
der enttäuschend hohen Leistungs- 
aufnahme und Lautheit der GTX 
480 soll das zweite High-End-Flagg- 
schiff innerhalb eines guten halben 
Jahres die Schwächen vergessen 
machen und in Sachen 3D-Leistung 
noch eine Schippe drauflegen - 
und damit die bisher schnellste 
Single-GPU-Grafikkarte 
nen. Wir testen die Versprechun- 
gen Nvidias auf Herz und Nieren 
- inklusive praxisnaher Spiele- 
benchmarks, einiger Theorietests 
und Messungen der Leistungsauf- 
nahme in verschiedenen Betriebs- 
zuständen. Außerdem beanworten 
wir die Frage, für wen sich der Kauf 
der mit 480 Euro nicht eben günsti- 
gen Karte lohnt und wer besser zu 
einem anderen Modell von Nvidia 
oder AMD greifen sollte. 


entthro- 


30 


PC Games Hardware | 01/11 


Alternativen? 

Eigentlich hatten wir fest damit ge- 
rechnet, Ihnen in dieser Ausgabe 
den direkten Vergleich zwischen 
der Geforce GTX 580 und AMDs 
kommendem High-End-Chip mit 
dem Codenamen „Cayman“ präsen- 
tieren zu können. Doch leider wur- 
de die Sperrfrist, das sogenannte 
NDA, quasi auf der Zielgeraden ver- 
längert, sodass wir Ihnen zu AMDs 
künftigem Flaggschiff lediglich 
den aktuellen Stand der Internet- 
Gerüchteküche auf der Startseite 
der Grafikkartenrubrik (S. 28/29) 
anbieten dürfen. 


Fermi-Vorgeschichte 

Den Schritt von Direct X 10 auf die 
aktuelle Version 11 hat Nvidia sich 
beileibe nicht einfach gemacht. 
Eine grundüberarbeitete Architek- 
tur mit komplett verteilter Geo- 


metrieverarbeitung, Chipflächen 
jenseits der 500 Quadratmillimeter 
und die Schaffung wesentlicher 
Voraussetzungen für den Einsatz 
außerhalb der Spielebeschleuni- 
gung im Bereich von Supercom- 
putern verbanden die Kalifornier 
mit dem Schritt zur aktuellen Mi- 
crosoft-Spiele-API - und das rächte 
sich zunächst. 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Hier finden Sie 
die Techdemo „Endless City", 
und ein Redaktionsvideo zur 
Geforce GTX 580. 
Bonuscode 
27C7 

Einfach unter www.pcgameshardware.de 

den Bonuscode rechts oben eingeben 

und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Bereits weit im Vorfeld der An- 
kündigung der Fermi-Architektur 
wurde wild spekuliert: Nvidia hät- 
te Direct-X-11-Merkmale lediglich 
in Software implementiert und 
sobald echte DX11-Anforderungen 
gestellt würden, bräche der Chip 
gegenüber der Konkurrenz gna- 
denlos ein. Wie sich inzwischen 
herausgestellt hat, ist eher das Ge- 
genteil der Fall. 
Schon eher zutreffend waren 
hingegen die Gerüchte, der erste 
Fermi-Chip, der GF100 also, wäre 
schwierig bis unmöglich wirt- 
schaftlich herzustellen und die 
Grafikkarten hätten 
Probleme. In der Tat war die erste 
Fermi-Generation nie im Vollaus- 
bau mit 512 Shader- und 64 Tex- 
tureinheiten angetreten und die 


thermische 


Leistungsaufnahme lag wesentlich 


www.pcgameshardware.de 


höher als die der sparsamen 
Radeon-HD-5800-Karten. 


Auch vor dem Marktstart der 
Geforce GTX 580 wurden Ge- 
rüchte gestreut, Nvidia würde 
einen sogenannten Paperlaunch 
veranstalten, es gäbe entwe- 
der gar keine Karten zu kaufen 
oder die Liefermengen an die 
Händler wären nur als homöo- 
pathische Dosen zu bezeichnen. 
Auch dieses Gerücht bestätigte 
sich im Nachhinein nicht und so 
sind die Karten bis Redaktions- 
schluss zumindest bei den grö- 
ßeren Internet-Versendern pro- 
blemlos verfügbar - wenn auch 
zu recht gesalzenen Preisen, die 
größtenteils auch über der un- 
verbindlichen Preisempfehlung 
Nvidias von 479 Euro liegen. 


Geforce GTX 580: Neu 
oder nur zweiter Aufguss? 
Nicht nur das Fazit unseres 
Tests lautet, dass die Geforce 
GTX 580 das ist, was eigentlich 
die GTX 480 hätte sein sollen 
und so stellt sich auch die Frage, 
was es an echten Neuerungen 
gibt und was lediglich Feintu- 
ning vorhandener Möglichkei- 
ten darstellt. 


Die wichtigsten Neuerungen in 

aller Kürze: 

I Doppelte Texturleistung in 
FP16-Formaten 

1 Verbesserungen beim früh- 
zeitigen Entfernen verdeckter 
Oberflächen (Early-Z) 

I Überwachung der Stromver- 
sorgung 

I Neuer Kühler auf Basis von 
Vapor-Chamber-Technik 


Wie aus dieser doch recht über- 
sichtlichen Liste hervorgeht, 
sind, was die 3D-Technik an- 
geht, beim GF110 keine großen 
Sprünge zu erwarten. Auch 
Features wie Eyefinity (mehr 
als zwei Displays an einer Gra- 
fikkarte) oder Bitstreaming für 
DTS-Audio über HDMI fehlen 
nach wie vor. Nvidia betreibt 
vielmehr Modellpflege und wid- 
mete sich konsequent den beste- 
henden Schwächen der Geforce 
GTX 480/470. Die neue Namens- 
generation mit der Eröffnung 
der 500er-Reihe ist auch eher 
vom Marketing bestimmt, weil 
die hohen Zahlen innerhalb der 
400er-Reihe bereits zu dicht 
besetzt waren und man einen 
Neuanfang markieren wollte. 


www.pcgameshardware.de 


Der GF110-Chip ist laut Nvidia 
Pin-kompatibel zum Vorgänger 
GF100, sodass sich Chips selbst 
auch auf den Platinen der GTX 
480 oder 470 verwenden lie- 
ßen, wenn die Voraussetzungen 
seitens der Stromversorgung er- 
füllt sind. 


Die Verdopplung der FP16-Leis- 
tung geht mitnichten auf die 
doppelte Anzahl Textureinhei- 
ten zurück, auch wenn dieses 
Faktum wohl für die entspre- 
chenden Gerüchte im Internet 
verantwortlich war. Vielmehr 
kann der GF110-Chip jetzt, wie 
schon GF104, GF106 und so- 
gar GF108, Texturformate mit 
16 Bit Gleitkommagenauigkeit 
pro Kanal in einem anstelle von 
zwei Taktzyklen verarbeiten. 
Wahrscheinlich ist, dass diese 
Fähigkeit bereits im GF100-Chip 
vorhanden, aber nicht freige- 
schaltet war. Mögliche Gründe 
dafür könnten ein Bug, welcher 
die korrekte Funktion verhin- 
derte, oder der Versuch sein, da- 
durch die Leistungsaufnahme zu 
reduzieren. Gestützt wird diese 
Annahme durch Nvidias offiziel- 
le Transistorenzahl, die weiter- 
hin „rund 3 Milliarden“ betragen 
soll - FP16-TMUs sind auf kei- 
nen Fall komplett umsonst, was 
das Transistorbudget angeht. 
Man breche diese Zahl nicht so 
weit herunter, dass der leichte 
Zuwachs ins Gewicht falle, so 
Nvidia. In einigen Spielen - und 
auch im 3D Mark Vantage - wirkt 
sich die zusätzliche Texturleis- 
tung jedenfalls positiv aus, wie 
unsere Skalierungsbenchmarks 
mit einer übertakteten GTX 480 
als Vergleich beweisen. 


Zu den Details der Early-Z-Ver- 
besserungen schweigt Nvidia 
sich leider aus - allerdings ist 
durch die erhöhte Anzahl der 
Shader-Multiprozessoren (SMs) 
denkbar, dass einerseits schlicht 
mehr Einheiten an dem Problem 
arbeiten können. Außerdem 
könnten aufgrund der nun vier 
vollständigen Graphics Proces- 
sing Cluster (GPCs), in welche 
die Chips unterteilt sind, nun 
alle vier anstatt vorher drei am 
grobkörnigsten Early-Z-Level 
arbeiten - doch das ist Spe- 
kulation. Nvidia gibt an, man 
habe für den GF110 den GF100 
als Vorlage genommen, jedoch 
Transistor für Transistor überar- 
beitet. Angesichts von nach E 


DAS NETZTEIL. 
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wie vor 3 Milliarden der Miniatur- 
Schaltungen klingt das nach einer 
ziemlichen Aufgabe. Doch der Chip 
wurde nicht neu entwickelt, son- 
dern „nur“ überarbeitet. Ein großes 
Problem beim GF100-Chip war die 
Dimension der sogenannten Leck- 
ströme, welche unabhängig davon 
auftreten, ob sie gerade schalten 
oder nicht. Ganz vermeiden las- 
sen sich diese parasitären Effekte 
nicht, aber durch geschickte Tran- 
sistorauswahl deutlich eindämmen 
- und genau das hat Nvidia beim 


GF110-Chip nach eigenen Angaben 
auch getan. Anstatt wie beim GF100 
durchweg die am schnellsten schal- 
tende und damit auch leckstroman- 
fälligste Art von Transistoren ein- 
zusetzen, kommen beim GF110 für 
die weniger kritischen Pfade ande- 
re Arten von Transistoren zum Ein- 
satz, welche nicht ganz so schnell 
schalten, dadurch aber wesentlich 
weniger Leckstrom „ziehen“. Sind 
Teile des Chips also nicht zu 100 
Prozent ausgelastet, wie es neben 
dem Leerlauf auch im Video-Mo- 


dus oder in typischen Spielen die 
Regel ist, verbrauchen diese Teile 
des Chips weniger Strom und er- 
lauben so, das Gesamtwerk höher 
zu takten, ohne dass die typische 
Leistungsaufnahme entsprechend 
mit ansteigt. 


Doch genau hier liegt der Hund be- 
graben, denn lediglich die typische 
Leistungsaufnahme und nicht die 
bei Volllast, wenn wirklich (fast) 
alle Schaltkreise ständig beschäf- 
tigt sind, profitiert von dieser Maß- 


nahme. Um aber bei Volllast nicht 
aus dem von der PCI-Express-Spe- 
zifikation gesteckten Rahmen zu 
fallen, hat Nvidia sich etwas Neues 
ausgedacht. 


Neues Power-Management 

Um die offizielle TDP, also die Ther- 
mal Design Power, von 244 Watt 
halten zu können, greift Nvidia zu 
einem ähnlichen Trick wie schon 
AMD bei der HD-5800-Reihe. Eine 
in diesem Falle aus drei Chips beste- 
hendeHardware-Überwachung Ё 


Das Blockdiagramm gleicht dem der GTX 480 aufs Haar — kein Wunder, verfügt der 
Chip doch über dieselben Baugruppen, nur dass in der GTX 580 alle aktiviert sind. 


Die Nvidia-Techdemo , Endless City" illustriert die Möglichkeiten, welche Tessellation 
bietet. Natürlich ist bei einer Techdemo das Basismodell (links) übertrieben simpel. 


Technische Spezifikationen 
Grafikkarte Geforce Radeon 
Modell GTX580 |GTX480 |GTX470 |GTX460 |GTX260 |HD 6970/ HD | HD 5870 HD 6870 HD 5850 HD 6850 HD 5830 
(1G/768M) | (216 ALUs) | 6950 

Circa-Preis (Euro) 480,- 350,- 210,- 45,-/125,- | 160,- D 250,- 200,- 180,- 160,- 50,- 
Markteinführung Nov. 2010 | März 2010 | März 2010 | Juli 2010 Sept. 2008 ? Sept. 2009 | Okt. 2010 | Sept. 2009 | Okt. 2010 Feb. 2010 
Codename GF110 GF100 GF100 GF104 GT200/b Cayman XT/Pro | Cypress XT Barts XT Cypress Pro | Barts Pro Cypress LE 
Direct-X-/Shader-Version 11/5.0 11/5.0 1/5.0 1/5.0 10.0/4.0 11/5.0 11/5.0 11/5.0 11/5.0 11/5.0 1/5.0 
Fertigungstechnik 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 55/65 nm |40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 
Transistoren Grafikchip (Mio.) 3.000 3.000 3.000 .950 1.400 ? 2.150 1.700 2.150 1.700 2.150 
SP-Rechenleistung (GFLOPS) 1.581 1.344 1.089 907 537 ? 2.720 2.016 2.088 ‚792 
DP-Rechenleistung (GFLOPS) 198 168 136 76 67 ? 544 0 418 0 358 
Polygondurchsatz (Mio. Dreiecke/s.) | 3.088 2.800 2.432 .350 288 ? 850 900 725 715 800 
Pixeldurchsatz (GPix/s.) 24,7 21,0 7,0 9,5 16,1 ? 27,2 28,8 23,2 24,8 2,8 
Texturleistung (GTex/s.) 49,4 42,0 34,0 37,8 41,5 ? 68 50,4 522 375 44,8 
Speicherbandbreite (GByte/s.) 192,4 77,4 133,9 15,2/86,4 | 111,9 ? 153,6 134,4 128,0 128,0 28,0 
Takt Grafikchip (Megahertz) 772 700 608 675 576 ? 850 900 725 775 800 
Takt Shader-ALUs (Megahertz) 1.544 .400 .215 .350 1.242 ? 850 900 725 715 800 
Takt Videospeicher (Megahertz) 2.004 .848 1.674 .800 999 ? 2.400 2.100 2.000 2.000 2.000 
Datenrate Grafik-RAM (MBit/s.) 4.008 3.696 3.348 3.600 1.998 ? 4.800 4.200 4.000 4.000 4.000 
Shader-/SIMD-/Textureinheiten 512/16/64 | 480/15/60 | 448/14/56 | 336/7/56 216/9/72 ? 1.600/20/80 | 1120/14/56 | 1.440/18/72 | 960/12/48 | 1.120/14/56 
Rasterendstufen 48 48 40 32/28 28 ? 32 32 32 32 16 
Speicheranbindung (Bit) 384 384 320 256/192 448 ? 256 256 256 256 256 
Übliche Speichermenge 1.536 .536 1.280 1.024/ 896 ? 1.024 1.024 1.024 1.024 1.024 

MiByte MiByte MiByte 768 MiByte | MiByte MiByte MiByte MiByte MiByte MiByte 
Üblicher Speichertyp GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 
PCI-E.-Stromanschluss (Netzteil) 1x 6+ x 6+ 2x 6-polig | 2x 6-polig | 2x 6-polig ? 2x 6-polig 2x 6-polig 2x 6-polig 1x 6-polig 2x 6-polig 

1x8-polig x8-polig 
Leistungsaufnahme (TDP, It. Hst.) | 244 Watt 250 Watt 215 Watt 160/ k. Angabe ? 188 151 151-170 127 175 

150 Watt 
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580 geändert, was bleibt gleich? 


„Generationen”-Vergleich: Was hat Nvidia ап der 


1EY 


EN 
m UM a» @ANVIDIA, 


Anschlüsse (1) 


Die SLl-Kontakte erlauben das Koppeln 
von bis zu vier gleichen Grafikkarten 
für eine noch höhere Benchmark- 
Leistung. Bis zu zwei Monitore finden 
nach wie vor gleichzeitig Anschluss 
über Dual-Link-DVI oder Mini-HDMI. 


SLI und Display © 


Auch die GTX 480 läuft mit maximal 
drei gleichen Karten im Verbund. 
3D-Gaming auf drei Monitoren gibt's 


— ebenfalls wie bei der GTX 580 — nur 


wenn mindestens zwei Karten per SLI 
zusammenarbeiten. 


GF110 o 


Beim Chip hat Nvidia viel Detailarbeit 
geleistet und kann damit den Strom- 
verbrauch trotz hóherer 3D-Leistung 
etwas senken. Hilfreich: Die Texturein- 
heiten verschwenden bei FP16-For- 
maten keinen Taktzyklus mehr. 


GF100-Chip e9 


Das größte Problemkind Nvidias in 
den letzten Jahren brauchte drei 
Anlàufe, um halbwegs markttauglich 
zu werden. Laut Nvidia-Chef Huang 
waren die ersten aus der Fabrik erhal- 
tenen Chips faktisch unbrauchbar. 


Kühlung e 


Der neue Kühler der GTX 580 nutzt 
die effiziente Vapor-Chamber-Technik. 
Der GF110 erreicht damit selbst unter 
(ungedrosselter) Volllast im Test keine 
90? C. Laut Nvidia ist der neue Kühler 
sogar kostengünstiger als der alte. 


Kühler Ө 


Nur mithilfe einer offen dem Gehäu- 
seluftstrom ausgesetzten Metallplatte 
und einer lautstarken Belüftung durch 
ein Radialgebläse gelang es, die GTX 
480 knapp oberhalb der 90-Grad- 
Celsius-Marke zu halten. 


Drosselschaltung Ө 


Die drei für die Überwachung der 
Stromleitungen zuständigen Chips 
melden ihre Ergebnisse an den Treiber, 
der dann prüft, ob eine „Stress App” 
am Werke ist und dann die Taktsen- 
kung auf 50 Prozent veranlassen kann. 


195 


Stromverbrauch © 


Mit einer optimistischen TDP-Angabe 
von 250 Watt ging Nvidia an den 
Start. In Extrem-Stresstests wie dem 
Furmark oder PCGH-Tool fiel jedoch 
regelmäßig die 300-Watt-Grenze — 
daher die GTX-580-Treiberdrossel. 
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Stromverbrauch und Fps-Leistung 


Geforce GTX 580 Geforce GTX 480 Radeon HD 5870 
Fps Watt |Fps/ | Fps "Watt |Fps/ | Fps Watt |Fps/ 
Spiel Watt Watt Watt 
CoD MW2 (DX9) 112,0 | 218,3 0,51 | 101,7 218,3 |0,47 | 93,5 38,5 | 0,68 
Mass Effect 2 (DX10) | 99,9 | 207,2 10,48 |881 |211 0,42 | 82,9 31,4 | ӨЗ 
Dirt2 (DX11) 91,1 |2062 |0,44 |72,6 | 209 0,35 | 62,5 24,2 |0,50 
BF BC2 (DX11) 72,8 | 220,9 |0,33 |63,0 |230,2 10,27 | 50,1 37,7 |0,36 
GTA IV (DX9) 451 |199,9 10,23 |416 |2022 |0,21 |32,2 299 RER 
Metro 2033 (DX10) | 44,0 (211,2 10,21 37,0 |211 0,18 | 28,1 28 1022 
Starcraft 2 (DX9) 43,9 |226,5 10,19 |40,1 |235,8 |0,17 | 33,3 24,4 |0,27 
Crysis Warh. (DX10) | 29,1 | 207,8 |0,14 |249 |2146 |0,12 | 262 37,8 | 0,19 
Durchschnitt 67,2 |212,3 0,32 |58,6 216,5 |0,27 |51,1 | 131,5 | 0,39 
Alle Benchmarks: 1.920 x 1.200, max. Details, max. AF, 4x MSAA (GTA 4: kein AA) 


Das Prinzip der Vapor-Chamber gleicht dem einer herkómmlichen Heatpipe: Durch 


Verdunstung wird die Wárme schnell aufgenommen und am Kühler wieder abgegeben. 


misst laufend die Stromstärken, wel- 
che an den drei 12-Volt-Leitungen 
anliegen und meldet diese zur Aus- 
wertung an den Treiber. Der GF110- 
Chip kann sich dann auf die Hälfte 
der Taktraten heruntertakten, um 
Strom zu sparen und die Grafikkar- 
te zu schützen. Das passiert jedoch 
nur - darin liegt laut Nvidia der 
Vorteil einer software-kontrollier- 
ten Hardwarelösung - wenn der 
Treiber gleichzeitig eine der vorde- 
finierten, sogenannte „Stress-Apps“ 
erkennt. Zurzeit fallen darunter 
Furmark oder das OCCT - auch das 
PCGH-Tool ist betroffen. 
Volllast-Messung fand mit der von 
uns genutzten, älteren Version des 
Furmarks statt, welche offenbar im 
Nvidia-Treiber noch nicht hinter- 
legt war und entsprechend mit vol- 
ler Kraft lief; hier will Nvidia noch 
nachbessern. 


Unsere 


Sobald die Drossel aktiv ist, sinkt die 
Leistungsaufnahme unter Volllast 
um circa 100 Watt und bleibt dann 
selbst im Furmark mit rund 200 bis 
210 Watt in dem Bereich, den auch 
typische Spielelasten erzeugen, 
wie unsere Tabelle links zeigt. Da 
die Software über die Drosselung 
entscheidet, lässt das System auch 


ambitionierten Übertaktern alle 
Freiheiten und greift zum Beispiel 
bei 3D-Mark-Rekordversuchen mit 
Stickstoffkühlung nicht ein. Es gibt 
allerdings auch Bugs, wie in jeder 
Software. Einer davon ereilte uns 
wohl während der Test mit dem 
Tessellationsbenchmark Tessmark, 
dessen Ergebnisse Sie oben auf der 
vorigen Seite finden. In der nied- 
rigsten Tessellations-Stufe erzielte 
die GTX lediglich rund die Hälfte 
der erwarteten Fps. Nvidia unter- 
sucht das Problem zurzeit, wir ge- 
hen aber von einem unbeabsichtig- 
ten Eingreifen der Treiberdrossel 
aus. Wenn Sie selbst die volle Kon- 
trolle über Ihre GTX 580 behalten 
möchten, gibt es einen Trick, den 
wir online unter BONUSCODE 
27C7 näher beschreiben. 


Bessere Leistung pro Watt 

In der Disziplin Fps pro Watt führ- 
ten AMDs Radeon-Karten bislang 
deutlich. Mit der Geforce GTX 580 
geht Nvidia nun einen Schritt in 
die richtige Richtung und erreicht 
in unseren Messungen, welche die 
Leistungsaufnahme der Grafikkarte 
isolieren, nun ein im Vergleich zum 
Vorgänger durchschnittlich 18 Pro- 
zent besseres Verhältnis von E 


Battlefield Bad Company 2: GTX 580 weit in Front 
1.680 x 1.050, DX11, max. Details, Spielstand „Crack The Sky” (Fraps) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


BEDINGT p FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Colin McRae Dirt 2: FP16-Verbesserung schlägt durch 


BESSER > | Bilder pro Sek. о 


1.680 x 1.050, Ver. 1.1, DX11, max. Details, PCGH-Rennen ,, Malaysia" (Fraps) 
BED. p FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


80 100 120 


Geforce GTX 580 


Geforce GTX 480 


Geforce GTX 470 


Radeon HD 5870 2G 


Radeon HD 5870 1G 


Radeon HD 6870 1G 


Radeon HD 5850 


Geforce GTX 460 1G 


Radeon HD 6850 1G 


MN 20,9 (Basis) 
— M 75 6 (-13 %) 
EE RR ER 6 1,6 (-32 %) 
597 (34 9b) 


[——Á"ETIDES 


52,5 (42 %) 
51,3 (44 %) 
46,3 (49 %) 


Geforce GTX 580 
Geforce GTX 480 
Radeon HD 5870 1G 
Radeon HD 5870 2G 
Geforce GTX 470 
Radeon HD 6870 1G 
Radeon HD 5850 
Geforce GTX 460 1G 
Radeon HD 6850 1G 


NENNEN 105, (Basis) 
С 96,7 (-18 %) 
E 70,1 (34 %) 
EE 69,8 34 %) 
NE 69,7 (34 %) 
Bac 61,4 (-42 %) 

60,8 (-42 %) 

60,1 (43 96) 

53,2 (50 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


1.920 x 1.200, DX11, max. Details, Spielstand „Crack The Sky" (Fraps) 


0 10 


BEDINGT р FLÜSSIG SPIELBAR 
20 Wi 40 50 60 70 80 


BESSER » | Bilder pro Sek. o 


1.920 x 1.200, Ver. 1.1, DX11, max. Details, PCGH-Rennen „Malaysia” (Fraps) 
10 20 30 40 50 60 70 80 90 


ВЕР. Sp p> FLÜSSIG SPIELBAR 


Geforce GTX 580 


Geforce GTX 480 


Geforce GTX 470 


Radeon HD 5870 1G 


Radeon HD 5870 2G 


Radeon HD 5850 


Radeon HD 6870 1G 


Geforce GTX 460 1G 


Radeon HD 6850 1G 


NENNEN 6, (Basis) 


440 (43 %) 
42,4 (45 %) 
40,2 (48 %) 
36,9 (52 %) 


Geforce GTX 580 
Geforce GTX 480 
Radeon HD 5870 1G 
Radeon HD 5870 2G 
Geforce GTX 470 
Radeon HD 6870 1G 
Radeon HD 5850 
Geforce GTX 460 1G 
Radeon HD 6850 1G 


СС МИС) 


,5 (31%) 
58,3 (-36 %) 
54,5 (40 %) 
Ba 52,6 (-42 %) 
50,8 (44 %) 
47,0 (48 %) 


2.560 x 1.600, DX11, max. Details, Spielstand „Crack The Sky” (Егарѕ) 


2.560 x 1.600, Ver. 1.1, DX11, max. Details, PCGH-Rennen „Malaysia” (Fraps) 


Geforce GTX 470 


Radeon HD 6870 1G 


Radeon HD 5850 


Geforce GTX 460 1G 


Radeon HD 6850 1G 


[—— 29.5 (-31 %) 
DEELEN 
El 27,0 (37 %) 
MEN 25 (22 %) 


REN 242 (44 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 r und SPIELBAR 40 FLÜSSIG En BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 30 BED. Wi) > KE Weeh 
Geforce GTX 580 43,0 (Basis) Geforce GTX 580 MENS 0, (Basis) 
Geforce GTX 480 гг нєн 37,8 (-12 %) Geforce GTX 480 47,2 22 %) 
Radeon HD 5870 2G Ж (-23 %) Radeon HD 5870 2G 44,7 (-26 %) 
Radeon HD 5870 1G i 32,4 (-25 %) Radeon HD 5870 1G 44,6 (-26 %) 


Radeon HD 6870 1G 
Radeon HD 5850 
Geforce GTX 470 

Radeon HD 6850 1G 

Geforce GTX 460 1G 


32,0 (47 %) 


Р 4х Kantenglättung, 
[ртт | ER anisotroper Filter 


[ртт 


4x Kantenglättung, 
16:1 anisotroper Filter 


System: Core 17-860 (@4 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Geforce 262.99 WHQL (Q) / Catalyst 
10.10e Hotfix (HQ) Bemerkungen: Je geringer die Auflósung, desto hóher der Vorsprung der GTX 580 vor dem 
Rest des Feldes. In 2.560 x 1.600 kommen die Radeon HD-5870-Karten auf 23 Prozent Rückstand heran. 


System: Core 17-860 (@4 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Geforce 262.99 WHQL (О) / Catalyst 
10.10e Hotfix (HQ) Bemerkungen: Im Dirt-2-Benchmark profitiert die GTX 580 voll von den FP16-Verbesse- 
rungen und hángt selbst die schnelle GTX 480 mit deutlichem Vorsprung ab. 
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Tessmark: Hardware-Überwachung mit ersten Fehlern? 


Tessmark 0.2.2., 1.680 x 1.050, 4x MSAA, Map-Set 2 


700 
600 
500 


400 


Bilder pro Sekunde 


8 16 32 64 ' 
Tessellationsfaktor (Unterteilungsfaktor der Dreiecke) ES ET 


Bi Geforce GTX 580 lll Geforce GTX 480 Ш GTX 480 OC 1 W GTX 480 OC 2 Radeon HD 5870 
System: Core i7-860 @ 4,0 GHz, Intel P55, 2x 2G DDR3-1600 (9-9-9-21), Windows 7 x64; Geforce 262.99 (Q), Catalyst 10.10e Hotfix (HQ) Bemer- 
kungen: Mit niedrigster Tessellationsstufe erreicht die GTX 580 nur die Hälfte des Erwarteten — eine Fehlfunktion der Treiberdrossel liegt nahe. 


„Top Award Winner & Gamers’ Choice.“ 


Fi- 322%; 
nn» LEGE: 


Rolf Platschka, 
Manager des Electronic Sports 
Profi-Teams ICY-BOX: 


„Mit den Sicherheitslösungen von ESET hat man 
während des Spielens keinerlei Probleme mehr mit 
ungewollten Virenscans oder unerwünschten Updates. 
Für jeden Spieler hat dies den Vorteil, dass er trotz eines 
hohen Schutzes vor Angreifern aus dem Internet keinerlei 

. " Lags oder Unterbrechungen hat und somit die 
Zwei wesentliche Merkmale der GTX 580 sind die Hardware-Überwachung der Stromversorgung (links, Markie- spielentscheidenden Frags machen wird." 


rung) und der gelungene Vapor-Chamber-Kühler, welcher die bis zu 312 Watt sicher vom Chip hinwegeleitet. 


ES ] 


Lautstärke und Leistungsaufnahme 


GTX 580 |GTX480 |GTX 470 |GTX 460 |HD 5870 |HD6870 HD 5850 
Lautstärke 
Leerlauf 0,8 Sone ‚6 Sone 1,0 Sone 0,8 Sone 0,5 Sone 0,7 Sone 0,9 Sone 
Zweischirmbetrieb 0,8 Sone ‚6 Sone 1,0 Sone 0,8 Sone 0,5 Sone 1,2 Sone 0,9 Sone 
(unterschiedliche Monitore) 
Blu-ray-Wiedergabe 0,8 Sone ‚6 Sone 1,0 Sone 0,8 Sone 0,5 Sone 1,2 Sone 0,9 Sone 
Battlefield: Bad Company 2 3,4 Sone 4,9 Sone 4,7 Sone 2,0 Sone 3,1 Sone 3,8 Sone 4,0 Sone 
Maximale Las 5,9 Sone 1,9 Sone | 9,3 Sone 3,2 Sone 6,4 Sone 4,8 Sone 4,9 Sone 
Leistungsaufnahme sion 
Leerlauf 32 Watt 41 Watt 30 Watt 14 Watt 22 Watt 20 Watt 9 Watt t Шарын 
Zweischirmbetrieb 91 Watt 11 Watt | 94 Watt 29 Watt 52 Watt 50 Watt 49 Watt 30 Ra 
(unterschiedliche Monitore) 
Blu-ray-Wiedergabe 42 Watt 56 Watt 50 Watt 23 Watt 46 Watt 53 Watt 44 Watt 
Battlefield: Bad Company 2 221Watt | 230Watt | 189 Watt | 125 Watt | 138 Watt | 117 Watt 29 Watt 
Maximale Las 312 Watt | 304 Watt | 235 Watt 165 Watt 199 Watt 156 Watt 58 Watt BS: 
Temperatur GPU Im Fachhandel oder als Download erhältlich! 
Leerlauf 39€ 60 *C 44°C 28°С 38°С Ее A5^C 
Zweischirmbetrieb 48 *C 78°C 58 °С 30 °C 43 °C 53 °C 48 *C 
(unterschiedliche Monitore) > 
Blu-ray-Wiedergabe 45°С y "€ 50 °C 38°С 42°С БЗ 48 °С 
Battlefield: Bad Company 2 85 °C 94°C 89 °С 70°C 68 °С 74°С 71°С © Т 
Maximale Las le 96 °C 92 °С 8З °С 86 °C ЕЙ 84 °С 


wwvw.eset.de 
www.pcgameshardware.de eset.de | eset.at | eset.ch 
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Radeon HD 5870 


Geforce GTX 580 Radeon HD 6870 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Skalierung: Wo der Barthel den Most holt 


Call of Duty MW2 (DX9), max. Details, Spielstand „Der Gulag” (Fraps) 


0 20 40 60 80 100 120 


Geforce GTX 480 0C2 
(824/1.648/2.004 MHz) 


Geforce GTX 580 
(772/1.544/2.004 MHz) 


Geforce GTX 480 OC1 
(77211.544/2.004 MHz) 


112,9 (+1 90) 
NENNEN. 757 090) 
TT 120 (Basis) 
78,9 (Basis) 
108,9 (3 %) 
76,1 (4%) 


Mass Effect 2 (DX9), max. D 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


etails, Spielstand „Aeia, Hugo Gernsback" (Fraps) 


(77211.544/2.004 MHz) 


0 20 40 60 80 100 
Geforce GTX 580 99,9 (Basis) 
(7721.54412.004 MHz) Bd 67,0 (Basis) 
Geforce GTX 480 OC2 99,4 (-1 96) 
(824/1.648/2.004 MHz) TT 3C ) 
Geforce GTX 480 ОС1 96,2 (-4 %) 
(7721.542.004 MHz) — 64.2 (4%) 
CMR Dirt 2 (DX11), max. Details, PCGH-Rennen „Malaysia” (Fraps) 
BESSER > | Bilder pro Sek. |0 20 40 60 80 100 
Geforce GTX 580 91,1 (Basis) 
(77311 БААГА МНА 60,2 (Basis) 
Geforce GTX 480 0C2 83,1 (-9 %) 
(824/1,648/2.004 MHz) d 540(10*) 
Geforce GTX 480 ОСТ — ‚= 80,1 (-12 %) 


ZZ а 
н 51,5 (-14 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Battlefield BC2 (DX11), max. Details, Spielstand „Crack The Sky” (Fraps) 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Geforce GTX 580 
(77211.544/2.004 MHz) 


Geforce GTX 480 0C2 
(824/1.648/2.004 MHz) 


Geforce GTX 480 ОСТ 
(77211.544/2.004 MHz) 


72,8 (Basis) 
TT 4,0 (Basis) 
71,9 C1 90) 
NENNEN 13,2 (+0 %) 
69,2 (-5 %) 
TT 11,6 (3%) 


Starcraft 2, max. Details, Re 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


play „Worst Case 20п2 Short" (Fraps) 
0 10 20 30 40 50 


Geforce GTX 580 
(77211.544/2.004 MHz) 


Geforce GTX 480 0C2 
(824/1.648/2.004 MHz) 


Geforce GTX 480 OC1 
(772/1.544/2.004 MHz) 


Ree 13,9 (Basis) 
TT 26,1 (Basis) 
Reese 23,6 (1 %) 
34,9 (3 %) 
12,6 (3 %) 
TT 33,4 (-7 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


Crysis Warhead (DX10), max. Details, 64 Bit, Spielstand „From Hell’s Heart” (Fraps) 


0 5 10 15 20 25 30 


Geforce GTX 580 
(772/1.544/2.004 MHz) 


Geforce GTX 480 0C2 
(824/1.648/2.004 MHz) 


Geforce GTX 480 ОСТ 
(772/1.544/2.004 MHz) 


29,1 (Basis) 
к MEMBRE 
28,7(-1%) 
мы 7:0 
27,1 (7 %) 


17,0 (-6 %) 


Minimum-Fps 1.20% 1,200. 
P 4x MSAA, max. AF 


2.560 x 1.600, 
4x MSAA, max. AF 


System: Core 17-860 (84 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Geforce 262.99 WHQL (Q) / Catalyst 
10.10e Hotfix (HQ) Bemerkungen: In der Regel liegt die GTX 580 in den Benchmarks z.T. deutlich vor einer auf 
dieselbe theoretische Leistung übertaktete GTX 480 erreicht; da zeigt den Vorteil durch beschleunigte TMUs. 
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Stromverbrauch zur Fps-Leistung 
(s. Tabelle). Einen Teil trägt der 
deutlich höhere Takt bei, ein wei- 
terer Faktor ist der höhere Durch- 
satz bei den FP16-Texturformaten, 
was insbesondere bei unserem 
Dirt 2-Benchmark (links) auffällt. 
Blendet man die unterschiedliche 
Bildqualität (s. Anschlussartikel ab 
Seite 40) aus dieser Gleichung aus, 
liegt AMDs Radeon HD 5870 in Sa- 
chen Fps pro Watt allerdings noch 
immer deutlich in Front: Rund 22 
Prozent zur GTX 580 und 44 Pro- 
zent zur GTX 480 beträgt der Vor- 
sprung im Mittel unserer Bench- 
marks. Allen Verbesserungen zum 
Trotz ist auch die GTX 580 keine 
sparsame Grafikkarte und zieht 
im Mittel fast 81 Watt mehr Strom 
aus dem Netzteil als die HD 5870. 
Gegenüber der GTX 480 ist trotz 
Takterhöhung allerdings sogar ein 
durchschnittlicher Rückgang um 
etwa vier Watt zu verzeichnen - 
Nvidias niedrigere TDP-Angabe 
von 244 Watt (GTX 480: 250 Watt) 
ist also durchaus gerechtfertigt. 


Der GF110-Chip im Detail 
Wie aus dem Blockdiagramm und 
der Techniktabelle auf der zwei- 
ten Doppelseite dieses Artikels 
hervorgeht, hat Nvidia im GF110 
nun endlich einen der großen 
Fermi-Chips im Vollausbau veröf- 
fentlicht - sowohl GF100 als auch 
die abgespeckten Varianten GF104 
und GF106 sind für Desktop-Grafik- 
karten bisher nur mit deaktivierten 
Chipteilen erhältlich. 


Doch nicht nur die Anzahl der 
Einheiten, auch deren Arbeitsge- 
schwindigkeit hat Nvidia verbes- 
sert. 772 Megahertz stehen für die 
nicht programmierbaren Einheiten 
des Chips auf dem Plan, während 
die Shader-ALUs mit dem doppel- 
ten Takt von 1.544 MHz arbeiten. 
Vier Graphics Processing Cluster 
(GPCs) beherbergen die 16 Shader- 
Multiprozessoren (SMs) inklusive 
der daran gekoppelten 64 Textu- 
reinheiten - wie erwähnt, erlauben 
diese nun, FP16-Formate in einem 
Rutsch, also ohne zusätzlichen 
Taktzyklus, zu verarbeiten. In sechs 
Blöcke aufgeteilt, sorgen insgesamt 
48 Raster-Endstufen (ROPs) für 
einen hohen Durchsatz beim Anti- 
Aliasing und bilden mithilfe der 
angekoppelten 64-Bit-Speichercon- 
troller gleichzeitig die 384 Bit brei- 
te Schnittstelle zum 1.536 MiByte 
großen Videospeicher. Dieser ent- 
spricht nach wie vor dem GDDR-5- 


Standard und läuft gegenüber der 
GTX 480 mit einem nur acht Pro- 
zent höherem Takt von 2.004 MHz 
(Write Clocks). Um die Speicher- 
schnittstelle zu entlasten, laufen na- 
hezu alle Zugriffe über einen Level- 
2-Cache, welcher 128 KiByte pro 
ROP-Partition und insgesamt 768 
KiByte fassen kann. Leider eben- 
falls weiterhin vorhanden sind die 
inzwischen typischen Einschrän- 
kungen der Fermi-Architektur: Die 
Verbindung zwischen Shader-Block 
und Raster-Endstufen ist auf zwei 
Pixel pro Takt und SM beschränkt 
- im Falle der GTX 580 also 32 Pi- 
xel. Darunter leiden vor allem die 
Spitzendurchsatzraten in theoreti- 
schen Tests, denn im Spielebetrieb 
wird in der Regel pro Pixel etwas 
mehr Aufwand betrieben, sodass 
dieser Flaschenhals nicht allzu viel 
Alltagsleistung kosten dürfte. 


Vaporware, 

aber nur beim Kühler 

Ein weiteres Mittel, mit dem Nvidia 
die Leistungsaufnahme der GTX 
580 mindert, ist der neue Kühler. 
Denn auch die Chiptemperatur hat 
bei der GTX 480 einen starken Ein- 
fluss auf den Stromverbrauch wie 
wir in Ausgabe 10/2010 (S. 13) be- 
reits nachgewiesen haben und wie 
durch die teils deutlich geringere 
Leistungsaufnahme besser gekühl- 
ter GTX-480-Partnerkarten unter- 
mauert wird. 


Der neue Kühler ist äußerlich we- 
sentlich simpler aufgebaut als die 
entsprechende Konstruktion der 
GTX 480. Keine dicken Heatpipes 
ragen aus der Kunststoffverscha- 
lung heraus und keine nach länge- 
rem Betrieb schmerzhaft erwärmte 
Metallplatte befindet sich offen im 
Gehäuse. Stattdessen setzt der neue 
Kühler auf eine gar nicht so neue 
Idee: Vapor-Chamber heißt das 
Zauberwort und beschreibt eine 
Verdunstungskammer, welche im 
Grunde nach einem ähnlichen Prin- 
zip wie eine Heatpipe funktioniert. 
Die Hitze des zu kühlenden Chips 
lässt eine im Kühler befindliche 
Flüssigkeit verdampfen, die an der 
entfernten Außenwand konden- 
siert und die Wärmeenergie an die 
aufgelöteten Kühllamellen abgibt. 
Der Vorteil einer Vapor-Chamber 
gegenüber Heatpipes ist die wesent- 
lich größere Kontaktfläche, welche 
sowohl für die Wärmeaufnahme 
als auch für deren Abgabe zur Ver- 
fügung steht. Bereits seit ein paar 
Jahren nutzt Sapphire diese Tech- 
nik auf den Kühlern der Vapor- E 


www.pcgameshardware.de 


Nvidias zweite DX11-Generation im Test | GRAFIKKARTEN lull 


Metro 2033 - auch ohne Physx die Geforce-Domäne Crysis Warhead liegt der Radeon verhältnismäßig gut 


1.680 x 1.050, DX10, max. Details, Spielstand „Verfluchte Station” (Fraps) 1.680 x 1.050, Ver. 1.1, DX10, max. Details, 64 Bit, Spielstand „From Hell's Heart” 
ВЕ55ЕВ > | Bilder pro Sek. 0 10 20 E ЕГШ Т FLÜSSIG ЕИ 60 BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 dui: 1 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
Geforce GTX 580 1,5G 54,5 (Basis) Geforce GTX 580 1,5G 36,5 (Basis) 
Geforce GTX 480 1,5G 45,0 (-17 96) Radeon HD 5870 1G 315 (14 %) 
Geforce GTX 470 1,25G 36,0 (-34 %) Radeon HD 5870 2G 31,5 (14 96) 
Radeon HD 5870 1G 34,8 (-36 %) Geforce GTX 480 1,56 30,5 (-16 %) 
Radeon HD 587026 34,8 (-36 %) Radeon HD 6870 1G 27,4 (-25 %) 
Radeon HD 6870 1G 31,5 (42 %) Radeon HD 5850 1G 25,7 (-30 %) 
Geforce GTX 460 1G 29,6 (-46 %) Geforce GTX 470 1,25G tL = (-33 %) 
Geforce GTX 465 1G. 29,4 (-46 %) Radeon HD 6850 1G o A e 22 5 (33 %) 
Radeon HD 5850 1G 28,4 (48 %) Geforce GTX 460 1G EE 218 (4090) 
Radeon HD 6850 1G 27,2 (-50 %) Geforce GTX 285 1G RTL 21. 2 (-42 %) 
Radeon HD 4890 16 Geforce GTX 465 1G EN 2M 9(45*) 
Geforce GTX 285 1G. MEE 213 (61%) Radeon HD 4890 1G T AL 1097006) 
Geforce GTX 260-216 ИШЕНИШ 15,3 (-72%) Geforce GTX 260-216 16,9 (5496 
Geforce 8800 GTX 768M EE 6,9 (-84 90) Geforce 8800 GTX 768M geg 32(6 %) 
1.920 x 1.200, DX10, max. Details, Spielstand , Verfluchte Station" (Fraps) 1.920 x 1.200, Ver. 1.10, DX10, max. Details, 64 Bit, Spielstand „From Hell's Heart" 
BESSER » | Bilder pro Sek. |0 10 on de D BESSER > | Bilder pro Sek. |0 5 10 15 20 25 "$9 
Geforce GTX 580 1,56 44,0 (Basis) Geforce GTX 580 1,56 29,1 (Basis) 
Geforce GTX 480 1,5G 37,1 (-16 %) Radeon HD 5870 2G 26,4 (-9 %) 
Geforce GTX 470 1,25G 29,7 (-33 %) Radeon HD 5870 16 26,2 (-10 %) 
Radeon HD 5870 16 г ЕЕС Geforce GTX 480 1,56 24,9 (-14 %) 
Radeon HD 5870 2G PTT ЕЕЕ Radeon HD 6870 1G ALL PE] 
Radeon HD 6870 1G EN 25,6 (42 90) Radeon HD 5850 1G = === 
Geforce GTX 460 1G NENNEN 25 5 (-47 %) Geforce GTX 470 1,256 ALL 19,7 (-32 %) 
Geforce GTX 465 16 EE 22 5 (489) Radeon HD 6850 1G LL C 18 4 (-37 %) 
Radeon HD 5850 1G e 22 5 (-48 %) Radeon HD 4890 1G eg 17,7 (-39 %) 
Radeon HD 6850 16 TTT "` ?? (-50 %) Geforce GTX 285 16 EE 17 A (-40 %) 
Geforce GTX 285 1G gg 16,5 (62 X) Geforce GTX 460 1G Be 301% 
Radeon HD 4890 1G EE 16,5 (-62 %) Geforce бТХ 465 16 PTT 15,5 (-46 %) 
Geforce GTX 260-216 PTT 133 (70 €) Geforce GTX 260-216 м4 12,6 (-53 %) 
Geforce 8800 GTX 768M E" 63 (-86 %) Geforce 8800 GTX 768M 10,5 (-64 %) 
T" 4x Kantengláttung, T 4x Kantenglättung, 
[фть | 16:1 Mob Fiter [фть I 16:1 anisotroper Filter 
System: Core 17-860 (84 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Geforce 262.99 WHQL (Q) / Catalyst System: Core i7-860 (@4 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Geforce 262.99 WHQL (Q) / Catalyst 
10.10e Hotfix (HQ) Bemerkungen: Schon die GTX 480 lag in Metro 2033 deutlich vor der Konkurrenz, die GTX 10.10e Hotfix (HQ) Bemerkungen: Crysis lag den Radeon-Karten schon immer gut und auch gegen die GTX 580 
580 legt hier noch eine Schippe drauf und erreicht selbst in 1.920 x 1.200 flüssig spielbare 44,0 Fps. schlagen sich die HD-5870-Modelle in diesem Benchmark mit am Besten. 
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FI GRAFIKKARTEN | Nvidias zweite DX11-Generation im Test 


X-Reihe, die im PCGH-Test bisher 
überzeugen konnte und auch AMD 
nutzt die Verdampfungskammer 
bei der HD 5970 Dual-GPU-Karte. 
Nvidia will jedoch die Kühlung der 
GTX 580 mithilfe eigener, paten- 
tierter Technik nochmals effizien- 
ter gestaltet haben - Details hierzu 
nennt der Hersteller leider nicht. 
Aber auch so bleibt ein positiver 


Eindruck des nur gut 300 Gramm 
schweren Vapor-Chamber-Kühlers. 
In Kombination mit dem 66 Milli- 
meter durchmessendem Radiallüf- 
ter - traditionell am Heck der Karte 
montiert - hält er den GF110-Chip 
im Test bei einer Temperatur von 
circa 85 Grad Celsius. Der Lüfter 
erzeugt dabei ein 3,4 Sone lautes 
Rauschen ohne störende Pfeif- oder 


Starcraft II - Auf GTX 580 auch im Worst-Case flüssig 


1.680 x 1.050, DX9, max. Details, Replay „Worst Case Zon? Short” (Fraps) 


sonstige Nebengeräusche. Auch 
Spulenfiepen konnten wir nur im 
schalltoten Raum am Rande der 
Wahrnehmungsschwelle — feststel- 
len. Selbst mit dem Furmark (ohne 
Drosselung) liegen nur 87 Grad und 
5,9 Sone an - für eine High-End-Re- 
ferenzkarte einer der niedrigsten 
Lautheitswerte, den wir seit Lan- 
gem gemessen haben. 


Leistungsschau 

In unserem Testfeld haben wir ne- 
ben der Geforce GTX 580 und de- 
ren Vorgänger GTX 480 natürlich 
sämtliche direkten Spiele-Konkur- 
renten versammelt. Nicht nur die 
aktuellen Radeon-HD-5800-Reihe, 
auch die zweite AMD-Generation 
der HD-6000-Reihe ist mit allen 
Referenzmodellen vertreten. Dazu 


CoD Modern Warfare 2 (Steam) - keine Herausforderung 


1.680 x 1.050, DX9, max. Details, Spielstand „Der Gulag” (Fraps) 


Geforce GTX 470 1,25G 
Geforce GTX 460 1G 
Radeon HD 5870 1G 
Radeon HD 5870 2G 
Radeon HD 6870 1G 
Geforce GTX 465 1G 
Radeon HD 5850 1G 
Geforce GTX 285 1G 
Radeon HD 6850 1G 

Geforce GTX 275 896M 

Geforce GTX 260-216 896M 
Radeon HD 4890 1G 
Radeon HD 4870 1G 
Radeon HD 5830 1G 
Radeon HD 5770 1G 

Geforce 8800 GTX 768M 

Geforce 8800/9800 GT 512M 

Radeon HD 4850 512M 


12,5 (72%) 


40,6 (-11 95) 
37,4 (18 96) 
37,2 (18 %) 
36,5 (-20 %) 
35,0 (-23 %) 
34,1 (25 %) 
33,6 (-26 %) 
32,1 (29%) 

il 21,6 (-30 96) 

29,1 (-36 %) 

2712 (40 %) 

25,6 (-44 96) 

24,6 (46 %) 

21,9 (52 06) 

19,9 (-56 % 

17,3 62 %) 

4,0 (-69 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 r Kee 30 "S "en 50 BESSER > | Bilder pro Sek. 0 20 40 go 100 120 140 
Geforce GTX 580 1,5G 45,4 (Basis) Geforce GTX 580 1,56 129,6 (Basis) 
Geforce GTX 480 1,5G 41,5 (-9 %) Geforce GTX 480 1,5G 117,6 (-9 90) 


Radeon HD 5870 2G 
Radeon HD 5870 1G 
Geforce GTX 470 1,25G 
Geforce GTX 285 16 
Radeon HD 5850 1G 
Radeon HD 6870 1G 


Geforce GTX 465 16 
Geforce GTX 260-216 896M 
Radeon HD 5830 1G 
Radeon HD 4890 1G 
Radeon HD 4870 1G 
Radeon HD 5770 1G 
Radeon HD 4850 512M 
Geforce 8800/9800 GT 512M 
Geforce 8800 GTX 768M 


Geforce GTX 275 896M 89,3 (31 %) 
Geforce GTX 460 1G p———— EI 86,5 (-33 96) 
Radeon НО 6850 1G a a 52,9 (36) 


106,7 (-18 %) 
106,0 (-18 %) 
100,0 (-23 %) 
94,5 27 %) 

94,3 27 %) 

94,0 27 %) 


82,7 (-36 %) 
78,6 (-39 %) 
77,7 (40 %) 
76,2 (-41 %) 
69,9 (46- %) 

69,1 (-47 %) 

56,3 (-57 %) 

49,8 (-62 %) 

46,2 (-64 %) 


1.920 x 1.200, DX9, max. Details, Replay „Worst Case Zon? Short" (Fraps) 


BEDINGTSPIELBAR — > FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 30 40 
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1.920 x 1.200, DX9, max. Details, Spielstand „Der Gulag" (Fraps) 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


Geforce GTX 470 1,25G 
Radeon HD 5870 1G 
Radeon HD 5870 2G 
Geforce GTX 460 1G 
Radeon HD 6870 1G 
Radeon HD 5850 1G 
Geforce GTX 465 1G 
Radeon HD 6850 1G 
Geforce GTX 285 1G 

Geforce GTX 275 896M 

Geforce GTX 260-216 896M 
Radeon HD 4890 1G 
Radeon HD 4870 1G 
Radeon HD 5830 1G 
Radeon HD 5770 1G 

Geforce 8800 GTX 768M 

Geforce 8800/9800 GT 512M 

Radeon HD 4850 512M 


ELLA | 
нина 1? 
E 1,6 (-96 %) 


36,1 (-18 %) 
33,3 (-24 %) 
32,8 (-25 %) 
30,7 (30 %) 
30,0 (-32 %) 
29,4 (-33 %) 
27,3 (38 %) 

26,9 (-39 %) 

25,1 (43 %) 

23,3 (47 %) 

21,8 (-50 %) 

21,7 (51 96) 

20,9 (-52 %) 

19,1 (56 %) 

16,7 (-62 %) 

‚4 (-69 %) 

0(73 90) 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 50 BESSER > | Bilder pro Sek. 0 80 100 120 
Geforce GTX 580 1,56 43,9 (Basis) Geforce GTX 580 1,56 - 112,0 (Basis) 
Geforce GTX 480 1,5G 40,1 (-9 90) Geforce GTX 480 1,5G 101,7 (-9 96) 


Radeon HD 5870 1G 
Radeon HD 5870 2G 
Geforce GTX 470 1,25G 
Radeon HD 5850 1G 
Geforce GTX 285 16 
Radeon HD 6870 1G 
Geforce GTX 275 
Geforce GTX 460 1G 
Radeon HD 6850 1G 
Geforce GTX 465 16 
Geforce GTX 260-216. 
Radeon HD 5830 1G 
Radeon HD 4890 1G 
Radeon HD 4870 1G 
Radeon HD 5770 1G 
Radeon HD 4850 512M 
Geforce 8800/9800 GT 
Geforce 8800 GTX 768M 


93,5 (17%) 
92,2 (-18 %) 
85,6 (-24 %) 
82,7 (-26 %) 
82,6 (-26 %) 
81,8 (-27 %) 

78,0 (-30 %) 

73,6 (34 %) 

71,2 (36 %) 

70,0 (-38 %) 

68,9 (-38 %) 

66,9 (-40 %) 

65,8 (41 %) 

60,1 (-46 %) 

60 (-46 %) 

49,9 (-55 %) 

41,7 (63 %) 

41,3 (63 %) 


BESSER » | Bilder pro Sek. [0 10 


2.560 x 1.600, DX9, max. Details, Replay „Worst Case Zon? Short" (Fraps) 


BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


2.560 x 1.600, max. Details, Spielstand, 
BESSER > | Bilder pro Sek, lọ 10 


20 20 


„Der Gulag” (Fraps) 
BEDINGT — P FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 


70 80 


Geforce GTX 580 1,5G 
Geforce GTX 480 1,56 
Geforce GTX 470 1,25G 
Radeon HD 5870 1G 
Radeon HD 5870 2G 
Geforce GTX 460 1G 
Radeon HD 6870 1G 
Radeon HD 5850 1G 
Radeon HD 6850 1G 
Geforce GTX 285 1G 
Geforce GTX 275 
Geforce GTX 260-216 
Radeon HD 4890 1G 


[o ADHI %) 


MEE 112 (61 %) 
MEL 142(61*) 


36,1 (Basis) 
31,5 (-13 %) 

24,0 (-34 %) 

21,7 (40 %) 

21,2 (41 %) 

20,5 (-43 %) 


18,7 (48 %) 
17,7 (5190) 
17,4 (52 %) 
15,3 (58 90) 


Radeon HD 4870 1G EE 2,6 (-65 90) 
Geforce GTX 465 1G EE 10,7 (70 96) 
Radeon HD 5770 1G Mid 3,9 (-75 %) 
Radeon HD 5830 1G id 10,3 (7190) 
Geforce 8800 GTX 768M ld 1,0 (-97 90) 
Radeon HD 4850 512M 10,3 (-99 %) 
Geforce 8800/9800 GT 10,0 (-100 96) 


Geforce GTX 580 1,56 
Geforce GTX 480 1,5G 
Radeon HD 5870 1G 
Radeon HD 5870 2G 
Radeon HD 6870 1G 
Geforce GTX 470 1,25G 
Geforce GTX 285 16 
Radeon HD 5850 1G 
Geforce GTX 275 
Radeon HD 6850 1G 
Geforce GTX 460 16 
Geforce GTX 465 16 
Geforce GTX 260-216. 
Radeon HD 5830 1G 
Radeon HD 4890 1G 
Radeon HD 4870 1G 
Radeon HD 5770 1G 
Radeon HD 4850 512M 
Geforce 8800 GTX 768M 
Geforce 8800/9800 GT 


78,9 (Basis) 
70,4 (-11 90) 
66,4 (-16 96) 
66,0 (-16 %) 
58,4 (-26 %) 

58,0 (-26 %) 

56,6 (-28 %) 

54,9 (-30 90) 

51,3 (-35 %) 

49,0 (-38 %) 

48,1 (-39 %) 

47,1 (40 %) 

45,7 (42 %) 

44,5 (-44 %) 

43,3 (- 45%) 

39,6 (-50 %) 

34,5 (-56 %) 

30,6 (-61 %) 

30,0 (-62 %) 

26,5 (-66 %) 


[фть 


4x Kantenglättung, 
16:1 anisotroper Filter 


[ртт 


4x Kantenglättung, 
16:1 anisotroper Filter 


System: Core 17-860 (@4 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Geforce 262.99 WHQL (Q) / Catalyst 
10.10e Hotfix (HQ) Bemerkungen: Trotz der Vorteile durch den neuen Radeon-Treiber liegen die Geforce-GTX- 
480/580-Karten weit in Front, besonders in der 2.560er-Auflösung klafft eine gewaltige Lücke. 


System: Core i7-860 (@4 GHz), 2x2 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Geforce 262.99 WHQL (О) / Catalyst 
10.10e Hotfix (HQ) Bemerkungen: Modern Warfare 2 stellt moderne Grafikkarten vor keine besonderen Heraus- 
forderungen, ab etwa einer HD 4870 lässt sich das Spiel problemlos steuern — natürlich auch mit der GTX 580. 
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bieten wir Ihnen vielfältige Ver- 
gleichsmöglichkeiten mitälteren 
Karten in Cod: Modern Warfare 
2 und Starcraft 2, sodass Aufrüst- 
willige einen möglichst direkten 
Vergleich ziehen können. In den 
anspruchsvollen Tests mit Cry- 
sis Warhead sowie Metro 2033 
verzichten wir auf einige schwä- 
chere Modelle sowie auf den Test 
mit 2.560 x 1.600 Bildpunkten. 
Wie immer führen wir unsere 
Benchmarks mit den zum Test- 
zeitpunkt aktuellen Treibern 
durch - Geforce 262.99 WHQL, 
in der Voreinstellung „Qualität“ 
sowie Catalyst 10.10e Hotfix in 
der Einstellung „Hohe Qualität“ 
- die ausführliche Begründung 
finden Sie im Bonusmaterial. 


In unserem Skalierungsbench- 
mark haben wir die GTX 580 mit 
der GTX 480 in zwei „Ausfüh- 
rungen“ verglichen: Einmal mit 
den Taktraten der GTX 580 und 
einmal so weit übertaktet, dass 
sie das theoretische Rechenleis- 
tungs- und Füllraten-Niveau des 
Nachfolgers erreicht. Obwohl 
in einem solchen Fall das über- 
taktete Modell aufgrund der 
schnelleren Dreieckserzeugung 
und Rasterisierungsleistung ei- 
nen Vorteil haben sollte, fällt das 
Ergebnis in unserem Test fast 
immer zugunsten der GTX 580 
aus - neben der Wirksamkeit 
der internen Verbesserungen 
ein Zeugnis für das gelunge, aus- 
balancierte Chipdesign, welches 
nahezu perfekt skalieren kann. 


Wie nicht anders zu erwarten, 
setzt sich die Geforce GTX 580 
in Sachen Fps-Leistung fast 
durchweg an die Spitze des Test- 
feldes - mit deutlichem Abstand 
vor dem Zweitplatzierten, der 
GTX 480. Spannender wäre der 
Test gewesen, hätte AMD recht- 
zeitig die künftige High-End- 
Generation HD 6900, basierend 
auf dem Cayman-Chip, geliefert. 
Was jedoch auffällt, ist die Tat- 
sache, dass die Radeon-Karten 
mit steigender Auflösung den 
Geforce-Modellen insgesamt 
näher kommen. Hier zeigen 
sich die beiden Eigenarten der 
Fermi-Architektur: Zum einen 
die vergleichsweise geringe 
Pixel-Füllrate, zum anderen aber 
die verteilte Geometrieverarbei- 
tung. Letztere wird in niedrige- 
ren Auflösungen immer häufiger 
zu einer Bremse in der Grafik- 
berechnung. 


www.pcgameshardware.de 


Empfehlungen 

Neben der immer noch hohen 
Leistungsaufnahme dürfte der 
Preis die meisten potenziellen 
Kunden vom Kauf der Geforce 
GTX 580 abhalten. Zurzeit müs- 
sen Sie knapp unter 500 Euro 
investieren, um Nvidias Flagg- 
schiff Ihr Eigen nennen zu kön- 
nen. Der Aufpreis zur GTX 480 
als zweitschnellster Karte ist 
mit fast 40 Prozent (rund 130 
Euro) happig und beinahe eben- 
so groß wie deren Abstand zur 
GTX 470. 


Auch die Radeon HD 5870 ist 
deutlich im Preis gefallen und 
kostet inzwischen nur noch 250 
Euro, die HD 5850 oder HD 6870 
gar nur 180 beziehungsweise 
200 Euro. Da liegt der Einsatz 
einer Multi-GPU-Lösung, also 
dem Verbund zweier GTX 470 
oder HD 5870 (bzw. der Multi- 
GPU-Karte HD 5970) als Alter- 
native nahe. Sofern der restliche 
PC mitspielt, Sie also über zwei 
PCI-E-Steckplätze mit 16 Bahnen 
oder über genügend Gehäuse- 
platz zum Einbau der 30,9 Zenti- 
meter langen HD 5970 verfügen, 
bieten diese Möglichkeiten oft 
höhere Fps. Doch gleichzeitig 
hängt deren Spieleleistung auf 
Gedeih und Verderb am Vor- 
handensein entsprechender 
Treiberprofile, welche erst das 
Ausnutzen der zweiten GPU 
möglich machen. Doch selbst 
dann kommt es oft zu einer un- 
gleichmäßigen Berechnungszeit 
einzelner Bilder, sodass die Bild- 
folge zwar hoch, aber unregel- 
mäßig ist. Empfindliche Nutzer 
nehmen dies als Ruckeln wahr 
und auch sonst entspricht die 
„gefühlte“ Bildwiederholrate in 
der Regel nicht dem Level einer 
Single-GPU-Lösung. Aus diesen 
Gründen raten wir auch nicht 
pauschal zu einer Multi-GPU- 
Lösung und haben sie im Test 
aufgrund der vergleichbaren 
Benchmark-Werte nicht berück- 


sichtigt. (cs/ms/rv) 
Fazit Нагйшаге 


Geforce GTX 580 

Die GTX 580 ist ein großer Wurf für 
Nvidia: Sie ist die schnellste Single- 
GPU-Grafikkarte und kombiniert eine 
gelungene, erträglich laute Kühlung 
mit einer sehr guten 3D-Darstellungs- 
qualität. Lediglich Preis und Stromver- 
brauch könnten den Spaß verderben. 
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End-Systemen. Für die leise und wirkungsvolle Kühlung sorgt der Lüfter mit patentiertem Twister-Lager. 
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Bild: Modern Tech 2 


GRAFIKKARTEN | Bildqualität beleuchtet 


Der anisotrope Texturfilter (AF) im Generationentest, neue AA-Modi geprüft 


Bildqualität beleuchtet 


„Qualität kommt von Quálen", spricht der Volksmund. Die Grafikchip-Profis von AMD und Nvidia wer- 


den nicht müde, sich einiger Qualen zu entledigen, und sparen daher an der Qualität. Ein Überblick. 


er anisotrope Texturfilter 

(AF) feierte 2010 seinen elf- 
ten Geburtstag - zumindest bei 
Endkunden-Grafikkarten. Seit den 
ersten AF-Gehversuchen anno 1999 
ist viel Zeit vergangen. Zeit, die im 
PC-Bereich normalerweise für Fort- 
schritte genutzt wird. Doch nicht 
alles schreitet fort, so manches 
tendiert in die andere Richtung. 
Die anisotrope Texturfilterung ist 
solch ein düsteres Kapitel, das wir 
in diesem Artikel mit Rückblick auf 
die Historie beleuchten. Daneben 
werfen wir genaue Blicke auf das 
neue Morphological-AA, das Rade- 
on-Grafikkarten spendiert wurde. 


3D-Grundlagen 

Für das 3D-Rendering am heimi- 
schen Computer existieren Richtli- 
nien und Abtast-Theoreme, welche 
für die mathematisch korrekte Wie- 
dergabe der Grafik sorgen. Dazu 
zählt auch die unscharfe Darstel- 
lung verzerrter Texturen. Eine 
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Verzerrung tritt praktisch immer 
auf, wenn Texturen geneigt darge- 
stellt werden. Um Flimmern (eine 
Form des Aliasings) zu vermeiden, 
wird schrittweise die Auflósung 
der Basistextur geviertelt (halbe 
Kantenbreite pro Achse). Diese 
Abstufungen, die mit steigender 
Darstellungstiefe zum Einsatz kom- 
men, nennen sich MIP-Maps. Jene 
Übergänge sind bei einem rein 
bilinearen Grundfilter - der ältes- 
te und günstigste - klar sichtbar. 
Man spricht hierbei von MIP-Ban- 
ding beziehungsweise Bugwellen. 
Durch die Interpolation weiterer 
Bildpunkte innerhalb der Textur 
(Texel) gehen die MIPs ineinan- 
der über - das ist die Aufgabe des 
trilinearen Filters. Diese Fähigkeit 
wurde erstmals 1998 eingeführt. 
Das Problem ist Der Unschirfe 
wird auch der trilineare Filter nicht 
Herr. Das muss er auch nicht, denn 
dafür wurde ein Aufsatz" erdacht: 
der anisotrope Filter. 


AF-,Optimierungen": 

Die Gedanken dahinter 

Ein hoher AF-Grad sorgt dafür, 
dass Texturen stets mit ihrer vollen 
Detailstufe dargestellt werden. Zu 
diesem Zweck werden, vereinfacht 
ausgedrückt, die 
zahlreicher weiterer Texel mitei- 
nander verrechnet. Natürlich ist 
diese Aufwertung nicht kostenlos; 
die Textureinheiten (TMUs) des 
Grafikchips sind grófstenteils dafür 
zuständig. Die Bezeichnung „16x 


DVD 
Bonuscode 


"m 27CH 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Informationen 


Heft-DVD: Über 1 GiByte 
Ingame-Szenen: AF auf HD 
4000/5000/6000, X1000 
und Geforce 200/400 


АЕ“ ist allerdings nicht geschützt: 
Microsoft schreibt keine Mindest- 
voraussetzung (etwa eine Sample- 
Anzahl) vor, die für eine Direct- 
X-Compliance nótig ist. Hier sitzt 
die Wurzel des Problems: Mangels 
Richtlinie steht es den Independent 
Hardware Vendors (IHV; AMD und 
Nvidia) offen, das AF nach Belieben 
anzupassen. Diese Anpassungen 
zielen stets auf hóhere Bildraten ab 
und werden euphemistisch ,Opti- 
mierungen“ genannt. 


Ein gesundes Maß an Optimierung 
ist sinnvoll. Beispielsweise benótigt 
ein Spiel mit mehreren Texturlagen 
kein voll trilineares AF auf allen 
Ebenen, weshalb an den unteren 
Schichten gespart wird. Kritisch 
wird es, wenn gewisse Grenzen 
überschritten werden, um das letz- 
te Fps aus dem Chip zu pressen. 
Eine solche Grenze findet sich bei 
der „Irilinearen Optimierung‘, die 
Nvidia im Gegensatz zu AMD beim 
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Namen nennt: Anstelle eines trili- 
niearen kommt nur ein breiterer 
bilinearer Grundfilter zum Einsatz 
(oft „brilinear“ oder „trylinear“ ge- 
nannt). Das spart dem Chip zwar 
die Interpolation der MIP-Stufen, 
allerdings werden ebendiese unter 
bestimmten Umständen sichtbar. 


Die zweite Sparmaßnahme betrifft 
die anisotrope Abtastung an sich 
(„Anisotropic Sample Optimizati- 
оп“). Wie erwähnt ist es nötig, für 
jedes Texel die Informationen um- 
liegender Punkte zu verrechnen. 
Spart sich die GPU hier Arbeit, so 
kommt es zur Unterabtastung (Un- 
dersampling) und die Textur wird 
in Bewegung unruhig. Diese Unru- 
he wird seit jeher als „Flimmern“ 
bezeichnet. Die maximale Stufe, 
16x AF, in allen Tests und von den 
meisten Spielern genutzt, wird am 
stärksten „optimiert“. 2x AF hinge- 
gen erfolgt lupenrein. 


X1000: ein Meilenstein 
Wussten Sie, dass eine Radeon- 
Grafikkarte des Jahres 2005 besser 
anisotrop filtern kann als Ihre HD 
5000/6000? Zu dieser verblüffenden 
Erkenntnis kamen wir nach Hun- 
derten von Stichproben in neuen 
und älteren Spielen. Mit der X1000- 
Reihe (X1800/X1900) integrierte 
AMD/Ati unter der Bezeichnung 
„Area АЕ“ eine genauere Gradien- 
tenberechnung als zuvor: Bis ein- 
schließlich der Radeon X1950 XTX 
gewáhrt die  Catalyst-A.L-Option 
„Deaktiviert“ das, was bei keiner 
Radeon seitdem möglich ist: fast 
flimmerfreies AF, das den Vergleich 
mit Nvidias tadellosem HQ-Modus 
nicht zu scheuen braucht. Wenn Sie 
auf einer Radeon HD am A.I-Regler 
spielen, werden die Filterspiele 
höchstens schwächer, aber niemals 
deaktiviert. Besonders delikat wird 
die Entdeckung beim Vergleich der 
Rohleistung: Eine X1950 XTX, die 
schnellste Radeon X1000, bringt es 
bei 16 TMUs auf eine Texturfüllrate 
von 10,4 Gigatexeln pro Sekunde. 
Eine HD 5870, mit 80 Texturwer- 
ken und höherem Takt gesegnet, 
stemmt 68,0 Gtex/s - sechseinhalb 
Mal so viel! 


HD 5000: AF-Banding 

Während es zwischen der HD 
2000 und der HD 4000 keine 
Änderungen gab, überarbeite- 
ten die Ati-Ingenieure das AF der 
Evergreen-Chips (HD 5000). Die 
AF-Bestimmung erfolgt seitdem 
gänzlich winkelunabhängig, auch 
stellten wir fest, dass der Filter ten- 
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denziell weniger zum Flimmern 
neigt als der seiner Vorgänger. 
Der gute Ersteindruck, welcher in 
fast allen Spielen gültig ist, wird 
in Ausnahmefällen von einem Bug 
im Chipdesign getrübt. Dieser be- 
trifft die schrittweise Erhöhung 
des Anisotropie-Grades: Anstelle 
weicher Übergänge erfolgt der 
Wechsel abrupt. Das Resultat erin- 
nert auf den ersten Blick an MIP- 
Map-Banding. Glücklicherweise ist 
dieses Verhalten im Gegensatz zum 
Flimmern nur selten anzutreffen; 
zu den befallenen Spielen zählen 
Avatar, Crysis/Warhead, Gothic 3, 
GTA 4, Guild Wars, Half-Life 2, Max 
Payne 2 und Track Mania Nations/ 
Forever. Zwischenfazit: Das HD- 
5000-AF ist weitgehend mit Nvidias 
Treiberstandard („Qualität“ plus 
+ „Trilineare Optimierung‘) ver- 
gleichbar, im Ernstfall filtert eine 
aktuelle Geforce feiner. 


HD 6000: Qualität gesenkt 

Das vereinzelt auftretende Banding 
ausgeblendet, schien auch AMD mit 
der HD 5000 nach Jahren der Stag- 
nation die AF-Qualität anzuheben. 
Beim Launch von „Barts“ (HD 6800) 
präsentierte AMD stolz die Beseiti- 
gung jenes Bandings, das zuvor gar 
nicht offiziell existierte. Wie wir in 
der Ausgabe 12/2010 ausführten, 
fanden gleichzeitig neue Optionen 
ihren Weg in das Catalyst Control 
Center. Erstens darf der Nutzer nun 
Rendertarget-Optimierungen ab- 
schalten, die in den Spielen Dawn 
of War 2, Empire Total War, Far 
Cry, NJS: Shift, TES IV: Oblivion und 
Serious Sam 2 standardmäßig aktiv 
sind. Hier ersetzt der Grafiktreiber 
die FP16-Rendertargets gegen sol- 
che im R11G11B10-Format und er- 
hóht damit die Leistung - sichtbar 
ist dies jedoch nur mit einer Lupe. 


Die zweite Neuerung, der überarbei- 
tete Catalyst-A.I.-Schalter, gewann 
einen größeren Teil unserer Auf- 
merksamkeit (siehe PCGH 12/2010, 
S. 46). Nutzer einer Radeon HD 
6850/6870 dürfen erstmals die Qua- 
lität des Texturfilters unabhängig 
von gewünschten Optimierungen 
(Bugfixes) bestimmen - bislang galt 
„ganz oder gar nicht“. AMD nutzte 
den überfälligen Schritt jedoch, um 
die standardmäßige AF-Qualität zu 
reduzieren: Was auf einer HD 6800 
„Qualität“ heißt, entspricht dem ag- 
gressiven Optimierungsniveau von 
„A.I. Erweitert“ auf einer Radeon 
HD 5000 bis zum Catalyst-Treiber 
10.9. Wenn Sie den Catalyst 10.10 
auf Ihrer HD 5000 installieren, E 


Texturfilter-„Optimierungen” auf einer HD 6870 


Call of Duty: Modern Warfa 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


re 2 — Max. Details, „Der Gulag", 4x MSAA 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 @ 40 60 80 100 
Leistung (LQ-AF) e 93,5 (+2 %) 
Qualität (Q-AF; Treiberstandard) m 92,1 (Basis) 
Hohe Qualität (HQ-AF) 87,2 (5 %) 


BESSER » | Bilder pro Sek. 


Crysis Warhead v1.1 — DX10, Enthusiast-Details, „From Hell's Heart", 4x MSAA 


BEDINGT SPIELBAR 
0 5 10 15 20 25 30 


Leistung (LQ-AF) 
Qualitát (Q-AF; Treiberstandard) 
Hohe Qualitát (HQ-AF) 


ГС ЕЕС) 


== 
== 


BESSER > | Bilder pro Sek. 


GTA 4 v1.0.7.0 - VRAM normiert auf 1,5 СІВ; 100% Sichtw. , Promenade" (kein AA) 


B. SP. r FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Leistung (LQ-AF) 
Qualität (Q-AF; Treiberstandard) 
Hohe Qualität (HQ-AF) 


33,0 (+3 %) 
32,1 (Basis) 
31,6 (2 %) 


BESSER » | Bilder pro Sek. 


Starcraft 2 v1.1.2 — Ultra-Details, Replay , Worst case 2-on-2", 4x MSAA 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
2 30 40 


0 10 


Leistung (LQ-AF) 
Qualität (Q-AF; Treiberstandard) 
Hohe Qualität (HQ-AF) 


31,5 («0 %) 
СИ“ 
ааай 30.2 (0% 


Metro 2033 – DX10, PCGH-Spielstand „Verfluchte Station", Analytic-AA 


Hohe Qualität (HQ-AF) 


BESSER » | Bilder pro Sek. |o — 5 10 15 20 rt 
Leistung (LQ-AF) 28,6 (+6 %) 
Qualität (0-АЕ; Treiberstandard) 26,9 (Basis) 


25,0 (7 %) 


UT2004 v3369 - Maximale 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


Details, „Primeval”-Demo, 8x SGSSAA 


BEDINGT SPIELBAR 
30 


0 10 20 40 
Leistung (LQ-AF) 36,2 (+7 9b) 
Qualität (Q-AF; Treiberstandard) 33,8 (Basis) 
Hohe Qualität (HQ-AF) 28,8 (-15 %) 
ИЄ 1.920 x 1.200, 16:1 AF, 
P diverse AA-Modi 


System: Radeon HD 6870/1G, Core i 
Catalyst 10.10d Hotfix Bemerkunge: 
möchten, schalten Sie auf HQ — doch 


7-860 (OC @ 4 GHz), P55, 2 x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, 
n: Sofern Sie die AF-Qualitát vergangener Treiberversionen zurückhaben 
das kostet in Spielen zwischen 2 und 15 Prozent der Bildrate. 


Leistung: Morphological AA (MLAA) 


Arcania: Gothic 4 — Max. Details, PCGH-Spielstand , Tooshoo" (Fraps) 


BESSER > | Bilder pro Sek. |0 5 10 15 20 deen 
Kein АА i 24,9 (Basis) 
МАА =) 


BESSER » | Bilder pro Sek. 


CoD: Modern Warfare 2 (Steam) — Max. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag" 


B. SP. FLÜSSIG SPIELBAR 
20” 40 й 60 80 


0 100 120 


Kein АА 
Ах MSAA 
8х MSAA 
2x SSAA 
MLAA 
4x SSAA 


109,1 (Basis) 


65,8 (-40 %) 
60,1 (-45 %) 
40,6 (-63 %) 


GTA 4 v1.0.7.0 - Max. Deta 


ils (VRAM auf 1.5 GiB; 50% Sichtw.) „Promenade” 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 BEDINGT Seel? > Al Тш. 
Кеїп АА 31,6 (Basis) 
MLAA 23,0 (-27 9b) 


Metro 2033 - DX11, max. D 
BESSER № | Bilder pro Sek. 


etails, k. Tessellation, PCGH-Spielst. , Verfluchte Station" 
BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 


Analytic АА (ДАА) 
MLAA 
4x MSAA 


30,7 (21% 


ccm. LP MEER] 


39,1 (Basis) 
) 


[ртт 


1.920 
16:1 АЕ (Treiber) 


х 1.200, 


System: Radeon HD 6870/16, Core i 


7-860 (OC @ 4 GHz), Р55, 2 x 2 СІВ RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, 


Catalyst 10.10d Hotfix Bemerkungen: Der Leistungsein 
Inhalt des Spiels ab. Die Spannweite reicht von 16 bis 45 


bruch durch MLAA ist nicht konstant, sondern hángt vom 
Prozent — mitunter ist 2x SSAA schneller (Call of Duty). 
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bleibt zwar der A.I-Schalter der 
alte, die Filterqualität wird jedoch 
auf dasselbe Niveau abgesenkt. Die 
Folge ist eine nochmals gesteiger- 
te Flimmerneigung. Wünschen Sie 
sich das bekannte Bild zurück, so 
müssen Sie Catalyst A.I. deaktivie- 
ren - auf Kosten der gewünschten 
Optimierungen. Das entspricht ei- 
nem klaren Rückschritt, der Ende 
2010 vóllig unnótig ist. Nvidia bie- 
tet seit vier Jahren die Möglichkeit, 
optional und ohne Nebenwirkun- 
gen die bestmögliche Filterung zu 
aktivieren. 


HD 6000: Weitere Defizite 

Im Rahmen dieses Artikels fertig- 
ten wir mehr als 100 Videos und 
unzählige Screenshots an. Eine Aus- 
wahl finden Sie auf der Heft-DVD 


(nicht bei der Magazin-Version). 
Aufgrund des begrenzten Platzes 
werden wir weitere Aufnahmen 
auf www.pcgh.de bereitstellen. 


Unsere Beobachtungen ziehen sich 
weitgehend wie ein roter Faden 
durch die Spielelandschaft. Die ver- 
mutlich wichtigste Information für 
Radeon-HD-6800-Interessenten: 
Selbst mit „Hoher Qualität“ (НО) 
im Treiber neigt der Barts-Grafik- 
chip zu stärkerem Flimmern als die 
HD-5000-Serie. In Ausnahmefällen 
wie dem älteren UT 2004, das stan- 
dardmäßig ein leicht negatives LOD 
nutzt, filtert eine HD 6800 sogar 
unruhiger als eine HD 4000 - und 
damit deutlich flimmriger als jede 
Geforce seit der achten Generation. 
Die Ursache für dieses Verhalten 


vermuten wir auf unterster Ebene: 
Falls der Grafikchip selbst mit der 
bestmöglichen Treibereinstellung 
unterfiltert, liegt eine Hardware-Li- 
mitierung nahe. AMD versucht im 
Rahmen der „Sweet Spot“-Strategie 
seit Jahren, die Chipfläche auf ein 
Minimum zu reduzieren, vermut- 
lich auf Kosten der Textureinhei- 
ten. Interna dieser Art hüten AMD 
und Nvidia wie ihren Augapfel. Das 
auf HD-5000-Modellen beobach- 
tete Texturbanding wurde bei der 
HD 6800 indes größtenteils, aber 
nicht vollständig beseitigt. Die gute 
Nachricht lautet, dass es nur ex- 
trem selten sichtbar wird - selbst 
in den erwähnten Extremfällen. 


Weitere Informationen zur AF-Qua- 
lität und dem Banding-Phänomen 


erhalten Sie unter diesem Text und 
auf der übernächsten Seite. 


Sparfilter: Kosten-Nutzen 

Die Benchmarks auf der vorigen 
Seite verraten Ihnen, welche Aus- 
wirkungen die AF-Optimierungen 
auf die Spieleleistung haben. Eine 
Radeon HD 6850 profitiert im 
gleichen Maße von den Sparmaß- 
nahmen wie die zum Test herange- 
zogene HD 6870. Möchten Sie die 
Qualität älterer Radeon-Karten und 
-treiber zurück, dann müssen Sie 
sich auf 2 bis schlimmstenfalls 15 
Prozent weniger Fps einstellen. Von 
der Einstellung „Hohe Leistung“ 
raten wir ausdrücklich ab, da das 
Flimmern ausgehend vom Treiber- 
standard nochmals zunimmt und 
die Leistung nur um zwei bis sechs 


Radeon HD 6800 (Catalyst 10.10: „Hohe Qualität”) 
E ИТУ, А 


u 


Vergleich „Hohe Qualität” vs. 


Qualität” (HD 6800) 


Qualität der Texturfilterung bei AMDs Radeon-HD-6800-Reihe: 


Unsere internen Tests zeigen, dass AMD beim Wechsel von der Treibervoreinstellung „Qualität” bei der Texturfilterung 
Einsparungen von bis zu 28 Prozent vornimmt — in Spielen haben wir bis zu 15 Prozent Unterschied gemessen. Beim 
Blick auf das Differenzbild oben rechts, welches gleiche Pixel schwarz einfärbt und unterschiedliche Pixel weiß, wird 
schnell klar, dass dieselbe Szene auch in den kritischen Bereichen dicht am virtuellen Auge des Betrachters sehr unter- 
schiedlich berechnet wird. Das ist das Ergebnis der , Optimierung" genannten Einsparungen am Texturfilter. 


Nachdem Nvidia mit der Geforce 7 


Anisotroper Filter und Differenzbilder erklärt 


Kein anderer Aspekt der Bildqualitàt ist so schwierig herüberzubringen 
wie die Texturfilterung, denn ihre Stärken und vor allem Schwächen of- 
fenbaren sich hauptsáchlich in Bewegung und sind auf Screenshots nur 
mit viel Erfahrung und äußerster Vorsicht einzuschätzen. Detailscharfe 
Bilder zum Beispiel sind prinzipiell wünschenswert, gleiten in der Bewe- 
gung aber leider allzu oft ins Texturflimmern ab, wenn die Texturinhalte 
zu feinkórnig sind und sich zu wenige Bildschirmpixel teilen müssen. 


einen Negativrekord bei der Treiber- 
voreinstellung gesetzt hat, besannen 
sich die Kalifornier ab der Geforce 8 
eines Besseren. Seither ist die 
Gesamtqualität der Geforce-Textur- 
filterung im Vergleich zur Konkurrenz 
führend. Allerdings sind sie in Sachen 
Winkelabhängigkeit den Radeon- 
Karten unterlegen. Im Differenzbild 
rechts ist gut zu erkennen, dass die 
Basistextur (am unteren Bildrand) 


Unsere Vergleiche in diesem Kasten nutzen daher Differenzbilder, bei 
denen bitgenau die Inhalte zweier Screenshots verglichen werden. Weiße 
Pixel bedeuten dabei, dass die Bildpunkte sich mindestens in einem 

Bit unterscheiden. Schwarze 
Punkte zeigen eine hundert- 


und die Übergänge zwischen den Tex- prozentige Übereinstimmung. ` 
turauflösungsstufen (,, Mip-Maps") Der Vergleich zwischen den ' d "A 
gleich gefiltert werden — egal ob der verschiedenen Architekturen ist Mr 


allerdings nicht hilfreich, wie 
das Bild rechts zeigt (Nvidia 
vs. AMD). 


Treiber auf Voreinstellung (, Quali- 
tät”) oder in manuell einstellbarer 
„Hoher Qualität” arbeitet. 
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Prozent ansteigt. Sofern Sie mit Su- 
persampling-AA spielen, dürfen Sie 
Versuche wagen: SGSSAA bekämpft 
effektiv das Flimmern der Sparfil- 
ter, läuft dank der weggelassenen 
Rechenzyklen beim anisotropen 
Filter aber etwas flüssiger. 


Morphological-AA (MLAA) 

Ebenfalls seit dem HD-6800-Launch 
verfügbar ist ein neuer Kantenglät- 
tungsmodus, das Morphological- 
Anti-Aliasing, kurz MLAA. AMDs 
Intention dahinter ist, Spiele ohne 
Unterstützung für Kantenglättung 
aufzuwerten. Wenn Sie jetztan GTA 
4, Arcania: Gothic 4, Dead Space, 
Wolfenstein (dt.) und weitere Spe- 
zialfälle denken, dann kennen Sie 
die Adressaten für MLAA. Der Al- 
gorithmus fungiert als Post-Effekt, 


das heißt, er bearbeitet die von der 
Grafikkarte konventionell berech- 
neten Bilder, kurz bevor sie an den 
Monitor gesendet werden. Diese 
Vorgehensweise macht den Effekt 
hochkompatibel - vorausgesetzt, 
Sie nutzen einen aktuellen Treiber 
mit MLAA-Unterstützung. AMD ver- 
öffentlichte im Laufe der vergan- 
genen Wochen mehrere Catalyst- 
Updates. Seit der Version 10.10d 
Hotfix vom ersten November arbei- 
tet MLAA zuverlässig und überall. 
Mit dem 10.10c war es noch nicht 
möglich, die neue Glättung unter 
Direct X 10 und 11 zu nutzen. Mit 
dem 10.10d hingegen sind Metro 
2033 (DX11) und Crysis Warhead 
(DX10) kein Problem. Allerdings 
handelt es sich bei den genannten 
Spielen um Titel, die Sie besser 


mit „echtem“ Anti-Aliasing spielen 
sollten, denn MLAA macht deren 
Grafik nicht nur unscharf, sondern 
produziert auch ein paar Artefakte, 
etwa wabernde Kanten. Auch soll- 
ten Sie es vermeiden, MLAA mit 
konventioneller Kantenglättung zu 
kombinieren. Das Ergebnis ist nicht 
nur unansehnlich, sondern auch 
sehr ruckelig. GTA 4 und Arcania 
gewinnen durch MLAA definitiv ап 
Schönheit, der Effekt ist auf Bildern 
jedoch besser als in Bewegung (!). 


MLAA auf einer HD 5000 

Bis Mitte November waren nur HD- 
6800-Grafikkarten offiziell MLAA- 
fähig. Mit dem vierten „Hotfix“- 
Treiber auf Catalyst 10.10-Basis, 
dem 10.10e, machte AMD den 
Schnitt: Installieren Sie diesen oder 


Für Spiele ohne Kantenglättung: Morphological-AA (MLAA) hilft 


einen neueren Treiber auf Ihrer Ra- 
deon HD 5000, erhalten Sie nicht 
nur MLAA, sondern auch den über- 
arbeiteten A.L-Regler. Sie erhalten 
Hotfix-Versionen wie diese auf 
www.amd.com - tippen Sie ein- 
fach ,10.10e* in das Suchfeld rechts 
oben auf der Hauptseite. 


Eine Installation bedeutet auch für 
Besitzer von HD-5000-Grafikkarten: 
Die Qualität, welche Sie von älteren 
Treiberversionen kennen, erhal- 
ten Sie durch die Umstellung auf 
„Hohe Qualität“ im Catalyst Control 
Center zurück. Standardmäßig ent- 
spricht die Filterqualität dem eins- 
tigen „A.I. Erweitert“, was einer ge- 
steigerten Flimmerneigung durch 
Unterfilterung entspricht. Der 
Vorteil des neuen Reglers ist, > 


GTA 4 (Standard: kein AA möglich) 


GTA 4 mit MLAA 


GTA 4 mit spieleigenem Blur („Schärfe” = aus) 


Morphological-AA - das Allheilmittel? 


Mit dem Start der HD-6800-Karten führte AMD ein 
neues AA-Verfahren ein: MLAA. Hierbei handelt es sich 
um einen Postfilter, das heißt, die Glättung erfolgt, 
wenn die Frames fertig berechnet sind — im Gegensatz 
zu „echtem” AA, bei dem die Geometrie (MSAA) oder 
die ganze Szene (SSAA) feiner abgetastet werden. 

Der MLAA-Algorithmus sucht die Bilder nach harten 
Kontrasten ab (egal ob Polygonkanten oder Texturen) 
und weicht die Übergänge auf. Das führt zu leichter 
Unschárfe, wertet Spiele ohne AA-Unterstützung jedoch 
klar auf. Aliasing-Artefakte bei feinen Objekten (wie die 
Antenne oben im Bild) kann MLAA prinzipbedingt nicht 
beseitigen. Auch die Kombination aus MSAA und MLAA 
ist weder performant noch sinnvoll. 
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8x SGSSAA + Edge-detect 
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GTA 4 auf einer Radeon HD 5000 


Banding, die Zweite: Auch Trackmania Nations ist vom HD-5000-Banding betroffen. 
Der Spieler schiebt die sichtbare Grenze stets vor sich her (siehe Videos auf DVD!). 


Anisotrope 


GTA 4 auf einer Radeon X1000 


erung: Theorie und Pra 


dass generelle Bugfixes - wie die 
Beseitigung von Grafikfehlern oder 
funktionierende Kantenglättung - 
auch dann bestehen bleiben, wenn 
Sie auf HQ umsatteln. Bei älteren 
Treibern hatte die Einstellung „A.I. 
Deaktiviert“ zur Folge, dass diese 
gewollten Funktionen ebenfalls 
brachliegen. 


Wir führten zahlreiche Tests mit ei- 
nem modifizierten Catalyst 10.10d 
auf einer Radeon HD 5870 durch 
und stießen auf keinerlei Proble- 
me. Grafikkarten der HD-4000- 
Reihe und älter sind übrigens nicht 
MLAA-kompatibel, da der Algorith- 
mus auf die Compute-Shader von 
Direct X 11 angewiesen ist. 


Konsequenzen und Appell 

Bereits im HD-6800-Test zogen 
wir Konsequenzen aus AMDs Ent- 
scheidung: Radeon-Grafikkarten 
werden bei der PC Games Hard- 
ware fortan mit „Hoher Qualität“ 
(HQ) im Treiber getestet. Diese 
Einstellung ist weitgehend mit dem 
Geforce-Treiberstandard vergleich- 
bar - aber keineswegs identisch. 
Sowohl „Qualität“ inklusive der 
.Irilinearen Optimierung“ (Се- 
force) als auch Radeon-HQ zeigen 
Flimmern bei detaillierten Textu- 
ren. In Ernstfällen, also bei beson- 
ders hochfrequenten Inhalten, hat 
der Radeon-Filter klar das Nachse- 
hen und flimmert stärker. Geforce- 
Besitzer ziehen bei Flimmer-Con- 


tent ihr Ass aus dem Ärmel: „Hohe 
Qualität“ (HQ) im Treiber. Diese 
Maßnahme kostet normalerweise 
nur 1-2 % der Bildrate, weshalb 
wir Geforce-Nutzern dazu raten, 
HQ-AF standardmäßig aktiviert zu 
lassen. Am Ende spielt auch die per- 
sönliche Wahrnehmung eine Rolle. 
Liebhaber harmonischer, ruhiger 
Bilder greifen zu einer Geforce, die 
nah am mathematischen Optimum 
rendert. Freunde (über)scharfer 
Bilder machen mit einer aktuellen 
Radeon-Grafikkarte nichts falsch. 
Dennoch: Die Möglichkeit, Spiele 
bis ins Detail den eigenen Vorstel- 
lungen anzupassen, ist einer der 
Vorteile des PCs gegenüber Konso- 
len. Daher unser erneuter Appell 
an AMD: Lasst den PC-Spielern die 
Wahl und gewährt ihnen wieder 
das fast perfekte Niveau, das auf Ati- 
Hardware schon 2005 möglich war. 


Was meinen Sie? Schreiben Sie an 
rv@pcgh.de / cs@pcgh.de (rv/cs) 


Bildqualität 

AMD hat sich nach anhaltender Kritik 
dazu durchgerungen, dem Nutzer mehr 
Freiheiten bei der Qualität zu geben. Die- 
ser Schritt wird jedoch von der niedrigeren 
Standard- und der maximal möglichen 
AF-Qualität überschattet. Die eigenen 
Vorgänger und Nvidias Geforce-Karten 
bieten mehr — Zeit, nachzubessern! 


Während der synthetische AF-Tunnel 


F-Tester (Radeon HD 5870) 


Tunnel in Half-Life 2 (Radeon HD 5870) 


(obere Reihe) bei der Radeon HD 5870 ( 
nicht auf das Niveau der Geforce GTX 480 (rechts). Auch die Spielszene in Half-Life 2 (untere Reihe) zeigt diese Auffälligkeiten im Wellblechmuster des Tunnels. 


-Tester (Radeon HD 6870) 


Tunnel in Half-Life 2 (Radeon HD 6870) 


stellvertretend für die 5000er-Reihe) 


iel-AF-Tester (Geforce GTX 480) 


Tunnel in Half-Life 2 (Geforce GTX 480) 
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CPU-Cooler - AMD/Intel 


* Kompatibilität: 775, 1156, 1366, AM2, AM2+, AM3 
* Lüfter: 120 mm Wing Boost 


mue wus 54 90 EUR! 
Wing Gast 


A | I < EK 

* Lautstärke: 19,4 dB(A) | 8- 24,8 dB(A) (5 - 12 V) 
* Drehzahl: 300 - 1.100 U/Min | 500 - 1.500 U/Min 
* Fórdervolumen: 104,7 m*/h | 108,6 m*/h (max.) 


nur 17,90 EUR! nur 14,90 EUR! 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. www.caseking.de 


ll GRAFIKKARTEN | Neue DX11-Karten im Test 


11 neue Grafikkarten von 170 480 Euro getestet 


Grafikchips а la carte 


Sie suchen die leisteste und taktfreudigste Radeon HD 6850? Oder soll es doch eine wieselflinke 
Geforce GTX 580 sein? Wir erleichtern Ihnen die Auswahl. 


euerscheinungen, wohin das 

Auge blickt: Nachdem sowohl 
AMDs Radeon-HD-6800-Geschwis- 
ter als auch Nvidias Geforce GTX 
580 debütierten, bringen die Part- 
ner zahlreiche Modelle auf den 
Markt. Im Falle der GTX 580 be- 
schränken sich die Unterschiede 
derzeit auf die Taktraten und die 
Ausstattung, da Nvidia noch keine 
Custom-Designs des Geforce-Flagg- 
schiffs gestattet. AMDs HD 6800 
hingegen kommt nun richtig in 
Fahrt: Nach Asus und Sapphire ha- 
ben auch Powercolor, Club 3D, MSI 
und Gigabyte ihre Eigenkreationen 
vollendet. PC Games Hardware tes- 
tet, welche Karten sich lohnen. 


Palit/Gainward: Fehlstart 

Palit und Gainward hatten bereits 
zum Launch der Geforce GTX 580 
werkseitig übertaktete Modelle 
parat. Sowohl die GTX 580 Sonic 
(Palit) als auch die GTX 580 Gol- 
den Sample (Gainward) wurden 
ursprünglich mit 835/1.670/2.100 
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MHz spezifiziert, was einer Über- 
taktung von acht Prozent aufseiten 
der GPU und fünf Prozent beim 
Speicher entspricht. Wenige Tage 
später folgte ein Rückruf durch Pa- 
lit mit der Begründung, dass es „Sta- 
bilitätsprobleme unter Windows 
7“ gebe. Auf Nachfrage erfuhren 
wir, dass einige ältere Mainboards 
Mühe beim Booten der OC-Gra- 
fikkarten hatten. Laut Palit ist nur 
die erste Lieferung von dieser Un- 
gereimtheit betroffen. Falls Ihr Ex- 
emplar Probleme macht, lassen Sie 
es vom Händler umtauschen - läuft 
die Karte hingegen sauber, müs- 
sen Sie nichts unternehmen. Alle 
fortan ausgelieferten Sonic- und 
Golden-Sample-Karten umgehen 
das Problem mithilfe eines um 3,5 
Prozent gesenkten Chiptakts auf 
805/1.610/2.100 MHz. 


Geforce GTX 580 von Asus, Gainward 
& Palit: Die schnellsten Single-GPU- 
Grafikkarten auf dem Markt. Der- 
zeit führen zwar alle Nvidia-Partner 


mindestens eine Geforce GTX 580, 
Unterschiede beim Kühldesign 
existieren aufgrund der Beschrän- 
kung auf die Nvidia-Vorlage jedoch 
nicht. Wir baten mit der Palit Sonic 
und der Gainward Golden Sample 
die momentan schnellsten Model- 
le ins Testlabor. Asus’ ENGTX580 
steht stellvertretend für das Gros 
nicht oder nur minimal übertak- 
teter Karten dieser Gattung. Die 
Erfahrungen mit den Retailkarten 
decken sich größtenteils mit denen 
im GPU-Test (siehe Seite 30 ff.). Im 
Leerlauf erreichen alle drei Karten 
gute 0,8 Sone, unter Spielelast be- 
trägt die übliche Lautheit 3,8 (Asus) 
bis 3,9 (Palit) Sone. Die Gainward 


Bonusmaterial 


"un Bonuscode 


27CT 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


GTX 580 GS dreht stärker auf und 
gipfelt in lauten 4,6 Sone. Übli- 
cherweise ist die Serienstreuung 
(Spannungen, Verteilung der Wär- 
meleitpaste etc.) für derartige Un- 
terschiede verantwortlich. Fazit: 
Das Referenzdesign der Geforce 
GTX 580 ist ausgewogener als das 
der GTX 480/470. Weitere Infor- 
mationen entnehmen Sie dem Test 
auf Seite 30 und der Testtabelle am 
Ende dieses Artikels. 


MSI N480GTX Lightning: Extravagan- 
te Geforce GTX 480 mit riesiger Pla- 
tine und Kühlung. Wenn Sie denken, 
die Geforce GTX 480 würde nach 
dem Erscheinen des Nachfolgers 
zum Altsilizium gehören, dann 
kennen Sie MSIs N480GTX Light- 
ning nicht. Diese Grafikkartenrei- 
he genießt seit ihrem Debüt einen 
sehr guten Ruf - insbesondere bei 
Extrem-Übertaktern. Kein Wunder, 
denn MSI weitet bei der Lightning- 
Serie gezielt jene Flaschenhälse, die 
beim Übertakten limitieren. Wir 


www.pcgameshardware.de 
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gehen auf der übernächsten Seite 
dieses Artikels ausführlich auf das 


Platinen- und Kühldesign der Karte 
ein, weshalb wir uns an dieser Stelle 
auf die Alltagsergebnisse beschrän- 
ken. Die Lightning gehört aufgrund 
ihrer standardmäßigen Übertak- 
tung zu den schnellsten GTX-480- 
Karten: Dank 749/1.500/2.000 
MHz setzt sie sich stets sieben 
Prozent vor Modelle mit Referenz- 
takt. Der monstróse Kühler (siehe 
Schaubild) ist im Leerlauf mit kaum 
hórbaren 0,9 Sone handzahm. Im 
3D-Betrieb wird jedoch klar, dass 
die Lüftersteuerung nicht auf Stille, 
sondern auf niedrige Temperaturen 
ausgelegt ist: Obwohl der Chip nur 
69 Grad Celsius warm wird, röhren 
die beiden Lüfter mit 4,9 Sone (61 
Prozent Laufstärke). Selbst ist der 
Mann: Mit manuell gesetzten 45 
Prozent sind 80 Grad bei nur 1,4 
Sone zu verzeichnen - hier macht 
sich die üppige Kühlfläche bezahlt. 


Erwartungsgemäß überzeugt 
die Lightning beim Übertakten: 
850/1.700/2.200 MHz sind bei 
1,087 Volt problemlos möglich. Im 
MSI Afterburner dürfen Sie jedoch 
nicht nur die GPU-Spannung erhö- 
hen, sondern auch dem Speicher 
und dem Taktgeber etwas mehr 
Feuer geben. 
Selbst mit - keineswegs alltagstaug- 
lichen - 1,26 Volt gibt die Platine 


Bemerkenswert: 


www.pcgameshardware.de 


kein Fiepen von sich, was für die 
Qualität der Komponenten spricht. 
Umso befremdlicher, dass unser 
Muster selbst mit ausgefahrenen 
Spannungen keine 900 MHz Chip- 
takt stemmt. Fazit: MSIs N480GTX 
Lightning ist nicht nur optisch bra- 
chial, auch die Lautstärke und die 
OC-Vorstellung machen deutlich, 
dass die Karte als Tuning-Objekt 
konzipiert wurde. 


Zotac Geforce GTX 480 AMP-Edition: 
Nach wie vor die ausgefeilteste High- 
End-Karte. Zotacs GTX 480 in der 
AMP-Edition ist seit ihrem Test in 
der Ausgabe 08/2010 unsere High- 
End-Referenz. Nun tritt die Karte 
zur Titelverteidigung unter neuen 
Testbedingungen an. Wie gehabt 
thront Zalmans Triple-Slot-Kühler 
VF3000F auf der GPU, während 
sowohl die Spannungswandler als 
auch der Grafikspeicher von einer 
Metallplatte bedeckt werden und 
von seinem Luftzug profitieren. 
Seit dem vergangenen Test glich 
Zotac die Lüftersteuerung jener 
der GTX 470 AMP an und die Karte 
erreicht daher noch bessere Werte 
als zuvor: Auf dem Desktop ist sie 
fast nicht wahrnehmbar (0,3 Sone), 
in Spielen sind trotz der werkseiti- 
gen Übertaktung sehr gute 1,1 Sone 
zu verzeichnen - keine Karte die- 
ser Gewichtsklasse ist derart leise. 
Zum Vergleich: Das Nvidia-Re- > 


... der Name ,, Geforce" auf die Geometrie-Fähigkeiten des 
NV10-Chips (Geforce 256) anspielt und daher heute passender 


denn je ist? Was anno 1999 die Transformations 
Beleuchtungseinheit der ersten Geforce war, trif 
mächtigen Tessellationseinheiten der Fermi-Arch 


- und 
t seit 2010 auf die 
itektur (GF1xx) zu. 


... der Name ,, Radeon" nur entstand, weil der ursprünglich erdachte Name 


, Radium" in Asien auf Übersetzungs- bzw. Vers 


ändnisprobleme stieß? , Radeon" trat 


im Jahr 2000 das Erbe der älteren „Rage"-Chips (zu Deutsch: Wut) an. 


... Enrico Fermi, Namensgeber der aktuel 


en Geforce-Generation, einer der 


bedeutendsten Kernphysiker des 20. Jahrhunder 


s war? Nvidia konzipierte den GF100 


unter anderem für exzessiven Physik-Einsatz und generelle Berechnungen im wissen- 
schaftlich-professionellen Bereich. Nun dürfen Sie raten, um wen es sich bei , Kepler", 
Nvidias Fermi-Nachfolger, handelt. 


... AMDs Evergreen" Architektur (Radeon HD 5000) auf immergrüne 
Gewächse anspielt? Bei Cypress, Juniper, Redwood, Cedar und Hemlock handelt es sich 
allesamt um Pflanzen, die im Winter ihre Farbenpracht behalten. 


... der Geforce-Treiber in Anspielung auf Nvidias ältere Riva-TNT-Chips , Detonator" 
und später passend zu den Geforce-Karten , Forceware" genannt wurde — und selbst heute 
von vielen Nutzern so bezeichnet wird, obwohl er nun schlicht , Geforce" heißt? 


... AMDs Grafiksparte Ati beim Cayman-Chip intern 
schon den achten Tessellator záhlt? Der erste fand sich in 
der Radeon 8500 von 2001. Der R200-Chip beherrschte 
eine Urform der Tessellation („Truform”), die sich bis auf ein 
paar gepatchte Spiele jedoch nie durchsetzte. 


Gigabyte Radeon HD 6850 


Bei Gigabytes HD 6850 ragt die Kühlerabdeckung 2,5 Z 
Bei der GTX 470 SOC kommen 5 flache, besonders starke Kondensatoren zum Einsatz. 
Die 12 PWM-Phasen darunter versorgen den Grafikchip zuverlássig mit Strom. 


Gigabyte Geforce GTX 


BAI ui 
entimeter über das PCB hinaus. 
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GTX 580: Crysis und Metro 2033 endlich flüssig 


Crysis Warhead (DX10, 64 Bit, Enthusiast), Spielstand „From Hell's Heart" 


BESSER » | Bilder pro Sekunde 


Р BEDINGT SPIELBAR - FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


Radeon HD 4890/1G (850/1.950 MHz) 
Geforce GTX 460/768M (675/1.350/1.800 MHz) 
Geforce GTX 275/896M (633/1.404/1.134 MHz) 

Radeon HD 4870/16 (750/1.800 MHz) 

Radeon HD 5770/1G (850/2.400 MHz) 

Geforce GTX 260/896M (576/1.242/999 MHz) 
Geforce GTS 250/1G (736/1.836/1.102 MHz) 
Radeon HD 5750/1G (700/2.300 MHz) 
Geforce GTS 450/1G (783/1.566/1.800 MHz) 
Geforce 8800 GTX/768M (576/1.350/900 MHz) 
Geforce 8800 GT/512M (602/1.512/900 MHz) 


0 10 
Gainward GTX 580 GS (805/1.610/2.100 MHz) —— à 38,6 
Palit Geforce GTX 580 Sonic (80571.610/2.100 MHz) —à 386 
Asus ENGTX580 (78171.562/2.005 MHz) ——à 37,2 
Geforce GTX 580/1,5G (772/1.544/2.005 MHz) ———A 37,0 
MSI N480GTX Lightning (749/1.500/2.000 MHz) 33,1 
Zotac Geforce GTX 480 AMP (756/1.512/1.900 MHz) 32,6 
Radeon HD 5870/16 (850/2.400 MHz) — —À—áà 31,6 
Geforce GTX 480/1,5G (70171.402/1.848 MHz) 30,7 
Asus EAH6870/1G (915/2.100 MHz) 29,5 
HIS Radeon HD 6870 Fan (900/2.100 MHz) 29,3 
Gigabyte GTX 470 Super OC (700/1.400/1.674 MHz) 27,2 
Radeon HD 5850/16 (725/2.000 MHz) 25,7 
Geforce GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) г 7/5 
Powercolor HD 6850 РСЅ+ (820/2200 MHz) LL |у 
Club 3D HD 6850 OC (82072.200 MHz) С = |у 
MSI R6850/1G (77512.000 MHz) PL 22. 1 
Gigabyte GV-R685D5-1GD (775/2.000 MHz) LL ри 
Geforce GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) =] 
Geforce GTX 285/16 (648/1.476/1.242 MHz) A 


Баша 19,7 
geg 19,5 
TTT 19,3 
= = 176 
С 17,4 
С 16,9 
С = 14,7 
С 11,6 
EE 14,0 

П == 
a 20 
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Metro 2033, DX11, max. Details + adv. DOF (keine Tessellation, kein GPU-Physx) 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 0 30 40 


Gainward GTX 580 GS (805/1.610/2.100 MHz) 
Palit Geforce GTX 580 Sonic (805/1.610/2.100 MHz) 
Asus ENGTX580 (781/1.562/2.005 MHz) 
Geforce GTX 580/1,5G (772/1.544/2.005 MHz) 
MSI N480GTX Lightning (749/1.500/2.000 MHz) 
Zotac Geforce GTX 480 AMP (756/1.512/1.900 MHz) 
Geforce GTX 480/1,5G (701/1.402/1.848 MHz) 
Gigabyte GTX 470 Super OC (70071.40071.674 MHz] 
Geforce GTX 470/1,28G (608/1.215/1.674 MHz) 
Geforce GTX 460/1G (675/1.350/1.800 MHz) 
Asus EAH6870/1G (915/2.100 MHz) 

HIS Radeon HD 6870 Fan (900/2.100 MHz) 
Club 3D HD 6850 OC (820/2.200 MHz) 
Powercolor HD 6850 PCS+ (820/2.200 MHz) 
MSI R6850/1G (775/2.000 MHz) 

Gigabyte GV-R685D5-1GD (775/2.000 MHz) 


Ml 40,3 


Minimum-Fps 1.680x 1:050; 
P 4x МЅАА/16:1 AF 


(Q), Cat. 10.10e (HQ) Bemerkungen: Crysis liegt den 


System: Core i7-860 (@ 4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 262.99 Beta 


Radeon-Karten gut, wáhrend Metro auf Geforce-Karten 


besonders flüssig läuft. Die OC-Modelle der GTX 480 kommen oft dicht an die GTX 580 mit Standardtakt heran. 


Edel-Grafikkarten.de schliefit die Pforten 


Der Online-Shop Edel-Grafikkar- 
ten.de, spezialisiert auf Umbauten 
mit starken Nachrüstkühlern, 

ist Geschichte. 


Seit Jahren testet PC Games Hardware 

alle Grafikkarten-Neuheiten, um Ihnen 

den nótigen Überblick über den Markt zu 
verschaffen. Neben Referenz- und Eigende- 
signs aller Hersteller fanden sich auch im- 
mer wieder Muster von Edel-Grafikkarten 
zum Test ein, da jene Karten wiederholt 
durch ihre hohe Leistung bei 
geringer Lautstárke auffielen. 


Wie Mitte November 
bekannt wurde, schließt 
der Shop nun aus finan- 
ziellen Gründen seine 
Pforten. Der Stand bei 
Redaktionsschluss lautete: 
Kunden, die nicht mehr 


mit der von ihnen bestellten Ware beliefert 
werden konnten, erhielten ihr Geld 

zurück. Neue Garantiefälle (RMA) können 
allerdings nicht mehr abgewickelt werden. 
Sollte Ihre Edel-Grafikkarte einen Defekt 
haben, wenden Sie sich direkt an den 
Hersteller. Unterstützung bei derart modifi- 
zierten Karten ist jedoch nicht gewiss, hier 
entscheidet die Kulanz des jeweiligen Her- 
stellers. 
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ferenzdesign erreicht 1,0 (2D) bis 
4,9 Sone (3D). Die starke Kühlung 
weist jedoch zwei Haken auf: Das 
Konstrukt ist 5,4 Zentimeter hoch, 
Sie müssen der Karte folglich drei 
Slots Einbautiefe freiriumen. Hinzu 
kommt die Pflicht einer guten Ge- 
háusebelüftung, da der Kühler die 
Abwärme konstruktionsbedingt im 
Case verteilt. Fazit: Zotacs GTX 480 
AMP ist nach wie vor die ausgewo- 
genste High-End-Grafikkarte. 


Gigabyte Geforce GTX 470 Super 
Overclock: Flüsterleise GTX 470 mit 
dem gewissen Etwas. Nicht nur MSI 
setzt auf potente Bauteile, auch Gi- 
gabyte bestückt seine Eigendesigns 
mit selektierten Komponenten, 
darunter die „Proadlizer“ genann- 
ten, flachen Kondensatoren, satte 
zwölf PWM-Phasen für den Gra- 
fikchip und zwei für den Speicher 
(Standard: 4 respektive 1). Dane- 
ben sitzen Drosseln mit Ferritkern 
(Eisen-Oxid), die im Gegensatz zu 
althergebrachten Spulen nahezu 
vibrationsfrei arbeiten. Weitere 
Schmankerl der Platine: Spannungs- 
messpunkte und LEDs, welche die 
Aktivität der VRMs anzeigen. 


Der GF100-Chip in GTX-470-Aus- 
führung arbeitet mit satten 700 an- 
stelle von 608 MHz (+15 Prozent), 
während der 1,28 GiByte große 
УКАМ unübertaktet ist (1.674 
MHz). Dank dieser Werte ist die 
GTX 470 SOC die schnellste Karte 
ihrer Gattung. Auch der Kühler mit 
seinen drei versetzten Axiallüftern 
überzeugt durch Unaufdringlich- 
keit: 0,3 (2D) respektive 0,8 Sone 
(Bad Company 2) sind sehr gut 
und auf dem Niveau der Zotac GTX 
470 AMP (0,5/0,7 Sone). Da auch 
Wandler und VRAM vom Kühler 
bedeckt sind, lässt sich die GTX 
470 Super OC mit 1,087 Volt auf 
satte 850/1.700/1.900 MHz über- 
takten, ohne dass störendes Fiepen 
aufkommt. Unverständlich ist, dass 
Sie zur Aktivierung des 2D-Power- 
States zwingend das Tool „OC 
Guru‘ installieren müssen. Tun Sie 
das nicht, verbraucht die Karte auf 
dem Desktop 43 anstatt 34 Watt. 
Fazit: Sie haben die Wahl: Wenn 
es „nur“ leise und schnell sein soll, 
greifen Sie zur GTX 470 AMP. Legen 
Sie dagegen Wert auf die genannten 
Spezialfunktionen, ist die GTX 470 
SOC die richtige Wahl. 


Asus EAH6870 & HIS HD 6870 Fan: 
Zwei Radeon HD 6870 im Referenz- 
design mit 1.024 MiByte Speicher. 
Nach der Sapphire HD 6870 haben 


sich zwei weitere Karten im Refe- 
renzdesign zum Test eingefunden. 
Sie alle nutzen den AMD'schen 
Direct-Heat-Exhaust-Kühler, 
die Abwärme aus dem Gehäuse 
befördert. Das geschieht im Leer- 
lauf bei allen Testkarten mit leisen 
0,6 Sone. Unter Last erzeugen die 
Karten von HIS und Sapphire klar 
hörbare 3,1 Sone. Die um 15 MHz 
(+1,7 Prozent) übertaktete Asus 
EAH6870 dreht sogar bis 3,7 Sone 
hoch und ist damit so laut wie eine 
unübertaktete Geforce GTX 580. 
Zum Ausgleich punktet die Asus- 
Karte mit ihrer dreijährigen Ga- 
rantie und den herstellereigenen 
Tools. Fazit: Welche HD 6870 Sie 
kaufen, ist eine Frage der Beigaben 
- die zugrundeliegende Hardware 
ist nahezu identisch. Erste Custom- 
Designs der HD 6870 erwarten wir 
für die kommende Ausgabe. 


der 


Gigabyte GV-R685D5-1GD: Durch- 
dachtes Eigendesign der Radeon HD 
6850. Nachdem sich Gigabyte mit 
der NÁ60OC-1GI und der N4600C- 
7681 unsere Auszeichnungen ver- 
diente, folgt nun eine unübertakte- 
te HD 6850 mit demselben Kühler. 
Die zwei Slots breite Konstruktion 
nutzt zwei Axiallüfter in Schrägla- 
ge. Der darunterliegende Kühler 
beherbergt zwei Heatpipes und be- 
deckt neben dem Grafikchip auch 
den Speicher - das ist bei HD-6850- 
Eigendesigns momentan einzigar- 
tig. Im Leerlauf erzeugt der Kühler 
leise 0,8 und in Spielen noch gute 
1,6 Sone. Angesichts der niedrigen 
GPU-Temperatur von weniger als 
60 Grad Celsius wáren geringere 
Drehzahlen móglich. Leiser sind 
nur Sapphires HD 6850 (0,2/1,0 
Sone) und die Asus EAH6850 Di- 
rect Cu (0,8/0,9 Sone). Apropos: 
Achten Sie darauf, das aktuelle BIOS 
(bei Testschluss: F3) auf Ihre Karte 
zu bannen. Das Auslieferungs-BIOS 
(F2) zwang die Lüfter zu 4,8 bis 5,0 
Sone. Sie finden die Updates im 
Downloadbereich auf www.giga- 
byte.com. 


Im OcC-Test brilliert die Giga- 
byte HD 6850: Mit 1,3 Volt sind 
1.000/2.350 MHz (+29/18 Prozent) 
stabil möglich. Fazit: eines der bes- 
ten HD-6850-Designs bislang. 


Powercolor Radeon HD 6850 PCS+ 
& Club 3D HD 6850 OC: Die ersten 
ansprechend übertakteten HD-6850- 
Karten. Fertigen zwei Hersteller in 
der gleichen Fabrik, ähneln sich die 
Erzeugnisse. So geschehen bei Po- 
wercolor und Club 3D, die für D 
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NEU STRAIGHT POWER** 


Flüsterleise Leistung. 


Selbst entwickelte SilentWings-Lüfter mit einer speziellen 
Entkopplung vom Gehäuse machen das E8 zu einem der leisesten 
seiner Art. Hier die Specs: 


= Ultra Silent Concept mit SilentWings-Lüfter 
= Verbesserte Lüftersteuerung für noch leiseren Betrieb 80 
= Beste Ausstattung in seinem Preissegment PLUS 
= DC/DC-Technologie für höchste Effizienz und Stabilität SILVER 


Mehr Informationen bekommst du auf www.be-quiet.de. 
Oder unter Freunden auf unserer facebook-Fanpage. 


Erhältlich bei: www.alternate.de = www.arlt.de = www.atelco.de = www.brack.ch = www.caseking.de = 
www.conrad.de = www.digitec.ch = www.hoh.de = www.kmelektronik.de = www.mindfactory.de = www.snogard.de 


GEHÖRT IN 
MUSIKANTEN- 


SIADL. NICHT IN 
MEINEN PC." 


Christian R., Finanzwirt 
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M LIGHTNING 


11,5 cm 


Lightning-PCB: das Kraftpaket 
Die zehnschichtige Platine der Lightning 
unterscheidet sich signifikant von der Re 
Insgesamt bietet sie 16 PWM-Phasen, welche 


die Bauteile mit Strom versorgen. 
mit zwölf Phasen, der Speicher mi 
der Taktgeber (PLL) an sich mit ein 


Phase versorgt — Standard sind 6-2-0. Doch nicht 
sonder 


nur die Quantität wird beworben, 
die Qualität: Die mit reichlich Kup 


Wandler © seiten kühler und effektiver, die 
fen nic 


Ferrit-Drosseln o9 (die SFCs) pfei 
Last. Zu guter Letzt sitzen auf der 


Für Übertakter: Dip-Schalter 
Auf der Platine sitzen mehrere kleine Schalter, 
die jedoch nur Übertaktern Freude bereiten. 
Einer beseitigt den „Cold Bug" beim Einsatz 
extremer Kühlmethoden, ein anderer erlaubt 
(wahnsinnige) 320 Ampere Stromfluss. Als 
Bonbon dürfen Sie alle Spannungen an den 
passenden Punkten via Multimeter ablesen. 


, Proadlizer", drei für die GPU und 


Speicher. Diese flachen Kondensatoren (,, Caps") 
sollen Lastgefälle zuverlässig dämpfen. 


Lüfter sorgen für einen Luftzug. 


Der Kühler: Twin Frozr III 
Auf der GPU sitzt ein vernickelter Kupfer- 

kern inklusive fünf Heatpipes a 8 Millimeter 
Durchmesser (die , Superpipes"). Diese geben 
ihre Wärme an die dicht aneinander stehenden 
Aluminium-Lamellen ab. Zwei 90-Millimeter- 


Stromversorgung: 3er-Gespann 
Man könnte sie das , Triforce" nennen: Die ersten 
beiden 8-Pol-Stecker [4] versorgen nur die GPU, 
während die dritte Buchse den Speicher 
befeuert. Der Betrieb der Karte ist auch mit „пиг“ 
3 x 6-Pol möglich. Molex-Adapter liegen bei. 
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Mit Vollgas durchstarten! 


* High-Performance Controller * Maximale Performance: 
* Premium MLC NAND Lesen bis zu 285 MB/Sek 
VER e Schreiben bis zu 275 MB/Sek 
< Adest für Windows: 7 4KB Randrom Write: bis zu 50.000 IOPS 
• TRIM Support * Verfügbar als 50GB - 480 GB 


Von 0 auf 285 KMH MB/Sek , ein Leben auf der Überholspur - mit 
der Vertex 2 Solid State Drive. Mit einer ungeheuerlichen 
Performance, die Mitbewerber links liegen lässt, hat die Vertex 2 
nicht aus den Augen verloren, was eine SSD als ideale 
Speicheralternative ausmacht: Qualität, Zuverlässigkeit, 
Langlebigkeit - für Anwender, die nur das Beste wollen. 


Passion for Performance. 


"Das SandForce Driven'Y Logo ist eine Schutzmarke von SandForce,Inc 
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Meinung aus der Redaktion 


Ein paar Seiten zuvor beweist Nvidias neue Geforce GTX 
580, dass sie nicht nur pfeilschnell rechnet, sondern auch 
in anderen Disziplinen punkten kann. Wir erinnern uns: 
Als die Geforce GTX 480 und GTX 470 Ende März auf 
den Markt kamen, echauffierte sich beinahe jeder über 
die hohe Leistungsaufnahme des GF100-Chips. Das ei- 
gentliche Problem ist direkt mit dieser Verlustleistung 
verzahnt: Bedingt durch die hohe Abwärme erzeugt das 
Referenz-Kühldesign der GTX 480/470 unter Spielelast 
ein Geräuschniveau bis 5,0 Sone. 


Schnell muss nicht laut sein 


Falls Sie diese Zahl 


nicht einordnen können: Wir erblickten in diversen Foren 
zunächst optimistische Käufer, die ihre Karten aufgrund der unterschätzten Geräuschemissi- 
on zurückgaben (, Die ist viel lauter, als ich dachte! "). Wir haben Sie gewarnt! 


ihre Eigendesigns der Radeon HD 
6850 nicht nur dieselbe Platine, 
sondern auch einen weitgehend 
baugleichen Kühler verwenden. 
Einzig die Kunststoffabdeckung 
unterscheidet sich in Details, der 
Kühlkorpus ist identisch. Und 
trotzdem agiert die Powercolor- 
Karte aufgrund einer anderen 
Lüftersteuerung leiser als ihr Pen- 
dant - ein BIOS-Update wird die 
Werte vermutlich angleichen. So- 
wohl die HD 6850 PCS+ (Powerco- 
lor) als auch die HD 6850 OC (Club 
3D) arbeiten moderat übertaktet, 
nämlich mit 820/2.200 MHz (+6/10 
Prozent). Die feuerrote Platine be- 
herbergt einen GPU-Spannungs- 
controller von uPI Semiconductor, 


beherbergt einen Chil-VGPU-Kont- 
rollchip wie beim Referenzdesign 
und Platz für vier Wandlerphasen, 
von denen drei besetzt sind; wie bei 
Powercolor/Club 3D fehlt ein Küh- 
ler für die Hitzköpfe. Die Frischluft 
gewährleistet der GPU-Kühler, der 
mit zwei Direct-Touch-Heatpipes а 
6 Millimetern Durchmesser ausge- 
stattet ist. Zum Testzeitpunkt han- 
delte die Lüftersteuerung unter Last 
etwas zu eifrig: Im 2D-Betrieb bei 
guten 0,8 Sone dreht der Lüfter in 
Bad Company 2 auf laute 2.300 Um- 
drehungen pro Minute (3,7 Sone) 
auf. Wir informierten MSI über die- 
sen Missstand und spekulieren auf 
ein baldiges BIOS-Update, wie es 
bei der N460GTX Cyclone geschah 
- Geschichte wiederholt sich. Fazit: 


Das Gute: Hersteller sind lernfähig, schließlich wollen sie ihre Produkte an den Mann bzw. 
die Frau bringen. Allgegenwärtige Schelte von Presse und Konsumenten hat zur Folge, dass 
die Defizite angegangen werden. So geschehen bei der Geforce GTX 580: Der neue Kühler 
erreicht schlimmstenfalls 4,0 Sone (Standardmodell in Spielen), während der Chip darunter 
sowohl 15 Prozent schneller als auch fünf Prozent sparsamer arbeitet als eine GTX 480 im 
Referenzdesign. Damit ist die GTX 580 zwar immer noch kein Leisetreter, das Feintuning 
ermöglicht es uns jedoch, diese Karte ohne große Bauchschmerzen zu empfehlen. 


der derzeit keine Spannungsän- 
derung via Tool ermöglicht. Fazit: 
schnelle, aber ansonsten unspekta- 
kuläre HD-6850-Grafikkarten. 


derzeit zu laute HD 6850. (rv) 


Fazit Hardware 


Grafikkarten von 150 bis 450 Euro 
Wer dieser Tage eine Grafikkarte bis 200 
Euro sucht, stößt auf ein üppiges Ange- 
bot. Besonders attraktiv bleiben sowohl 
die Geforce GTX 460/1G als auch die 
Radeon HD 6850. Suchen Sie kompro- 
misslos die schnellste Single-GPU-Karte, 
dann greifen Sie zur teuren GTX 580. 


MSI R6850-PM2D1GD5: Tuningfreudi- 
ges Custom-Design mit aggressiver 
Lüftersteuerung. Auch MSI hat sein 
Eigendesign der HD 6850 fertigge- 
stellt. Die Karte wird mit Referenz- 
takt (775/2.000 MHz für GPU/RAM) 
ausgeliefert, basiert jedoch auf 
einer modifizierten Platine und ei- 
nem Kühler auf Axialbasis. Das PCB 


»Die GTX 580 macht im Gegensatz 
zur GTX 480 fast alles richtig.« 


Raffael Vótter, Fachbereich Grafikkarten 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 580 Sonic 


Palit (www.palit.biz) 


ENGTX580/2DI/1536MD5 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GTX 580 Golden Samp 


Gainward (www.gainward.de) 


N480GTX Lig 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. Є 480,-/ausreichend 


Ca. € 470,-Jausreichend 


Ca. € 480,-/ausreichend 


Ca. € 470,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 580; GF110 (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


512/64/48 


512/64/48 


512/64/48 


480/60/48 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,955 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,957 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,962 VGPU) 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 
Ausstattung (20 %) 
Speichermenge/Anbindung 


805/1.610/2.100 MHz (1,039 VGPU) 
3,01 
1.536 MiByte (384 Bit) 


781/1.562/2.005 MHz (1,037 VGPU) 
2,96 
1.536 MiByte (384 Bit) 


805/1.610/2.100 MHz (1,063 VGPU) 
2,98 
1.536 MiByte (384 Bit) 


749/1.500/2.000 MHz (1,050 VGPU) 
2,73 
1.536 MiByte (384 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS (0,4 ns, Samsung HC04) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) 
Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 
Kühlung Nvidia-Referenzdesign, Dual-Slot, Verdampfungs- |Nvidia-Referenzdesign, Dual-Slot, Verdampfungs- ^ |Nvidia-Referenzdesign, Dual-Slot, Verdampfungs- ^ |Eigendesign (Twin Frozr IIl), Dual-Slot, 
kammer, 65-mm-Radiallüfter kammer, 65-mm-Radiallüfter kammer, 65-mm-Radiallüfter 5 Heatpipes (2 x 8/3 x 6 тт), 2 x 90 mm axial 
Software/Tools Vtune-Tool, Treiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD. Expertool, 25-%-Rabattschein für Loiloscope Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 3 Jahre 


Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Kabel Mini-HDMI-auf-HDMI-Kabel; keine Stromkabel Strom: Molex auf 8-Pol Mini-HDMI-auf-HDMI-Kabel; keine Stromkabel Voltage-Messpunkte, Last-LEDs, Dip-Schalter 
Adapter, Sonstiges DVI-VGA-Adapter Mini-HDMl-auf-HDMI-Adapter DVI-VGA-Adapter HDMI-Kabel, HDMI-DVI, DVI-VGA, Stromadapter 
Eigenschaften (20 %) 2,58 2,56 2,63 2,45 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) |41/84/91 Grad Celsius 40/83/88 Grad Celsius 41/86/91 Grad Celsius 37/69/76 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,8 (40 %)/3,9 (62 %)/7,4 (74 %) Sone 


0,8 (40 %)/3,8 (61 %)/5,1 (66 %) Sone 


0,8 (40 %)/4,6 (66 %)/9,1 (80 %) Sone 


0,9 (40 96)/4,9 (61 %)/11,4 (100 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffállig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Nicht wahrnehmbar 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


32/41/93 Watt 


32/42/91 Watt 


32,5/42/93 Watt 


38/50/89 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


240/345 Watt 


226/318 Watt 


244/348 Watt 


230/346 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (885 MHz)/nein (965 MHz) 


Ja (860 MHz)/nein (940 MHz) 


Nein (885 MHz)/nein (965 MHz) 


Ja (825 MHz)/nein (900 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Nein (2.310 MHz)/nein (2.520 MHz) 


Nein (2.200 MHz)/nein (2.400 MHz) 


Ja (2.310 MHz)/nein (2.520 MHz) 


Ја (2.200 MHz)/nein (2.400 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Ja (GPU; ab v2.1.0 Beta 4) 


Ja (GPU; ab v2.1.0 Beta 4) 


Ja (GPU; ab v2.1.0 Beta 4) 


Ja (GPU, VRAM & Aux) 


Länge/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


52 


26,7/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 

131 

Q Schnellste Single-GPU 

© Abwärme entweicht aus dem Case 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 1,90 
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26,7/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 

1,34 

© Extrem schnell 

© Abwärme entweicht aus dem Case 
© Verbrauch bei Multimonitoring 


Wertung: 1,91 


26,7/3,6 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 

1,31 

© Schnellste Single-GPU 

© Abwärme entweicht aus dem Case 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 1, 


29,8 (PCB 28,0)/4,2 cm; 2 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vert.) 
1,58 

© Umfangreiche Spezialfunktionen 

© Fast GTX-580-Leistung 

© Hohe Lautstärke unter Last 


Wertung: 1,99 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


me ` mmm, 
Originaltest in PCGH 08/2010 | Set - 
А pe 
= 


` Hardware 


Geforce СТХ 480 AMP-Edition 


Zotac (www.zotac.com) 


GTX 470 Su C (GV-N470S0-131) 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


EAH6870/2DI2S/1GD5 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 6870 


HIS (www.hisdigital.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 440,-/ausreichend 


Ca. € 240,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 200,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Radeon HD 6870; Barts XT (40 nm) 


Radeon HD 6870; Barts XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


480/60/48 


448/56/40 


1.120/56/32 


1.120/56/32 


Speichermenge/Anbindung 


1.536 MiByte (384 Bit) 


1.280 MiByte (320 Bit) 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,950 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 100/600 MHz (0,945 VGPU) 100/600 MHz (0,945 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 756/1.512/1.900 MHz (1,037 VGPU) 700/1.400/1.674 MHz (0,962 VGPU) 915/2.100 MHz (1,174 VGPU) 900/2.100 MHz (1,172 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,98 3,03 2,75 2,93 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HC04) GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDR5 (0,4 ns, Hynix T2C) 

Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 2x DVI (1x SL, 1 x DL), HDMI, Displayport 2x DVI (1 x SL, 1 x DL), HDMI, Displayport 

Kühlung Zalman VF3000F + Grundplatte, Triple-Slot, Eigendesign (Windforce 3x) Dual-Slot, 3x 75 mm ` | AMD-Referenzdesign (Direct Heat Exhaust), AMD-Referenzdesign (Direct Heat Exhaust), 
5 Heatpipes а 6 mm, 2 x 92-mm-Axiallüfter axial, 3 Heatp. à 6 mm, gesteckter VRM-Kühler Dual-Slot, 75 mm radial, Metallplatte Dual-Slot, 75 mm radial, Metallplatte 

Software/Tools CUDA/Physx-Demos, Treiber-CD OC-Guru-Tool, Treiber-CD Asus-Tools, Treiber-CD Treiber-CD 

Spiele-Vollversionen - - - - 

Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre (5 bei Registrierung) Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Schnellinstallations-Booklet (dt.); 3 Jahre Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 

Kabel Strom: Molex auf 8- und 6-Pol Mini-HDMI-auf-HDMI-Kabel, 2 x Molex auf 6-Pol |Strom: Molex auf 6-Pol Strom: 2 x Molex auf 6-Pol 

Adapter, Sonstiges DVI-VGA-Adapter, Mini-HDMI-auf-HDMI DVI-VGA-Adapter DVI-VGA-Adapter, CF-Brücke DVI-VGA-Adapter, CF-Brücke 

Eigenschaften (20 %) 2,31 2,02 2,52 2,48 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) |38/68/83 Grad Celsius 40/77/87 Grad Celsius 42/81/87 Grad Celsius 39/74/84 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,7 (44 %)/1,1 (44 %)/2,9 (60 %) Sone 


0,3 (40 %)/0,8 (49 %)/1,8 (61 96) Sone 


0,6 (15 %)/3,7 (32 %)/6,1 (38 %) Sone 


0,6 (21 %)l3,1 (32 %)/4,4 (35 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffállig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffállig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


38/49/90 Watt 


34 (43 ohne OC-Guru-Tool!)/41/84 Watt 


21/51/49 Watt 


19/46/44 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


218/319 Watt 


180/246 Watt 


126/165 Watt 


121/167 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (830 MHz)/nein (905 MHz) 


Ja (770 MHz)/nein (840 MHz) 


Nein (1.005 MHz)/nein (1.100 MHz) 


Nein (990 MHz)/nein (1.080 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (2.090 MHz)/nein (2.400 MHz) 


Ja (1.840 MHz)/nein (2.010 MHz) 


Nein (2.310 MHz)/nein (2.520 MHz) 


Ја (2.310 MHz)/nein (2.520 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wáhlbar 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Ja (GPU) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


26,7/5,4 cm; 1 x 8-Pol/1 x 6-Pol (vertikal) 
1,63 
© Starker, leiser Kühler 


© Fast GTX-580-Leistung 
© Benötigt drei Slots 


Wertung: 2,03 


27,2/3,5 Zentimeter; 2 x 6-Pol (vertikal) 
2,05 
© Sehr leiser Kühler 


© Ansprechend übertaktet 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,24 


24,8 (РСВ 24,2)/3,5 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
2,26 
© Minimal übertaktet 


© Relativ sparsam 
© Relativ laute Kühlung 


Wertung: 2,41 


24,8 (PCB 24,2)/3,5 cm; 2 x 6-Pol (vertikal) 
2,29 
© Schneller als HD 5850 


© Relativ sparsam 
© Hörbare AMD-Referenzkühlung 


Wertung: 2,45 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 66 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


GV-R685D5-1G 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Radeon HD 6850 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


adeon HD 6850 О 
Club 3D (www.club3d.nl) 


R6850-PM2D1GD5 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename (Fertigung) 


Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) 


Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) 


Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) 


Radeon HD 6850; Barts Pro (40 nm) 


Speichermenge/Anbindung 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 960/48/32 960/48/32 960/48/32 960/48/32 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 100/600 MHz (0,945 VGPU) 100/600 MHz (0,950 VGPU) 100/600 MHz (0,950 VGPU) 100/600 MHz (0,945 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 715/2.000 MHz (1,148 VGPU) 820/2.200 MHz (1,180 VGPU) 820/2.200 MHz (1,150 VGPU) 775/2.000 MHz (1,148 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,68 2,91 3,11 2,98 


1.024 MiByte (256 Bit) 


1.024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) GDDRS (0,4 ns, Hynix T2C) 

Monitoranschlüsse 2x DVI (1 x SL, 1 x DL), HDMI, Displayport 2x DVI (1x5L, 1 x DL), HDMI, Displayport 2x DVI (1x SL, 1 x DL), HDMI, Displayport 2x DVI (1 x SL, 1 x DL), HDMI, Displayport 

Kühlung Eigendesign, Dual-Slot, 2 Heatpipes à 6 mm, Eigendesign, Dual-Slot, 92-mm-Axiallüfter 3 Heat- |Eigendesign, Dual-Slot, 92-mm-Axiallüfter, 3 Heat- | Eigendesign, Dual-Slot, 92 mm axial, 2 Heatp. 
2x 75 mm axial, VRM- & RAM-Kühlung pipes (2 x 8/1 x 6 mm), kein VR(A)M-Kühler pipes (2 x 8/1 x 6 mm), kein VR(A)M-Kühler (direct-touch, 6 mm), kein VR(A)M-Kühler 

Software/Tools Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 

Spiele-Vollversionen E Steam-Coupon für CoD: Modern Warfare 2 E 

Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre Schnellinstallations-Booklet (dt.); 2 Jahre 

Kabel Strom: Molex auf 6-Pol - - Strom: Molex auf 6-Pol 

Adapter, Sonstiges DVI-VGA-Adapter, Crossfire-Brücke DVI-VGA-Adapter, Crossfire-Brücke DVI-VGA-Adapter, Crossfire-Brücke DVI-VGA-Adapter 

Eigenschaften (20 %) 2,11 2,39 2,47 2,27 

Temp. GPU (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) |33/57/61 Grad Celsius 40/76/79 Grad Celsius 39/64/69 Grad Celsius 40/67/74 Grad Celsius 


Lautstärke (2D/Bad Company 2/VGA-Tool) 


0,8 (25 %)/1,6 (44 %)/2,4 (51 %) Sone 


1,0 (24 %)/1,7 (44 %)/4,1 (67 %) Sone 


1,6 (37 %)/3,2 (55 %)l3,9 (61 %) Sone 


0,8 (40 %)l3,7 (61 %)/5,2 (68 %) Sone 


Spulenpfeifen 


Unauffállig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Unauffällig (erst ab hohen vierstelligen Fps) 


Leistungsaufnahme (2D/Blu-ray/Dual-Monitoring) 


20/49/43 Watt 


24/61/54 Watt 


24/60/52 Watt 


20/45/48 Watt 


Leistungsaufnahme 3D/PCGH VGA-Tool 


98/131 Watt 


118/149 Watt 


109/131 Watt 


98/126 Watt 


GPU-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (850 MHz)/Ja (930 MHz) 


Ja (900 MHz)/nein (980 MHz) 


Ja (900 MHz)/nein (980 MHz) 


Ja (850 MHz)/Ja (930 MHz) 


RAM-Overclocking bestanden? (10/20 Prozent) 


Ja (2.200 MHz)/nein (2.400 MHz) 


Nein (2.420 MHz)/nein (2.640 MHz) 


Nein (2.420 MHz)/nein (2.640 MHz) 


Ја (2.200 MHz)/nein (2.400 MHz) 


Spannung via Tool (Afterburner) wählbar 


Ja (GPU) 


Nein 


Nein 


Ja (GPU) 


Längel/Breite der Karte; Stromstecker 
Leistung im PCGH-Index (60 %) 


FAZIT 


24,0 (PCB 21,1)/3,4 cm; 1 x 6-Pol (horizontal) 
2,59 
© Leiser, starker Kühler 


© Großes Tuning-Potenzial 
© Erst mit aktuellem BIOS leise 


Wertung: 2,51 
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22,8 (РСВ 21,8)/3,7 cm; 1 х 6-Pol (horizontal) 
2,44 

© Schnell dank Übertaktung 

© Guter Kühler 

© Relativ hoher Stromverbrauch 


Wertung: 2,52 


22,2 (PCB 21,6)/3,6 cm; 1 x 6-Pol (horizontal) 
2,44 

© Moderat übertaktet 

© OC-Potenzial 

© Aggressive Lüftersteuerung 


Wertung: 2,58 


22,8 (PCB 21,8)/3,7 cm; 1 x 6-Pol (horizontal) 
2,59 

© OC-Potenzial 

© Relativ sparsam 

© Laute Belüftung 


Wertung: 2,60 
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‚ Prozessorkühl 


Christian ббде!еїп 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Google Streetview ist online und ruft zwiespäl- 
tige Gefühle hervor. 


Der virtuelle Stadtplandienst hat für Kontroversen ge- 
sorgt wie kaum ein anderes Internetangebot zuvor. 
Während die einen Angst um ihre Kinder, Häuser und 
Autos haben, begrüßen andere die neue Freiheit beim 
Suchen von Wohnungen und Hotels. 


Wie auch immer man dazu steht — schwer zu ertragen 
ist in meinen Augen die Arroganz des US-Konzerns. 
Denn das Muster ist immer dasselbe: Google macht, was 
es will, ignoriert Datenschutzbedenken, nutzt die Daten 
und profitiert dann davon. Bis Gesetze greifen, sind die 
Dienste längst etabliert und Milliarden gescheffelt. So 
wurden schon tausende Bücher ohne Rücksicht auf das 
Urheberrecht gescannt — erst nach Protesten der Verle- 
ger kam es später zu einer Einigung. Bei den Streetview- 
Fahrten hat man gleich noch WLAN-Netze erfasst (dies 
wurde erst auf Nachfrage bekannt) und Youtube dürfte 
mittlerweile mehr Urheberrechte verletzt haben als viele 
auschbörsen. Google selbst schottet sich übrigens ab; 
Bilder aus dem Hauptquartier sind verboten, Aufnahmen 
von Streetview-Fahrzeugen zumindest teilweise uner- 
wünscht. Transparenz? Fehlanzeige. Meine Schmerz- 
grenze ist nun erreicht. Ich suche seit November mit 
Ixquick und Yahoo, Gmail brauchte ich sowieso noch nie 
und statt Google Maps tun's auch die Stadtpläne von 
Bing. Zumindest bis man dort ähnlich rabiat vorgeht. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Wärmeleitpasten 


Prozessoren 


AMD- und Intel-Prozesso 


gameshardware.de/cpu 


AMD mit spannender Roadmap 


Während Intel am letzten Schliff für die nächste 
Generation „Sandy Bridge” feilt, werden auch 
AMDs Pläne für 2011 immer konkreter. 


eim jährlichen Analystentag Anfang Novem- 

ber gab AMD einige weitere Details zur Bull- 
dozer-Architektur sowie den Fahrplan für 2011 
bekannt. 


Für Spieler sind natürlich die Desktop-Pläne am 
interessantesten: Hier will AMD die Bulldozer- 
Architektur Mitte 2011 in Form des ,Zambezi*- 
Chips etablieren. Geplant sind Varianten mit 
vier, sechs oder acht CPU-Kernen. 2012 kom- 
men der offiziellen Roadmap zufolge ,Komodo*, 
„Тгіпісу“ und „Krishna“. Komodo wird dabei 


als Oberklasse-CPU acht Kerne (vier Bulldozer- 
Doppelkern-Module) sowie einen Direct-X-11- 
Grafikkern enthalten. 


Wenige Tage nach dem Analyst Day machten 
weitere Informationen die Runde. Demnach 
kónnte Zambezi schon im April oder Mai, wahr- 
scheinlich zur taiwanischen Computermesse 
Computex, erscheinen. Llano, der Vierkerner 
mit Grafikkern, soll zu Beginn des dritten Quar- 
tals 2011 kommen, ebenso wie Varianten mit 
zwei und drei Kernen. Die TDP liegt dabei zwi- 
schen 65 und 100 Watt. In Kürze soll inoffiziel- 
len Roadmaps zufolge zudem ein Phenom II X6 
1100T sowie der Phenom II X4 975 BE auf den 
Markt kommen. (cg) 


Einkaufsführer 


Aus Platzgründen und zugunsten zusätzlicher In- 
halte haben wir den Einkaufsführer Prozessoren in 
dieser Ausgabe weggelassen; leider war auch die 
DVD schon produziert, sodass wir dort kein entspre- 
chendes PDF mehr unterbringen konnten. Sie finden 
den Einkaufsführer Prozessoren und Kühler daher 
einmalig als PDF zum Herunterladen unter dem Bo- 
nuscode 27CA. In der kommenden Ausgabe wird die 
Seite wieder wie gewohnt gedruckt. 


Prozessor-Roadmap* 


2010 

Ж AMD Zosma: Die Thuban-Variante mit vier Kernen wird 
für das vierte Quartal 2010 erwartet. 

Ж Core i7-990X: Eventuell kommt im vierten Quartal 2010 
ein neues Gulftown-Topmodell auf den Markt. 

2011 

X9 Intel Sandy Bridge: Nach Intels Tick-Tack-Modell er- 
scheint der Westmere-Nachfolger 2011. Neben einigen 
Neuerungen wie Vektor-Instruktionen sollen dann auch 
Achtkern-Prozessoren für den Desktop erscheinen. 


Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen 

Æ Intel Medfield: Intels kommende Atom-Ausbaustufe 
in 32-nm-Technik wird für 2011 erwartet und soll einen 
integrierten WLAN-Baustein enthalten. 

Ж AMD Fusion: AMDs erster Kombichip mit On-Chip-GPU 
soll 2011 erscheinen. 


* Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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Thermalright Archon 


Wir testen den für 140-mm-Lüfter ausgelegten CPU-Kühler Archon, 
das neueste Werk des Herstellers Thermalright. 


er Kühlkörper, der sechs 6-mm-Heatpipes aufweist, ist relativ 

breit, aber nicht allzu tief. Die Maße betragen 155 x 83 x 171 
mm (B x T xH) inklusive Lüfter. Thermalright bewirbt den Archon 
mit dem Spruch ,Fill your Memory Slots* und weist damit darauf 
hin, dass aufgrund der geringen Einbautiefe die Kollisionsgefahr 
mit RAM-Sticks geringer ist als bei vielen anderen Kühlern. 


Der mitgelieferte Ventilator ist ein alter Bekannter, nàmlich der TY- 
140 mit 1.300 U/min. Dieser wird mithilfe zweier Metallbügel am 
Kühler befestigt. Bei Bedarf kann ein zweiter Propeller am Kühl- 
körper angebracht werden, da ein zusätzliches Bügelpaar beiliegt. 
Zur Entkopplung kónnen wahlweise schmale, weifse Streifen oder 
schwarze Dreiecke aus Gummi auf die Lamellen geklebt werden. 
Das Montagesystem des 938 Gramm schweren Kühlers hat sich ge- 
genüber den Thermalright-Kühlern HR-02 und Silver Arrow nicht 
geändert und gewährleistet sicheren Halt sowie - bei Intel-Syste- 
men - einen flexiblen Anpressdruck, ohne übermäßig kompliziert 
zu sein. Die Sockel AM2(+), AM3, 775, 1156 und 1366 werden unter- 
stützt. 2 Gramm Chill-Factor-III-Wärmeleitpaste liegen bei. 


Im Zusammenspiel mit dem mitgelieferten 140-mm-Ventilator bietet 
der Archon eine exzellente Kühlleistung, die kaum ein Konkurrenz- 
produkt erreicht. Dem Silver Arrow muss er sich knapp geschlagen 
geben, denn im Vergleich wird unsere Test-CPU, ein Core i7-870, 
bei 1,2 Volt Kernspannung 0,5 bis 1,1 °C wärmer. Dafür ist der Ar- 
chon der deutlich geräuschärmere Kühler, für den wir die Werte 
1,0/0,3/0,1 Sone bei 100/75/50 Prozent Ventilatordrehzahl ermit- 
teln. Mit dem noch leiseren Referenzlüfter Be quiet Silent Wings 
USC im 140-mm-Format ist die Leistung insgesamt zwar geringer, 
im Vergleich mit anderen Kühlern ist der Archon aber vor allem im 
niedrigen Drehzahlbereich stark: 60,9 °C ist der beste Wert, den bis- 
her ein Kühler mit diesem Lüfter im 0,1-Sone-Betrieb erreicht hat. 
Damit verdient sich der Archon den Top-Produkt-Award. (sw) 


DP-PRODUKI 


Thermalright 
Archon 


Нагйшаге 


Thermalright Агсһоп 


FAZIT: In einzelnen Punkten bietet der Archon zwar noch Verbesserungspotenzial 
— so ist er etwa sehr breit —, als Gesamtpaket ist er aber ungeschlagen: Die Kühlleis- 
tung ist top, der Lüfter angenehm leise und alle aktuellen CPUs werden unterstützt. 


Hersteller: Thermalright 
Web: www.thermalright.de 
Preis: Ca. € 65,- (Schätzung) | Preis-Leistung: ausreichend 


© Sehr leistungsfáhig Ausstattung 2,30 
© Leiser Standardlüfter Eigenschaften 2,93 
© Sehr breit Leistung 1,54 


WERTUNG 
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DAS NETZTEIL. 


DAS NETZTEIL DER GOLDKLASSE. 

Modu87+ und Pro87+ sind die goldrichtige Wahl im beliebtesten Wattbereich von 500 bis 900 Watt: Die 
wegweisende DHT-Topologie sorgt für bis zu 93% Effizienz (80 PLUS® Gold). Maximale Sicherheit und 
stabile Power bietet das leistungsfähige Multi-Rail-Design mit bis zu vier massiven 12V-Schienen. Dank der 
innovativen Drehzahlregelung SpeedGuard und dem patentierten Twister-Lager gehören Modu87+ und 
Pro87+ zu den leisesten Netzteilen ihrer Klasse. 


Mit satten 5 Jahren Garantie 


соз ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


www.das-netzteil.com e support@enermax.de 
E ws CASEKING-dE 


mr KK 
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ПТВ PROZESSOREN | 33 CPUs im Test 


Einkaufsführer 


Proz 
Den Einka essoren 


erreichen 


33 Prozessoren durchleuchtet: Leistung, Stromverbrauch und mehr 


33 Prozessoren im Test 


PC Games Hardware schickt 33 aktuelle, ältere und kommende CPU-Modelle auf den Teststand. 


ufsführer Prozessoren/Kühler 
Sie mittels des Bonuscodes. 


Was leisten die Prozessoren? Plus Stromverbrauch, Aufrüsttipps und Preis-Leistungs-Empfehlungen. 


er CPU-Markt ist unübersicht- 

licher denn je: Vor allem AMD 
bietet im Preisbereich von unter 
100 Euro dutzende Prozessoren an, 
die sich teils drastisch unterschei- 
den. Aber auch Intels Namensge- 
bung ist für viele vor allem im Falle 
der Core-i-CPUs völlig undurchsich- 


tig. 


Die neuen Testmethoden 

Mit diesem Artikel macht PC Games 
Hardware den Schnitt: Unser bishe- 
riger Parcours hat ausgedient. Die 
verwendeten Spiele und Anwen- 
dungen, aber auch die Radeon HD 
5870, vermittelten nicht mehr das 
Potenzial der zu testenden Prozes- 
soren. Daher hat sich unsere Redak- 
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tion Gedanken gemacht und den 
Parcours kräftig überarbeitet - vor 
allem moderne CPUs mit mehr als 
vier Kernen schneiden nun deut- 
lich besser ab, Spieler kommen 
durch eine höhere Anzahl an Titeln 
auf ihre Kosten. Das Testfeld be- 
steht aus Anno 1404, Bad Compa- 
ny 2, Dragon Age Origins, FI 2010, 
Mass Effect 2 und Starcraft 2. Alle 
diese Spiele zeichnen sich entwe- 
der durch eine hohe Popularität 
aus oder sie basieren auf einer weit 
verbreiteten Engine oder aber sie 
sind technisch wegweisend. Unse- 
re Anwendungen brachten wir auf 
den aktuellen Stand, inbesondere 
der Cinebench RIO war schlicht 
nicht mehr zeitgemäß. Weitere 


Details entnehmen Sie dem Extra- 
kasten auf der folgenden Seite, der 
Bonuscode führt Sie zum ,FAQ: So 
bencht PCGH Spiele“ - dieses zeigt 
Ihnen detailliert, wie Sie unsere 
Benchmarks nachstellen kónnen. 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Auf dem Daten- 
tráger finden Sie die aktuelle 
Version von Fraps. 


| 27С6 | 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Sechs Kerne im Fokus 

Prozessoren mit sechs Kernen sind 
an sich ein alter Hut: Intels Core i7- 
980X ging bereits im März an den 
Start, spätestens mit AMDs bezahl- 
baren Phenoms II X6 erfreuen sich 
Hexacore-CPUs steigender Beliebt- 
heit - laut einer Umfrage auf www. 
pcgameshardware.de nutzten im 
November bereits rund zehn Pro- 
zent der Teilnehmer eine Rechen- 
zentrale mit sechs Kernen. Mittler- 
weile sind auch die Spiele diesem 
Trend entsprechend angepasst, wie 
der Vergleich eines Phenom II X4 
955 Black Edition und eines Phe- 
nom II X6 1090T zeigt: Diese CPUs 
unterscheiden sich nur hinsicht- 
lich ihrer Kernanzahl. Ausgehend 
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33 CPUs im Test | PROZESSOREN lull 


vom X4 legt der Хб in unserem 
Parcours im Mittel rund 12 Prozent 
an Bildern pro Sekunde zu. Verant- 
wortlich hierfür sind insbesondere 
Anno 1404 (+33 Prozent) und Bad 
Company 2 (+26 Prozent), Dra- 
gon Age Origins (+4 Prozent) und 
F1 2010 (+6 Prozent) profitieren 
nur leicht, Mass Effect 2 und Star- 
craft 2 praktisch überhaupt nicht. 
Ein Phenom П Хб 1055T mit nur 
2,8 GHz kann es jedoch bei unserer 
Spieleauswahl gar mit dem leicht 
teureren Phenom II X4 970 Black 
Edition aufnehmen - dieser taktet 
700 MHz (+25 Prozent) höher! 


Zwei Kerne für Zocker? 

In der Vergangenheit erhielten wir 
gelegentlich Zuschriften von unse- 
ren Lesern, wonach unsere Bench- 
marks suggerieren würden, mit 
einem flotten Zweikerner wären 
aktuelle Spiele nicht mehr spielbar. 
Wir sehen uns in der Pflicht, unsere 
Leser auf dem Laufenden zu halten, 
daher liegt der Fokus auf dem Leis- 
tungsgewinn durch vier oder mehr 
Kerne. Wie unsere Benchmarks im 
Heft und auf unserer Internetprä- 
senz zeigen, gehören Zweikerner 
nur selten zum alten Eisen: Grand 
Theft Auto 4 oder Anno 1404 mö- 
gen auf einem E8400 mit maxima- 
len Details kaum spielbar sein, für 
viele andere Titel trifft dies jedoch 
nicht zu - darauf móchten wir an 
dieser Stelle ausdrücklich hinwei- 
sen. Ein gutes Beispiel ist auch Star- 
craft 2: Zwar profitiert dieser Titel 
nur minimal von mehr als zwei 
Kernen, dafür aber von einer mo- 
dernen Architektur, gerade Intels 
Nehalem-Modelle schneiden stark 
ab. Dem Wunsch vieler Leser ent- 
sprechend finden Sie übrigens eine 
auf 3,6 GHz übertaktete Wolfdale- 
CPU in den Benchmarks. 


SMT, AES, L3-Cache und der 

Uncore-Takt: Was bringt es? 
Bestimmte Eigenheiten einer CPU 
spielen allen Kernen und hohen 
Taktraten zum Trotz eine grofse Rol- 
le, wenn es um die Leistungsfähig- 
keit geht: Intels SMT beispielsweise 
steigert die Leistung bei Zweikern- 
modellen drastisch, bei vier Kernen 
nur in Anwendungen und dem Aus- 
reißer Bad Company 2. AMDs Ath- 
lon-II-CPUs verfügen über keinen 
L3-Cache, ein Phenom II dagegen 
über 6 MiByte des Zwischenspei- 
chers (außer die 800er-Modelle). 
Der Direktvergleich des Athlon II 
X2 250 mit dem Phenom II X2 550 
BE (beide 3,0 GHz) zeigt einen Vor- 
sprung von 16 Prozent (Spiele) res- 
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pektive 8 Prozent (Anwendungen) 
zugunsten des Phenom II. Vor al- 
lem Starcraft 2 legt um 22 Prozent 
zu. Bedenken Sie: Eine niedrige Fre- 
quenz lässt sich per Übertaktung 
ausgleichen, Cache nur sehr selten 
freischalten. 


Eine weitere Feinheit bei AMD 
betrifft den Takt des CPU-North- 
bridge-Bereiches. Beim Wechsel 
von АМ2(+) auf AM3 stieg nicht 
nur die Leistung des Arbeitsspei- 
chers, sondern auch die des CPU- 
NB-Bereiches: AMD stellte von 1,8 
auf 2,0 GHz um. Bei Intel dagegen 
arbeiten die Core-i3/i5- und i7-900- 
CPUs mit 2,13 GHz, die i7-800-Mo- 
delle dagegen mit 2,4 GHz. Mehr 
zum Thema Uncore finden Sie im 
Artikel „CPU-Tuning“ auf der DVD 
der Ausgabe 12/2010. Intels Core 
15-600 und Core 17-900 bieten AES 
in Hardware, dies bewirkt beim 
Ver- und Entschlüsseln drastische 
Vorteile: Der von uns verwendete 
„AES-Twofish-Serpent“-Benchmark 
von Truecrypt legt im Falle eines 
Core i5-660 durch Hardware-AES 
um 28 Prozent zu. In Zukunft wird 
diese Spezialisierung zunehmen 
- Stichwort Bulldozer und Sandy 
Bridge, beide beherrschen AES so- 
wie zusätzlich AVX (Befehlssatzer- 
weiterung zur Beschleunigung). 


Leistung in Spielen 

und Anwendungen 

Alle für diesen Artikel erstellten 
Werte finden Sie auf den folgenden 
Seiten sowie im neuen CPU-Index 
in der kommenden Ausgabe. Die 
Leistung in Anwendungen haben 
wir auf der übernächsten Seite in 
Form einer Tabelle zusammenge- 
fasst, hier erweisen sich die AMD- 
CPUs bei gleichem Preis als stark 
im Vergleich zur Intel-Konkurrenz, 
insbesondere die Phenoms II X6 
bieten ein beeindruckendes Po- 
tenzial. Auch ein Athlon II X4 kann 
sich dank seiner vier Kerne gut 
in Szene setzen, der fehlende L3- 
Cache macht sich nicht so sehr be- 
merkbar wie in Spielen. 


Letztere dagegen präferieren In- 
tel-Prozessoren, gerade die Core- 
i-Phalanx ist kaum zu schlagen: 
Selbst ein zweikerniger Core i3-530 
knackt AMDs Phenom II X4 955 
Black Edition und der simulierte 
Phenom II X6 1100T mit sechs Ker- 
nen und 3,3 GHz unterliegt bereits 
dem Core i5-760 (vier Kerne mit 
je 2,8 GHz). Damit bestätigen sich 
unsere Messungen der letzten Mo- 
nate, welche die Core-i-CPUsin ЁР 


Welche CPU verwenden die PCGH-Leser? 


4,55% 
4,69% 
5,42% 
22,73% 


9,53% 


9,68% 


11,00% 


12,02% 


Bi Intel Core 2 Quad 

(Extreme) ................. 
W AMD Phenom Il X4 .. 
И Intel Core i7-9xx 

(Vier Kerne) ........................ 12,02% 
E Intel Core 17-8хх/ 

Core 15-73... eicit 
E Intel Core 2 Duo (Extreme) 
E AMD Phenom Il X6 . 
E Sonstige CPU ........... 
BW AMD Athlon Il X3/X4/ 

Athlon (Il) X2/Athlon 64 X2 .. 4,6996 
B AMD Phenom І, 

Phenom II X3/X2 ................... 4,55% 


Teilnehmer: 682 
Stand: 15. November 2010, 12 Uhr 


Mit neuer Grafikkarte: So testet PCGH ab so 


Unser bisheriger Parcours hat fast ein Jahr auf dem Buckel, die schnellsten 
CPUs werden durch die Grafikkarte ausgebremst und neben Sandy Bridge ist 
auch Bulldozer unterwegs - Zeit für einen Wechsel. 


Bisher testete PC Games Hardware CPUs mit 
Letzteren hat sich, abgesehen von einer Aktu 
Truecrypt 7.0a, x264 HD v3.0), nichts getan, 
sechs Stück an der Zahl, darunter aktuelle Tit 


vier Spielen und vier Anwendungen. An 
alisierung (Cinebench R11.5, Paint.Net v3.36, 
bei den Spielen jedoch schon: Nun sind es 

el wie der Blizzard-Hit Starcraft 2 und der 


Mehrspieler-Kracher Bad Company 2. Wie gehabt testen wir in 1.680 x 1.050 ohne AA/AF, 


statt einer Radeon HD 5870 steht nun aber e 
Geforce GTX 480 den CPUs zur Seite — dami 


ine auf 800/1.600/2.000 MHz übertaktete 
bremsen wir auch die schnellsten Prozes- 


soren nicht aus. Während SMT aktiviert ist, verzichten wir bei AMD wie Intel auf den Turbo, 
da dieser großen Schwankungen unterworfen und von zu vielen Faktoren (u. a. Mainboard, 


Temperatur, TDP) abhängig ist. Den RAM tak 


en wir nach den jeweiligen Spezifikationen 


von AMD und Intel. Truecrypt testen wir mit Hardware-AES: Dies unterstützen derzeit die 


Core 15-600 und die Core 17-900 sowie künf 


ig Sandy Bridge und Bulldozer. Als weitere 


Hardware-Basis für alle Plattformen gleich: eine Corsair V128 (SSD) und ein Corsair HX850 


(80-Plus-Silber). Als Hauptplatinen dienen un 
ein Gigabyte MA770-UD3 (AM2+), ein Asus 


s ein Asus Crosshair IV Formula (AM3) sowie 
P6T (1366), ein MSI P55-GD65 (1156) und 


ein Gigabyte EP45-UD3 (775) — mit aktuellem BIOS und nur den nótigsten Funktionen. 


Taktraten, Latenzen, Uncore-Bereich und Menge des RAMs — so testet PCGH 


CPU-Reihe RAM-Typ/Latenzen Menge Uncore/Northbridge 
AMD Phenom Il DDR3-1333 @ 7-7-7-21 | 2 x 2 GiByte | 2.000 MHz** 

AMD Phenom | DDR2-1066 @ 5-5-5-18 | 2 x 2 GiByte | 2.000 MHz*** 

AMD Athlon Il DDR3-1333 @ 7-7-7-21 | 2 x 2 GiByte | 2.000 MHz 

AMD Athlon 64 X2 DDR2-800 @ 5-5-5-18 | 2x 2 GiByte | Nicht vorhanden 

Intel Core i7-900 DDR3-1066 @ 7-7-7-21 | 3 x 2 GiByte | 2.130 MHz 

Intel Core 17-800 DDR3-1333 @ 7-7-7-21 | 2x 2 GiByte | 2.400 MHz 

Intel Core i5-700 DDR3-1333 @ 7-7-7-21 | 2 x 2 GiByte | 2.130 MHz 

Intel Core 13/15-600 DDR3-1333 @ 7-7-7-21 | 2x 2 GiByte | 2.130 MHz 

Intel Core 2 Duo/Quad* | DDR2-1066 @ 5-5-5-18 | 2 x 2 GiByte | Nicht vorhanden 

Intel Pentium E DDR2-800 @ 5-5-5-18 | 2x 2 GiByte | Nicht vorhanden 

* C2D E4300 mit DDR2-800 @ 5-5-5-18 ** Phen. Il ХА 940 BE: 1.800 MHz *** Einzelne Modelle weniger 
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Leistungsaufnahm 


BESSER <4 | Watt 0 


156 sparsamer als АМЗ, 775, 1366 


Leerlauf, Cinebench R11.5 und Core Damage (komplettes System!) 


50 100 150 200 250 300 


Phenom X4 9950 BE 
(4x 2,60 GHz / 2 MiB L3) 


Core i7-975 XE. 
(4x 3,33 GHz / 8 MiB L3 / SMT) 


Core i7-980X 
(6x 3,33 GHz / 12 MiB L3 / SMT) 


(4x 3,20 GHz / 2x 6 MiB L2) 


Phenom II X4 940 BE 
(4x 3,00 GHz / 6 MiB L3) 


Phenom II X4 970 BE 
(4x 3,50 GHz / 6 MiB L3) 


Phenom Il X4 955 BE C3 
(4x 3,20 GHz / 6 MiB L3) 


(2x 2,40 GHz / 4 MiB L2) 


Phenom II X2 545 BE 
(2x 3,00 GHz / 6 MiB L3) 


C2D E8400 ЕО 
(2x 3,00 GHz / 6 MiB L2) 


Core i5-660 
(2x 3,33 GHz / 4 MiB L3 / SMT) 


Core i3-530 
(2x 2,93 GHz / 4 MiB L3 / SMT) 


les Damage Д R 


11.5 mm 


vielen Spielen bei gleichem Preis 
vorne sehen. Allerdings sei an die- 
ser Stelle angemerkt, dass natürlich 
auch vergleichbare AMD-CPUs 
schnell genug sind. 


Stromverbrauch 

Geht es um die Leistungsaufnahme, 
so istin der Regel nur eine Messung 
der CPU inklusive Mainboard prak- 


men. Vergleicht man die Plattfor- 


nen; der Gulftown (Core i7-980X) 
liefert ein gutes Verhältnis aus Leis- 


Die Phenom-II-Riege erweist sich 
im Vergleich zu Intels Core 2 


sparsamer bei ähnlicher Leistung, 
gegen einen Wolfdale (Core 2 Duo 
E8000) kommt ein Phenom II X2 


messen haben. Sehr sparsam in An- 
betracht ihrer hohen Leistung sind 
Intels Vierkerner für Sockel 1156 
(Core i5-700 und Core i7-800) samt 
P55-Chip. Der Fps/Watt-Spitzenrei- 


Sockel/Chip. Das exzellente Ver- 
hältnis aus Stromverbrauch und 
Leistung erkauft sich Intels Sockel- 
1156-Plattform mit im Mittel durch 
etwas höhere Anschaffungskosten 
im Vergleich zu AMDs AM3-Grund- 


Übertakten, aufrüsten oder 
doch gleich neu kaufen? 

Viele unserer Leser übertakten ihre 
Hardware, um dieser mehr Leis- 
tung zu entlocken. So erfreut sich 
beispielsweise der Wolfdale (Core 
2 Duo E8000), auf weit über 3,0 
GHz getrieben, großer Beliebtheit. 
Gleiches gilt für den Core 2 Quad 
Q6600 oder aber einen Phenom П 


Core 17-930 m pu tisch umsetzbar. Zwar lassen sich Х2/Х4. Wenn Sie eine solche über- 
eeh eg 124 Platinen umbauen, um den Strom- ` taktete CPU besitzen, fällt zumin- 
Athlon 64 X2 6400+ r verbrauch des Prozessors isoliert dest das Aufrüsten aus Fps-Sicht zu- 
E MM: zu messen, im Alltag aber gehören meist flach. Einzig Titel wie Anno 
QE QX9770 ——— —a( 212 CPU und Board zwingend zusam- 1404, Grand Theft Auto 4 und Star- 


craft 2 machen den Core 2 Duos 


Ns Séi — ү men, fällt vor allem Intels Sockel und den Phenoms II X2 schwer zu 
- MU 1366, bedingt durch den gierigen schaffen, zwei Kerne sind für diese 
E 1% Ge, EE X58-Chipsatz, aus dem Raster - zu- fordernden Spiele zu wenig. 
be 26 " mindest alle Modelle mit vier Ker- 


Besitzer einer AMD-Plattform rüs- 
ten günstig auf, da die meisten 


€———ÀÀ 195 
eer и ыи tung und Stromverbrauch. AM3-CPUs auf AM2- Platz finden. 
98 m Besitzen Sie dagegen ein Sockel- 
———— 


775-System, ist die Wahl schwie- 
rig: Ein Core i5-760 nimmt es je 


ЕЕЕ; 
(ax A CHE 2x A MiB L2) —— —Má |56 Quads (Yorkfield-Basis) als etwas nach Spiel selbst mit einem auf 3,6 
Ы үү 


GHz übertakteten C2Q auf, ist aber 
weitaus sparsamer. Sofern Sie je- 
doch günstig an einen Core 2 Quad 


: С“ 175 
VU GS CHR MB TS a aber nicht an. Dafür schlagen sich 99550 kommen, greifen Sie zu - 
p die X6-CPUs vergleichsweise gut, der Wechsel auf eine P55-Plattform 
ЧА Del gerade Anwender fahren hier ef- istin jedem Fall teurer, wenngleich 
NR WI fizient. Die älteren Phenom-I- und lohnenswert. Wenn Sie auf AM3 
(ax 2,80 Ghz /8 MiB L3) — Athlon-64-X2-CPUs wiederum sind umsteigen, kostet Sie das weniger, 
— 
-— —Ó 162 richtige Stromfresser, der X4 9950 је nach Prozessor ist aber auch die 
Phenom II ХЗ 740 BE [|  —— — ME "n ic А А ic ` А ; А 
(8x 3,00 GHz / 6 МІВ 13) EN Black Edition ist gar die hungrigste Leistung in Spielen meist geringer. 
154 CPU, die wir für diesen Artikel ver- 


Preis-Leistungs-Verhältnis: 
das Zünglein an der Waage 
So schnell ein Core i7-980X auch 
sein mag, mit einem Preis von über 
800 Euro ist er für die meisten un- 


——— 10! 
ноп 250 ro AE ter aber ist eindeutig der Clarkdale erschwinglich. Ohnehin legen 
(2x 3,00 GHz / kein L3) [— — —mE 18 alias Core i3-530 für den gleichen sehr viele Käufer Wert auf ein sehr 


gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, 
das in den vergangenen Mona- 
ten vor allem AMD bot und noch 
bietet: Zwar kann die Phenom-II- 
Riege nicht mit Intels Oberklas- 
se mithalten, dafür stimmen die 
Preise - inbesondere unter Be- 


gerüst. Zudem fehlt beispielsweise 
die native USB-3.0-Fähigkeit, diese 
muss per Zusatzchip erfolgen. 


System: Geforce GTX 480 @ 800/1.600/2.000 MHz, P45/P55/X58/890FX/770, 2x/3x 2 GiByte RAM; Win7 x64, 
Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus Bemerkungen: Die mit Abstand stromhungrigsten Plattformen basieren auf 
dem ersten Phenom, dem Athlon 64 X2 sowie Bloomfield. Am sparsamsten ist der Sockel 1156 samt Core i3 bis i7. 


rücksichtung eines Mainboards, 
ohne das eine CPU schließlich 


schnittlicher Leistungsgewinn 
Phenom II X4 955 BE | Phenom II X6 1055T 


sechs Spielen (1.680 x 1.050, ohne AA/AF, maximale Details) 
Phenom Il X6 1090T Core 2 Quad Q9550 Core 15-760 Core i7-860 


Basis-CPU 

Athlon 64 X2 6400+ 

Athlon II X2 250 

Athlon Il X4 640 

Phenom Il X4 940 BE 

Phenom Il X6 1055T 

Core 2 Duo E8400 @ 3,6 GHz 
Core 2 Quad Q9550 

Core 2 Quad Q6600 @ 3,2 GHz 
Core i3-530 

System: Geforce GTX 480 @ 800/1.600/2.000 MHz, P48/P55/X58/890FX/770, 2x/3x 2 GiByte RAM; Win7 x64, Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus 


ш Über 30 Prozent ™ 11-30 Prozent Ей 0-10 Prozent oder Leistungsverlust 
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nicht läuft. Wie Sie dem Diagramm 
entnehmen können, ist der Core 
i5-760 aus Preis-Leistungs-Sicht 
die attraktivste CPU am Markt, ge- 
folgt vom Phenom II X4 955 Black 
Edition und dem Phenom II X6 
1055T. Da eine gute AM3-Platine 
in der Regel weniger kostet als ein 
vergleichbares LGA1156-Produkt, 
schrumpft der Abstand des Core 
i5-760 zum X4 955 Black Editi- 
on - wenn Sie die ohnehin schon 
hohe Grundleistung des Core 
i5-760 aber durch Übertaktung 
steigern, ist die Intel-Plattform 
die bessere Wahl. Im Preisbereich 
unter 100 Euro dagegen kann sich 
der sparsame Core i3-530 gegen 
den Phenom II ХЗ 740 Black Edi- 
tion sowie den Athlon II X4 640 
nur knapp behaupten. Zuzüglich 
der Mainboard-Kosten raten wir 
jedoch zu einer der beiden AMD- 
CPUs. Wenn Sie bereit sind, mehr 
als 200 Euro nur für den Prozes- 
sor auszugeben, führt für Spieler 
kaum ein Weg an Intel vorbei; ein- 
zig bei massiv parallelisierten An- 
wendungen trumpfen AMDs X6- 
CPUs auf. Ein Core-i7-900-Modell 
sollten Sie nicht kaufen. Die Preise 
für X58-Platinen sind sehr hoch, 
ohne derzeit nennenswerte Vor- 
teile gegenüber einer P55-Basis zu 
bieten. Nur wenn Sie viele Lanes 
benötigen (etwa für mehrere Gra- 
fikkarten), lohnt sich der Griff zu 
einem stromhungrigen, auf dem 
X58-Chipsatz basierenden System. 


Ausblick: AMD Bulldozer 
und Intel Sandy Bridge 
Sofern Sie es mit einer CPU-Aufrüs- 
tung nicht allzu eilig haben, warten 


Sie bis Januar. Dann stellt Intel ver- 
mutlich seine neue CPU-Genera- 
tion, Codename Sandy Bridge, vor: 
Diese bietet unserem aktuellen 
Kenntnisstand nach messbar mehr 
Leistung bei einer verringerten 
Leistungsaufnahme zum gleichen 
Preis. Ein SMT-loser Core i5-2400 
etwa kostet Internetgerüchten zu- 
folge so viel wie ein Core i5-760, 
ist jedoch flotter und sparsamer als 
ein 60 Euro teurerer Core i7-860. 


Über AMDs Bulldozer ist zwar ei- 
niges bekannt, was er im Endef- 
fekt leisten und kosten wird, lässt 
sich aber nur schwer vorhersagen 
- auch erscheint die Modul-CPU 
erst im zweiten Quartal 2011. Die 
Fusion-Prozessoren mit Bobcat- 
Kernen (,„Zacate“ und „Ontario“) 
kommen nach aktuellem Stand so 
wie Sandy Bridge auch Anfang 2011 
in den Handel. Die CPU-Leistung 
dieser APUs (es befindet sich eine 
DX11-GPU mit im Die, daher „Ac- 
celerated Processing Unit“) dürfte 
sich auf dem Niveau eines ähnlich 
getakteten Athlon П bewegen > 
und sparsamer sein. (ms) 


Fazit Hårdare 


33 CPUs im Test 

Der neue Parcours zeigt deutliche Vorteile 
für AMDs Phenom II X6 in Anwendungen. 
Ähnlich teure Core-i5/i7-CPUs leisten da- 
für in Spielen klar mehr und sind etwas 
sparsamer. Unter 100 Euro dagegen kann 
sich nur der Core i3-530 gegen AMDs 
Aufgebot stemmen, ab 200 Euro wiede- 
rum dominiert Intel nach Belieben — diese 
Preise aber lohnen sich nicht für Spieler. 


Anwendungsleistung von 34 Prozessoren 


Prozessor Cinebench  |Paint.Net Truecrypt |x264 HD 
R11.5 v3.36 7.0a* v3.0 
AMD Phenom II X6 1100T** | 5,88 Punkte 17,0 Sekunden | 176 MB/s 39,9 Fps 
AMD Phenom II X6 1090T 5,72 Punkte 17,4 Sekunden | 170 MB/s 29,9 Fps 
AMD Phenom II X6 1075T 5,38 Punkte 18,2 Sekunden | 160 MB/s 28,5 Fps 
AMD Phenom II X6 1055T 5,02 Punkte 19,4 Sekunden | 148 MB/s 26,7 Fps 
AMD Phenom II X4 975 BE** | 4,29 Punkte 22,1 Sekunden | 129 MB/s 23,5 Fps 
AMD Phenom Il X4 970 BE 4,17 Punkte 22,8 Sekunden | 125 MB/s 22,9 Fps 
AMD Phenom Il X4 955 BE 3,80 Punkte 24,9 Sekunden | 113 MB/s 21,0 Fps 
AMD Phenom Il X4 940 BE 3,51 Punkte 26,9 Sekunden | 103 MB/s 16,7 Fps 
AMD Phenom II ХЗ 740 BE 2,69 Punkte | 34,4 Sekunden | 80,7 MB/s 12,9 Fps 
AMD Phenom II X2 550 BE 1,84 Punkte | 49,1 Sekunden | 55,4 MB/s 10,5 Fps 
AMD Phenom X4 9950 BE 2,89 Punkte | 31,0 Sekunden | 91 MB/s 16,1 Fps 
AMD Phenom X3 8750 2,00 Punkte | 44,9 Sekunden | 60,4 MB/s 10,8 Fps 
AMD Athlon II X4 640 3,43 Punkte 27,0 Sekunden | 106 MB/s 19,1 Fps 
AMD Athlon II X2 255 1,70 Punkte 51,5 Sekunden | 53,1 MB/s 9,6 Fps 
AMD Athlon 64 X2 6400+ 1,56 Punkte 51,9 Sekunden | 55 MB/s 8,4 Fps 
AMD Athlon 64 X2 3800-- 1,00 Punkte | 80,8 Sekunden | 35,4 MB/s 5.3. Fps 
AMD Athlon 64 3200+ 0,51 Punkte 163 Sekunden | 17,9 MB/s 2,7 Fps 
Intel Core i7-990X* * 8,72 Punkte | 9,9 Sekunden | 279 MB/s 44,9 Fps 
Intel Core i7-980X 8,49 Punkte 10,0 Sekunden | 269 MB/s 43,8 Fps 
Intel Core i7-975 XE 5,65 Punkte 14,6 Sekunden | 141 MB/s 30,2 Fps 
Intel Core i7-930 4,79 Punkte 16,9 Sekunden | 118 MB/s 24,4 Fps 
Intel Core 17-860 4,81 Punkte 17,6 Sekunden | 118 MB/s 26,1 Fps 
Intel Core 15-760 3,75 Punkte 21,7 Sekunden | 92,7 MB/s 21,3 Fps 
Intel Core 15-660 2,78 Punkte 26,8 Sekunden | 89,6 MB/s 15,4 Fps 
Intel Core 13-530 2,46 Punkte | 30,6 Sekunden | 59,7 MB/s 13,7 Fps 
Intel C2E QX9770 3,92 Punkte 19,6 Sekunden | 108 MB/s 21,6 Fps 
Intel C2Q 09550 3,46 Punkte 22,1 Sekunden | 95,2 MB/s 19,1 Fps 
Intel C2Q 06600 @ 3,2 GHz 3,63 Punkte 20,8 Sekunden | 108 MB/s 20,7 Fps 
Intel C2Q 06600 2,73 Punkte 27,3 Sekunden | 81,0 MB/s 15,6 Fps 
Intel C2D E8400 @ 3,6 GHz 2,19 Punkte | 33,0 Sekunden | 60,9 MB/s 12,4 Fps 
Intel C2D E8400 1,83 Punkte | 39,7 Sekunden | 51,0 MB/s 9,4 Fps 
Intel C2D E6600 1,36 Punkte 52,0 Sekunden | 40,7 MB/s 8,0 Fps 
Intel C2D E4300 1,0 Punkte 69,9 Sekunden | 30,4 MB/s 6,0 Fps 
Intel Pentium E2160 0,93 Punkte 70,7 Sekunden | 30,0 M/Bs 5,5 Fps 
* Bei Core i5-660 und i7-9x0X mit AES! ** Simuliert 
Bemerkungen: Alle vier Anwendungen skalieren nahezu 1:1 mit mehr Takt oder mehr Kernen, 
so ist der Phenom II X6 1090T dem Phenom II X5 955 BE um fast 50 Prozent voraus. Bei glei- 


chem Preis kann Intels Core-i-Riege mit den Phenom II X6 nicht mithalten, allerdings besteht 


nicht der komplette Markt aus massiv parallelisierten Anwendungen. 


Preis-Leistungs-Verhältnis Spiele (Anno 1404, Bad Company 2, Dragon Age Origins, F1 2010, Mass Effect 2, Starcraft 2) 


Verháltnis aus Leistung und Preis: Je weiter unten rechts sich eine CPU befindet, desto besser ist ihr Preis-Leistungs-Verháltnis. 


300 
250 Core i7-930 
Ph. Il X6 1090T @-  Corei7-860 

200 e 
- 
ш @— Соге 15-760 
л 
o 
Б ШЕШ 

100 - 

eo —— Core 13-530 
Ph. X4 9950 ВЕ |—@ e. 
50 ? Athlon II X4 640 
? | Phenom II X2 545 
Athlon II X2 250 C2D E8400* 
0 
40 50 60 70 80 90 100 
Normierte Spieleleistung in Prozent; 100 Prozent entsprechen dem Core i 7-980X (nicht abgebildet!) 
* Gebraucht via Ebay. Preise: Stand 10.11.2010 
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Battlefield Bad Company 2 


N 
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Das Strategiespiel von Related Designs profitiert von sechs Kernen, aber auch 
von schnellem Arbeitsspeicher und viel Cache - ein Vorteil für AMD-CPUs. 


Zwar liegen die beiden Gulftown-Prozessoren an der Spitze, die nur ein Viertel so teuren 
Hexacore-Topmodelle von AMD jedoch sind kaum langsamer. Sechs Kerne steigern bei 
AMD die Fps-Leistung gegenüber vier Kernen um rund ein Drittel. Ebenfalls vorne dabei 
sind der Core 17-860 und der i7-930, Letzterer ist aufgrund seines niedrigeren RAM- und 
Uncore-Taktes langsamer. Der schnellste Zweikerner, der Core 15-660 mit SMT, erreicht im 
Mittel nur etwa 30 Fps — ist damit aber auf Höhe des Phenom II X4 940 BE. Ein Athlon 
64 X2 6400+ liefert nur rund die Hälfte an Leistung. Sollten Sie noch einen Core 2 Quad 
06600 besitzen, übertakten Sie ihn auf 3,2 GHz — die Fps steigen um 30 Prozent. 


Der Multiplayer-Hit freut sich über sechs Kerne, auch SMT bei vier Kernen stei- 
gert die Leistung. Zwei Kerne liefern dennoch genügend Bilder pro Sekunde. 


Ein Novum in der PCGH-Benchmark-Historie: Bad Company 2 profitiert bei einem Quad- 
core von SMT — der Core i7-860 ist 25 Prozent schneller als der Core i5-760, allerdings 
taktet der Uncore auch 13 Prozent flotter. Zwischen den beiden Lynnfields positionieren 
sich AMDs Phenom II X6 sowie der simulierte Phenom II X4 975 BE. In der unteren Hälfte 
treffen sich Core 13-530, Phenom II ХЗ 740 BE und Athlon II X4 640: Ersterer hat nur zwei 
Kerne, dafür SMT und viel Leistung pro Takt, der zweite drei Kerne und vollen L3-Cache, 
Letzterer setzt auf vier Kerne ohne L3-Cache. Falls Sie eine CPU mit zwei Kernen besitzen, 
ist das für Bad Company 2 kein Beinbruch: Bereits ein C2D E8400 liefert über 40 Min-Fps. 


Anno 1404 v 


Battlefield Bad Company 2 v589035 


PCGH-Benchmark „Riesige Stadt" — max. Details, Direct X 10 PCGH-Benchmark , Crack the Sky" — max. Details, Direct X 11, kein HBAO 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 ý "in" 50° WH 50 BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 2 Ku qM 100 125 150 
Core 17-990Х (6x 3,46 GHz / 12 MiB L3 / SMT)* г 49,2 Core 17-990Х (6x 3,46 GHz / 12 МІВ L3 / SMT)* r Tp Y | 147,9 
Core 17-980Х (6x 3,33 GHz / 12 МІВ L3 / SMT) P LM шшш 48,1 Core i7-980X (6x 3,33 GHz / 12 MiB L3 / SMT) r Tr 1444 
Phenom Il X6 11007 (6x 3,30 GHz / 6 MiB 13)* P TT m г: Core 17-975 ХЕ (4x 3,33 GHz / 8 МІВ L3 / SMT) TI AE 
Phenom II X6 10907 (6x 3,20 GHz / 6 МІВ L3) nm Hä Core i7-860 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3 / SMT) TI 2: 
Core 17-975 XE (4х 3,33 GHz / 8 МІВ L3 / SMT) TTT WE 15.5 Core 17-930 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3 / SMT) | || ` IP 
Phenom II X6 10757 (6x 3,00 GHz / 6 МІВ L3) TI DN Phenom II X6 11007 (6х 3,30 GHz / 6 MiB L3)* 118,9 
Core 17-860 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3 / SMT) RN NN mf ER Phenom II X6 10907 (6x 3,20 GHz / 6 MiB L3) m—Ü 1178 
Phenom II X6 10557 (6x 2,80 GHz / 6 МІВ L3) TI DÉI Phenom II X6 1075Т (6x 3,00 GHz / 6 MiB L3) | || > 
Core i7-930 (4х 2,80 GHz / 8 MiB L3 / SMT) n f DE Phenom II X6 10557 (6x 2,80 GHz / 6 МІВ L3) 109,1 
Core 15-760 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3) TI EN Phenom II ХА 975 BE (4x 3,60 GHz / 6 MiB L3)* 102,1 
Phenom II ХА 975 BE (4x 3,60 GHz / 6 MiB L3)* IT ` JE Core 15-760 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3) 101,8 
Phenom Il X4 970 BE (4x 3,50 GHz / 6 MiB L3) Г PTT RET DÄ Phenom Il X4 970 BE (4x 3,50 GHz / 6 MiB L3) | | | — EH 
C2E QX9770 (4х 3,20 GHz / 2x 6 MiB 12) D Р EE Phenom II Х4 955 BE (4x 3,20 GHz / 6 MiB L3) j 93,3 
Phenom II X4 955 BE (4x 3,20 GHz / 6 MiB L3) IT ` HI СОЕ QX9770 (4х 3,20 GHz / 2x 6 MiB L2) 90,9 
C2Q 06600 @ 3,2 GHz (4x 3,20 GHz / 2x 4 МІВ L2) г р C2Q 06600 @ 3,2 GHz (4x 3,20 GHz / 2x 4 MiB 12) 86,1 
C2Q 09550 (4x 2,83 GHz / 2x 6 MiB L2) IT" E C2Q 09550 (4x 2,83 GHz / 2x 6 МЇВ12) | 83,8 
Athlon II X4 640 (4x 3,00 GHz / kein 13) Г ` E Phenom II X4 940 BE (4x 3,00 GHz / 6 MiB L3) 82,1 
Phenom II X4 940 BE (4x 3,00 GHz / 6 MiB L3) | ` Bb Core 15-660 (2x 3,33 GHz / 4 МІВ L3 / SMT) =Й 
Core 15-660 (2x 3,33 GHz / 4 МІВ L3 / SMT) |. ` EE Athlon Il ХА 640 (4x 3,00 GHz / kein L3) | — Wk 
Phenom II ХЗ 740 BE (3x 3,00 GHz / 6 MiB L3) | — ` DÉI Core 13-530 (2x 2,93 GHz / 4 MiB L3 / SMT) 753 
C2D E8400 @ 3,6 GHz (2x 3,60 GHz / 6 МІВ L2) г 5 Phenom II ХЗ 740 BE (3x 3,00 GHz / 6 MiB 13) 
Core i3-530 (2x 2,93 GHz / 4 MiB L3 / SMT) гг ` 5° Phenom X4 9950 BE (4x 2,60 GHz / 2 МІВ 1З) 
C2Q Q6600 (4x 2,40 GHz / 2x 4 MiB L2) IT" Hä С20 06600 (4x 2,40 GHz / 2x 4 MiB L2) 
C2D E8400 (2x 3,00 GHz / 6 MiB L2) 229 C2D E8400 @ 3,6 GHz (2x 3,60 GHz / 6 МІВ L2) 
Phenom II X2 545 (2x 3,00 GHz / 6 MiB L3) — C2D E8400 (2x 3,00 GHz / 6 MiB L2) 
Phenom X4 9950 BE (4x 2,60 GHz / 2 MiB L3) | — ` DÉI Phenom Il X2 545 (2x 3,00 GHz / 6 MiB L3) 
Athlon Х2 250 (2x 3,00 GHz kein L3) L|. "AER Athlon Il X2 250 (2x 3,00 GHz / kein 13) 
Phenom X3 8750 (3x 2,40 GHz / 2 MiB L3) г Phenom ХЗ 8750 (3x 2,40 GHz / 2 МІВ L3) 
Athlon 64 X2 6400+ (2x 3,20 GHz / kein L3) Шиш 6: C2D E6600 (2х 2,40 GHz / 4 MiB 12) 
C2D E6600 (2x 2,40 GHz / 4 MiB L2) u. 16,5 Athlon 64 X2 6400+ (2x 3,20 GHz / kein L3) 
C2D E4300 (2х 1,80 GHz / 2 MiB L2) EE 105 C2D E4300 (2х 1,80 GHz / 2 MiB L2) 
Athlon 64 X2 3800+ (2x 2,00 GHz / kein L3) ШШ 00: Athlon 64 X2 3800+ (2х 2,00 GHz / kein L3) 
Pentium E2160 (2x 2,00 GHz / 1 MiB L2) I Pentium E2160 (2x 2,00 GHz / 1 MiB L2) 
[фть | 1.050, [фть | 1.050, 
kein AA/AF kein AA/AF 
System: Geforce GTX 480 @ 800/1.600/2.000 MHz, P48/P55/X58/890FX/770, 2x/3x 2 GiByte RAM; Win7 x64, System: Geforce GTX 480 @ 800/1.600/2.000 MHz, P48/P55/X58/890FX/770, 2x/3x 2 GiByte RAM; Win7 x64, 
Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus * Simuliert Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus * Simuliert 
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BRAVE THE STORM 


Blue Storm Bronze 500W 


- Kompatibel mit dem ATX 12V Version 2.3 Standard 

- 80Plus Bronze zertifiziert mit einer hohen Effizienz 
bis zu 85% 

- Umweltfreundliches Netzteil mit Aktiv-PFC 

- 120mm Lüfter mit variabler Thermosteuerung 

- EuP ready und niedriger Stand-By Verbrauch 

-3 Jahre Garantie 


` Frenn Warme аы 


We rem pe Бугу 
N SN 


www.FSPLifeStyle.com 
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Dragon Age Origins 


Dragon Age Origins ist kaum fordernd und profitiert nur mäßig von mehr als 
drei Kernen. Dank der Konsolen-Herkunft reicht schon ein kleiner Dualcore. 


Dragon Age Origins bietet auf einem Core-i-Prozessor die beste Leistung; so schlägt der 
160 Euro teure Core i5-760 alle AMD-CPUs. Ein großer Level-3-Cache oder sechs Kerne 
bringen dafür wenig, dank flotteren Latenzen ist ein Core 17-975 ХЕ schneller als der 
simulierte Core i7-990X. Der Clarkdale kann die Vorteile der Nehalem-Archtektur nicht 
ausspielen und liegt wie üblich auf Höhe des Phenom II ХЗ 740 BE. Ein alter Core 2 Duo 
E6600 aus dem Jahr 2006 liefert bereits mehr als 30 Min-Fps, ein Phenom II X4 mit über 
3,0 GHz rund 50 Prozent mehr. Erst unterhalb des E6600 wird es kritisch, zudem stottert 
Dragon Age Origins aufgrund des Streaming-Threads auf allen Zweikernern. 


F1 2010 basiert auf der bekannten Ego-Engine (u. a. Colin McRae Dirt 2) und 
fordert gerade ältere CPUs mit einem Starterfeld von 24 Fahrern. 


Die PCGH-Benchmarkszene mit 24 Rennboliden läuft erst ab einem Phenom 11 X4 940 BE 
so richtig rund (über 40 Min-Fps), auf freier Strecke aber ist auch ein Core 2 Duo E8400 
potent genug. F1 2010 bevorzugt Intels Core i5-700- und i7-Prozessoren, wie in Dragon 
Age Origins schlägt der Core 15-760 alle AMD-CPUs. Nach dem Aufspielen des ersten Pat- 
ches und des Thuban-Hotfix stürzt das Spiel auf den Phenoms II X6 nicht mehr ab, sechs 
Kerne sind zudem 6 Prozent flotter als vier. Ob ein vierter Kern oder voller L3-Cache gibt 
sich wenig: Phenom II ХЗ 740 BE und Athlon II X4 640 sind gleichauf. Der zweikernige 
Core i3-530 ist in Reichweite und nimmt es gar mit dem Core 2 Quad Q9550 auf. 


Dragon Age Origins v1.04 CENT 


PCGH-Benchmark „Ostagar” — max. Details, Direct X 9 PCGH-Benchmark „Bahrain International Circuit” — max. Details, Direct X 9 
BESSER > | Bilder pro Sekunde Q0 10 30 30 40 50 60 970980 90 BESSER » | Bilder pro Sekunde 10 20 E 40 "0 60 70 80 90 
Core 17-975 XE (4х 3,33 GHz / 8 MiB L3 / SMT) г РЁ Core i7-990X (6x 3,46 GHz / 12 MiB L3 / SMT)* p—— 57 4 
Core 17-990Х (6x 3,46 GHz / 12 МІВ L3 / SMT)* IT Di: Core i7-980X (6x 3,33 GHz / 12 МІВ L3 / SMT) D 17000 24 7 
Core i7-980X (6x 3,33 GHz / 12 MiB L3 / SMT) IT > Core 17-975 XE (4x 3,33 GHz / 8 MiB L3 / SMT) Г —— жу 
Core i7-860 (4x 2,80 GHz / 8 МІВ L3 / SMT) amm IER Core 17-860 (4x 2,80 GHz / 8 МІВ L3 / SMT) | | 1 Cw 
Core i5-760 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3) prr 724 Core i5-760 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3) wem 77,7 
Core 17-930 (4x 2,80 GHz / 8 МІВ L3 / SMT) г DÉI Core 17-930 (4x 2,80 GHz / 8 MiB 1З / SMT) TT E HN 
Phenom II ХА 975 BE (4x 3,60 GHz / 6 МІВ L3)* | TT EM Phenom II X6 11007 (6х 3,30 GHz / 6 МІВ 13)“ г TT >с 
C2E QX9770 (4x 3,20 GHz / 2x 6 МІВ L2) | ER Phenom II X6 10907 (6x 3,20 GHz / 6 MiB 13) TI "HÀ 
C2D E8400 @ 3,6 GHz (2x 3,60 GHz / 6 МІВ L2) a mal D. 3 Phenom II ХА 975 BE (4x 3,60 GHz / 6 МІВ L3)* | T T "ER 
Phenom II X4 970 BE (4x 3,50 GHz / 6 MiB 13) | "C EA Phenom II ХА 970 BE (4x 3,50 GHz / 6 MiB 13) TI ` Bä 
Phenom II X6 11007 (6x 3,30 GHz / 6 MiB L3)* IT DÉI C2E QX9770 (4x 3,20 GHz / 2x 6 МІВ L2) г "EN 
C20 06600 @ 3,2 GHz (4х 3,20 GHz / 2x 4 МІВ L2) WR EST с: Phenom II X6 1075T (6x 3,00 GHz / 6 MiB 13) TTT 55.5 
Phenom II X6 10907 (6x 3,20 GHz / 6 MiB 13) | === TNI Phenom II ХА 955 BE (4x 3,20 GHz / 6 MiB 13) г T "EM 
Phenom Il X4 955 BE (4x 3,20 GHz / 6 MiB L3) | Ech Phenom II X6 1055T (6x 2,80 GHz / 6 MiB 13) г "EN 
Phenom II X6 1075T (6x 3,00 GHz / 6 МІВ 13) | Ei С20 06600 @ 3,2 GHz (4x 3,20 GHz / 2x 4 MiB L2) TI" "BEN 
C2Q Q9550 (4x 2,83 GHz / 2x 6 MiB L2) | Di Core 15-660 (2x 3,33 GHz / 4 МІВ L3 / SMT) Г | ` DI 
Phenom Il X6 1055T (6x 2,80 GHz / 6 MiB 13) TI Pi C2Q 09550 (4x 2,83 GHz / 2x 6 MiB L2) "` E 
C2D E8400 (2х 3,00 GHz / 6 MiB L2) | 5 id Core i3-530 (2x 2,93 GHz ГА MiB L3 / SMT) TT ` Bd 
Core 15-660 (2x 3,33 GHz / 4 МІВ L3 / SMT) | E Phenom II ХЗ 740 BE (3x 3,00 GHz / 6 МІВ 13) -| DÉI 
Core 13-530 (2x 2,93 GHz / 4 МІВ L3 / SMT) | — "BEI Athlon II X4 640 (4x 3,00 GHz / kein L3) TI г> 
Phenom II ХЗ 740 BE (3x 3,00 GHz / 6 MiB 13) | EP C2D E8400 @ 3,6 GHz (2x 3,60 GHz / 6 МІВ L2) ниш -- 
Phenom II X4 940 BE (4x 3,00 GHz / 6 MiB 13) |.  — EP Phenom II ХА 940 BE (4x 3,00 GHz / 6 MiB 13) | —— | "TEE 
Phenom Il X2 545 (2х 3,00 GHz / 6 МІВ L3) | EN) C2Q Q6600 (4x 2,40 GHz / 2x 4 MiB L2) "` DÉI 
Athlon II ХА 640 (4x 3,00 GHz / kein L3) шинаны en Phenom X4 9950 BE (4x 2,60 GHz / 2 MiB L3) IT" UE 
C2Q 06600 (4x 2,40 GHz | 2x 4 MiB L2) Г DÉI C2D E8400 Qx 3,00 GHz / 6 MiB L2) | — | 'EH 
Athlon Il X2 250 (2x 3,00 GHz / kein L3) IT" DÉI Phenom II X2 545 (2х 3,00 GHz / 6 МІВ L3) ` EX 
C2D E6600 (2x 2,40 GHz / 4 МІВ L2) Г ` DÉI Phenom X3 8750 (3x 2,40 GHz / 2 MiB L3) | — Р! 
Phenom X4 9950 BE (4x 2,60 GHz / 2 MiB L3) | EN Athlon Il X2 250 (2x 3,00 GHz / kein L3) | — ВИ 
Athlon 64 X2 6400+ (2x 3,20 GHz / kein L3) | 7 ESI C2D E6600 (2x 2,40 GHz / 4 MiB L2) ЖШ 29 
Phenom X3 8750 (3x 2,40 GHz / 2 MiB 13) г HN Athlon 64 X2 6400+ (2x 3,20 GHz / kein L3) hd 2 
C2D E4300 (2х 1,80 GHz / 2 МІВ L2) | рт C2D E4300 (2х 1,80 GHz / 2 МІВ L2) | IEN 
Athlon 64 X2 3800+ (2x 2,00 GHz / kein L3) seg EN Athlon 64 X2 3800+ (2x 2,00 GHz / kein L3) | ` NH 
Pentium E2160 (2x 2,00 GHz / 1 MiB L2) | "E Pentium E2160 (2x 2,00 GHz / 1 MiB L2) I. ED 
| Minimum-Fps 1:680 x 1.050, { Minimum-Fps 1.680 x 1,050, 
| |kein AA/AF - [kein AA/AF 
System: Geforce GTX 480 @ 800/1.600/2.000 MHz, P48/P55/X58/890FX/770, 2x/3x 2 GiByte RAM; Win7 x64, System: Geforce GTX 480 @ 800/1.600/2.000 MHz, P48/P55/X58/890FX/770, 2x/3x 2 GiByte RAM; Win? x64, 
Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus * Simuliert Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus * Simuliert 
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ASUS TUF SABERTOOTH MAINBOARDS 


ОРЕГАТІОП TOTAL COOLING’ 


Hohe Zuverlässigkeit 

Das neue SABERTOOTH X58 reiht sich ein in die TUF 
Serie der besonders widerstandsfähigen Mainboards, 
die bei Zuverlässigkeit, Langlebigkeit und Stabilität 
ihresgleichen suchen. Der aktuelle X58 Chipsatz 
unterstützt die neuesten und schnellsten Intel 
Prozessoren. 


Alle Mainboards der TUF Serie absolvieren ein hartes 
Testprogramm unter extremen Klimabedingungen. Diese 
Extrembelastungen garantieren absolut zuverlässige Mainboards, 
die auch intensivste, tägliche Dauerbelastungen mit 
außerordentlicher Zuverlässigkeit und Stabilität meistern. 
Thermische Schocktests sind die härteste Herausforderung an 
technische Geräte und werden vor allem in der Raumfahrt oder 
beim Militär durchgeführt, um die Widerstandsfähigkeit und 
Stabilität bei plötzlichen 

Temperaturwechseln zu testen. 
Die Mainboards der TUF Serie 
durchlaufen ebenfalls 
diese Tests und werden 
Temperaturwechseln 
zwischen -40° und «85? 
Celsius in kurz 
aufeinander folgenden 
Sequenzen und über 
einen langen Zeitraum 

ausgesetzt. 


Zertifiziert nach Militärstandards 


Das ASUS SABERTOOTH X58 integriert Bauteile, die in einer 
extrem unwirtlichen Umbegung getestet wurden, die 
militärischen Standards standhält. TUF Komponenten bestehen 
aus den hochwertigsten Legierungen, leistungsstärksten 
Kondensatoren und belastbarsten Halbleitern für eine lange 
Lebensdauer unter extremen Belastungen. 


Exklusive CeraM!X Kühlrippenbeschichtung 

Die Mainboards der ASUS TUE Serie nutzen die exklusive CeraM!X 
Beschichtung der Kühlrippen und erreichen so extreme 
Temperaturresistenz und 
ein perfektes thermisches 
Design. Die spezielle 
Keramikbeschichtung der 
Kühlelemente führt zu 
einer besonders guten 


Тетр.(°С 


PROMISED RELIABILITY 
WITH STRICT TEST! 


' Kühlleistung und 
nachhaltiger Ableitung 
der Wärme. Dadurch 

Time (hrs) werden Zuverlässigkeit 
Sustained Thermal Shock Testing Process und Langlebigkeit 


immens verlängert. 


Verfügbare Modelle: 


SABERTOOTH X58 
LGA1366 Sockel für Intel? Core™ i7 Prozessoren 
Intel? X58/ICH10R 
6 x DIMM, max. 24GB, DDR3 1866MHz 
NVIDIA® SLITM /ATI? CrossFireX'M Unterstützung 
Echte USB 3.0 & SATA 6Gb/s RAID Unterstützung 


SABERTOOTH 55i 
LGA1156 Sockel für Intel® Core™ і7/Согетм i5 Prozessoren 
Intel? P55 
4 x DIMM, max. 16GB, DDR3 2000MHz 
NVIDIA® SLITM /ATI? CrossFireX'V Unterstützung 


lull PROZESSOREN | 33 CPUs im Test 


Das Rollenspiel von Bioware basiert auf der beliebten Unreal Engine 3 und ver- 
langt der CPU kaum Leistung ab — auch wenn diese bereits fünf Jahre alt ist. 


Einst als Hardware-Killer verschrien, ist die UE3 seit ihrem ersten Einsatz anno 2006 hand- 
zahm geworden: Bereits ein Athlon 64 X2 3800+ mit nur 2,0 GHz liefert im Mittel weit 
über 30 Bilder pro Sekunde, ein Core 2 Quad Q6600 rund 100. Absolut gesehen schlägt 
sich Intels Core-i5/i7-Riege am besten, gefolgt von den Core 2 Quad (Yorkfield), die Phe- 
nom |! haben das Nachsehen — für die Spielbarkeit ist dies jedoch nicht von Relevanz. SMT 
bei einem Vierkerner ist nutzlos, ein Zweikerner aber profitiert: Der Core i3-530 reicht nicht 
an den Phenom II ХЗ 740 BE heran. Der fehlende L3-Cache des Athlon II X4 640 wirft 
diesen zurück, obwohl vier statt zwei Kerne die Leistung um 40 Prozent steigern. 


Blizzards Echtzeitstrategie-Kracher nutzt nur zwei Kerne und giert nach hohem 
Takt und Leistung pro MHz. Ein großer Cache ist ebenfalls gerne gesehen. 


Nach Jahren in der Entwicklung bietet Starcraft 2 kaum Unterstützung von mehr als zwei 
Rechenherzen, verlangt der CPU in großen Schlachten aber alles ab: Selbst ein simulierter 
Core i7-990X kommt nur mit Mühe über 30 Fps. Wie in vielen anderen Spielen auch liefert 
ein Nehalem-Prozessor die beste Leistung, ein Core i5-760 ist schneller als der 800 MHz 
höher getaktete Phenom Il X4 975 BE oder der Core 2 Duo E8400 @ 3,6 GHz. Wie der 
Vergleich von Phenom II X2, ХЗ und X4 bei gleichem Takt zeigt, ist die Zahl der Kerne 
unerheblich. Eine hohe Speicher- oder Uncore-Frequenz steigert die Leistung messbar, auch 
ein großer Level-3-Cache hilft, die Bildrate nach oben zu treiben. 


Mass Effect 2 v1.02 


PCGH-Benchmark „Aeia, Hugo Gernsback" — max. Details, Direct X 9 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


r р. FLÜSSIG SPIELBAR 
0 "eg 100 150 200 


BESSER > | Bilder pro Sekunde 


PCGH-Benchmark „2 on 2 Replay” - max. Details, Direct X 9 


>> BEDINGT SPIELBAR р> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


Core i7-990X (6х 3,46 GHz / 12 МІВ 13 / SMT)* 


Core i7-980X (6x 3,33 GHz / 12 MiB L3 / SMT) 


Core i7-975 XE (4x 3,33 GHz / 8 MiB L3 / SMT) 


Core i7-860 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3 / SMT) 


Core i5-760 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3) 


Core i7-930 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3 / SMT) 


C2E QX9770 (4х 3,20 GHz / 2x 6 МІВ L2) 


C2Q 06600 @ 3,2 GHz (4x 3,20 GHz / 2x 4 MiB L2) 


C2Q 09550 (4x 2,83 GHz / 2x 6 МІВ L2) 


Phenom II X4 975 BE (4x 3,60 GHz / 6 МІВ L3)* 


Phenom II X4 970 BE (4x 3,50 GHz / 6 MiB L3) 


Phenom II X6 1100T (6x 3,30 GHz / 6 MiB L3)* 


Phenom II X6 1090T (6x 3,20 GHz / 6 МІВ L3) 


Phenom II X4 955 BE (4x 3,20 GHz / 6 MiB L3) 


Phenom II X6 1075T (6x 3,00 GHz / 6 MiB L3) 


C2D E8400 @ 3,6 GHz (2x 3,60 GHz / 6 MiB L2) 


Phenom II X4 940 BE (4x 3,00 GHz / 6 MiB L3) 


Phenom II ХЗ 740 BE (3x 3,00 GHz / 6 MiB L3) 


Phenom II X6 1055T (6x 2,80 GHz / 6 MiB L3) 


Core i5-660 (2x 3,33 GHz / 4 MiB L3 / SMT) 


Core i3-530 (2x 2,93 GHz / 4 MiB L3 / SMT) 


C2Q 06600 (4x 2,40 GHz / 2x 4 МІВ L2) 


Athlon II X4 640 (4x 3,00 GHz / kein L3) 


C2D E8400 (2x 3,00 GHz / 6 MiB L2) 


Phenom ХА 9950 ВЕ (4x 2,60 GHz / 2 МІВ L3) 


Phenom X3 8750 (3x 2,40 GHz / 2 MiB L3) 


Phenom II X2 545 (2x 3,00 GHz / 6 МІВ L3) 


C2D E6600 (2x 2,40 GHz / 4 MiB L2) 


Athlon II X2 250 (2x 3,00 GHz / kein L3) 


Athlon 64 X2 6400+ (2x 3,20 GHz / kein L3) 


C2D E4300 Qx 1,80 GHz / 2 MiB L2) 


Athlon 64 X2 3800+ (2x 2,00 GHz / kein L3) 


Pentium E2160 (2x 2,00 GHz / 1 MiB L2) 
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Core i7-990X (6x 3,46 GHz / 12 MiB 13 / SMT)* 


Core i7-980X (6x 3,33 GHz / 12 МІВ L3 / SMT) 


Core i7-975 XE (4x 3,33 GHz / 8 MiB L3 / SMT) 


Core i7-860 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3 / SMT) 


Core i5-760 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3) 


OD E8400 @ 3,6 GHz (2х 3,60 GHz / 6 МІВ L2) 


Core i7-930 (4x 2,80 GHz / 8 MiB L3 / SMT) 


Phenom II X4 975 BE (4x 3,60 GHz / 6 MiB L3)* 


C2E QX9770 (4x 3,20 GHz / 2x 6 MiB L2) 


Phenom Il X4 970 BE (4x 3,50 GHz / 6 МІВ L3) 


Phenom II X6 1100T (6x 3,30 GHz / 6 MiB L3)* 


C2Q 06600 @ 3,2 GHz (4x 3,20 GHz / 2x 4 MiB L2) 


Core i5-660 (2x 3,33 GHz / 4 МІВ 13 / SMT) 


Phenom II X6 1090T (6x 3,20 GHz / 6 MiB L3) 


Phenom Il X4 955 BE (4х 3,20 GHz / 6 МІВ L3) 


C2D E8400 (2x 3,00 GHz / 6 MiB L2) 


Phenom II X6 1075T (6x 3,00 GHz / 6 MiB L3) 


Core i3-530 (2x 2,93 GHz / 4 MiB L3 / SMT) 


C2Q 09550 (4x 2,83 GHz / 2x 6 MiB L2) 


Phenom II X6 1055T (6x 2,80 GHz / 6 MiB L3) 


Phenom Il ХЗ 740 BE (3x 3,00 GHz / 6 МІВ L3) 


Phenom 11 X4 940 BE (4x 3,00 GHz / 6 МІВ L3) 


Phenom Il X2 550 BE (2x 3,00 GHz / 6 МІВ L3) 


Athlon Il ХА 640 (4x 3,00 GHz / kein L3) 


C2Q Q6600 (4x 2,40 GHz / 2x 4 MiB L2) 


C2D E6600 (2х 2,40 GHz / 4 МІВ L2) 


Athlon II X2 250 (2x 3,00 GHz / kein L3) 


Athlon 64 X2 6400+ (2x 3,20 GHz / kein L3) 


Phenom X4 9950 BE (4x 2,60 GHz / 2 MiB L3) 


Phenom X3 8750 (3x 2,40 GHz / 2 MiB L3) 


C2D E4300 (2x 1,80 GHz / 2 MiB L2) 


Athlon 64 X2 3800+ (2x 2,00 GHz / kein 13) 


Pentium E2160 (2x 2,00 GHz / 1 MiB L2) 


0 
€— 


Minimum-Fps 1,680 x 1.050, 
Р kein AA/AF 


Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 
Р kein AA/AF 


System: Geforce GTX 480 @ 800/1.600/2.000 MHz, 
Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus * Simuliert 


P48/P55/X58/890FX/770, 2x/3x 2 GiByte RAM; Win7 x64, 


Geforce 260.99; SMT an, Turbo aus * Simuliert 


System: Geforce GTX 480 © 800/1.600/2.000 MHz, P48/P55/X58/890FX/770, 2x/3x 2 GiByte RAM; Win? x64, 
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The new Strike-X series from Аегосоо! carries the 
product lines like gaming case, fan controller, power 
supply and other accessories with a distinct “Х” 
used on all designs to appeal to those gaming enthusiasts. 
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ALTE RNATE Erhältlich bei www.alternate.de 


24-h-Bestellhotline 01805 - 90 50 40* *Є 0,14/Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


PROZESSOREN | So funktioniert eine CPU 


Prozessoren erklärt 


Mehr Kerne, größere Caches und neue Funktionen — darauf konzentriert sich die Berichterstattung 


über Prozessoren meistens. Doch hinter den CPUs steckt weit mehr Technik. 


rozessoren werden immer 

komplexer - aus den einfa- 
chen Schaltkreisen, die zu Beginn 
der PC-Ära Standard waren, sind 
erwachsen, die 
Hunderte Millionen Transistoren 
enthalten. Doch was bewirken die 


eigentlich? 


Rechenmonster 


Eines vorab: Wir wollen auf den 
folgenden Seiten lediglich einen 
Überblick über die Funktionsweise 
eines Prozessors sowie dessen Ver- 
netzung mit dem Rest des Systems 
geben. Für einen ausführlichen Ein- 
blick verweisen wir auf die Serie 
„Prozessoren im Detail“, die Sie un- 
ter anderem im PDF-Jahresarchiv 
der vergangenen Ausgabe finden. 
Die elfteilige Serie erschien in den 
Heften 10/2006 bis 08/2007. 


Ein aktueller Prozessor besteht aus 
mehreren Baugruppen, die unter- 
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schiedlich viel Platz einnehmen. 
Die eigentlichen 
belegen oft nur einen Bruchteil 
der Chipfläche. Der restliche Platz 
wird für verschiedene Funktionen 
benötigt, das Gros des Transistor- 
budgets geht dabei für Cache-Spei- 
cher drauf. Grundsätzlich verfügen 
Prozessoren über: 


Rechenwerke 


Den eigentlichen CPU-Kern mit 
den Recheneinheiten 
Gegebenenfalls einen Grafikkern 
Zwischenspeicher (L1, L2, L3) 
Ein- und Ausgabeeinheiten 

Einen Speichercontroller (inkl. di- 
verser Northbridge-Funktionen) 


Die Recheneinheiten eines Prozes- 
sors sind relativ einfach gestrickt 
und funktionieren grundsätzlich 
immer noch so wie zu den Anfangs- 
zeiten der Computergeschichte. 
Durch bestimmte Verschaltungs- 
muster können elementare Ope- 


rationen wie eine Addition durch- 
geführt werden. Durch Kopplung 
mehrerer dieser Einheiten lassen 
Multiplikationen, Di- 
visionen und viele weitere arith- 
metische Operationen umsetzen. 
Die genaue Funktionsweise von 
Voll- und Halbaddern wird in Heft 
10/2006 beschrieben. 


sich auch 


Das Prinzip der Befehlsverarbei- 
tung hat sich ebenfalls nicht geän- 
dert: Ein Befehl wird zunächst vom 
Prozessor geholt, dann dekodiert 
und ausgeführt. Schließlich wird 
das Ergebnis zurückgeschrieben. 
Gleichwohl hat sich die Geschwin- 
digkeit der Abarbeitung in den ver- 
gangenen Jahrzehnten natürlich 
drastisch erhöht. 


Doch was ist eigentlich ein „Be- 
fehl“? Mit dem ersten x86-Prozessor 
führte Intel den gleichnamigen x86- 
Befehlssatz ein. Darin waren (und 


sind bis heute) 80 Instruktionen 
enthalten, die hauptsächlich für die 
Berechnung von mathematischen 
Aufgaben, aber auch für die Mani- 
pulation von Zeichenketten oder 
Sprüngen im Code verwendet wer- 
den. Einfache Instruktionen heißen 
zum Beispiel ADD (Addition), MOV 
(Move, zum Bewegen von Daten in 
Speicher bzw. Register) oder CMP 
(Compare, vergleicht Operanden). 
Interessierte finden eine vollständi- 
ge Liste aller Befehle unter anderem 
bei www.sandpile.org. 


Befehle lagen früher in Form von 
Lochkarten vor, sind heute aber in 
der Regel im Arbeitsspeicher oder 
auf Festspeichern wie einer Fest- 
platte vorhanden. Weil aber selbst 
der Arbeitsspeicher noch bis zu 
1.000-mal langsamer ist, als die CPU 
intern rechnen kann, setzen die 
Entwickler auf chipinterne Zwi- 
schenspeicher, die häufig benötig- 
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te Daten „cachen“. Damit wird das 
zeitraubende Laden von Daten aus 
dem Arbeitsspeicher nicht immer, 
aber relativ häufig vermieden. 


Die Befehlsdekodierung läuft je 
nach Prozessor unterschiedlich ab. 
Grundsätzlich wird dabei ermittelt, 
welche Operation durchgeführt 
werden soll (Addition, Division, 
Sprung etc.). Zusätzlich werden 
die Speicheradressen festgelegt, in 
denen sich die zu verarbeitenden 
Daten befinden. Intel und AMD 
zerlegen die standardisierten x86- 
Operationen dabei zusätzlich in 
kleinere, maschinengerechtere 
Befehlsgruppen. Intel nennt diese 
Mikro-Instruktionen („Micro-Ops‘“), 
bei AMD heißen sie Makro-Instruk- 
tionen (,Makro-Ops^). Seit Einfüh- 
rung der schlanken Instruktionen 
mit dem Pentium Pro gelten x86- 
CPUs auch als RISC-Prozessoren. 
RISC-CPUs verfügen über einen 
reduzierten Befehlssatz („Reduced 
Instruction Set Computer“), sind 
dabei aber deutlich schneller als 
solche mit einem komplexen Be- 
fehlssatz („Complex Instruction Set 
Computer“, „CISC“) 


Sind alle Daten vorhanden, wird der 
Befehl ausgeführt. Die Operanden 
werden von einer Ausführungsein- 
heit (Arithmetic Logic Unit, kurz: 
ALU) verarbeitet; aus zwei Operan- 
den wird so zum Beispiel die Sum- 
me gebildet. Schließlich wird das 
Ergebnis іп den (Cache-)Speicher 
zurückgeschrieben. Der Befehls- 
zähler („Program Counter“) wird 
erhöht und die Befehlsverarbei- 
tung wird mit der nächsten Opera- 
tion fortgesetzt - so lange, bis das 
Programm beendet ist. 


Rechenwerke 

Die Rechenwerke eines Prozessors 
sind primär für Operationen mit 
Ganzzahlen ausgelegt. Viele An- 
wendungen, darunter besonders 
Spiele, haben aber einen hohen An- 
teil an Berechnungen mit Komma- 
zahlen (Fließpunktoperationen). 
Schon früh konstruierten die Chip- 
Ingenieure spezielle Fließpunkt- 
Einheiten. Anfangs steckten diese 
noch in eigenen Gehäusen und 
mussten über das Mainboard mit 
dem Prozessor verbunden wer- 
den. Seit der 486-Generation sind 
die Fließpunkteinheiten Teil des 
Hauptprozessors. 


Bald stieß auch die Fließpunkt- 


einheit an ihre Grenzen. Intel führ- 
te mit dem Pentium III erstmals 
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eine SSE-Einheit ein. Diese Einheit 
ist deshalb besonders interessant, 
weil sie auf einen eigenen Register- 
satz zurückgreift, der viermal brei- 
ter ist als bei einem 32-Bit-Prozes- 
sor. So wird es möglich, mit einer 
Instruktion mehrere Daten zu ver- 
arbeiten, was bei einigen Aufgaben 
deutliche Leistungsgewinne bringt. 
Soll zum Beispiel die Helligkeit 
eines Bildes erhöht werden, kann 
eine Instruktion (eine Addition auf 
den Farbwert der RGB-Kanäle) auf 
verschiedene Daten (die Pixel des 
Bildes) angewendet werden - mit 
nahezu vierfacher Geschwindig- 
keit. 


Cache-Hierarchie 

Wie eingangs erwähnt, ist Arbeits- 
speicher (RAM) zwar preiswert, 
aber im Vergleich zum Prozessor 
auch sehr langsam. Eine ausgefeilte 
Cache-Hierarchie sorgt daher bei 
Prozessoren für eine deutlich redu- 
zierte Anzahl von Speicheranfragen. 
Der schnellste und leistungsfähige 
Cache stellt Daten in der Regel in- 
nerhalb von drei bis vier Taktzyklen 
bereit. Er heißt Level-1(L1)-Cache 
und wird nur sparsam eingesetzt. 
Aktuelle Prozessoren verfügen pro 
Kern über 64 bis 128 Kilobyte L1- 
Cache, der in einen Daten- und ei- 
nen Befehlscache unterteilt ist. 


An zweiter Stelle steht der L2-Cache, 
der üblicherweise 256 bis 512 Kilo- 
byte groß ist. Er ist mit circa zehn 
bis 20 Taktzyklen langsamer als der 
L1-Cache. Schließlich steht ein ge- 
meinsamer Level-3-Cache für alle 
Kerne zur Verfügung. Er ist meist 
sechs bis acht Megabyte groß und 
mit 40 bis 100 Taktzyklen deutlich 
langsamer. 


Im Gegensatz zum DRAM-Arbeits- 
speicher ist Cache-Speicher aus 
SRAM-Zellen zusammengesetzt. 
Diese bestehen aus vier bis sechs 
Transistoren und benötigen mehr 
Die-Fläche als DRAM; dafür können 
Informationen dauerhaft gespei- 
chert werden und müssen nicht 
in festen Intervallen sogenannte 
Refresh-Zyklen durchlaufen. 


Pipelining und 000 

Die größer werdenden 
Caches haben die Verarbeitung von 
Daten zwar stark beschleunigt. Sie 
können aber nicht verhindern, dass 
manche Daten immer noch aus dem 
Speicher oder - noch schlimmer - 
von der Festplatte geholt werden 
müssen. Um die Recheneinheiten 
besser auszulasten, verfügen D 


immer 


Pipeline- und Oo0-Prinzip 


Taktzyklus 
1 2 


add F1, F2 => F3 
add F1, ЕЗ => F4 
sub RI, R2 => R3 


Taktzyklus 
2 


Moderne Prozessoren arbeiten nach dem Pipeline-Prinzip, das heißt, sie kön- 
nen pro Taktzyklus an mehreren Befehlen gleichzeitig arbeiten. 


m unserem abgebildeten Beispiel laufen drei Befehle parallel; erschwerend kommt hinzu, 
dass die grüne Instruktion (addiere F1 und F2 und schreibe das Ergebnis in F3) vom Ergeb- 
nis der roten abhängig ist. Im oberen Teil der Grafik muss die grüne Instruktion warten, 

bis das Ergebnis der roten vorliegt. Es müssen daher zwei Wartezyklen (S, stall) eingelegt 
werden. Dies blockiert auch die blaue Operation. Dennoch sind alle drei Aufgaben bereits 
nach 9 Taktzyklen erledigt — ohne Pipelining hátten die drei Instruktionen 15 Taktzyklen 
benótigt. 


n der unteren Hälfte ist die gleiche Aufgabe auf einem Out-of-Order-Execution-fähigen 
Chip zu sehen. Hier wurde die ursprünglich dritte Instruktion (blau) vorgezogen. Sie kann 
nun ohne Wartezeit bearbeitet werden. Als Nebeneffekt ergibt sich, dass die grüne Instruk- 
ion nun nur noch einen Takt auf das Ergebnis der roten Instruktion warten muss. 


Legende: 
IF (Instruction Fetch): Der nächste Befehl wird geholt. 

ID (Instruction Decode): Der Befehl wird dekodiert. 

EX (Execute): Der Befehl wird ausgeführt. 

M (Memory): Der Speicher wird adressiert. 

WB (Write Back): Das Ergebnis der Berechnung wird geschrieben. 
S (Stall): Die Pipeline láuft leer. 


Mit Intels 486 hielten FlieBpunkteinheiten Einzug in die Prozessor-Architektur. Dies 
verhalf auch Spielen zum Durchbruch. 


Prozessoren mit dutzenden Kernen lassen sich zwar realisieren (wie hier im Bild beim 
Polaris-Prototyp), die Kerne selbst enthalten aber nur einen Bruchteil der Funktionen 
vergleichbarer aktueller CPUs. 
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Die niedrigen Spannungen aktueller Prozessoren benötigen aufwendige Spannungs- 


wandler auf Mainboards. Aktuelle CPUs verwenden intern sogar mehrere Spannungen. 


Prozessor-Trends: Was b 


die Zukunft? 


Die Prozessorentwicklung wird in mehr- 
facher Hinsicht gebremst. Einerseits sto- 
ßen CPUs an ein Taktlimit, das bei knapp 
4 Gigahertz liegt. Seit knapp sechs Jahren 
hat kein Prozessor die Schwelle von 3,8 
GHz überschritten. Andererseits kann auch 
die Zahl der CPU-Kerne nicht beliebig ge- 
steigert werden — jedenfalls nicht, wenn 


Bild: Digital Revolution 


,hormale" CPU-Kerne verwendet werden. 
AMD und Intel werden künftig vermutlich 
auf abgespeckte Kerne setzen, welche 
die vollwertigen Kerne bei speziellen Re- 
chenaufgaben unterstützen. Intel spricht 
konkret bereits von Kryptographie-Kernen, 
welche die Verschlüsselung drastisch be- 
schleunigen sollen. Integrierte Grafikkerne 
sind bereits Realität. 


Auch AMDs Bulldozer-Architektur kann 
als Schritt in diese Richtung verstanden 
werden; statt zweier vollwertiger Kerne 
wird künftig ein leicht funktionsreduziertes 
Doppelkern-Modul verwendet. Dieses ar- 
beitet zwar geringfügig langsamer als zwei 
vollwertige Kerne, nimmt andererseits aber 
auch wesentlich weniger Leistung auf — die 
Energieersparnis ist dabei deutlich höher 
als die verlorenene Rechenleistung. 


PROZESSOREN 
IM WANDEL 
DER ZEIT 


alle modernen x86-Prozessoren 
seit dem Pentium über „Pipelines“; 
gemeint ist damit, dass mehrere Be- 
fehle parallel abgearbeitet werden. 
Während ein Befehl ausgeführt 
wird, wird ein weiterer schon de- 
kodiert und ein dritter geholt. 


Pipelining bringt vor allem dann 
Vorteile, wenn die Befehle unab- 
hángig voneinander ausgeführt 
werden kónnen; dies ist jedoch 
nur selten der Fall. Viel häufiger 
kommt es vor, dass ein Befehl auf 
das Ergebnis einer anderen Ope- 
ration warten muss. Um die „War- 
tezeit“ sinnvoll zu nutzen, haben 
AMD und Intel eine sogenannte 
,Out-of-Order*(OoO)-Execution 
ersonnen. Damit lassen sich Be- 
fehle spekulativ ausführen, was im 
Erfolgsfall einige Taktzyklen spart 
(siehe Kasten auf der vorherge- 
henden Seite). 


Kommunikationswege 

Ein Prozessor alleine kónnte we- 
nig ausrichten. Mindestens ebenso 
wichtig ist die Anbindung an den 
Rest des Systems. Während der 
Anwender beispielsweise ein Spiel 
spielt, werden in einer zentralen 
Schleife permanent wichtige Para- 
meter wie Maus- und Tastaturein- 
gaben abgefragt Daten aus dem 
Speicher geholt, verarbeitet, an 
die Grafikkarte gesendet oder zu- 
rückgeschrieben und viele weitere 
Aufgaben erledigt. Bis vor einigen 
Jahren wurde für den kompletten 
Datenverkehr von und zum Prozes- 
sor ein eigener Bus verwendet, der 
„Front Side Bus“. Diese Verbindung 
wurde jedoch immer mehr zum 


2005 


Flaschenhals und daher erst von 
AMD, später auch von Intel durch 
eine schnellere Punkt-zu-Punkt-Ver- 
bindung ersetzt. Die Speichermo- 
dule werden zusätzlich von einem 
speziellen On-Die-Controller ange- 
sprochen, was die Wartezeit weiter 
verkürzt hat. 


Stromversorgung und 
Leistungsaufnahme 

Früher liefen Prozessoren noch mit 
der einheitlichen  I/O-Spannung 
des Mainboards (5 bzw. 3,3 Volt). 
Aufgrund der stetig steigenden 
Verlustleistung sind die Hersteller 
jedoch bemüht, die CPU-Spannung 
weiter zu senken. Als Folge dieser 
Anstrengungen laufen heutige Pro- 
zessoren mit Spannungen um ein 
Volt, die vom Mainboard eigens be- 
reitgestellt werden müssen. Das hat 
zur Folge, dass die Mainboard-Her- 
steller spezielle Spannungswandler 
integrieren müssen, die mittler- 
weile einen beachtlichen Teil des 
Boards in Anspruch nehmen und 
darüber hinaus ordentlich Wárme 
produzieren. 


Die Leistungsaufnahme der Pro- 
zessoren steigt ebenfalls mit jedem 
neuen Transistor. Die Hersteller 
versuchen, dies durch Energiespar- 
funktionen wie Cooln'quiet oder 
EIST aufzufangen. Dennoch bleibt 
das grundsätzliche Problem beste- 
hen: Bei jedem Transistor-Schalt- 
vorgang wird Energie ,verbraucht". 
Würden alle Transistoren eines 
Prozessors zur gleichen Zeit schal- 
ten, würde der Chip augenblicklich 
durchbrennen - selbst mit ei- D 
ner Wasserkühlung. (cg) 


2010 


29 Frontside-Bus („Quad-pumped" bei Intel) 


Wichtige Prozessoren Pentium 4 (Willamette) Athlon 64 X2 Core i7 
AMD Athlon (K7) Pentium D Phenom 11 X6 
AMD Duron (Spitfire) Pentium M Athlon II X4 
Hype-Techniken X» Gigahertz 29 Doppelkern Ж Sechs Kerne 
und Schlagwórter Æ Hyper-Pipeline (20 Stufen beim P4) Ж» Hyper-Threading 29 Integrierter Grafikkern 
X» SSE/3dnow ® 64 Bit 29 Turbo Core, Turbo Boost 


Ж Cool'n'quiet (AMD), EIST (Intel) 


Typische Cache-Größen 


Æ 64 bis 128 Kilobyte (L1) 
29 128 bis 256 Kilobyte (L2) 


29 128 bis 256 Kilobyte (L1, summiert/alle Kerne) 
19 1.024 bis 2.048 Kilobyte (L2, summiert) 


Ж 384 bis 768 Kilobyte (L1, summiert) 
29 2.048 Kilobyte L2 plus ca. 6 bis 8 MiB L3-Cache 


Typische Transistorzahl - 40 Millionen ~ 300 Millionen ~ 750 Millionen 
Typische TDP ~ 50 Watt Bis zu 120 Watt Bis zu 140 Watt 
Typische Taktfrequenzen 800-1.400 Mhz (Intel)/600-1.000 MHz (AMD) 3.000 bis 3.600 (AMD und Intel) 2.800 bis 3.400 MHz (AMD und Intel) 
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corsair.com 


USB Gaming Headset 


—" 


Wir stellen vor: 


Das Corsair Gaming Audio Series HS1 USB Headset 


Entwickelt, um ihr Spieleerlebnis zum Leben zu erwecken 


Entwickelt für Leistung. 

Das HS1 verfügt über 50mm Lautsprecher und sorgt für ein unerreichtes Spielerlebnis als auch brillante Soundqualität 
bei Musik und Filmen. Der Dolby* Headphone mit Surround Audio bietet einen klaren Wettbewerbsvorteil und das 
Nebengeräusch reduzierende Mikrofon hilft, dass Ihre Mitspieler und Gegner Sie laut und deutlich hören können. 


Entwickelt für Komfort. 
Sehr große, stoffüberzogene Ohrmuscheln aus viskoelastischem Schaumstoff (Memory Foam) sorgen für 
Passgenauigkeit und eine perfekte Isolierung der Außengeräuschen ohne jegliches Drücken oder 

Kneifen, so dass Sie lánger und vor allem bequem spielen kónnen. 


Entwickelt für wahrheitsgetreue Wiedergabe. 

Der 7.1 Kanal Surround Sound verbessert den Spieleinhalt für eine realitätstnahes 
Spielerlebnis und echten Kinoklang. Die extragroße Fernbedienung zur Lautstärke- und 
Mikrofonsteuerung ist leicht zu bedienen, selbst wenn es hoch her geht. Die Qualität 
und Materialbeschaffenheit sorgen für ein jahrelanges Vergnügen. 


Das Corsair Gaming Audio Series HS1 USB Headset. Entwickelt für Sie. 
Erfahren Sie mehr unter: corsair.com/gaming 


BEACHTEN SIE DIE WEITEREN CORSAIR PRODUKTE - ENTWICKELT FÜR IHREN GAMING PC 


NEU! CORSAIR NEU! CORSAIR CORSAIR - NEU! CORSAIR 
GRAPHITE SERIE" PROFESSIONAL SERIE" P DOMINATOR GT _# 240GB FORCE SERIE 
600T GEHÄUSE e GOLD AX1200 NETZTEIL ' ARBEITSSPEICHER ШЇ F240 SSD 


zen Hope, zus 


Dolby ist ein Registriertes Warenzeichen der Dolby Laboratories. 
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Der Weg der Daten durch den Prozessor 


Vorbereitung © Befehl analysieren (2) 
Programme werden normalerweise linear abgearbeitet. Der x86-Befehl wird nun dekodiert und in kleinere Instruktionen zerlegt. Diese kleineren Instruktionen haben den 
Ein spezielles Register, der Program Counter (PC), hält Vorteil, dass sie alle einfach gehalten sind, die gleiche Länge haben und damit schnell ausgeführt werden können. 


die Adresse bereit, an welcher jener Befehl steht, der als 
Nächstes bearbeitet werden soll. Der PC wird nach jeder 
Instruktion erhöht, bis das Programm beendet ist. 


Bei einigen Prozessoren werden die bereits dekodierten Befehle in einem speziellen Cache gespeichert. Beim Pen- 
tium 4 hieß dieser „Trace Cache”, Sandy Bridge wird über einen ähnlich gestrickten „Micro-Op-Cache” verfügen, 


der annähernd 1.500 dekodierte Mikro-Instruktionen aufnehmen kann. 
Am Anfang unseres Beispiels wird also der erste (x86-)Be- 
fehl geholt, er soll bereits im Speicher (RAM) liegen. Dazu 
wird die entsprechende Adresse an das RAM gesendet, wo 
die entsprechenden Zeilen und Spalten adressiert werden 
müssen. Bis die Daten über den Bus (bzw. die Punkt-zu- 
Punkt-Verbindung) geschickt werden und dort ankommen, 


Bei Intel-Architekturen wird zwischen einfachen und komplexen x86-Befehlen unterschieden; während für einfache 
Instruktionen drei Dekoder bereitstehen, gibt es für komplexe Anweisungen nur einen. 


Bei der Befehlsdekodierung wird außerdem festgelegt, ob und welche Befehle sich umsortieren lassen. Durch die 
„Out-of-Order-Execution” können die Einheiten der CPU besser ausgelastet werden. 


vergehen dutzende bis mehrere hundert CPU-Taktzyklen. " Е 

Muss das Programm von der Festplatte geholt werden, Ausführung vorbereiten Ө 
vervielfacht sich die Wartezeit. Der Befehl ist jetzt dekodiert und zerlegt — idealerweise können die Operanden gleich mit an die Ausführungs- 

Meist werden gleichzeitig die benachbarten Speicherzel- einheiten übergeben werden. Ein Befehl der Art „Addiere 20 zu 6" könnte also sofort verarbeitet werden. 

len mit ausgelesen und in eine Cacheline des Prozessors In der Regel wird ein Compiler versuchen, die benötigten Daten im Voraus bereitzustellen. Wenn die Operanden aber 
gelegt. Bei der Bearbeitung eines Programmes liegen die von dem Ergebnis einer vorhergehenden Instruktion abhängig sind, klappt dies nicht. Bis die Daten eintreffen, verharrt 
Befehle normalerweise hintereinander; die folgenden Be- der Befehl in diesem Fall in der „Reservation Station". 

fehle sind dann schon im (Instruktions-)Cache vorhanden Je nachdem, welcher Befehl ausgeführt werden soll, nimmt die Operation nun unterschiedliche Wege (im Folgenden 
und können wesentlich schneller bereitgestellt werden. dargestellt als 4a, 4b und 40). 


Befehl ausführen © 


Anschließend werden die Ausführungseinheiten für die 
Befehlsausführung vorbereitet. Konkret heißt das, dass die 
Recheneinheiten (ALUs) für die entsprechende Operation 
mit den zugehórigen Registern verschaltet werden. 


Integer-Operation 


Im Fall 4a soll eine Ganzzahl verarbeitet werden; eine einfache Addition kann bei einem 
Phenom zum Beispiel von sechs verschiedenen Ausführungseinheiten berechnet werden. 


Je nach Architektur stehen unterschiedlich viele ALUs für 


FlieBpunkt-/SSE-Operation 


diverse Аш gaben bereit. Ublich sind heute argi bis sechs © Sollen bei dem Befehl Zahlen mit Nachkommastellen verarbeitet werden, wird dafür 
АШ» für Ganzzahl- und/oder Speicherzugriffe ONE drei eine Fließpunkteinheit bemüht. In der Nehalem-Architektur gibt es eigene Rechenwerke 
weitere ALUs für Fließpunktoperationen (diese heißen | für Fließpunkt-Additionen, -Multiplikationen und -Divisionen. Für SSE-Befehle (bzw. 


dann FPUS). MMX/3dnow) sind ebenfalls spezielle Ausführungseinheiten vorgesehen. 

Häufig setzen Chipentwickler auch hybride Rechenwerke 

ein; so gibt es dann beispielsweise mehrere Ausführungs- . o 

einheiten für einfache Befehle, aber nur eine Einheit, die © Speicher Operation 

komplexe Befehle berechnen kann. Da komplexe Befehle =» Oft müssen Daten vom und zum Speicher bewegt werden (siehe Schritt 3); dafür bieten 
selten gehäuft vorkommen, resultiert daraus unter dem “| moderne Prozessoren eigene Einheiten an. Zum Laden und Speichern gibt es meist drei 


Einheiten (AGUs). 


Strich ein Performance-Plu 


wt 


128 Entry ITLB (1) 32 KB I-cache (8 way) + 
1 = 128 bits 
| E >> x86 Instruction Pre-Decoder, Fetch Buffer 
nstruction 


Fetch Unit Ы Ө | 
EE - = E = Ss 


7+ Entry нор Buffer 


Y 4 рорѕ 
Register Alias Table and Allocator 
4 pops 
CETT Retirement Register File 
zero —* 96 Entry Reorder Buffer (КОВ) rang (Program Visible State) 


0 i 
© Port 1 


32 Entry Reservation Station 
Port 2 


Port J Port 4 [4c] Port a 


Store — А 
Internal Results Bus © 128 bits Ó qus Load = 256 bits 
Symbolische Darstellung: Blockschaltbild bezieht sich auf die Core-Architektur "erem kb 


70 PC Games Hardware | 01/11 www.pcgameshardware.de 


So funktioniert eine CPU | PROZESSOREN 


Ergebnis schreiben © 


Schließlich liegt das Resultat der Operation vor; es wird aber nicht direkt in den Cache geschrieben, 
sondern normalerweise in die „Reservation Station” geschickt. Dort steht das Ergebnis unmittelbar 
für nachfolgende Instruktionen zur Verfügung, was die Ausführungszeit verkürzt. 

Andere Befehle dagegen sorgen dafür, dass weitere Operanden geladen werden, und wieder andere 
können den Program Counter direkt verstellen — was dann als „Sprung” bezeichnet wird. 


Die Ergebnisse der Speicher-Einheiten (AGU) gehen in einen speziellen Puffer, den Memory Reorder 
Buffer (MOB). Dort können die Zugriffe umsortiert werden. Das ist sinnvoll, weil damit schnelle 
Lesezugriffe den langsamen Schreibzugriffen vorgezogen werden kónnen. 


Speicher aktualisieren 


о 


Hat die Rechenoperation ein Ergebnis zur Folge, so wird dieses schließ- 
lich in den Cache und/oder den Speicher geschrieben. Bei einigen 
BIOS-Versionen kann man das sogar steuern. „Write Back" bedeutet 
dabei, dass der Wert nur in den Cache geschrieben wird. Mit , Write 
Through" werden Cache und Speicher gleichermaßen aktualisiert, was 


etwas mehr Zeit kostet. 


Generell sind Schreibzugriffe weniger performancekritisch als Lesezu- 
griffe. Diverse Puffer und Algorithmen sorgen dafür, dass die aktualisier- 
ten Daten gebündelt und am Stück in den Speicher geschrieben werden. 
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Stephan Wilke 
Fachbereich Overclocking 
E-Mail: sw@pcgh.de 


Kommentar 


PC-Hardware wird irritierenderweise andauernd 
mit Automobilen verglichen - bestenfalls. 


Kennen Sie das? Sie haben gerade den Online-Test einer 
neuen Komponente durchgelesen, überfliegen danach 
die Kommentare im Forum und landen mit Sicherheit 
in wenigen Minuten in einer Diskussion darüber, ob die 
neu vorgestellte Hardware (meist CPU oder Grafikkarte) 
eher ein zuverlässiger Mittelklasse-Pkw mit hoher Lauf- 
leistung oder ein Sprit schluckender SUV ist. Lange Zeit 
habe ich mir derartige Gespräche damit erklärt, dass 
Deutschland gemeinhin als Automobilnation gilt. Nach- 
dem ich aber vor wenigen Tagen einen ernst gemeinten 
Vergleich mit einer Saturn-V-Rakete (!) gelesen habe, 
scheint auch dieser Erklärungsversuch überholt zu sein. 


Ich bin noch nie auf den Gedanken gekommen, in einem 
Automobil- oder Weltraum-Forum neue Entwicklungen 
mit PC-Komponenten zu vergleichen, umgekehrt wird 
es aber immer häufiger praktiziert. Es heißt bekanntlich, 
man möge Äpfel nicht mit Birnen vergleichen, obwohl 
beides immerhin schmackhaftes Obst ist. Insofern halte 
ich für Vergleichszwecke die Vorgängergeneration 
von PC-Komponenten für deutlich besser geeignet 
als etwa Fortbewegungsmittel jeglicher Art. Positiver 
Nebeneffekt dabei: Man muss nicht ausgebildeter Kfz- 
Mechaniker sein, um manche Argumente zu verstehen. 
Wenn ein gesundes Interesse an PC-Technik vorhanden 
ist, sollte man sich in einem Hardware-Forum auch 
prima zurechtfinden können. Es nutzt einfach allen Ge- 
sprächspartnern, wenn man auf die Vor- und Nachteile 
einer Komponente produktbezogen eingeht und nicht 
beliebige Vergleiche heranzieht, um seine Meinung zu 
untermauern. 
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Infrastruktur 


Vorschau: Boards für neue Intel-CPUs 


Intels neue CPU-Generation soll Anfang 2011 ver- 
fügbar sein und benótigt neue Mainboards mit 
Sockel 1155 – vier davon haben wir ausprobiert. 


Пе vier Sockel-1155-Boards kamen fertig ver- 

packt und mit finaler Platinenrevision bei 
uns an. Asus und MSI setzen beim P8P67 Deluxe 
beziehungsweise bei P67-GD65 und P67-C45 auf 
den BIOS-Nachfolger UEFI samt Mausunterstüt- 
zung und hoher Auflösung. Während das UEFI 
von Asus sehr übersichtlich ist, irritiert bei den 


beiden MSI-Boards in unserem Vorabtest die 
verspielte Oberfläche. Dafür stehen bei MSIs 
UEFI Tools für die Datenrettung und RAM-Tests 
bereit. Elitegroup setzt auf eine klassische BIOS- 
Oberfläche, jedoch mit hoher Auflösung. 


Alle Boards bieten mindestens zwei SATA-6Gb/s- 
Ports (Intel-Chip). Neben externen USB-3.0- 
Anschlüssen (NEC-Chip) im I/O-Bereich stehen 
auch interne USB-3.0-Ports, die sich per Adapter 
für die Gehäusefront nutzen lassen, bereit. (dm) 


Sockel-1155-Boards im Vergleich 


LEDs, Spannungsmessp. 


Mainboard Asus P8P67 Deluxe Elitegroup P67H2-A | MSI P67A-GD65 MSI P67A-C45 
BIOS-V./-Typ/Board-Rev. | 0604/UEFI/1.03 2.02.1205/AMI-BIOS/1.1 | 1.2B2/UEFI/2.0 1.1/UEFI/1.0 

USB 3.0 2 x extern, 2 x intern 4 x extern, 2 x intern 2 x extern, 2 x intern 2 x extern, 2 x intern 
SATA 4 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s 2 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s 4 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s 2 x 6Gb/s, 4 x 3Gb/s 
Multi-GPU Crossf./SLI (2 x 8 Lanes) | Lucid/Crossf. (2 x 16 L.) | Crossf/SLI (2 x 8 Lanes). | Nicht möglich 

Im BIOS veränderbare CPU, PLL, CPU-I/O, Sys- | CPU, PLL, System-Agent, | CPU, PLL, CPU-I/O, Sys- | CPU, RAM, РСН 
Spannungswerte tem-Agent, RAM, PCH RAM, PCH tem-Agent, RAM, PCH 

Besonderheiten Bluetooth, Diagnose- Lucid Hydra, Diagnose- | Spannungsmesspunkte | Keine Besonderheiten 


LEDs, Spannungsmessp. 


obt, CASEKING. Je 


präsentiert: 


* externe Lüftersteuerung mit 5 Kanälen 

* Betrieb im automatischen und manuellen Modus 
* Anzeige von Datum, Zeit und Wochentag 

* inklusive Temperatursensoren 


+ Gehäuse aus gebürstetem Aluminium 


NZXT. 


Sentry LXE 


High Performance Touch-Screen Fan Controller 


Celsius 10 Watt 


© ёлу лу 
@© £78 o 


oder Fahrenheit 


pro Kanal 


wWW.caseking.de 
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Lesertest: sechs Enermax Modu 87+ 


PC Games Hardware und Enermax veranstalteten 
kürzlich einen Lesertest, für den sich die Nutzer 
des PCGHX-Forums bewerben konnten. 


ie Wahl fiel am Ende auf die Leser Bodmi, 

DanielOcean, Lyran, Skysnake, tobi757 und 
zcei, die rund einen Monat Zeit hatten, einen 
umfangreichen Lesertest abzuliefern. Enermax 
verschickte jeweils zwei Modelle des Modu 87+ 
mit 500, 600 und 700 Watt Nennleistung. 


DanielOcean verfasste einen sehr umfangrei- 
chen Test des 500-Watt-Netzteils. Er lobte die 
Verarbeitungsqualität, die kompakten Ausmaße 
und die lange Garantiezeit (5 Jahre). Kritik übte 
er am spárlichen Zubehór und dem etwas ab- 
stehenden Lüftergitter. Lyran meinte, dass das 
gleiche Modell „їп Bezug auf Effizienz und Optik 
keinen Anlass zur Kritik bietet“, bemerkte aber 
auch, dass der Preis recht hoch angesetzt sei. 
Ähnlich lautete das Fazit von Skysnake, der die 
600-Watt-Version testen durfte: „Enermax hat 
[..] ein wirklich gutes Produkt auf den Markt 
gebracht, das allerdings auch vom Preis her eher 
im Premium-Segment anzusiedeln ist.“ Er be- 
mängelte unter anderem, dass zum Einstecken 
mancher Kabel viel Kraft erforderlich sei. 


Asus: täglich tolle Preise 


Im Dezember können Sie auf pcgh.de jeden Tag 
einen dieser Preise gewinnen: Rampage Ill Ex- 
treme (340 Euro), P6X58-D Premium (275 Euro), 
VG236H (480 Euro), O!Play HD2 (130 Euro). 


Jeden 
Tag ein 


tobi757 kam ebenfalls zu einem positiven Fazit, 
hätte sich aber noch ein längeres 8-Pin-Kabel für 
das Mainboard gewünscht, falls das Netzteil im 
Gehäuseboden installiert wird. „Ich war begeis- 
tert, wie schnell das Netzteil eingebaut war“, sag- 
te der Tester im Hinblick auf das Kabelmanage- 
ment. Nicht benötigte Kabel können einfach 
entfernt werden. 


Bodmi, der die 700-Watt-Version testen durfte, 
will sich nach seinem Test ein weiteres Modu 
87+ mit einer geringeren Nennleistung besor- 
gen. Zcei, der das gleiche Modell testete, mein- 
te, dass der Lüfter „wirklich ausgezeichnet“ sei, 
merkte aber an, dass das 700-Watt-Gerät im Leer- 
lauf bisweilen „ein bis zwei Watt mehr aus der 
Steckdose zieht“. Zu dieser Einschätzung gelang- 
te der Tester, nachdem er zwei weitere Netzteile 
in unterschiedlich konfigurierte PCs steckte und 
die Leistungsaufnahme verglich. 


Eine Sammlung aller Lesertests der Enermax- 
Netzteile finden Sie unter Bonuscode 27С4. Falls 
auch Sie einen Lesertest schreiben möchten, 
sollten Sie regelmäßig auf www.pcgameshard- 
ware.de vorbeischauen, wo wir diese stets an- 
kündigen. (sw) 


Bilder: Andreas , DanielOcean" Weber (unten), Stephan „Skysnake” Walter (oben) 


@- 


Logitech 


Super Flower SF2000 


Mit dem SF2000 schickt der Hersteller Super Flower ein neues, 
für Spieler gedachtes Full-ATX-Gehäuse ins Rennen. 


it seinen Abmessungen von 25,5 x 55 x 59 Zentimetern bietet 

das Geháuse laut Hersteller ausreichend Raum für extralange 
Grafikkarten. Insgesamt acht Silent-Lüfter in verschiedenen Grófsen 
(4x 200 mm, 4x 120 mm) sorgen für einen guten Durchzug. Zudem 
hat Super Flower den Tower so gestaltet, dass selbst ein 360-mm-Radia- 
tor für eine Wasserkühlung verbaut werden kann. 
Bei vier der sechs internen 3,5-Zoll-Schächte han- 
delt es sich um sogenannte Easy-Swap-Rahmen, 


mit denen sich Festplatten besonders einfach ein- ха 
und ausbauen lassen. In Sachen Frontanschlüsse — 
geht der Hersteller mit der Zeit und nutzt so- 
wohl USB 2.0 als auch USB 3.0. Derzeit kostet das О ^V 
SF2000 rund 120 Euro. (kk) ) » л е 7 
FOMEO ниндин т Mehr Info und weitere starke Angebote unter: 
www.pcgameshardware.de o == 
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Sockel-AM3- und Sockel-1156-Boards ab 35 Euro im Vergleich 


a4 | 


Mainboard-Spartipps 


Sozusagen für „'n Appel und 'n Ei" bekommen Sie die hier vorgestellten AMD- und Intel-Boards. Da- 


bei kónnen manche Billigheimer mit deutlich teureren Platinen mithalten. 


in gutes Board muss nicht teu- 
Е: sein: Sockel-AM3-Platinen 
für aktuelle AMD-CPUs bekommen 
Sie bereits für 35 Euro; Boards für 
Intels aktuelle Sockel-1156-CPUs 
werden ab 60 Euro angeboten. 
Wir haben jeweils drei besonders 
günstige Sockel-AM3- und Sockel- 
1156-Platinen getestet. Zudem ver- 
gleichen wir diese mit unseren bis- 
herigen Mainboard-Spartipps. 


Auf den Chip kommt es an 

Mainboard-Chipsätze von Nvidia 
sind im Mittelklasse- oder High-End- 
Bereich beinahe ausgestorben; auf 
Sockel-AM3-Platinen der untersten 
Preisklasse werden sie aber noch 
oft eingesetzt. So verfügen alle drei 
ausgewählten AM3-Sparplatinen 
über einen Nvidia-Chip. Sie unter- 
stützen auch aktuelle AMD-CPUs, 
allerdings lassen sich bei den meis- 
ten günstigen Boards maximal 
CPUs mit einer TDP von 95 Watt 
einsetzen - 125-Watt-CPUs wie der 
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Phenom II X6 1090T werden nicht 
unterstützt. Zudem arbeitet der HT- 
Link (Verbindung zwischen CPU 
und Mainboard-Chip) bei allen ge- 
testeten Platinen mit Nvidia-Chip 
nur mit 1.000 anstelle der üblichen 
2.000 MHz - in unseren Bench- 
marks gab es damit aber keinen 
Leistungsnachteil gegenüber aktu- 
ellen AMD-Chipsätzen. 


Bei den Sockel-1156-Boards für 
Intels Mittelklasse-CPUs sind Model- 
le mit H55-Chip besonders günstig. 
Anders als der P55 unterstützt der 
H55 die im Prozessor integrierte 
Grafikeinheit von Clarkdale-CPUs - 
dazu gehören alle Dualcore-Modelle 
der Core-i3- und -i5-Reihe sowie der 
Pentium G6950. Somit eignen sich 
diese Boards sehr gut für Arbeits- 
oder HTPCs ohne Grafikkarte. 


MSI 870A-G54 (AM3): Noch immer 
unser AMD-Spartipp. Bereits in der 
Ausgabe 07/2010 hat das MSI-Board 


mit dem aktuellen AMD-Chipsatz 
870/SB850  (North-/Southbridge) 
unseren Spartipp-Award erhalten. 
Seitdem ist der Preis der schmalen 
AM3-Platine von 90 auf 75 Euro 
gefallen. Damit ist das 870A-G54 
noch immer doppelt so teuer wie 
andere für unseren Test ausgewähl- 
te Boards; dafür bietet es im Gegen- 
satz zu den drei Billigboards sechs 
Anschlüsse mit dem neuen SATA- 
6Gb/s-Standard und zwei USB-3.0- 
Ports. Auch OC-Potenzial, Perfor- 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Fotos der 
Testkandidaten in hoher 
Auflösung und Testartikel der 
bisherigen Spartipps (Pdf) 


Bonuscode 


hw 27BE 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


mance und Leistungsaufnahme 
lassen kaum Wünsche offen. Der 
untere Grafiksteckplatz wird je- 
doch nur mit vier PCI-E-Lanes ver- 
sorgt. Das reicht für eine zusätzliche 
Physx-Karte, aber nicht für Cross- 


fire. SLI wird nicht unterstützt. 


Gigabyte M52LT-D3 (AM3): Puristi- 
sches Board mit kleinen Macken. 
Während die meisten Hersteller in 
diesem Preissegment auf das Micro- 
ATX-Format setzen, bietet Gigabyte 
mit dem M52LT-D3 für nur 45 Euro 
eine ATX-Platine an. Den zusätzli- 
chen Platz nutzt der Hersteller für 
vier PCI-Slots. Ohnehin sieht das 
brandneue AM3-Board dank PCI- 
Flut und seriellem sowie parallelem 
Anschluss auf den ersten Blick aus, 
als stamme es aus dem Jahr 2005. 
Auch der verwendete Mainboard- 
Chip Nforce 520LE von Nvidia hat 
mehrere Jahre auf dem Buckel. Den- 
noch unterstützt das M52LT-D3 so- 
gar aktuelle Phenom-II-Prozessoren. 


www.pcgameshardware.de 


Bilder: Aid. Box 
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Besonders günstige Boards gegen bisherige Spartipps 


Anschlüsse (1) 


Bei Boards für weniger als 70 Euro 
wie dem unten abgebildeten Gigabyte 
M52LT-D3 müssen Sie meist mit USB 
2.0 und zum Teil sogar mit 100-MBit- 
LAN auskommen. Unser bisheriger 
Spartipp MSI 870-G54 bietet hingegen 
für 75 Euro zwei USB-3.0-Anschlüsse 
sowie schnelles Gigabit-LAN. 


Gigabyte M5 
Ca. € 45,- 


Laufwerke ® 


Beim M52LT-D3, dem zweitplatzierten 
Sockel-AM3-Board im Test, stehen 
lediglich zwei SATA-Anschlüsse mit dem 
alten 3Gb/s-Standard sowie ein PATA- 
Kanal zur Verfügung. Das MSI 870A- 
654 ist dank sechs SATA-6Gb/s-Ports 
sowie PATA für alte und kommende 
Laufwerke geeignet. 


Zusatzfunktionen e 


Ein An-/Aus-Schalter direkt auf der 
Platine erleichtert beim MSI 870A-G54 
einen Funktionstest ohne Gehäuse. Mit 
dem daneben liegenden Drehregler 
heben Sie zudem den Referenztakt an. 
Andere Mittelklasse-Boards wie das 
Asrock P55 Pro bieten Diagnose-LEDs — 
das gibt es bei Billigboards nicht. 


Lüftersteuerung о 


Bei vielen günstigen Mainboards regelt 
die Lüftersteuerung lediglich den Pro- 
peller auf dem CPU-Kühler und arbeitet 
oft mit groben Stufen oder lässt den 
Lüfter schneller und damit lauter rotie- 
ren als nötig. Das abgebildete Gigabyte 
M52IT-D3 ist dank guter Lüftersteue- 
rung eine postive Ausnahme. 


Diese dürfen aber eine TDP von 95 
Watt nicht überschreiten - damit 
scheiden alle derzeit in Deutschland 
verfügbaren Sechskern-Prozessoren 
aus. Zudem müssen Sie auf PCI- 
Express-2.0-Bandbreite verzichten 
und der HT-Link arbeitet nur mit 
1.000 MHz (AM3-Standard: 2.000 
MHz) Dennoch sind die Bench- 
mark-Werte tadellos; manche Spiele 
wie die Call of Duty-Reihe profitie- 
ren allerdings leicht von РСТ-Е 2.0. 
Im BIOS fielen uns kleine Fehler auf. 
So wurde die Vorgabe für den CPU- 
NB-Multiplikator im Test mit der 
BIOS-Version F2 manchmal nicht 
korrekt übernommen. Anstelle ei- 
nes Gigabit-Netzwerk-Controllers 
kommt lediglich 100-MBit-LAN zum 
Einsatz - die LAN-Übertragungsge- 
schwindigkeit ist daher deutlich ge- 
ringer als beispielsweise beim MSI 
870A-G54. Erfreulich ist hingegen 
die Lüftersteuerung: Sie passt die 
Drehzahl des CPU-Propellers opti- 
mal an. 


Asrock N68C-S UCC (AM3): Günstiger 
geht es nicht. Für aufgerundete 35 
Euro ist das Micro-ATX-Board von 
Asrock unschlagbar günstig - wir 


www.pcgameshardware.de 


haben die Platine daher bereits in 
unserem Bastelprojekt ,Der 400-Eu- 
ro-PC“ in Ausgabe 10/2010 verwen- 
det. Wie beim M52LT-D3 von Giga- 
byte kónnen Sie maximal CPUs mit 
einer TDP von 95 Watt einsetzen. 
Der verwendete Nvidia-Chip Ge- 
force 7025/Nforce 630a enthält 
sogar eine Onboard-Grafikeinheit; 
diese eignet sich aber weder für 
halbwegs aktuelle Spiele noch für 
HD-Video-Beschleunigung. Zudem 
verfügt das Board nur über einen 
analogen Monitoranschluss (р- 
Sub statt DVI oder HDMI). Dafür 
bietet es zwei DDR3- sowie zwei 
DDR2-Bänke - Aufrüster können 
also gegebenenfalls DDR2-Mo- 
аше  weiterverwenden. Zudem 
sind Sie erneut auf PCIE 1.0 und 
1.000 MHz HT-Takt sowie lahmes 
100-MBit-LAN beschränkt. Anders 
als beim Gigabyte-Board ließ die 
Lüftersteuerung der Asrock-Platine 
den CPU-Lüfter stets mit zu hoher 
Drehzahl laufen - auch als wir im 
BIOS „Level 1“ anstelle von „Level 
9“ auswählten, waren es selbst bei 
niedrigen Temperaturen mehr als 
2.000 Umdrehungen pro Minute. 
Im DDR3-1600-Modus lief das > 


Ein Board für weniger als 80 Euro (Sockel 1156) oder weniger als 50 Euro 
(Sockel AM3) reicht für Sie, wenn ... 


.. Ihnen eine niedrige Leistungsaufnahme wichtiger ist als umfangreiche Ausstattung. 


Kaufen Sie besser ein teures Board, wenn ... 


= ... hohe Taktraten für CPU und RAM Ihr Ziel sind. 
= ... USB-3.0- oder SATA-6Gb/s-Geráte auf Ihrem Wunschzettel stehen. 
= ... Sie eine CPU mit einer TDP von mehr als 95 Watt nutzen möchten (AMD). 
= ... Sie auf eine präzise Spannungsversorgung Wert legen. 
= ... digitale Sound-Ausgänge (koaxial 
optisch) verwendet werden sollen. 
= ... Sie SLI oder Crossfire mit zweimal 
16 Lanes nutzen möchten. 
==... Sie eine zusätzliche Geforce-Karte 
als Physx-Beschleuniger wollen. 
= ... Wegen hoher Außentemperaturen 


.. Sie grundsätzlich kein SLI oder Crossfire verwenden möchten. 
.. Sie nur wenige Laufwerke nutzen. 
.. Gigabit-LAN, Firewire, USB 3.0 und 


.. Sie grundsätzlich nicht oder nur wenig 


.. ein Prozessor mit einer TDP von 


+ + + BB A. 


.. Sie eine gute Gehäusekühlung be- 


. Ihnen eine präzise Lüftersteuerung für mehrere Lüfter wichtig ist. 
. Sie häufig große Datenmengen per Netzwerk übertragen. 


SATA 6Gb/s für Sie keine Rolle spielen. 
übertakten möchten. 


95 Watt oder weniger für Sie reicht. 


sitzen (Board-Kühlung oft schlicht). 


gute Board-Kühlkörper nötig sind. 
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Asrock liefert als einziger Hersteller im Bereich unterhalb von 70 Euro ein Stromspar- 
Tool mit, das die Leistungsaufnahme senken kann - inklusive animiertem Sparschwein. 


MSI H55M-E33 


| Intrusion u bled) 
Smart FAN 150) 
FAN Sy 191 
[10071 
[10071 


1 Contro 
2 Control 


РС Health Status 
12*C/u9*F 
27*C/U0*F 
70 КРИ 
КРМ 
КРМ 
104 U 
408 U 
».171 U 
2.144 Ч 


Ti-*:Moue  Enter:Select  */-/:Ualue Pio: 
Links: Die schlichte Kühlung günstiger Boards lässt sich mit Wärmeleitpaste aufwerten. 


Rechts: Wáhlen Sie bei der MSI-Lüftersteuerung am besten die abgebildeten Werte. 


Overclocking mit günstigen Mainboards 


Alle getesteten Platinen im Test bieten im BIOS grundsätzliche Übertaktungsfunktionen. 
Trotzdem kónnen Sie mit einem 45-Euro-Board oft nicht so gut übertakten wie mit einer 
Mittelklasse-Platine: Offenbar werden die OC-Funktionen bei besonders günstigen Model- 
len vom Hersteller nicht so gründlich geprüft wie bei teureren Boards — im Test wurden 
wichtige BIOS-Einstellungen zum Teil nicht korrekt übernommen. Zudem eignen sich Span- 
nungswandler und Kühlung oft nicht für besonders hohe Spannungen. 


Solange Sie es nicht übertreiben, sind aber auch mit preiswerten Boards gute OC-Werte 
móglich. So konnten wir mit dem Asrock H55M-GE R2.0 für 60 Euro einen Core i5-760 mit 
den unten abgebildeten Werten stabil von 2.800 MHz auf 3.675 MHz übertakten. 


> DRAM Timing Control 
ASRock UDroop Control [With UDroopl 
CPU Voltage [Manual] 
Voltage Value [1.35000U] 
DRAM Voltage [1.6504] 
UIT Voltage [1.110] 
PCH Voltage 11.157 
CPU PLL Voltage [1.81U] 
GFX Voltage [Auto] 
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Asrock N68C-S UCC ebenso insta- 
bil wie in unserem OC-Test mit 300 
MHz Referenztakt. 


J&W MINIX 6150SE-UC3 (AM3): 
Mini-ITX-Board zum Mini-Preis. AM3- 
Boards im Mini-ITX-Format (16 x 16 
Zentimeter) sind sehr selten. Der in 
Deutschland bisher kaum bekann- 
te Hersteller J&W bietet mit dem 
MINIX 6150SE-UC3 ein besonders 
günstiges Modell an. Für nur 60 Euro 
beschränkt sich die Ausstattung auf 
ein Minimum: Die Onboard-Grafik 
Geforce 6150SE kann lediglich per 
analogem D-Sub-Anschluss mit 
dem Monitor verbunden werden; 
HDMI oder DVI sowie HD-Video- 
Beschleunigung fehlen. Auch die 
Sound-Ausgabe erfolgt lediglich 
analog. Bei der CPU-Auswahl sind 
Sie erneut auf Modelle mit maximal 
95 Watt TDP festgelegt. Erfreuliches 
im BIOS: Alle wichtigen Einstellun- 
gen stehen zur Auswahl und das 
Board lief in unseren Tuning-Tests 
problemlos mit 300 MHz Referenz- 
takt sowie DDR3-1600. Mit dem ak- 
tuellen BIOS lässt sich bei manchen 
X3-CPUs zudem der vierte Kern 
freischalten. Anders als bei Giga- 
byte und Asrock ist die LAN-Über- 
tragungsrate dank flottem Gigabit- 
Chip sehr gut. Alle MINIX-Boards 
bekommen Sie unter jwele.de. 


Asrock P55 Pro (1156): Betagter 
Spartipp für Sockel-1156-CPUs. Zum 
Vergleich mit den drei folgenden, 
besonders günstigen Intel-Boards 
haben wir unseren bisherigen 
Spartipp P55 Pro von Asrock er- 
neut in die Tabelle aufgenommen. 
Für nur 80 Euro bietet die Sockel- 
1156-Platine eine erstaunlich gute 
Ausstattung. SATA-6Gb/s- und USB- 
3.0-Anschlüsse sind zwar nicht vor- 
handen, lassen sich aber mit der 
Zusatzkarte Asus U3S6 für 30 Euro 
nachrüsten - nutzen Sie den unte- 
ren x16-Slot. Größter Kritikpunkt 
ist die sehr hohe Leistungsaufnah- 
me im Windows-Leerlauf. 


Asrock H55M-GE R2.0 (1156): Bis auf 
die Ausstattung top. Ein PCI-Ex16- 
sowie ein -x1-Slot, jeweils sechs SA- 
TA-3Gb/s- und USB-2.0-Ports, schnel- 
les Gigabit-LAN, 5.1-Sound рег 
analogen Ausgängen, HDMI, DVI, 
D-Sub und zwei SATA-Kabel - diese 
Ausstattung reicht Ihnen? Dann ist 
Asrocks Sockel-1156-Board im Mic- 
ro-ATX-Format eine gute Wahl. Bis 
auf die PLL-Spannung lassen sich im 
BIOS zudem alle wichtigen Tuning- 
Einstellungen vornehmen und das 
60 Euro günstige Board bietet sogar 


ein gutes OC-Potenzial (siehe Kas- 
ten links). Anders als bei Asrocks 
P55 Pro ist die Leistungsaufnahme 
hier erfreulich gering. 


MSI H55M-E33 (1156): Etwas teurere 
Alternative zum Asrock-Board. Im 
Vergleich zum Asrock H55M-GE 
R2.0 ist das H55-Board von MSI zehn 
Euro teurer und bietet dafür eine 
geringfügig bessere Ausstattung: 
Anstelle von zwei PCI-Slots setzt 
MSI auf zwei PCI-E-x1-Slots. Zudem 
unterstützt das H55M-E33 das Mini- 
Betriebssystem Winki, mit dem Sie 
per mitgelieferter DVD eine Linux- 
Oberfläche starten. Dort können 
Sie Webseiten aufrufen, Bilder be- 
trachten oder sogar Daten retten, 
falls Windows nicht mehr startet. 
Bei unserem OC-Test mussten wir 
mit manuell angepassten Spannun- 
gen für Chip sowie PLL nachhelfen, 
dann liefen 200 MHz Referenztakt 
fehlerfrei. Performance, Leistungs- 
aufnahme und BIOS-Umfang sind 
auf dem gleichen Niveau wie beim 
Asrock-Mainboard. Machen Sie Ihre 
Kaufentscheidung davon abhängig, 
ob Sie möglichst wenig Geld ausge- 
ben möchten (Asrock) oder einen 
weiteren x1-Slot sowie Winki brau- 
chen (MSI). 


Elitegroup H55H-I (1156): Günstiges 
Mini-ITX-Board. Bei Sockel-1156- 
Platinen im Mini-ITX-Format gibt 
es mehr Auswahl als bei ebenso 
kleinen AM3-Boards. Diese kosten 
aber meist 90 Euro oder mehr. Das 
H55H-I von Elitegroup bekommen 
Sie hingegen schon für 65 Euro. 
Alle wichtigen Anschlüsse wie 
HDMI, DVI, D-Sub, digitale Sound- 
Ausgänge (optisch und koaxial) 
sowie schnelles Gigabit-LAN sind 
vorhanden. Allerdings wachte un- 
ser Testmuster mit dem aktuellen 
BIOS 1.1 nicht problemlos aus dem 
Stand-by (S3) auf. Zudem wurden 
die Spannungswandler sehr heiß 
- ungünstig für enge Mini-ITX- 
Gehäuse mit schwacher Kühlung. 
Wir raten daher zu Gigabytes Mini- 
ITX-Modell H55N-USB3 für 90 > 


Euro. (dm) 


Fazit 


Günstige Mainboards 

Für nur 45 Euro bekommen Sie mit Giga- 
bytes M52LT-DS3 ein gutes AM3-Board. 
Intel-CPU-Käufer müssen mindestens 60 
Euro ausgeben — dafür ist das Asrock 
H55M-GE R2.0 im Vergleich die bessere 
Platine. Wer etwas mehr Geld ausgeben 
kann, kauft einen der álteren Spartipps. 


www.pcgameshardware.de 


Günstige Mainboards | I 


NFRASTRUKTUR UF || 


SOCKEL-AM3- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 63 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


Test in PCGH 07/2010 & 09/2010 


Hardıware 
870A-G54 


MSI (www.msi-computer.de) 


M52LT-D3 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Hardware 
N68C-S UCC 


Asrock (www.asrock.de) 


MINIX 6150SE-UC3 
J&W 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 75,-/sehr gut Ca. € 45,-/gut Ca. € 35,-/sehr gut Ca. € 60,-/befriedigend 

Chipsatz, Format 870/SB850, ATX-Format Nforce 520LE, ATX-Format Geforce 7025/Nforce 630a/Micro-ATX-Format | Geforce 6150SE/Nforce 430, Mini-ITX-Format 
BIOS-Version/BIOS-Typ/Board-Revision |17.3/3.1 F2/Award/2.3 1.40/AMI/1.01 1.1/AMl/nicht erkennbar 

Typberatung Übertakter, USB-3.0/SATA 6Gb/s-Nutzer Genügsame Aufrüster Genügsame Aufrüster Mini-Arbeits-PCs 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 3,00 4,50 2,00 

Ausstattung (20 %) 2,20 3,38 3,20 5,79 

Speichersteckplätze 4x DDR3 4 x DDR3 2 x DDR3 und 2 x DDR2 2 x DDR3 

Mechanische PCI-E-x16-Slots Zwei Slots Ein Slot Ein Slot Ein Slot 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Ein x1-Slot Zwei x1-Slots Ein x1-Slot Nicht vorhanden 

PCI-Slots Drei Slots Vier Slots Zwei Slots Nicht vorhanden 


Onboard-LAN 


Ein Port (Realtek RTL8111DL) 


Ein Port (Realtek RTL8201EL) 


Ein Port (Realtek RTL8201EL) 


Port (Realtek RTL8111DL) 


USB-3.0-Ports (Lieferumf., inkl. Blende) 


Zwei Ports (NEC D720200F1) 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


USB-2.0-Ports (max. Anz. für Front etc.) 


Sechs Ports (zwólf Ports, SB850) 


Vier Ports (acht Ports, Nforce 520LE) 


Vier Ports (zehn Ports, Nforce 630a) 


Vier Ports (acht Ports, Nforce 430) 


Firewire (max. Anzahl für Front etc.) 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


SATA-6Gb/s-Anschlüsse 


Sechs Ports (58850) 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


SATA-3Gb/s-Anschlüsse 


Nicht vorhanden 


Zwei Ports (Nforce 520LE) 


Vier Ports (Nforce 630a) 


Vier Ports (Nforce 430) 


E-SATA-Anschlüsse 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


PATA-Anschlüsse 


Ein Port (Јтісгоп JMB368) 


Ein Port (Nforce 520LE) 


Ein Port (Nforce 630a) 


Nicht vorhanden 


Onboard-Sound/Soundkarte 


5.1, HD-Audio (Realtek ALC892) 


7.1, HD-Audio (ALC892R) 


5.1, HD-Audio (Via VT1705) 


5.1, HD-Audio (Realtek ALC662) 


Video-Anschlüsse Nicht vorhanden Nicht vorhanden D-Sub D-Sub 
Sound-Anschlüsse Optisch, analog Koaxial, analog Analog Analog 
Lüfteranschlüsse Drei Anschlüsse Drei Anschlüsse Drei Anschlüsse Zwei Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel Т х SATA 1x SATA, 1 x РАТА 2 x SATA 2x SATA 


Sonstige Ausstattung 


OC-Regler, Winki (Mini-Betriebssystem auf 
Linux-Basis) 


Dual-BIOS 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Software Norton Internet Security, Overclocking Center, | Norton Internet Security, Easy Tune 6, @BIOS | Norton Internet Security, Asrock OC Tuner, BIOS-Update-Tools 
MSI Live Update 3 Intelligent Energy Saver, OC DNA 
Eigenschaften (20 %) 2,45 3,13 3,88 3,83 
Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteilung 1x 16 und 1x4 Lanes Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 
SLI/Crossfire Crossfire Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 
Onboard-Grafik Nicht vorhanden Nicht vorhanden Onboard-Grafik ohne HD-Video-Berechnung |Onboard-Grafik ohne HD-Video-Berechnung 


Referenztakt (OC) 190 bis 690 MHz 200 bis 500 MHz 150 bis 500 MHz 200 bis 300 MHz 
Einstellbare Multiplikatoren CPU, CPU-Northbridge, HT-Link CPU, CPU-Northbridge, HT-Link CPU, CPU-Northbridge, HT-Link CPU, CPU-Northbridge, HT-Link 
Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere — | Hauptlatenzen, Command-Rate, 9 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 12 weitere — | Hauptlatenzen, Command-Rate, 9 weitere 


Speicherteiler 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333, 
DDR3-1600 


CPU-Spannung (Phen. II ХЗ 720 BE: 1,3 V) 


0,974 bis 2,019 Volt, 0,011-V-Schritte 


-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


0,6 bis 1,55 Volt, 0,0125-V-Schritte 


-0,3 bis +0,5 Volt, 0,025-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 


0,843 bis 2,575 Volt, 0,031-V-Schritte 


Standard bis +0,7 Volt, 0, 1-V-Schritte 


1,476 bis 1,883 Volt, 0,057-V-Schritte 


-0,3 bis +0,35 Volt, 0,05-V-Schritte 


Northbridge-Spannung 


1,094 bis 1,413 Volt, 0,02-V-Schritte 


-0,6 Volt bis +0,6 Volt, 0,025-V-Schritte 


1,26 bis 1,423 Volt, unregelmäßige Schritte 


Standard bis +0,3 Volt, 0,05-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,095 bis 1,425 Volt, 0,02-V-Schritte 


Nicht möglich (Single-Chip) 


icht möglich (Single-Chip) 


Nicht möglich (Single-Chip) 


PCI-E-Spannung 


Nicht einstellbar 


Nicht einstellbar 


icht einstellbar 


Nicht einstellbar 


HT-Spannung 


1,186 bis 1,56 Volt, 0,025-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


icht einstellbar 


Standard bis +0,35 Volt, 0,05-V-Schritte 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


DC Genie Lite (im Test instabil) 


Nicht vorhanden 


icht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in feinen Schritten, ein weiterer 
Lüfter manuell 


CPU-Lüfter fast stufenlos, ein weiterer Lüfter 
in feinen Stufen 


CPU-Lüfter (reagiert kaum) 


CPU-Lüfter (reagiert kaum) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, M-Flash 


Nicht vorhanden 


OS-Savegames, Instant Flash 


Nicht vorhanden 


B 
Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 12/33 Sekunden 15/30 Sekunden 18/33 Sekunden 11/26 Sekunden 
Standard-Referenztakt (CPU-Z) 200,0 MHz 200,9 MHz 200,9 MHz 200,9 MHz 
Probleme beim Board-Layout Problemlos SATA-Anschlüsse weit unten BIOS Batt. wird von Dual-Slot-Grafikk. verdeckt |SATA-Anschlüsse relativ weit innen 
Temp.: Northbridge (gem. auf Rücks.)** |54 Grad Celsius 50 Grad Celsius 50 Grad Celsius 48 Grad Celsius 
Temp.: CPU-Spannungswandl. (Rücks.)** |53 Grad Celsius 54 Grad Celsius 64 Grad Celsius 54 Grad Celsius 
Stromverbrauch: 126,6 Watt (APS) 129,8 Watt 130,3 Watt 130,2 Watt 
Windows-Leerlauf (Stromsparmodus) 
Stromverbrauch: 261,8 Watt (APS) 260,5 Watt 254,6 Watt 257,2 Watt 
Stabilitätstest (Stromsparmodus) 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


CPU-NB-Multiplikator wird manchmal 
automatisch zurückgesetzt 


Keine Praxisprobleme 


Keine Praxisprobleme 


Vierten Kern bei X3-CPU freischalten 
Leistung (60 %) 
Anno 1404 Durchschnitts-/Min-Fps* 


Funktioniert (Unlock CPU Core) 
1,34 
35/28 Fps — sehr gut 


Funktioniert (CPU Unlock) 
2,04 
36/29 Fps – sehr gut 


Funktioniert (Asrock UCC) 
2,16 
36/29 Fps — sehr gut 


Funktioniert (Core Unlock) 
1,46 
36/27 Fps - sehr gut 


7-Zip v4.65, Komprimierung 


4.990 KiByte/s — sehr gut 


4.902 KiByte/s — sehr gut 


5.007 KiByte/s — sehr gut 


5.006 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


24,4 Sekunden 


24,2 Sekunden 


24,3 Sekunden 


24,3 Sekunden 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


30,9 MiByte/s — gut 


30,9 MiByte/s – gut 


30,9 MiByte/s — gut 


USB-3.0-Leistung 
(PCGH-Kopiertest, eine 5-GByte-Datei) 


98,6 Sekunden — befriedigend 


Keine USB-3.0-Ports 


Keine USB-3.0-Ports 


Keine USB-3.0-Ports 


LAN-Leist. schnellerer Port (send./empf.) 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


12/12 MiByte/s — ungenügend 


12/12 MiByte/s — ungenügend 


111/116 MiByte/s — sehr gut 


OC-Test: 300 MHz Referenztakt 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Nicht bestanden 


Nicht bestanden 


Bestanden mit Auto-Spannung 


OC-Test: DDR3-1600, bis 1,75 Volt 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Bestanden mit 7-7-7-21, unganged 


Nicht bestanden 


Bestanden mit 8-8-8-24, unganged 


* Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus, Scythe Shuriken; Anno 1404 „große Stadt": maximale Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows 7 x64 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


Bestanden 


© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Viele OC-Funktionen 
© Kein Firewire & E-SATA 


Wertung: 1,73 


Bestanden 


© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Kein Gigabit-LAN 


© Nur zwei SATA-3Gb/s-Ports 


Wertung: 2,53 


Bestanden 

© DDR3- und DDR2-Bänke 

© Kein Gigabit-LAN 

© Nur analoger Monitoranschluss 


Wertung: 2,71 


Bestanden 


© Mini-ITX-Format (16 x 16 cm) 
© Minimalistische Ausstattung 
© Nur analoger Monitoranschluss 


Wertung: 2,80 
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SOCKEL-1156- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 63 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


Test in PCGH 11/2009 


1; : 
:  Härdıware 
P55 Pro 


Asrock (www.asrock.de) 


= Lem 


Нагішаге 


H55M-GE R2.0 


Asrock (www.asrock.de) 


H55M-E33 


MSI (www.msi-computer.de) 


H55H-I 


Elitegruop (www.ecs.com.tw) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 80,-/sehr gut Ca. € 60,-/sehr gut Ca. € 70,-/gut Ca. € 65,-/gut 

Chip, Format P55, ATX-Format H55, Micro-ATX-Format H55, Micro-ATX-Format H55, Mini-ITX-Format 
BIOS-Version/BIOS-Typ/Board-Revision | 1.50/AMI/1.03 1.30/AMI/2.00 1.9/AMI/1.0 1.1/AMI/1.1 
Typberatung Overclocking-Anfänger reisbewusste Aufrüster Preisbewusste Aufrüster Mini-Spiele-/HTPC-Nutzer 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,50 1,75 2,00 
Sockel/-Deckel/-Backplate bei Foxconn/Foxconn/Foxconn oxconn/LOTES/LOTES Nicht erkennbar/LOTES/LOTES LOTES/LOTES/LOTES 
unserem Testmuster 

Ausstattung (20 %) 1,69 2,21 2,09 3,31 
Speichersteckplátze 4x DDR3 4 x DDR3 4x DDR3 2 x DDR3 

Mechanische PCI-Express-x16-Slots Zwei Slots Ein Slot Ein Slot Ein Slot 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) Zwei x1-Slots Ein x1-Slot Zwei x1-Slots Nicht vorhanden 
PCI-Slots Zwei Slots Zwei Slots Ein Slot Nicht vorhanden 
Onboard-LAN Ein Port (Realtek RTL8111DL) Ein Port (Realtek RTL8111E) Ein Port (Realtek RTL8111DL) Ein Port (Realtek RTL8111DL) 


USB-3.0-Ports (Lieferumf., inkl. Blende) 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


USB-2.0-Ports (max. Anz. für Front etc.) 


Sechs Ports (zwólf Ports, P55) 


Sechs Ports (zwólf Ports, H55) 


Sechs Ports (zwólf Ports, H55) 


Sechs Ports (zehn Ports, H55) 


.024, kein FSAA/AF, Windows 7 x64 ** Bei Core-i7-Modellen stehen weitere Speicherteiler zur Verfügung. 


Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) Ein Port Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 

SATA-6Gb/s-Anschlüsse Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 

SATA-3Gb/s-Anschlüsse Sechs Ports (P55) Sechs Ports (H55) Sechs Ports (H55) Vier Ports (H55) 

E-SATA-Anschlüsse Zwei Ports Nicht vorhanden Nicht vorhanden Ein Port (H55) 

PATA-Anschlüsse Ein Port Nicht vorhanden Ein Port (Jmicron JMB368) icht vorhanden 

Onboard-Sound/Soundkarte 7.1, HD-Audio (Realtek ALC890) 5.1, HD-Audio (Via VT1705) 7.1, HD-Audio (Realtek ALC889) 7.1, HD-Audio (Realtek ALC892) 

Video-Anschlüsse Nicht vorhanden HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 

Sound-Anschlüsse Optisch, koaxial, analog Analog Analog Optisch, koaxial, analog 

Lüfteranschlüsse Fünf Anschlüsse Drei Anschlüsse Drei Anschlüsse Zwei Anschlüsse 

SATA-/PATA-Kabel 4 x SATA/1 x РАТА 2 x SATA 2 x SATA 2xSATA 

Sonstige Ausstattung Diagnose-LEDs, Power-, Reset- und Keine sonstige Ausstattung Winki (Mini-Betriebssystem auf Linux-Basis) |Ejiffy (Mini-Betriebssystem auf Linux-Basis) 
Clear-CMOS-Schalter 

Software Asrock OC Tuner, Intelligent Energy Saver, Asrock OC Tuner, Intelligent Energy Saver, Control Center, Live Update 4, Norton Internet | Norton Internet Security 2011, Eblu (BIOS- x 
OC DNA, Norton Internet Security 2009 OC DNA, Norton Internet Security 2009 Security (60 Tage) Update), Esf (Lüftersteuerung) S 
(Testversion) (Testversion) = 

Eigenschaften (20 %) 1,97 2,22 2,39 4,02 = 

Multi-GPU: PCI-E-Lane-Aufteilung 1x16 und 1 x4 Lanes Nicht möglich icht möglich Nicht möglich a 

SLI/Crossfire Crossfire Nicht möglich icht möglich Nicht möglich © 

Referenztakt (ОС) 80 bis 300 MHz 100 bis 300 MHz 100 bis 600 MHz 100 bis 600 MHz E 

Einstellbare Multiplikatoren CPU, ОР! CPU, QPI CPU CPU E 

Speichertimings Hauptlatenzen, Command-Rate, 6 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 13 weitere ` | Hauptlatenzen, Command-Rate, 20 weitere |Hauptlatenzen, Command-Rate, 6 weitere 


Lüfter manuell in Prozentstufen 


manuell in Prozentstufen (nur vier-Pin-Lüfter) 


Lüfter manuell in Prozentstufen 


Speicherteiler (15-750: max. DDR3-1333)** | DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 
CPU-Spannung (15-750: 1,2 Volt) 0,84 bis 2,0 Volt, 0,0625-V-Schritte 0,84 bis 1,6 Volt, 0,0625-V-Schritte Standard bis +0,302 Volt, 0,001-V-Schritte Standard bis +0,63 Volt, 0,01-V-Schritte 
Option gegen Vdroop Asrock Vdroop Control Asrock Vdroop Control icht vorhanden Nicht vorhanden 

PLL-Spannung (Standard: 1,8 Volt) 1,81 bis 2,32 Volt, 0,008-V-Schritte Nicht einstellbar icht einstellbar Nicht einstellbar 

RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 1,56 bis 2,01 Volt, 0,014-V-Schritte 1,3 bis 2,05 Volt, 0,05-V-Schritte 0,978 bis 1,898 Volt, 0,007-V-Schritte Standard bis +0,63 Volt, 0,01-V-Schritte 
QPI-/VTT-Spannung 1,11 bis 2,04 Volt, 0,015-V-Schritte 1,11 bis 1,55 Volt, 0,06-V-Schritte 0,451 bis 2,018 Volt, 0,006-V-Schritte Standard bis +0,63 Volt, 0,01-V-Schritte 
Chipspannung (P55/H55: 1,05 Volt) 1,07 bis 1,49 Volt, 0,007-V-Schritte 1,05 bis 1,25 Volt, 0, 1-V-Schritte 0,451 bis 1,953 Volt, 0,005-V-Schritte Nicht einstellbar 

Clock Skew Nicht einstellbar Nicht einstellbar icht einstellbar Nicht einstellbar 

Dynamische Übertaktung: Prozessor EZ OC Setting EZ OC Setting Nicht vorhanden Nicht vorhanden 

Lüftersteuerung CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei weitere CPU-Lüfter in feinen Stufen, ein weiterer CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei weitere Nur CPU-Lüfter, wird kaum angepasst 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


BIOS-Savegames, M-Flash 


Nicht vorhanden 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 


22/38 Sekunden 


19/43 Sekunden 


24/50 Sekunden 


17/39 Sekunden 


Standard-Referenztakt (CPU-Z) 


133,7 MHz 


133,9 MHz 


133,0 MHz 


133,0 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


Keine Probleme 


SATA-Anschlüsse weit unten 


Keine Probleme 


CPU-Sockel sehr nah bei x16-Slot 


Temp.: P55/H55 (gem. auf Rückseite)*** 


52 Grad Celsius 


49 Grad Celsius 


52 Grad Celsius 


52 Grad Celsius 


Stabilitätstest (Stromsparmodus) 


Temp.: CPU-Spannungswandl. (Rücks.)***|49 Grad Celsius 57 Grad Celsius 59 Grad Celsius 78 Grad Celsius 
Stromverbrauch: 104,0 Watt (Intelligent Energy Saver) 86,6 Watt (Intelligent Energy Saver) 84,1 Watt (APS) 83,4 Watt 
Windows-Leerlauf (Stromsparmodus) 

Stromverbrauch: 268,0 Watt (Intelligent Energy Saver) 269,1 Watt (Intelligent Energy Saver) 275,8 Watt (APS) 282,4 Watt 


Suspend-to-RAM-Test (S3) 


Bestanden 


Bestanden 


Bestanden 


Nicht bestanden 


Praxisprobleme 


Leistung (60 %) 
Anno 1404 Durchschnitts-/Min-Fps* 


Keine Probleme im Test 


1,16 
41/33 Fps – sehr gut 


Keine Probleme im Test 


1,10 
40/32 Fps — sehr gut 


Keine Probleme im Test 


1,15 
41/29 Fps – sehr gut 


7-1-1-21 mit unserem Standard-RAM instabil, 
übernimmt Einstellung für Comm.-Rate nicht 


1,20 
41/33 Fps — sehr gut 


7-Zip, Komprimierung 


9.032 KiByte/s — sehr gut 


9.573 KiByte/s — sehr gut 


9.668 KiByte/s — sehr gut 


9.559 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,600 Sekunden — sehr gut 


15,55 Sekunden — sehr gut 


15,29 Sekunden — sehr gut 


15,62 Sekunden — sehr gut 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


USB-3.0-Leistung 
(PCGH-Kopiertest, eine 5-GByte-Datei) 


Keine USB-3.0-Ports 


Keine USB-3.0-Ports 


Keine USB-3.0-Ports 


Keine USB-3.0-Ports 


LAN-Leist. schnellerer Port (send./empf.) 


91/116 MiByte/s – befriedigend 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


104/116 MiByte/s — gut 


113/116 MiByte/s — sehr gut 


OC-Test 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit manueller Spannung 


185 MHz mit Auto-Spannung 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© Firewire und E-SATA 
© Praktische Auto-OC-Funktion 


Q Hohe Leistungsaufnahme im Leerlauf 


Wertung: 1,43 


Bestanden 


© Ordentliche OC-Funktionen 
© Gute Leistungswerte 
© Wenig Ausstattung 


Wertung: 1,55 


Bestanden 


© Niedrige Leistungsaufnahme im Leerlauf 
© Gute Leistungswerte 
© Wenig Ausstattung 


Wertung: 1,59 


Bestanden 


© Niedrige Leistungsaufnahme im Leerlauf 
© Stand-by (53) und RAM-Probleme 
© Spannungswandler werden sehr heiß 


Wertung: 2,18 


www.pcgameshardware.de 


* Core 15-750, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404 „große Stadt” 


*** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 
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RI INFRASTRUKTUR | Festplatten bis 3 Terabyte 


Magnet-Festplatten mit 2 Terabyte und mehr 


Speicherriesen 


Viele Festplatten ab zwei Terabyte sind erschwinglich geworden und bieten ein gutes Euro-pro- 


Gigabyte-Verháltnis. Wir vergleichen sie mit der ersten 3-TByte-Festplatte von Western Digital. 


qe werden Magnet- 
Festplatten auch als Massen- 
speicher bezeichnet. Dieser Begriff 
trifft ihre Eignung für den Heiman- 
wendermarkt auch sehr gut, denn 
kein anderes Medium bietet bis 
heute einen günstigeren Preis pro 
Gigabyte Speicherplatz. Seit vor 
über einem Jahr die ersten 2-Tera- 
byte-Festplatten auf den Markt ka- 
men, hat sich einiges geändert, nur 
die Speicherkapazität stagnierte 
seitdem - aus gutem Grund. Mit 
Seagate und Western Digital durch- 
brechen nun die ersten Hersteller 
jene Grenze und wir prüfen anhand 
des WD-Modells, ob das zusätzliche 
Terabyte eine sinnvolle Investition 
im Bereich der 3,5-Zoll-Festplatten 
für den Desktop-PC darstellt. 


Markt im Wandel 

Die Rolle der Festplatten befindet 
sich im Wandel. Nach wie vor stel- 
len sie - bis auf den Nutzer selbst - 
das langsamste Glied in der Kette 
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der Datenverarbeitung dar, aber das 
Geschwindigkeitsrennen zwischen 
den Herstellern ist durch das Auf- 
kommen günstiger, flash-basierter 
Datenträger (SSDs) deutlich ent- 
schärft worden. Leistungsfanatiker 
und Anwender, denen das Beste 
gerade gut genug ist, greifen min- 
destens für die Systempartition und 
kritische Daten zu einer SSD und 
die klassische Festplatte, bei der es 
nicht auf das letzte Quäntchen Ge- 
schwindigkeit ankommt, dient in- 
zwischen mehr als Datenlager. 


Die Festplattenhersteller, von de- 
nen im Wesentlichen noch Hitachi, 
Samsung, Seagate und Western Di- 
gital übrig geblieben sind, haben 
entsprechend reagiert: Viele Neu- 
entwicklungen fokussieren stärker 
den Bereich der Lautstärke und Leis- 
tungsaufnahme. Die Leistungsfähig- 
keit ist ein eher sekundärer Faktor 
geworden, sodass die Hersteller 
sich sogar bezüglich der früher als 


Marketingfaktor wichtigen Umdre- 
hungszahl der Magnetscheiben in 
dezentes Schweigen hüllen. Ob nun 
Ecogreen oder Caviar Green - eige- 
ne Baureihen für besonders leise 
und energiesparende Festplatten 
sind in und natürlich auch in unse- 
rem Testfeld vertreten. 


Mehr ist besser 

Dieser Leitsatz gilt bei den Fest- 
platten seit jeher in besonderem 
Maße, denn es ist die Aufgabe der 
Magnetspeicher, möglichst alle Pro- 
gramme und Daten für den Anwen- 
der dauerhaft verfügbar zu halten. 
Doch während man vor einigen 


Bonusmaterial 


hw Bonuscode 


27C3 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Jahren in der Regel noch überlegen 
musste, ob eine 80-GByte-Festplatte 
ausreicht oder man nicht doch bes- 
ser zum 120-GByte-Modell greift, 
sind die ärgsten Platzsorgen spätes- 
tens seit Beginn der Terabyte-Ära 
vorbei. Angesichts der aktuellen 
Preislage stellt sich aber trotzdem 
die Frage, ob Sie bei einer fälligen 
Neuanschaffung nicht doch zu ei- 
ner aktuellen 2-TByte-Platte greifen 
sollten, denn dort bekommen Sie 
die zurzeit modernste Technik. Die 
Preisspanne reicht dabei von güns- 
tigen 80 Euro von den leisen Ener- 
giesparern bis hin zu 140 Euro für 
die schnellsten 2-TByte-Modelle. 
Der Aufpreis zur 1,5-TByte-Riege, 
die zurzeit um 60 Euro erhältlich 
ist, fällt fair aus: ein Drittel mehr Gi- 
gabyte für ein Drittel mehr Euro. 


Das Ak- Problem 


Unter der üblichen Kombination 
von Standard-BIOS mit Windows 
werden Festplatten über einen 
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32-bittigen Master Boot Record 
verwaltet, mit dem sich Partitio- 
nen bis 23? Sektoren zu je 512 Byte 
verwalten lassen. Um den Speicher- 
platz effizienter zu nutzen und um 
größere Laufwerke zu ermögli- 
chen, wurde die Sektorgröße auf 4 
KiByte erweitert, doch das schafft 
potenzielle Probleme: Software wie 
ältere Partitionierungstools sind 
auf 512-Byte-Sektoren angewiesen, 
ebenso wie das herkömmliche 
BIOS, wenn das System von einer 
4k-Platte booten soll oder Windows 
XP in der 32-Bit-Version. 


Neuere Betriebssysteme wie Win- 
dows 7, Vista, Linux oder Mac OSX 
(und auch XP in der 64-Bit-Version) 
können die Festplatte über den 
MBR-Nachfolger ЄРТ, die ,GUI Par- 
tition Table*, ansprechen und die 
volle Kapazität am Stück nutzen. Be- 
sitzer von Intel-Chipsätzen sollten 
allerdings Acht geben, dass für den 
AHCI-Modus der Microsoft-Stan- 
dardtreiber aktiv ist, da der aktuelle 
Intel Rapid-Storage-Technology- 
Treiber bei 3-TByte-Laufwerken die 
Partition um zwei Drittel verklei- 
nert. Der in unserem Testsystem 
verwendete AMD-Chipsatz 890 GX 
samt SB850-Southbridge macht das 
besser. Booten von einer 4k-Platte 
ist nur möglich, wenn neben dem 
Betriebssystem auch das BIOS be- 
ziehungsweise dessen Nachfolger 
namens EFI mitspielt: Neben einer 
64-Bit-Windows-Version (Vista, 7, 
Server) muss es ein solches sein, 
damit Windows von einer 3-TByte- 
Partition starten kann. 


Im Test nutzt neben der WD Caviar 
Green auch Samsungs Ecogreen- 
F4-4k-Sektoren. Letzere kann, da 
sie die 2-TByte-Grenze nicht über- 
schreitet, mit einer internen Emu- 
lation arbeiten. Offenbar jedoch 
kostet dies beim Schreibzugriff 
ebenso Performance wie bei der 
Western-Digital-Platte, die dieselbe 
hohe Zugriffszeit aufweist wie die 
bereits in Ausgabe 04/2010 getes- 
tete 4k-Platte WD20EARS. Western 
Digital liefert zur Umgehung der 
oben erwihnten Treiber-Probleme 
zurzeit einen PCI-Express-basier- 
ten SATA-Controller (Highpoint 
Rocket-RAID 62x) mit - das BIOS- 
Boot-Problem jedoch kann auch er 
nicht beseitigen. 


Testmethoden 

Wir haben unsere Testmethoden 
ein wenig überarbeitet und bewer- 
ten nun neben der Lautstärke auch 
die Leistungsaufnahme der Fest- 
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platten - beide Werte fließen in die 
Eigenschaftswertung ein. Nach wie 
vor messen wir der Performance, 
die mit 60 Prozent zur Endnote bei- 
trägt, die höchste Wichtigkeit bei. 
Der H2benchw liegt nun in Version 
3.16 vor, der erstmals 3-TByte-Plat- 
ten unterstützt, sodass wir auf die 
neue Version gewechselt haben. 
Als Anhaltspunkt, welche Perfor- 
mance derzeit den Stand der Dinge 
bei Magnet-Festplatten markiert, 
haben wir Western Digitals Velo- 
ciraptor WD6000HLHX mit in die 
Benchmarks aufgenommen. 


Western Digital Caviar Black WD- 
2001FASS: Beste 2-TByte-Festplatte 
mit hoher Leistungsaufnahme. Be- 
reits in der letzten Marktübersicht 
platzierte sich WDs 7.200-U/min- 
HDD an der Spitze des Testfeldes 
und auch unter den neuen Bedin- 
gungen überzeugt die Festplatte in 
erster Linie durch ihre Performance 
und die fünfjährige Garantie, die 
WD den Modellen der Caviar-Black- 
Reihe mit auf den Weg gibt. Positiv 
stechen die hohe Schreibtransferra- 
te sowie die niedrigen Zugriffszei- 
ten hervor. Kritik muss sich Wes- 
tern Digital allerdings in Sachen 
Leistungsaufnahme gefallen lassen: 
Maximal 12,2 Watt unter Last bilden 
die negative Spitze des Testfeldes - 
Leistung hat offenbar ihren Preis. 
Das zeigen auch die mit 140 Euro 
recht hohen Anschaffungskosten. 


Hitachi Deskstar 7K2000 
(722020ALA300): Günstige 7.200-U/ 
min-Platte mit solider Leistung. Be- 
reits seit einiger Zeit befindet sich 
Hitachis — Desktstar-7K2000-Reihe 
auf dem Markt, der Preis ist mit 110 
Euro relativ günstig im Vergleich 
zu WDs und Seagates 7.200-U/ 
min-HDDs. Die Transferraten und 
Zugriffszeiten gehóren zwar nicht 
zur absoluten Spitze, im Praxistest 
überzeugt die Deskstar jedoch mit 
geringen Kopierzeiten. Leistungs- 
aufnahme und Lautstárke sind hin- 
gegen am oberen Ende des Test- 
feldes angesiedelt - im negativen 
Sinne. Hier zeigen die langsameren 
Festplatten, wie es besser geht. 


Samsung Ecogreen F3 HD 203Wi: 
Langsam, bewáhrt und immer noch 
gut. Samsungs erste Generation von 
günstigen, zwei Terabyte fassenden 
Datengräbern schlägt sich noch 
gut. Die Leistungsfähigkeit des 
Öko-Drives begeistert zwar nicht 
unbedingt, reicht für den Einsatz 
als Daten-Festplatte aber aus. Boden 
gutmachen kann die Ecogreen > 


Transferraten: Fast durchweg über 100 MByte/s 


BESSER > | MByte/sek. 


Leseleistung: Mittlere Transferrate 


0 20 40 60 80 100 120 140 


WD Velociraptor WD6000HLHX (0,6 Tbyte) 


WD Caviar Black WD2001FASS (2,0 TByte) 


Seagate Barracuda ХТ $T32000641A$ (2,0 TByte) 


Samsung Ecogreen F4 HD204UI (2,0 TByte) 


Hitachi Deskstar 722020ALA330 (2,0 TByte) 


WD Caviar Green WD30EZRS (3,0 TByte) 


Samsung Ecogreen F3 HD203WI (2,0 TByte) 


D —— S REEIEI 
ЕТС 
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С 
С ў 
С 
Еу 


BESSER > | MByte/sek. 


Schreibleistung: Mittlere Transferrate 


0 20 40 60 80 100 120 140 


WD Velociraptor WD6000HLHX (0,6 Tbyte) 


WD Caviar Black WD2001FASS (2,0 TByte) 


Samsung Ecogreen F4 HD204UI (2,0 TByte) 


Seagate Barracuda ХТ $T32000641A$ (2,0 TByte) 


Hitachi Deskstar 722020ALA330 (2,0 TByte) 


WD Caviar Green WD30EZRS (3,0 TByte) 


Samsung Ecogreen F3 HD203WI (2,0 TByte) 


————— 131,6 
D AER 
С) 
С 
Сй 
Lg 100,1 
СШ 


rem 3.16 


System: Phenom II ХЗ 705 (Stromsparfunktionen deaktiviert), MSI 890GXM-G65 (58850), 4 СІВ RAM (DDR3- 
1333); OS: Windows 7 x64 (Catalyst 10.4) Bemerkungen: Bei sequenziellen Zugriffen liegt das Gros des Feldes 
innerhalb einer 15-Prozent-Spanne beeinander, lediglich die altehrwürdige Ecogreen F3 fállt hier merklich zurück. 


Zugriffszeiten: Nic 


Mittlere Zugriffszeit Lesen 
BESSER <4 | Millisekunden 


nur eine Frage der U/min. 


0 5 10 15 20 


WD Velociraptor WD6000HLHX (0,6 Tbyte) 


WD Caviar Black WD2001FASS (2,0 TByte) 


Hitachi Deskstar 722020ALA330 (2,0 TByte) 


WD Caviar Green WD30EZRS (3,0 TByte) 


Samsung Ecogreen ЕЗ HD203WI (2,0 TByte) 


Seagate Barracuda ХТ $T32000641A$ (2,0 TByte) 


Samsung Ecogreen F4 HD204UI (2,0 TByte) 


BESSER 44 | Millisekunden 


Mittlere Zugriffszeit Schreiben 


WD Velociraptor WD6000HLHX (0,6 Tbyte) 


WD Caviar Black WD2001FASS (2,0 TByte) 


Hitachi Deskstar 722020ALA330 (2,0 TByte) 


Samsung Ecogreen F3 HD203WI (2,0 TByte) 


Seagate Barracuda ХТ $T32000641A$ (2,0 TByte) 


Samsung Ecogreen F4 HD204UI (2,0 TByte) 


WD Caviar Green WD30EZRS (3,0 TByte) 


rem 3.16 


System: Phenom II ХЗ 705 (Stromsparfunktionen deaktiviert), MSI 890GXM-G65 (58850), 4 GIB RAM (DDR3- 
1333); OS: Windows 7 x64 (Catalyst 10.4) Bemerkungen: Der Lesezugriff ist von der Rotationsgeschwindigkeit 
bestimmt, beim Schreibzugriff fließt offenbar auch die Umsetzung zwischen den Sektorgrößen mit ein. 


Lautstärke: Faktor drei zwischen leise und laut 


Leerlauf 
BESSER 4 | Sone 


Samsung Ecogreen F4 HD204UI (2,0 TByte) 


WD Caviar Green WD30EZRS (3,0 TByte) 


Samsung Ecogreen F3 HD203WI (2,0 TByte) 


WD Velociraptor WD6000HLHX (0,6 Tbyte) 


WD Caviar Black WD2001FASS (2,0 TByte) 


Seagate Barracuda XT ST32000641AS (2,0 TByte) 


Hitachi Deskstar 722020ALA330 (2,0 TByte) 


Zugriff (Maximal) 
BESSER 4 | Sone 


0 0,5 1,0 1,5 


Samsung Ecogreen F3 HD203WI (2,0 TByte) 


Samsung Ecogreen F4 HD204UI (2,0 TByte) 


WD Caviar Green WD30EZRS (3,0 TByte) 


WD Caviar Black WD2001FASS (2,0 TByte) 


Seagate Barracuda XT ST32000641AS (2,0 TByte) 


Hitachi Deskstar 722020ALA330 (2,0 TByte) 


WD Velociraptor WD6000HLHX (0,6 Tbyte) 


Д 3.16 


System: Phenom II X3 705 (Stromsparfunktionen deaktiviert), MSI 890GXM-G65 (58850), 4 GIB RAM (DDR3- 
1333); OS: Windows 7 x64 (Catalyst 10.4) Bemerkungen: Im Leerlauf unterscheidet sich die Lautheit um Faktor 
3:0,2 Sone erzeugt die Ecogreen F4, 0,6 Sone verursachen die 7.200-U/min-Platten von Seagate und Hitachi. 
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F3 nicht nur durch ihren günstigen 
Preis von 80 Euro, sondern auch 
durch die genügsame Mechanik 
und die geringe Geräuschentwick- 
lung. Die Kopierzeiten im Test mit 
25.000 Dateien fallen dank geringer 
Schreiblatenz gut aus. 


Seagate Barracuda XT ST3200641AS: 


In die Jahre gekommener Altmeister. 
Die Barracuda kann in der Praxis 


mverbrauch 


nicht mit den besten 7.200-U/min- 
Festplatten mithalten. Einzig die 
sequenzielle Schreibrate und damit 
der Kopiertest mit einer Datei geht 
sehr flott vonstatten. Ansonsten 
platziert sich das mit 140 Euro nicht 
gerade günstige Laufwerk etwa 
auf halbem Weg hin zu modernen 
5.400er-Modellen -  erfreulicher- 
weise gilt das auch für die Leistungs- 
aufnahme. 


Fast 50 Prozent Einsparung möglich 


Samsung Ecogreen F4 НО204Ш: Güns- 
tiges, leises 4k-Drive mit Schreib- 
schwäche. Mit nur drei Plattern à 667 
GByte erreicht die Ecogreen FÁ die 
zwei Terabyte-Grenze. Aufgrund- 
dessen liegt auch die Geräusch- 
entwicklung am niedrigsten 
Testfeld und auch die Leistungsauf- 
nahme pendelt sich auf dem sehr 
guten Niveau des Vorgängers ein - 
das macht die Platte auch einfach zu 
kühlen. Sequenzielle Datentransfers 
bewältigt die F4 lesend wie schrei- 
bend gut, was sich auch im ersten 


im 


den ungetrübten Umgang mit dem 
Speicherriesen. Schade, denn für 
diese Probleme kann Western Di- 
gital nichts - im Gegenteil: Man 
versucht durch Beilage eines se- 
paraten PCI-Express-Controllers 
und Sektoremulation noch gegen- 
zusteuern. An Leistungsaufnahme 
und Lautstärke gibt es nicht viel 
auszusetzen und die hohe Daten- 
dichte der vier 750-GByte-Platter 
erlaubt sehr gute sequenzielle 
Transferraten. Leider bricht, wie 
bei Samsungs 4k-Platte, die Schreib- 
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© Rasend schnelle HDD © Transferraten 
© Kurze Latenz © Lange Garantie 


© Leistungsaufnahme 


© Geringe Kapazität 


Wertung: 2,05 Wertung: 2,07 Wertung: 2,20 Wertung: 2,21 


[01/11 


Q Günstiger Preis 
Q Praxisleistung 


© Geräuschentwicklung  Transferraten 


Q Leistungsaufnahme 
© Geringe Lautheit 


Q Lange Garantie 
Q Seq. Transferrate 
© Hohe Lautheit 


Wertung: 2,22 


© Geringe Lautheit 
© Leistungsaufnahme © Speicherkapazität 
© Zufälliges Schreiben © Zufälliges Schreiben 


Wertung: 2,26 Wertung: 2,34 


© Ausstattung 


Leerlauf Kopiertest widerspiegelt. Schwach- — latenz stark weg: Sie beträgt hier 
punkt ist jedoch die Schreiblatenz, über 20 Millisekunden und zieht 
BESSER <4 | Watt 0 2 4 6 8 10 HOME NS А RE ; | 
die mit 16,8 Millisekunden zu hoch die Ergebnisse im Kopiertest mit 
Samsung Есодгееп ЕЗ HD203WI (2,0 TByte) ] | EEE 2, 1 „ү А : й NES 
Samsung Ecogreen FA HD204UI (2,0 ТВуте) ] ee 3,4 ausfällt - wir vermuten. dass die 25.000 Dateien mit in den Keller. 
WD Caviar Green WD3OEZRS DTD ] sud 3,5 Emulation der 512-Byte-Sektoren Der Preis von 210 Euro (0,07 Euro 
WD Velociraptor WDGO00HLHX 10,6 Thyte) ] | e 3,7 Е S % 
Hitachi Deskstar 722020404330 02,0 Byte) | ee 7,0 schuld daran ist. Als genügsames, pro GByte) fällt hoch aus. (cs) 
Seagate Barracuda XT ST32000641A5 (2,0 TByte)] | EEE 7,2 günstiges Datengrab eignet sich 
WD Caviar Black WD2001FASS (2,0 TByte) || EEE 8,8 
Samsungs Ecogreen F4 dennoch au 
Zugriff (Maximal) ideal und auch der günstige Pro- У: Hardware 
BESSER <4 | Watt 0 2 6 8 10 12 Gigabyte-Preis уоп nur 4 Eurocent 
Samsung Ecogreen FA HD2OAUI (2,0 TByte) Te 6,2 spricht für dieses Einsatzgebiet. Große Festplatten 
WD Velociraptor WOGO00HLHX (0,6 Tbyte) | iss 6,8 Auch wenn die 3-TByte-Marke gefallen 
Samsung Ecogreen ЕЗ HD203WI (2,0 TByt) ] | sss] /,Ü SE : tZ it sind di iften 2-TByte- 
Seagate Barracuda XT 132000641A5 (2,0 TBytc)] | 8,2 Western Digital Caviar Green Sr ШЕШ Si: eile «ШЕШ y с 
WD Caviar Green WD3OEZRS 3,0 T8yte) || o WD30EZRSDTL: Trotz Top-Technik im Modelle einfach empfehlenswerter, da sie 
Hitachi Deskstar 722020ALA330 (2,0 TByte) | ME 1 1,3 И y im aktuellen Soft- und Firmware-Umfeld 
ER 2,7 Alltag noch problematisch. Nehmen А Е 
Е d : ` weniger Praxisprobleme verursachen. 
wir es gleich vorweg: Die technisch SE 
PE f gh Pl k ` Schnell, aber laut und stromhungrig sind 
EE lee ме "ане um die 7.200-U/min-Modelle. Für den Einsatz 
System: Phenom II X3 705 (Stromsparfunktionen deaktiviert), MSI 890GXM-G65 (SB850), 4 СІВ RAM (DDR3- Alltag noch nicht überzeugen. Zu als reines Datengrab greifen Sie lieber zu 
ee x64 GE Чыныкан ЫШ! ege ngomeni: aginn ШШ viele Fährnisse aus der Soft- und den langsameren Öko-Modellen. 
eutlich vor den performanten Hochkapazitätsfestplatten, die zum Teil beinahe doppelt so viel Strom schlucken. Firmware-Umgebung vermiesen 
Test in PCGH 06/10 
Auszug aus Testtabelle 
mit 18 Wertungskriterien 
Hardware - Hardware 
Produkt Velo Caviar Black Deskstar 7K200 Ecogreen F3 Barracuda XT Ecogreen F4 
Modellnummer WD6000HLHX WD2001FASS HDS722020ALA330 HD203WI S132000641AS HD204UI WD3OEZRSDTL 
Hersteller WD (westerndigital.com) ` | WD (westerndigital.com) ^ Hitachi (hitachigst.com) Samsung (samsung.de) Seagate (seagate.com) Seagate (seagate.com) WD (westerndigital.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Са. € 220,-/ausreichend |Ca.€ 140,-/befriedigend | Са. € 110,-/gut Ca. € 80,-/gut Ca. € 140,-/befriedigend |Ca. € 80,-/gut Ca. € 210,-/befriedigend 
Preis in Euro pro GByte 0,4 €/GByte 0,07 €/GByte 0,05 €/GByte 0,04 €/GByte 0,07 €/GByte 0,04 €/GByte 0,07 €/GByte 
Bauform Intern, 2,5 Zoll m. Rahmen |Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll 
Anzahl der Platter 3 (à 200 GByte) 4 (à 500 GByte) 5 (à 400 GByte) 4 (à 500 GByte) 4 (à 500 GByte) 3 (à 667 GByte) 4 (à 750 GByte) 
Umdrehungen pro Minute 10.000 7.200 7.200 5.400 7.200 k. Angabe k. Angabe 
Ausstattung (20 %) 3,65 1,45 1,65 1,65 1,45 1,65 1,20 
Kapazität binär/dezimal 558 GiByte/600 GByte 1.863 GiByte/2.000 GByte | 1.863 GiByte/2.000 GByte |1.863 GiByte/2.000 GByte |1.863 GiByte/2.000 GByte |1.863 GiByte/2.000 GByte |2.794 GiByte/3.000 GByte 
Cache 32 MiByte 64 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 64 MiByte 32 MiByte 64 MiByte 
Herstellergarantie 5 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 
Besonderheiten - - - - - 4-KiByte-Sektoren 4-KiByte-Sekt., PCI-E-Contr. 
Eigenschaften (20 %) 1,90 2,61 2,69 1,67 2,40 1,57 1,94 
Schnittstelle SATA 6,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 6,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
AAM/NCQ a (für Test abgeschaltet)/ja |Ja (für Test abgeschaltet)/ja | Nein/ja Ja (für Test abgeschaltet)/ja | Nein/ja Ja (für Test abgeschaltet)/ja | Ja (für Test abgeschaltet)/ja 
5 | Lautheit im Leerlauf* 0,4 Sone 0,4 Sone 0,6 Sone 0,3 Sone 0,6 Sone 0,2 Sone 0,3 Sone 
тч | Lautheit bei Zugriff (maximal)* |1,5 Sone 0,8 Sone 0,9 Sone 0,5 Sone 0,9 Sone 0,5 Sone 0,6 Sone 
£| Leistungsaufnahme im Leerlauf |3,7 Watt 8,8 Watt 7,0 Watt 3,1 Watt 7,2 Watt 3,4 Watt 3,5 Watt 
Еа Leistungsauf. bei Zugriff (max.) 16,8 Watt 12,2 Watt 11,3 Watt 7,0 Watt 8,2 Watt 6,2 Watt 9,7 Watt 
3 Leistung (60 %) 1,58 2,10 2,23 2,58 2,43 2,70 2,85 
Е Mittlere Leseleistung 33,3 MByte/s 115,6 MByte/s 105,5 MByte/s 85,7 MByte/s 114,2 MByte/s 108,9 MByte/s 100,4 MByte/s 
E Mittlere Schreibleistung 31,6 MByte/s 115,5 MByte/s 105,2 MByte/s 85,6 MByte/s 106,6 MByte/s 108,9 MByte/s 100,1 MByte/s 
£ Mittlerer Lesezugriff 6,8 ms 11,9 ms 13,7 ms 15,5 ms 16,7 ms 18,6 ms 14,9 ms 
= Mittlerer Schreibzugriff 3,5 ms 5,7 ms 6,3 ms 8,1 ms 8,9 ms 16,8 ms 20,2 ms 
5 | Kopierzeit 5 GiByte (1 Datei) 59 Sek. 68 Sek. 66 Sek. 104 Sek. 66 Sek. 93 Sek. 79 Sek. 
Е | Kopierzeit 5 GiByte (25.000 Dat) |108 Sek. 140 Sek. 129 Sek. 123 Sek. 163 Sek. 153 Sek. 211 Sek. 
2 
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Der kestplatten, MediaplayerZIBZMF 301141 WzB 


Dolby Digital True HD Ein bisschen Netzwerk-Server 
Realtek 1073 DD(C+), ha im lownmix jenn schol Ind zwar Samba und i DLNA-Server f 
Dolby Digital True HD (7.1) möglich. Filmfreundt Dateizugrif wie ein BitTorrent®-Client zı 


Lüfterlos 
[ 3, 5"-SATA-Festplatte ist 


Aluminiumgehäuse 


БН" 


CSa ARUM Z tCowPUrR Comtech Carnon Qima 


омет 
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|. ] / INFRASTRUKTUR | Professionelle Datenrettung 


Notarzt für 


Festplatten 


Bilder, Filme oder wichtige Dokumente müssen bei einem Festplatten-Ausfall nicht zwingend ver- 


loren sein. Die Experten von Kroll Ontrack können in den meisten Fällen helfen. 


Die Laptops sehen schlimm aus: Feuer und Löschwasser haben ihnen zugesetzt, 
doch die Daten konnten in diesen Fällen gerettet werden. 


Ein Wohnungsbrand oder ein explodierender Akku können dem Laptop massiv zusetzen 
und ihn unbrauchbar machen. Solange allerdings das Notebook oder der PC nicht völlig 
verbrannt sind und die Festplatte physikalisch noch vorhanden ist, ist das Datenrettungsla- 
bor in der Lage, Dateien wiederherzustellen. Dazu werden die Platten von Ruß und Wasser 
befreit und wieder lesbar gemacht. Die Prozedur 
ist allerdings sehr aufwendig und entsprechend 
euer. Zudem ist die Erfolgsrate natürlich von 
der Art und Schwere der Beschädigung abhän- 
gig. Ein Versuch lohnt sich allerdings, wenn die 
Daten es wert sind und kein Back-up vorhanden 
ist. Eine reine Diagnose, bei der das Medium 
analysiert und der Schaden evaluiert wird, ist 
bei Kroll Ontrack schon für 90 Euro zu haben. 
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Trotz Feuer und Wasser sind die Daten noch zu retten 


as Notebook ist abgebrannt, 

der PC aus dem Fenster gefal- 
len oder die Festplatte gibt einfach 
nur merkwürdige Geräusche von 
sich - in diesen Fällen kommen Sie 
meistens nicht mehr an Ihre Daten 
heran. Doch die Profis von Kroll 
Ontrack finden meist einen Weg, 
die wertvollen Bilder oder Doku- 
mente vom defekten Datenträger 
zu kopieren. PC Games Hardware 
hat sich im Datenrettungslabor von 
Kroll Ontrack in Böblingen um- 
geschaut und interessante Entde- 
ckungen gemacht. 


In einem Reinraum der Klasse 100 werden die defekte Festplatten geöffnet und dann 


achen Tur Da | 
Die häufigsten Ursachen für einen 
Datenverlust sind entgegen der 
landläufigen Meinung vieler An- 
wender nicht Naturkatastrophen 
oder gar Wutausbrüche. Etwa 59 
Prozent Festplattenausfälle 
führen die Experten von Kroll On- 
track auf reine Hardwareprobleme 
zurück. Aber auch der Anwender 
sorgt durch Fehlverhalten in 26 
Prozent der Aufträge für Ausfäl- 
le. Dahinter folgen mit 9 Prozent 
beschädigte Software sowie mit 
2 Prozent Computerviren als Aus- 


der 


mit spezieller Hard- und Software ausgelesen. 
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fallgründe. Nur in 2 Prozent der 
untersuchten Fälle sind tatsächlich 
Naturkatastrophen oder höhere 
Gewalt verantwortlich. 


Die defekte Festplatte 

Wenn das regelmäßige Back-up ver- 
säumt wurde und die Festplatte im 
Rechner nicht mehr lesbar ist, dann 
ist es Zeit für das Datenrettungsla- 
bor. Ein Defekt am Massenspeicher 
hängt oft mit der Steuerelektronik, 
dem Schreib-/Lesekopf oder den 
Magnetscheiben zusammen. Ein 
sogenannter Headcrash ist häufig 
am lauten Rattern der Festplatte 
erkennbar. Zunächst wird die Fest- 
platte im Labor ganz normal ange- 
schlossen und die Beschädigung 
bewertet. Liegt tatsächlich ein 
Headcrash vor, muss das Laufwerk 
im Reinraum geöffnet werden. 
Jetzt wird geprüft, welche Teile 
defekt sind. Dazu werden Schreib-/ 
Lesekopf oder Magnetscheiben 
unter dem Mikroskop begutach- 
tet. Muss die Elektronik oder der 
Kopf getauscht werden, steht ein 
riesiges Lager mit nahezu allen je- 
mals produzierten Festplatten zur 
Verfügung. Sobald das notwendi- 
ge Ersatzteil eingebaut wurde und 
die Festplatte arbeitet, 
mit einer speziellen Software die 
Daten Bit für Bit ausgelesen. Die- 
se Rohdaten kommen dann in das 
logische Rettungslabor, in dem die 
Dateistruktur wieder zusammen- 
gepuzzelt wird. In diesem Schritt 
wird auch versucht, defekte Datei- 
en wieder lesbar zu machen. 


werden 


Sobald der Inhalt der Festplatte 
zusammengesetzt ist, werden die 
Daten verschlüsselt auf einer USB- 
Festplatte gespeichert und an den 
Anwender zurückgeschickt. Der 
Zugriffscode für das Laufwerk 
kommt separat. 


Blick ins Innere einer 3,5-Zoll- und einer 
Mini-Festplatte 


www.pcgameshardware.de 


Und was ist mit SSDs? 

Die Verbreitung von Flash-basieren- 
den Datenträgern ist im PC-Bereich 
noch gering, sodass bisher nur weni- 
ge SSDs im Labor von Kroll Ontrack 
gelandet sind. Doch das Ausfallrisi- 
ko einer SSD ist nicht geringer als 
das einer Magnetfestplatte, da die 
häufigsten Probleme die Elektro- 
nik betreffen. Problematisch für 
die Datenretter ist, dass durch die 
ausgefeilte Steuerelektronik Bytes 
der gleichen Datei immer wieder 
in anderen Flashzellen gespeichert 
werden. Zudem ist die Logik hinter 
der Steuerelektronik nicht bei allen 
Herstellern bekannt. Das Auslesen 
der Daten klappt sicher, doch das 
Zusammensetzen dauert länger als 
bei Magnetdatenträgern. 


Datenrettung zu Hause 

Mit Programmen wie Ontrack Easy 
Recovery lassen sich Dateien auch 
zu Hause retten. Dazu muss die 
Festplatte allerdings noch funk- 
tionieren. Versehentlich gelösch- 
te Dateien können Sie auch mit 
diversen Freeware-Anwendungen 
wiederherstellen. Ontrack Easy Re- 
covery kann unter www.ontrack.de 
als Testversion geladen werden und 
bietet die Wiederherstellung einer 
Einzeldatei. Alternative Programme 
finden Sie im Bonusmaterial. (ma) 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Ein Video gibt ei- 
nen weiterführenden Einblick 
in das Datenrettungslabor 
der Firma Kroll Ontrack. 


hw Bonuscode 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


| -r Mach 
Leseköpfe von diversen Festplatten wer- 
den auch als Ersatzteile verwendet. 


Die Datenrettung in Bildern 


Als Erstes werden die Festplatten 
analysiert. Sobald der Schaden 
bestimmt ist, kommt das Lauf- 
werk in den Reinraum. 


Lesekopf und Magnetschei- 
ben werden per Mikroskop 
und Messgerät geprüft. 


yalki Hi 
» 


Kroll Ontrack*- 
Ki 


Mithilfe von Ersatztei- 

len aus dem riesigen 
Festplatten-Lager wird das 
Laufwerk wieder funktions- 
tüchtig gemacht. 


Dazu wird beispielsweise die 
Elektronik oder der Schreib-/ 
Lesekopf der defekten Festplatte 
getauscht. 


Nachdem die Festplatte ausgelesen 
wurde, werden die Daten wieder als 
Dateisystem zusammengesetzt und 
dem Kunden zugeschickt. 
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Wir testen zehn neue Gehäuse verschiedener Größen und Preisklassen. 


Der Gehäusemarkt ist stark umkämpft und neben den bekannten Größen stellen auch neue Firmen 


immer wieder interessante Produkte vor. PC Games Hardware wirft einen Blick auf zehn Neuheiten. 


s ist gerade einmal drei Ausga- 

ben her, dass PC Games Hard- 
ware mit einem aus 25 Kandidaten 
bestehenden Testfeld fast alle Berei- 
che des Gehäusemarkets abgedeckt 
hat. Doch selbst in dieser kurzen 
Zeit wurde wieder ein Schwung an 
Produkten veröffentlicht, weshalb 
wir erneut einen Blick auf das auf- 
gefrischte Angebot der Hersteller 
werfen. 


Testsystem und -methoden 

Um die Temperatur- und Lautstär- 
keentwicklung normaler Big- und 
Midi-Tower zu testen, setzen wir 
auf einen Intel Core 2 Quad Q9550 
mit Standardtakt, der zusammen 
mit einer Geforce GTX 260-192 
und 4 GiByte DDR2-RAM auf einem 
ATX-Mainboard mit P45-Chipsatz 
sitzt. Die Kühlung des Prozessors 
übernimmt ein Scythe Zipang, wäh- 
rend die Grafikkarte vom Nvidia- 
Referenz-Kühler auf Temperatur 
gehalten wird. Um vergleichbare 
Ergebnisse zu erhalten, werden alle 
in einem Gehäuse vorinstallierten 
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Lüfter direkt an das Netzteil unseres 
Testsystems oder an eine eventuell 
vorhandene Lüftersteuerung ange- 
schlossen. Ist Letzeres der Fall, wird 
die Drehzahl jedoch auf volle Leis- 
tung gestellt. Das Testsystem wird 
dann in zwei 
Lastszenarien auf seine Lautstärke 
und Temperatur hin überprüft. 
Neben der Anzeige des Windows- 
Desktops kreieren wir mit Core Da- 
mage für die CPU und dem Extreme 
Burning Mode von Furmark für die 
GPU ein Worst-Case-Szenario, das 
Temperaturen verursacht, die im 
normalen  Spielbetrieb 
werden. In beiden Fällen lassen wir 
die Rechner erst die Luft im Inne- 
ren aufwärmen, bevor wir unsere 
Lautstärke- und Temperaturmes- 
sungen durchführen. Die Lautheit 
zeichnen wir in frontaler und seitli- 
cher Position aus einer Entfernung 
von 50 Zentimetern auf. 


unterschiedlichen 


erreicht 


Lian Li PC-V1020: Rollender Alu- 
Tower mit Top-Leistung. Lian Li ist 
besonders dafür bekannt, dass die 


qualitativ hochwertig gefertigten 
Produkte so weit wie móglich aus 
Aluminium hergestellt werden. 
Auch beim PC-V1020 erkennt man 
auf den ersten Blick einige der 
typischen Merkmale des taiwane- 
sischen Herstellers. Die Front ist 
nicht geschlossen, sondern mit ei- 
nem Lochgitter durchsetzt, was es 
den beiden dahinter befestigten 
140-mm-Lüftern ermöglicht, fri- 
sche Luft ins Innere zu befördern. 
Der Luftstrom fließt direkt durch 
den herausnehmbaren Festplatten- 
käfig, in dem Sie eine 2,5-Zoll- und 
bis zu sieben 3,5-Zoll-Festplatten 
unterbringen. Eine weitere 2,5er- 
Platte lässt sich unter den drei 
direkt über dem HDD-Halter an- 


Bonusmaterial 
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Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


gebrachten 5,25-Zoll-Schächten 
befestigen. Der dritte 2,5-Zoll-Mon- 
tageplatz befindet sich auf dem 
Zwischenboden, der das unten 
liegende Netzteil vom Hauptraum 
abtrennt. Der Mainboard-Schlitten 
ist mit acht Rändelschrauben am 
Gehäuse befestigt und kann nach 
hinten herausgezogen werden. 
Die aufsteigende Abluft wird von 
einem 140-mm-Lüfter im Deckel 
und einem 120-mm-Lüfter im Heck 
aus dem V1020 befördert. Eines der 
Extras, mit denen Lian Li bei dem 
Tower aufwartet, sind die Räder, 
auf denen das Gehäuse steht. Die- 
se sind mit einer Bremse versehen, 
die ein ungewolltes Davonrollen 
verhindert. Bei unseren Tempera- 
tur- und Lautstärketests schneidet 
das PC-V1020 sehr gut ab. Sowohl 
im 2D- als auch im 3D-Modus bleibt 
der Geräuschpegel relativ niedrig. 
Und auch Prozessor, Grafikkarte 
und Festplatte heizen sich nicht be- 
sonders stark auf. Die gute Leistung 
und die nützlichen Eigenschaften 
des Gehäuses lässt sich Lian Li aber 
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teuer bezahlen. Mit rund 250 Euro 
kostet der Tower deutlich mehr als 
alle anderen Testkandidaten. 


Fractal Design Define XL: Still und 
leistungsstark. Das Define XL ist das 
neueste Gehäuse aus der Schmiede 
von Fractal Design. Vor drei Mona- 
ten haben wir bereits das kleinere 
Modell, das Define R2, getestet. 
Mit der neuen XL-Version schicken 
sich die Schweden an, sich unter 
die Top-Spieler des Gehäusemark- 
tes zu mischen. Wie auch bei den 
vorigen Define-Produkten sind 
Front und Seiten mit Bitumenmat- 
ten gedämmt. Diese und vor allem 
der stabile Stahlrahmen sorgen 
dafür, dass das Define XL fast 18 
Kilogramm auf die Waage bringt. 
Der Innenraum des Gehäuses ist 
in drei Kammern unterteilt. Das 
Hauptabteil beherbergt neben der 
Hauptplatine auch vier 5,25-Zoll- 
Schächte sowie einen quer einge- 
bauten HDD-Käfig für bis zu vier 
3,5-Zoll-Festplatten. Der untere Teil 
des Define XL ist durch eine Me- 
tallplatte separiert und teilt sich in 
Netzteil- und Festplattenkammer. 
In Letzterer können Sie bis zu sechs 
weitere 3,5-Zoll-Platten unterbrin- 
gen. Falls Sie es bevorzugen, Ihr 
Netzteil mit dem Lüfter nach oben 
einzubauen, damit der Spannungs- 
wandler Abluft aus dem Gehäuse 
befördert, lässt sich zu diesem 
Zweck eine Abdeckung im Zwi- 
schenboden öffnen. Für die Küh- 
lung der Komponenten hat Fractal 
Design einen 140-mm-Lüfter in der 
Front, einen 140er im Heck sowie 
einen 180er im Deckel angebracht. 
Zusätzliche Montageplätze gibt es 
in der Front (140 mm) und in einer 
Halterung für die 5,25-Zoll-Schäch- 
te (120 mm). Sollte Ihnen das von 
den Lüftern erzeugte Geräusch zu 
laut sein, schafft eine im Lieferum- 
fang enthaltene Steuerung Abhilfe. 
Allerdings ist das Define XL auch 
mit schnell drehenden Lüftern 
ziemlich leise. Bei niedriger Last 
liegen frontal 2,3 Sone und seitlich 
2,0 Sone an. Dabei bleiben CPU 
und GPU mit 40 respektive 45 Grad 
Celsius relativ kühl. Doch selbst 
wenn Prozessor und Grafikkarte 
durch Core Damage und Furmark 
auf 65 beziehungsweise 69 Grad 
Celsius aufgeheizt werden, zeigt 
unser Messgerät einen Geräuschpe- 
gel von nur 4,7 (frontal) respektive 
4,4 Sone (seitlich) an. 


Zu Redaktionsschluss war das De- 


fine XL noch nicht im PCGH-Preis- 
vergleich als verfügbar gelistet. 


www.pcgameshardware.de 


Allerdings liegt der unverbindliche 
Verkaufspreis laut Fractal Design 
bei für die erbrachte Leistung fai- 
ren 129 Euro. Es ist daher zu erwar- 
ten, dass das Gehäuse zu diesem 
Preis zu haben sein wird - viel- 
leicht auch etwas günstiger, wenn 
es in großen Stückzahlen bei den 
Händlern ankommt. 


Bitfenix Colossus: Bitfenix' gelunge- 
ner Einstieg in den deutschen Markt. 
Bitfenix hat erst vor Kurzem den 
Schritt nach Deutschland getan. 
Und der Neuling zeigt den alteinge- 
sessenen Branchengrófsen mit dem 
Colossus, dass er es ernst meint. Wie 
Sie anhand des Namens erahnen 
kónnen, handelt es sich hierbei um 
ein vollwertiges ATX-Gehäuse mit 
reichlich Platz für schnelle Spiele- 
Hardware. Farblich geht Bitfenix 
keine Kompromisse ein und bietet 
den Tower in zeitlosem Weiß oder 
Schwarz an. Bei beiden Ausfüh- 
rungen ist der Innenraum passend 
zum äußeren Erscheinungsbild la- 
ckiert. Letzteres wird auch durch 
die Beleuchtungseffekte definiert. 
Sowohl die Seitenteile als auch die 
Vorderseite sind mit einem Wellen- 
muster verziert, das Sie entweder 
rot oder blau beleuchten kónnen. 
Die Fronttür lässt sich sowohl links 
als auch rechts anschlagen. Bei Ab- 
messungen von 243 x 577 x 589 
Millimetern bringt das Colossus ein 
stattliches Gewicht von rund 16 Ki- 
logramm auf die Waage. Dafür ist 
das Stahlgerüst des Gehäuses sehr 
stabil und gut verarbeitet. 


Im Inneren des Towers finden Sie 
quer platzierte Einschübe für bis zu 
sieben 3,5-Zoll-Festplatten. Die fünf 
darüber angebrachten 5,25-Zoll- 
Schächte sind mit einem Schnellbe- 
festigungssystem ausgestattet. Die 
Abmessungen des Colossus resul- 
tieren in einem großzügigen Raum- 
angebot. Über der Hauptplatine ist 
ausreichend Platz, um zum Beispiel 
einen Radiator für eine Wasserküh- 
lung unterzubringen. Zu diesem 
Zweck gibt es auch vier gummierte 
Schlauchdurchführungen an der 
Rückseite des Colossus. Der Main- 
board-Träger bietet Öffnungen, die 
es Ihnen vereinfachen, CPU-Küh- 
ler mit Backplate zu installieren 
oder die Daten- und Stromkabel 
sauber zu verlegen. Die Kühlung 
der Komponenten übernehmen 
je ein 200-Millimeter-Lüfter in der 
Front und im Deckel. Zusätzliche 
Montagemöglichkeiten für je ein 
140-mm-Modell gibt es im Heck 
und am Boden. Sollte Ihnen I» 


Lautstärke unter Last 


BESSER > | Sone 


Volllasttest mit Core Damage und Furmark (1.280 x 1.024) 


0 1 2 3 4 5 6 7 


Fractal Design Define XL 


Bitfenix Colossus 


Bitfenix Survivor 


Cooler Master Elite 430 Black 


Corsair Graphite 600T 


Cooler Master Centurion 5 II 


Sharkoon Bandit 


Lian Li PC-V1020 


Xigmatek Pantheon 


‚Antec Lanboy Air 


[ Frontale Messung 


HE Messung 


System: Intel Core 2 Quad 09550 @ 2,83 GHz, Geforce GTX 260-192, 2 x 2 GiByte DDR2, Scythe Zipang 
Bemerkungen: Die luftige Bauweise des Lanboy Air bietet kaum Geräuschdämmung, beim Define XL kommt 
Bitumen zum Einsatz, um den Lärmpegel in niedrige Regionen zu drücken. 


BESSER > | Grad Celsius 


Temperaturwerte unter Last 


Volllasttest mit Core Damage und Furmark (1.280 x 1.024) 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Antec Lanboy Air 


Lian Li PC-V1020 


Xigmatek Pantheon 


Sharkoon Bandit 


Corsair Graphite 600T 


Fractal Design Define XL 


Bitfenix Colossus 


Cooler Master Centurion 5 II 


Cooler Master Elite 430 Black 


Bitfenix Survivor 
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|| GPU-Temperatur 


System: Intel Core 2 Quad 09550 @ 2,83 GHz, Geforce GTX 260-192, 2 х 2 GiByte DDR2, Scythe Zipang 
Bemerkungen: In unserem Temperaturtest liegen die Geháuse eng zusammen. Wegen des Worst-Case-Szenarios 
heizen sich CPU und GPU stark auf, erreichen jedoch keine kritischen Werte. 


Bitfenix Colossus 


Bei der weißen Version des Colossus hat Bitfenix Wert auf einen auffallenden Farb- 


kontrast gelegt. Der einteilige Festplattenkäfig lässt sich nicht herausnehmen. 
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Lian Li PC-V1020 


Der Mainboard- 
schlitten lässt 
sich heraus- 
ziehen und 
erleichtert so 
die Montage der 
Hauptplatine. 


Auch beim PC- 
V1020 ist Lian Li 
bereits voll auf USB 
3.0 umgestiegen. 


Die Feststellbremse 
verhindert, dass das 
Gehäuse davonrollt. 


Corsair Graphite 600T 


Die Frontanschlüsse 
des 600T sind gut sor- 
tiert. Allerdings liegen 
die USB-2.0-Ports sehr 

eng beieinander. 


Die obere Abdeckung lässt sich 

mit einem leichten Druck öffnen 
und verbirgt Montageplätze für 
zwei 120-mm-Lüfter. 


Der heraus- 
nehmbare HDD- 
Käfig erhöht die 
Variabilität des 
Gehäuses. 
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die Geräuschentwicklung nicht 
zusagen, können Sie die integrier- 
te Lüftersteuerung nutzen. um die 
Drehzahl der Lüfter zu regulieren. 
Den entsprechenden Regler finden 
Sie zusammen mit Power- und Re- 
set-Schalter, zwei USB-2.0- und zwei 
USB-3.0-Anschlüssen sowie einem 
E-SATA-Port und 3,5-mm-Buchsen 
für Mikrofon und Kopfhörer unter 
einem Deckel auf der Oberseite 
des Gehäuses. Dank seiner soliden 
Bauweise bietet das Colossus gute 
Dämmeigenschaften, ohne dass da- 
bei die Temperaturen der Kompo- 
nenten zu hoch würden. Bei niedri- 
ger Last erreicht der Q9550 nur 40, 
die GTX 260 47 und die Festplatte 
32 Grad Celsius, während der Ge- 
räuschpegel nicht über 2,1 Sone 
(frontal) beziehungsweise 1,9 Sone 
(seitlich) hinausgeht. Wenn Sie ein 
optisch auffallendes, großräumiges 
Gehäuse suchen und sich nicht 
am wuchtigen Erscheinungsbild 
stören, sollten Sie einen Blick auf 
das Colossus werfen. Bei Redakti- 
onsschluss lag der Straßenpreis bei 
rund 150 Euro. 


Corsair Graphite 600T: Corsair steigt 
in die Mittelklasse ein. Mit dem 
600T richtet sich Corsair vor al- 
lem an Kunden, denen die beiden 
ersten Gehäuse des Herstellers, 
das Obsidian 800D und 700D, zu 
groß, zu bieder oder zu teuer wa- 
ren. Statt Aluminium kommen für 
dieses Chassis Stahl und Kunststoff 
zum Einsatz, was sich sowohl auf 
die Herstellungskosten als auch 
auf das Gewicht positiv auswirkt. 
Während das 700D und das 800D 
rund 16 Kilogramm wiegen und 
noch immer über 200 Euro kos- 
ten, zahlen Sie für die knapp 12 
Kilo des 600T rund 150 Euro. Für 
diesen Preis bekommen Sie ein 
Gehäuse mit Platz für sechs 3,5- 
und vier 5,25-Zoll-Geräte. Dank 
der — Schnellbefestigungssysteme 
kónnen Sie Festplatten und opti- 
sche Laufwerke einbauen, ohne 
Werkzeug benutzen zu müssen. 
Die beiden HDD-Kifige 
sich ohne größeren Aufwand ent- 
fernen, wodurch Sie zusätzlichen 
Raum gewinnen. Falls gewünscht, 
kónnen Sie die Halterungen statt 
übereinander auch nebeneinan- 
der einbauen. Aber auch ohne 
diesen Trick kónnen Sie im 600T 
übergrofse ATX-Hauptplatinen und 
Grafikkarten mit einer Linge von 
bis zu 34,5 Zentimetern verstau- 
en. Der Mainboard-Träger verfügt 
über eine großzügig geschnittene 
Backplate-Öffnung 


lassen 


sowie insge- 


samt neun Kabeldurchführungen. 
Ab Werk hat Corsair drei Lüfter im 
ersten Modell der Graphite-Serie 
verbaut, einen 120er im Heck so- 
wie je einen 200er in Front und 
Deckel. Optional lässt sich der Lüf- 
ter im Deckel auch gegen einen 
240er-Radiator tauschen. Die zwei 
passenden 120-mm-Lüfter passen 
zwischen den Deckel und die obe- 
re Abdeckung des 600T. Falls Ihnen 
das Gehäuse zu laut ist, haben Sie 
dank der integrierten Lüftersteue- 
rung die Möglichkeit, die Drehge- 
schwindigkeit stufenlos anzupas- 
sen. Der zugehörige Drehregler ist 
zusammen mit Power- und Reset- 
Schalter sowie den Frontanschlüs- 
sen am vorderen Ende des Deckels 
angebracht. Dort stehen Ihnen die 
obligatorischen 
ein Firewire-Port sowie ein USB- 
3.0 und vier USB-2.0-Anschlüsse 
zur Verfügung. Letztere sind leider 
etwas dicht zusammen angeordnet, 
weshalb dickere USB-Sticks angren- 
zende Ports blockieren könnten. 
In Sachen Kühlung und Geräusch- 
dämmung macht Corsairs drittes 
Gehäuse eine gute Figur. Zwar sind 
die Temperatur und Lautstärkeer- 
gebnisse nicht rekordverdächtig, 
aber das 600T erlaubt sich auch kei- 
nen negativ auffallenden Ausreißer. 
Der momentane Straßenpreis von 
rund 150 Euro erscheint zwar auf 
den ersten Blick etwas hoch, doch 
hat Corsair mit dem Graphite 600T 
ein gutes Gesamtpaket geschnürt. 


Audio-Buchsen, 


Cooler Master Centurion 5 Il: Guter 
Midi-Tower mit starkem Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. 
Centurionen erfreuen sich stets 
großer Beliebtheit und auch das 
neuste Modell der Reihe, das Centu- 
rion 5 II, dürfte das Interesse vieler 
Kunden wecken. Besonderes Au- 
genmerk wird dabei wohl auf dem 
niedrigen Preis von rund 55 Euro 
liegen. Dafür bekommen Sie ein 
kompaktes Stahlgehäuse mit je fünf 
3,5- und 5,25-Zoll-Schächten. Um 
Festplatten und optische Laufwer- 
ke einzubauen, benötigen Sie kein 
Werkzeug, denn Cooler Master hat 
in beiden Fällen mit einem Schnell- 
befestigungssystem vorgesorgt. 
Der HDD-Käfig ist quer hinter der 
Front des Centurion platziert. Ein 
140-mm-Lüfter versorgt das Ge- 
häuse mit Frischluft. Die Abwärme 
wird von einem 120er-Lüfter im 
Heck hinausbefördert. Optional 
stehen Ihnen drei weitere 140-mm- 
Montageplätze in der Seitenwand 
und dem Deckel zur Verfügung. 
Die Standardausführung des D 


Cooler Masters 
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Bitfenix Survivor 


Die Frontanschlüsse und 
Knópfe des Survivors las- 
sen sich mit einer Klappe 
abdecken. 


Der versenkbare 
Griff des Ge- 

häuses hält laut 
Bitfenix-FAQ bis 
zu 40 Kilogramm 
Belastung aus. 


Um die Seitenwände entfernen zu 
können, müssen Sie erst die beiden 
Abdeckungen abschrauben. 


Antec Lanboy Air 


Im Lanboy Air werden 
Festplatten an Gummi- 
bändern entkoppelt in den 
Rahmen gehängt. 


Die Netzteil- 
halterung lässt 

sich komplett 
ausbauen. 
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Centurion 5 II erreicht in unseren 
Tests zwar keine Spitzenwerte, 
kann sich aber mit einigen deutlich 
teureren Konkurrenten messen. 
Besonders bei geringer Belastung 
liegt das Verhältnis zwischen Laut- 
stärkeentwicklung und Tempera- 
turanstieg auf einem guten Level. 
Werden Prozessor und Grafikkarte 
aufgeheizt, steigen die Werte zwar 
stark an, die beiden Lüfter des Ge- 
häuses schaffen es aber, mit der Ab- 
wärme fertigzuwerden, ohne dabei 
zu viel Lärm zu machen. Insgesamt 
bietet das Centurion 5 II ein sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
und schnappt sich so einen PCGH- 
Spar-Tipp-Award. 


Xigmatek Pantheon: Guter Tower 
ohne echte Schwächen. Das Pan- 
theon ist Xigmateks neuestes Ge- 
häuse. Und wie sein Namenspatron 
in Rom bietet der Tower einiges an 
Platz. Sie bringen darin bis zu vier 
5,25-Zoll-Geräte und sechs 3,5-Zoll- 
Festplatten unter. In beiden Fällen 
benötigen Sie zur Installation kein 
Werkzeug. Die Festplatten werden 
von vorne in das Gehäuse gescho- 
ben. Dazu öffnen Sie lediglich die 
Frontabdeckung. Ab Werk sind zwei 
der Schächte mit SATA-Anschlüssen 
ausgestattet, wodurch 
Festplatten noch zügiger wechseln 
lassen. Aufgrund der Orientierung 
des HDD-Käfigs hat Xigmatek keine 
Frontlüfter in das Pantheon integ- 
riert, sondern zwei 120er seitlich 
an die Festplattenhalterung mon- 
tiert. Auf der gegenüberliegenden 
Seite gibt es noch Platz für zwei 
weitere 120er. Im Heck sitzt auf 
Höhe des CPU-Kühlers ein 140-mm- 
Modell. Auf dem Boden und am 
Seitenteil können Sie wahlweise 
120er oder 140er anbringen. Der 
Deckel des Pantheon bietet weitere 
120/140-mm-Montageplätze. Falls 
Sie eine Wasserkühlung einbauen 
möchten, gibt es hier außerdem 
ein extra für den Radiator gedach- 
tes Fach. Um den Geräuschpegel 
der Kühlung zu reduzieren, soll- 
ten Sie von der integrierten Lüf- 
tersteuerung Gebrauch machen. 
Denn wenn die Lüfter mit voller 
Geschwindigkeit drehen, erreicht 
das Pantheon unter Volllast eine 
Lautstärke von bis zu 8,3 Sone, was 
selbst angesichts der relativ nied- 
rigen Temperaturen von CPU und 
GPU zu laut ist. Nichtsdestotrotz 
ist Xigmateks neuestes Gehäuse 
ein gutes Gesamtpaket, besonders 
wenn der Preis noch etwas unter 
die vom Hersteller angekündigte 
Preisempfehlung von 75 Euro fällt. 


sich die 


Sharkoon Bandit: Ein einfaches Ge- 
häuse zum fairen Preis. Offiziell 
als Midi-Tower eingestuft, ist das 
Bandit mit neun 5,25-Zoll-Lauf- 
werksschächten wie so mancher 
Big-Tower ausgestattet. Fünf dieser 
Schächte sind mit einem Schnell- 
befestigungssystem versehen. In 
einem entsprechenden Einschub 
können Sie außerdem bis zu drei 
3,5-Zoll-Festplatten unterbringen. 
Dieser Rahmen trägt auch einen 
120-mm-Lüfter, der die Speicher- 
medien kühlt. Der oberste der 
5,25-Zoll-Schächte ist ab Werk mit 
einem Mehrfach-Kartenleser be- 
legt. Zusätzlich hat Sharkoon auf 
dem Deckel des Gehäuses eine 
Dockingstation integriert. 
erlaubt es Ihnen, eine Festplatte 
an Ihr System anzuschließen, ohne 
diese vorher in den Rechner ein- 
bauen zu müssen. Direkt daneben 
sitzen die Frontanschlüsse des Ban- 
dit. Hier stehen ein E-SATA- und 
zwei USB-2.0-Ports sowie 3,5-mm- 
Klinken-Buchsen für Mikrofon und 
Kopfhörer zur Verfügung. Ebenfalls 
im Deckel sitzt ein 180er-Lüfter, der 
die warme Abluft aus dem Gehäuse 
befördert. Sollte dieser nicht stark 
genug sein, können Sie im Heck 
einen zusätzlichen 120-mm-Lüfter 
anbringen. Der Mainboard-Träger 
ist, wie der komplette Innenraum, 
in Schwarz gehalten und bietet eine 
Backplate-Öffnung. Das Gehäuse 
ist insgesamt sehr einfach gehalten, 
aber gut verarbeitet und stabil. Bei 
einem Preis von rund 70 Euro ist 
das Preis-Leistungs-Verhältnis des 
Bandit daher durchaus fair. 


Diese 


Cooler Master Elite 430: Gut und 
günstig. Dass man für einen Preis 
von rund 40 Euro keine allzu üppi- 
ge Ausstattung erwarten darf, sagt 
Ihnen sicher schon der gesunde 
Menschenverstand. Trotzdem bie- 
tet Cooler Masters Elite 430 alles, 
was man in einem Midi-Tower 
braucht. Drei 5,25-Zoll-Schächte, 
von denen zwei mit einem Schnell- 
befestigungssystem ausgestattet 
sind, und sieben Plätze für 3,5-Zoll- 
Geräte gibt es in dem schwarz la- 
ckierten Innenraum. Ein Plexiglas- 
Fenster in der Seite gibt den Blick 
darauf frei. Ab Werk ist in der 
Front des Elite 430 ein 120-mm- 
Lüfter montiert, der sich aber auch 
durch ein 140-mm-Modell erset- 
zen lässt. Insgesamt fünf weitere 
120er-Montageplätze finden Sie am 
Boden, am Heck, an der Seite und 
unter dem Deckel. Trotz der eher 
spartanischen Ausrüstung schlägt 
sich Cooler Masters günstiges > 
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Gehäuse in unseren Leistungstests 
verhältnismäßig gut. Im 2D-Modus 
messen wir 2,6 Sone bei einer 
CPU-/GPU-Temperatur von 44 be- 
ziehungsweise 46 Grad Celsius. Da 
sie im Luftstrom des Frontlüfters 
sitzt, bleibt die Festplatte bei 29 
Grad Celsius. Unter Volllast steigen 
die Temperaturen mit 68 (CPU), 71 
(GPU) und 30 (HDD) Grad Celsius 
zwar deutlich an, die Lautstärke hält 
sich mit 6,1 Sone (frontal) und 6,0 
Sone (seitlich) aber noch im Rah- 
men. Dank seines niedrigen Preises 
schafft es das Elite 430 Black, sich 
einen PCGH-Spar-Tipp-Award zu 
sichern. 


Antec Lanboy Air: LAN-tauglicher- 
Tower mit massig Platz für Lüfter. 
Antecs Lanboy Air wird nachge- 
sagt, auszusehen wie ein Baustel- 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 
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lenradio, und gerade die gelbe 
Version des Geháuses muss sich 
diesen Vergleich gefallen lassen. 
Aber was manchem optisch weni- 
ger gefällt, bietet dafür ganz eigene 
Qualitäten. Das Gerüst des Lanboy 
Air ist aus vierkantigen Stahlträ- 
gern konstruiert. Diese verleihen 
dem Chassis eine enorme Stabili- 
tät. Dieser Rahmen ist mit groß- 
flächigen Gitterelementen verklei- 
det, die Sie vollständig abnehmen 
können. Ein weiterer Vorteil des 
unkonventionellen Aufbaus ist die 
große Variabilität. Abhängig von 
Ihren Vorlieben können Sie bis zu 
drei optische Laufwerke quer oder 
längs einbauen. Gleiches gilt auch 
für 3,5-Zoll-Festplatten. Diese wer- 
den mit einem speziellen, auf Gum- 
mibändern basierenden System in 
den Stahlrahmen gehängt. Zusätz- 


lich gibt es die Möglichkeit, am 
Boden des Gehäuses zwei 2,5-Zoll- 
Festplatten zu verstauen. Eine wei- 
tere Besonderheit sind die beiden 
abklappbaren Tragegriffe, die An- 
tec an der Oberseite angebracht 
hat. Damit lässt sich der Lanboy 
Air, wie der Name schon impliziert, 
relativ einfach zu Netzwerk-Partys 
mitnehmen. 


Beim Aufbau des Lanboy Air hat 
Antec auf eine besonders gute Küh- 
lung geachtet. Daher gibt es Befes- 
tigungsmöglichkeiten für bis zu 
15 120-Millimeter-Lüfter. Fünf sind 
bereits vorinstalliert. Die beiden 
120er in der Front sind, jeder für 
sich, stufenlos regelbar, während 
die Lüfter in Seite und Heck in zwei 
Geschwindigkeiten laufen. Das ex- 
trem luftige Design des Lanboy Air 


hat zur Folge, dass das Gehäuse in 
unseren Lautstärke-Tests nicht be- 
sonders gut abschneidet. Bei nied- 
riger Last ist Antecs Gitterbox mit 
6,7 respektive 5,9 Sone so laut wie 
andere Kandidaten im 3D-Modus. 
Laufen CPU- und Grafikkarten- 
kühler wegen Core Damage und 
Furmark auf Hochtouren, dann er- 
reicht der Lanboy sogar 8,1 Sone. 
Der kräftige Luftzug hat aber auch 
zur Folge, dass die Komponenten 
sehr gut gekühlt werden. Prozessor 
und GPU kommen selbst unter Voll- 
last nur auf 60 beziehungsweise 63 
Grad Celsius. Auch die Festplatte 
bleibt mit 27 Grad Celsius sehr 
kühl. Wägt man Vor- und Nachtei- 
le von Antecs ungewöhnlichem 
Design gegeneinander ab, so zeigt 
sich, dass der Lanboy Air ein durch- 
aus gutes Gesamtergebnis erreicht. 


Нагішаге 


Produkt PC-V1020 Define XL Colossus Graphite 600T Centurion 5 II 

Hersteller (Webseite) Lian Li (www.lian-li.com) Fractal Design (www.fractal-design.com) | Bitfenix (www.bitfenix.com) Corsair (www.corsair.com) Cooler Master (www.coolermaster.de) 
Bezugsquelle Caseking Fractal Design Caseking Corsair Cooler Master 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 250,-/ausreichend Ca. € 130,-/befriedigend Ca. € 150,-/befriedigend Ca. € 140,-/befriedigend Ca. € 55,-/sehr gut 
Upgrade-Tipp der Redaktion Lüftersteuerung = = = Zusätzliche Lüfter 

Ausstattung (20 %) 2,25 2,39 2,33 2,45 2,94 

Montageplätze insgesamt 3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll), 3 (2,5 Zoll) |4 (5,25 Zoll), 10 (3,5 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 

... davon von außen zugänglich 3 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll) 4 (5,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll) 


Lüfterplátze 


3x 140 mm (Front, Deckel), 
1x 120 mm (Heck) 


1x 180 mm (Deckel), 4 x 140 mm 
(Front, Heck, Seite), 1 x 120 mm 
(5,25-Zoll-Scháchte) 


2 x 200 mm (Front, Deckel), 
2x 140 mm (Heck, Boden) 


2 x 200 mm (Front, Deckel), 
1x 120 mm (Heck) 


4x 140 mm (Front, Deckel, Seite), 
1x 120 mm (Heck) 


Vorhandene Lüfter 


3x 140 mm (Front, Deckel), 
1x 120 mm (Heck) 


1x 180 mm (Deckel), 2 x 140 mm 
(Front, Heck) 


2 x 200 mm (Front, Deckel) 


2 x 200 mm (Front, Deckel), 
1x 120 mm (Heck) 


1x 140 mm (Front), 
1x 120 mm (Heck) 


Modding 


Rollen, Laufwerksblenden, Wakü- 
Schlauchausgänge, werkzeuglose 
Steckkarten- und Laufwerksbe- 
festigung 


Bitumen-Dämmung (teilweise ab- 
nehmbar), Wakü-Schlauchausgänge, 
Lüftersteuerung 


Lüftersteuerung, Staufach, Wakü- 
Schlauchausgänge, beleuchtete 
Front und Seiten, werkzeuglose 
Laufwerks-, Festplatten- und 
Steckkartenbefestigung 


Staubfilter, Wakü-Schlauchausgänge, 
werkzeuglose Laufwerksbefestigung 


Werkzeuglose Laufwerksbefesti- 
gung, beleuchtete Lüfter 


Netzteil mitgeliefert? (Position) 


Nein (unten) 


Nein (unten) 


Nein (unten) 


Nein (unten) 


Nein (unten) 


Frontanschlüsse 


4 x USB 3.0, Audio, 1 x E-SATA 


4 x USB 2.0, Audio, 1 x E-SATA 


2 x USB 2.0, 2 x USB 3.0, Audio, 
Т x Е-ЅАТА 


4 x USB 2.0, 1 x USB 3.0, Audio, 
1 х Firewire 


2 x USB 2.0, Audio, 1 x E-SATA 


CPU-Temperatur (Leerlauf) 


39 Grad Celsius 


40 Grad Celsius 


40 Grad Celsius 


Erweiterungs-Slots 8 741 8 8 7 

Eigenschaften (20 %) 2,05 2,50 2,27 2,06 2,09 

Material Aluminium Stahl Stahl Stahl Stahl 

Gewicht 9,6 Kilogramm 17,9 Kilogramm 16,0 Kilogramm 11,8 Kilogramm 6,6 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 220 x 560 x 502 mm 233 x 564 x 573 mm 243 x 577 x 589 mm 264 x 506 x 595 mm 201 x 440 x 488 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/gut Gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut 

Platz für Grafikkarten 30 cm 33,5 cm 33cm 34,5 cm 27 cm 
Kompatibilitätstest bestanden? Ja Ja Ja 1а 1а 

Leistung (60 %) 1,79 1,76 1,94 2,02 2,01 


39 Grad Celsius 


40 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 


43 Grad Celsius 


45 Grad Celsius 


47 Grad Celsius 


46 Grad Celsius 


45 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Leerlauf) 


28 Grad Celsius 


31 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


31 Grad Celsius 


29 Grad Celsius 


Lautstärke (Leerlauf, frontal) 


3,6 Sone 


2,3 Sone 


2,1 Sone 


3,7 Sone 


2,8 Sone 


Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 


3,1 Sone 


2,0 Sone 


1,9 Sone 


2,9 Sone 


2,7 Sone 


CPU-Temperatur (Last) 


62 Grad Celsius 


65 Grad Celsius 


65 Grad Celsius 


65 Grad Celsius 


66 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


65 Grad Celsius 


69 Grad Celsius 


70 Grad Celsius 


68 Grad Celsius 


67 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Last) 


28 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


33 Grad Celsius 


32 Grad Celsius 


30 Grad Celsius 


Lautstärke (Last, frontal) 


7,1 Sone 


4,7 Sone 


4,8 Sone 


6,4 Sone 


6,5 Sone 


Lautstärke (Last, seitlich) 
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5,9 Sone 


© Rollen 
© Mainboardschlitten 
© Sehr hoher Preis 


Wertung: 1,93 


4,4 Sone 


Q Geringe Lautstárke unter Last 
Q Platz für viele Festplatten 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 2,03 


4,9 Sone 


© Gute Geráuschdámmung 
© Staufach im Deckel 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 2,08 


5,5 Sone 


© Lüftersteuerung 
© Platz für Dual-Radiator 
© Hohe Verarbeitungsqualität 


Wertung: 2,11 


6,1 Sone 


© Niedriger Preis 
© Nur zwei USB-2.0-Anschlüsse 
© Spartanische Ausstattung 


Wertung: 2,21 
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Wer sich mit dem Aussehen an- 
freunden kann und ein LAN-taug- 
liches Gehäuse sucht, muss derzeit 
rund 165 Euro investieren. 


Bitfenix Survivor: Der sichere Be- 
gleiter für die nächste LAN-Party. 
Mit dem Survivor, dem zweiten 
Gehäuse von Bitfenix, spricht der 
Hersteller vor allem Leute an, die 
ihren Rechner häufig auf eine Netz- 
werk-Party mitnehmen. Wichtigs- 
tes Merkmal in diesem Zusammen- 
hang ist der im Deckel versteckte 
Tragegriff. Ausgeklappt und arre- 
tiert, hált dieser angeblich bis zu 40 
Kilogramm aus. Zieht man davon 
die 9,4 Kilogramm ab, die das Ge- 
häuse selbst wiegt, bleiben immer 
noch rund 30 Kilo übrig. Um die zu 
erreichen, kónnen Sie bis zu sechs 
3,5-Zoll- und eine 2,5-Zoll-Festplat- 


te sowie vier 5,25-Zoll-Geräte in das 
Survivor stecken. Sollten Sie lieber 
eine extragrofse Grafikkarte ein- 
bauen wollen, lässt sich der obere 
der beiden HDD-Käfige einfach he- 
rausnehmen, wodurch sich die ma- 
ximale Länge für 3D-Beschleuniger 
von 28 auf 41 Zentimeter erhóht. 
Um einen Hardware-Diebstahl zu 
erschweren, hat Bitfenix das Sur- 
vivor mit zusätzlichen Sicherungs- 
mechanismen ausgestattet. Beim 
sogenannten S2-System handelt 
es sich um eine stabile Metallbox, 
mit der die Kabelenden von Maus, 
Tastatur und Headset direkt am Ge- 
häuse selbst befestigt werden kön- 
nen; die Eingabegeräte sind damit 
schwerer zu entwenden. Eine wei- 
tere Eigenschaft des LAN-Towers: 
Um die Seitenwände öffnen zu 
können, muss man erst zwei Kunst- 


stoffrahmen abschrauben. Auch 
diese Maßnahme soll es Gaunern 
erschweren, in einem unbeobach- 
teten Moment wertvolle Kompo- 
nenten zu stehlen. 


Für den Wärmeaustausch im In- 
neren des Gehäuses sind je ein 
200-mm-Lüfter in Front und De- 
ckel des Survivor zuständig. Einen 
zusätzlichen 120er können Sie 
im Heck montieren. In unseren 
Tests profitiert der Bitfenix-Tower 
zwar von seiner geschlossenen 
Bauweise, die eine sehr gute Ge- 
räuschdämmung bietet, die Kom- 
ponenten erwärmen sich im 3D- 
Modus aber stärker als bei den 
anderen Testkandidaten. Dabei 
sollten Sie jedoch beachten, dass 
wir ein Worst-Case-Szenario kre- 
ieren - im normalen Spielbetrieb 


werden solche Belastungen kaum 
erreicht. Beim momentanen Stra- 
ßenpreis von rund 100 Euro bie- 
tet das Bitfenix Survivor ein faires 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Wenn 
Sie auf der Suche nach einem be- 
sonders LAN-tauglichen Gehäuse 
sind, lohnt es sich mit Sicherheit, 
einen Blick auf den Tower zu 
werfen. (ЕЁ) 


Fazit нагашаге 


Gehäuse-Querschnitt 

Die Hersteller versuchen stets, ihre Stärken 
weiter auszubauen und sich ihrer Schwä- 
chen zu entledigen. Dementsprechend lie- 
gen viele Gehäuse im Endergebnis recht 
nahe zusammen. Sie als Käufer müssen 
daher entscheiden, ob Ihnen Leistung 
oder Preis am wichtigsten sind. 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 30 Wertungskriterien 
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Montageplätze insgesamt 


4 (5,25 Zoll), 6 (3,6 Zoll) 


9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll in 
5,25-Zoll-Einschub) 


Produkt Pantheon Bandit Elite 430 Black Lanboy Air Survivor 

Hersteller (Webseite) Xigmatek (www.xigmatek.de) Sharkoon (www.sharkoon.de) Cooler Master (www.coolermaste.de) | Antec (www.antec.com) Bitfenix (www.bitfenix.com) 
Bezugsquelle Caseking Sharkoon Cooler Master Antec Caseking 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Noch nicht gelistet Ca. € 70,-/gut Ca. € 40,-/sehr gut Ca. € 165,-/befriedigend Ca. € 100,-/befriedigend 
Upgrade-Tipp der Redaktion - - Zusätzliche Lüfter - - 

Ausstattung (20 %) 2,60 3,20 3,04 2,38 2,60 


3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 2 (2,5 Zoll) 


4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll), 1 (2,5 Zoll) 


... davon von außen zugänglich 


4 (5,25 Zoll), 6 (3,6 Zoll) 


9 (5,25-Zoll) 


3 (5,25 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


3 (5,25 Zoll) 


Lüfterplätze 


6x 140 mm (Heck, Seite, Boden, 
Deckel), 4 x 120 mm (HDD-Käfig) 


(Seite), 2 x 120 mm (Heck, HDD- 
Einschub) 


1x 180 mm (Deckel), 2 x 140 mm 


1x 140 mm (Front), 5 x 120 mm 


(Deckel, Seite, Boden, Heck) Deckel) 


15x 120 mm (Front, Seite, Heck, 


2 x 200 mm (Front, Deckel), 
1x 120 mm (Heck) 


Vorhandene Lüfter 


1x 140 mm (Heck), 
2x 120 mm (HDD-Káfig) 


1x 180 mm (Deckel), 
1x 120 mm (HDD-Einschub) 


1x 120 mm (Front) 


5x 120 mm (Front, Seite, Heck) 


2 x 200 mm (Front, Deckel) 


Modding 


Wakü-Schlauchausgänge, Staubfilter, 
SATA-Dock, werkzeuglose Lauf- 


Mehrfach-Kartenleser, 3,5-Zoll- 
SATA-Dock, werkzeuglose 


Seitenfenster, Wakü-Schlauchaus- 
gänge, beleuchtete Lüfter 


Wakü-Schlauchausgänge, 
Gummiaufhängung für Festplatten, 


Tragegriff, Kabelschloss, werkzeug- 
lose Festplattenbefestigung 


werks- und Steckkartenbefestigung |Laufwerksbefestigung Lüftersteuerung für jeden Lüfter, 
Tragegriffe 
Netzteil mitgeliefert? (Position) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) Nein (unten) 


Frontanschlüsse 


2 x USB 2.0, USB 3.0, Audio, E-SATA 


2 x USB 2.0, Audio, E-SATA 


2 x USB 2.0, Audio 


2 x USB 2.0, USB 3.0, Audio 


2 x USB 2.0, 2 x USB 3.0, Audio, 
E-SATA 


Erweiterungs-Slots H 7 7 8 7 
Eigenschaften (20 %) 1,90 2,16 2,03 2,08 2,08 

Material Stahl Stahl Stahl Stahl Stahl 

Gewicht 7,6 Kilogramm 7,1 Kilogramm 4,7 Kilogramm 9,1 Kilogramm 9,4 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 206 x 518 x 550 mm 202 x 484 x 495 mm 190 x 428 x 493 mm 239 x 520 x 518 mm 228 x 510x 510 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Sehr gut/sehr gut Gut/gut Gut/gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut 
Platz für Grafikkarten 31cm 27 cm 31cm 27 cm 28 cm 
Kompatibilitätstest bestanden? Ja Ja Ja Ja Ja 

Leistung (60 %) 2,24 2,04 2,20 2,39 2,41 
CPU-Temperatur (Leerlauf) 39 Grad Celsius 40 Grad Celsius 44 Grad Celsius 40 Grad Celsius 40 Grad Celsius 
Grafikkartentemperatur (Leerlauf) 44 Grad Celsius 44 Grad Celsius 46 Grad Celsius 43 Grad Celsius 47 Grad Celsius 
Festplattentemperatur (Leerlauf) 28 Grad Celsius 30 Grad Celsius 29 Grad Celsius 28 Grad Celsius 32 Grad Celsius 
Lautstärke (Leerlauf, frontal) 5,7 Sone 3,3 Sone 2,6 Sone 6,7 Sone 2,4 Sone 
Lautstärke (Leerlauf, seitlich) 7,1 Sone 3,2 Sone 2,6 Sone 5,9 Sone 1,9 Sone 


CPU-Temperatur (Last) 


63 Grad Celsius 


65 Grad Celsius 


68 Grad Celsius 


60 Grad Celsius 


71 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


65 Grad Celsius 


67 Grad Celsius 


71 Grad Celsius 


63 Grad Celsius 


75 Grad Celsius 


FAZIT 
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© Hot-Swap-SATA-Anschlüsse 
© Viele Lüfterplátze 


© Sehr hohe Lautstärke 


Wertung: 2,24 


© Kartenleser 
© Externes SATA-Dock 
© Kaum Platz für lange GraKas 


Wertung: 2,29 


© Geringes Gewicht 
© Sehr guter Preis 
© Nur zwei USB-2.0-Anschlüsse 


Wertung: 2,33 


Festplattentemperatur (Last) 28 Grad Celsius 30 Grad Celsius 30 Grad Celsius 27 Grad Celsius 37 Grad Celsius 
Lautstärke (Last, frontal) 7,4 Sone 6,9 Sone 6,1 Sone 8,1 Sone 5,7 Sone 
Lautstärke (Last, seitlich) 8,3 Sone 6,4 Sone 6,0 Sone 8,1 Sone 4,6 Sone 


© Sehr viele Lüfterplätze 
© Tragegriffe 
© Sehr hohe Lautstärke 


Wertung: 2,33 
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© Tragegriff 
© Geringe Lautstärke 
© Hohe Temperaturen unter Last 


Wertung: 2,38 
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Маки richtig einbauen 


Der hohe Aufwand beim Einbau einer Wasserkühlung wirkt auf Einsteiger oft abschreckend. Hier 


erklären wir das richtige Vorgehen beim Einbau einer perfekten Wasserkühlung. 


ie großen Vorteile einer Was- 
D serkühlung liegen klar auf der 
Hand: Sie ist flexibel anpassbar, 
nimmt die Abwärme auf kleinstem 
Raum auf und kann sie anschlie- 
ßend an beliebiger Stelle wieder 
an die Umgebungsluft abgeben. 
Speziell die Abgabefläche lässt 
sich hierbei im Vergleich zu einem 


Luftkühler, der durch umliegende 
Komponenten in der Baugröße be- 
schränkt ist, theoretisch unendlich 
ausdehnen, was der Wasserkühlung 
bei der Kühlleistung deutlich grö- 
ßere Reserven verschafft. Dennoch 
stößt die Kombination aus Wasser 
und Hardware nach wie vor bei vie- 
len Einsteigern auf Ablehnung. 


Die verwendeten Wasserkühlungskomponenten 


Komponente Produkt Preis 
CPU-Kühler Aqua Computer Cuplex Kryos XT Ca. € 70,- 
Grafikkarten-Kühler | Aqua Computer aquagrafx GTX 480 Ca. € 90,- 
Radiatoren Magicool Copper 1 120 mm Ca. € 25,- 
Hardware Labs Black Ice SR1 240 mm Ca. € 65,- 
Pumpe Laing DDC-1T 12V mit Watercool DDC-Case Ca. € 100,- 
Pumpenentkopplung | Shoggy Sandwich V2 Ca. € 7, 
Ausgleichsbehälter | Magicool AGB 150 Ca. € 25,- 
Schlauch Masterkleer Schlauch 11,2/8 mm klar — 3 Meter Са. € 8,- 
Anschlüsse Anschluss 1/4 Zoll auf 11/8 mm, gerade Ca. € 35,- 
und gewinkelt 
Kühlfluid Feser One Cooling Fluid — red Ca. € 12,- 


Gesamtpreis Ca. € 437,- 
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Am Beispiel eines Core-i7-Systems, 
das wir mit einer potenten Was- 
serkühlung für Grafikkarte und 
Prozessor ausstatten, zeigen wir, 
dass der Einbau einer komplexen 
Wasserkühlung in ein übliches 
Midi-Tower-Gehäuse mit 
chend Planung und gewissenhafter 
Ausführung absolut kein Problem 
darstellt. 


ausrei- 


Јпѕег I m 
Alle Arbeiten führen wir exemp- 
larisch an einem Intel-System mit 
aktuellem Sockel 1156 aus. Wir plat- 
zieren hierfür einen Intel Core i7- 
875K nebst einem 4-GiByte-Kit von 
Crucial (Ballistix Tracer, DDR3- 
1600, 8-8-8-24) auf dem P55-FTW- 
Mainboard von EVGA. Die Grafik- 
ausgabe übernimmt eine Geforce 
GTX 480 von Gainward. Das 850 
Watt starke Netzteil stammt von 
Ikonik und findet seinen Platz im 
beliebten Cooler Master CM 690 II, 


das bereits mit Dämmmatten an 
den Seitenwänden ausgekleidet ist. 
Den Großteil der Wasserkühlungs- 
komponenten stellte uns der On- 
lineshop Caseking zur Verfügung 
- die genaue Zusammenstellung 
finden Sie in der links unten abge- 
bildeten Tabelle. 


Den ersten und wichtigsten Schritt 
zur perfekten Wasserkühlung stellt 
die Planung dar. Diese sollte mög- 
lichst vor dem Kauf der Kompo- 
nenten durchgeführt werden und 
Kernfragen wie „Was will ich alles 
mit Wasser kühlen?“ oder „Welches 
Gehäuse bietet mir die optimale 
Grundlage?“ klären. Wichtige Infor- 
mationen zu den Abmessungen von 
Radiatoren oder Pumpen liefern 
Ihnen hierbei Onlineshops. Abmes- 
sungen und mögliche Lüfterplätze 
von Gehäusen lassen sich ebenso 
Onlineshops oder unseren Testta- 
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bellen entnehmen. Unter Webcode 
27CL haben die Wasserkühlungs- 
experten unseres Extreme-Forums 
zudem eine sehr umfangreiche 
Hilfe für Einsteiger erstellt. Unter- 
schiedliche — Beispielkonfiguratio- 
nen einer Wasserkühlung finden 
sich unter Webcode 27CM eben- 
falls im Forum. 


An Schlauch- und Anschlussmate- 
rial sollte bei der Bestellung nicht 
gespart werden. Nur selten lässt 
sich die genaue Schlauchlänge und 
die Anzahl der geraden oder gewin- 
kelten Anschlüsse im Voraus per- 
fekt planen. Umso ärgerlicher ist 
es dann, wenn später eine Nachbe- 
stellung notwendig wird. Daher ist 
es ratsam, die benötigte Schlauch- 
länge unter Berücksichtigung der 
möglichen Biegeradien mit einem 
gewöhnlichen Kabel direkt zu er- 
mitteln und einen Zuschlag von 50 
Zentimetern zu addieren. 


Komponenten reinigen 

Heutige Wasserkühler weisen 
meist eine ausgeklügelte und sehr 
feine Mikrostruktur auf. Um die- 
se nicht zu verstopfen und die 
Kühlleistung dadurch negativ zu 
beeinflussen, muss der Kühlkreis- 
lauf vor der Inbetriebnahme von 
Produktionsrückständen und Ab- 
lagerungen befreit werden. Das 
mehrmalige Spülen des Kreislaufes 
im offenen Aufbau ist hierbei das 
Mindeste. Besser demontiert man 
Kühler und Pumpe und reinigt 
diese mechanisch mit einem wei- 
chen, feuchten Tuch. Besondere 
Aufmerksamkeit sollte dem Radia- 
tor gewidmet werden. Dieser weist 
fertigungsbedingt oftmals Rück- 
stände von Lötfett und starke Oxi- 
dationsschichten auf. Daher sollte 
der Radiator vor dem Einbau mit 
einem Fettlöser behandelt werden. 


Hierfür empfiehlt sich ein Reiniger 
wie beispielsweise Cillit Bang mit 
der grünen Verschlusskappe: Der 
Fettlöser sollte im Verhältnis 1:1 
mit Wasser verdünnt und für fünf 
Minuten in den Radiator gefüllt 
werden. Anschließend muss Letz- 
terer mehrfach mit klarem Wasser 
ausgespült werden. Plexiglas und 


Bonuscode 
27CY 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Gummidichtungen sollten gene- 
rell nie mit Lösungsmitteln oder 
aggressiven Reinigern in Kontakt 
kommen, da dies zu irreparablen 
Schäden wie Sprödigkeit oder Riss- 
bildung führen kann. Hier reichen 
ein feuchtes Tuch und gegebenen- 
falls etwas Seife aus. 


Anschlüsse montieren 

Nach ausreichendem Durchspü- 
len folgt das Einschrauben der 
Anschlüsse in die Komponenten. 
Dieser Schritt sollte noch vor der 
Montage der Kühler erfolgen, um 
etwaige Beschädigungen an der 
Hardware auszuschließen. Grund- 
legend gilt beim Festziehen der An- 
schlüsse: Kein Werkzeug verwen- 
den! Wenn die Anschlüsse zu fest 
angezogen werden, reduziert sich 
die Lebensdauer der integrierten 
O-Ring-Dichtung massiv. Sollten die 
Gewinde in den Kühlern einmal 
schlecht geschnitten sein und sich 
der Anschluss von Hand nicht ganz 
eindrehen lassen, ist der Einsatz 
einer Zange unumgänglich, man 
sollte aber mit größter Vorsicht zu 
Werke gehen. 


Ebenfalls gilt Vorsicht bei zu kur- 
zen Gewinden. Dies lässt sich daran 
erkennen, dass der Anschluss sich 
plötzlich nicht mehr weiterdrehen 
lässt. Der Widerstand beim Eindre- 
hen sollte sich am Ende langsam 
steigern. Falls das Gewinde des 
Anschlusses zu lang ist, müssen Sie 
einen Distanzring einsetzen. 


Wasserkühler verbauen 

Die Montage der Wasserkühler auf 
Prozessor oder Grafikkarte erfolgt 
analog zum Vorgehen beim Wech- 
sel eines Luftkühlers. Die Tätigkeit 
gestaltet sich dabei meist sogar 
etwas leichter, da die Kühlkörper 
bei Wasserkühlern deutlich kom- 
pakter sind. Die einzige Ausnahme 
sind Komplettkühler, etwa für die 
Grafikkarte. Hier sollte überprüft 
werden, ob alle Komponenten 
(GPU, Speicherchips, Spannungs- 
wandler) ausreichenden Kontakt 
zum Kühler haben und dieser 
nicht verkantet aufgesetzt wird. 
Weiterhin ist zu beachten, dass 
im Verwendungsbereich des ge- 
wünschten Kühlers die vorhan- 
dene Revision der Grafikkarte 
aufgeführt ist, denn häufig setzen 
Hersteller auf eigene Designs, die 
vom Referenzdesign abweichen. 
Generell sollten zudem direkt 
nach der Inbetriebnahme die Tem- 
peraturen der Komponenten über- 
prüft werden. > 


Zum Befüllen des Kreislaufes bietet sich bei einer 12-Volt-Pumpe der Einsatz eines 
Zweit-Netzteils mit Überbrückungsstecker an. 


Der Radiator sollte vor dem Einsatz mittels einer 1:1-Mischung aus Fettlöser und 
Wasser von Produktionsrückständen gereinigt werden. 


Nützliches Upgrade: Eine Wasserkühlung ist mit Steuerelementen, wie etwa einem 
Aquaero, oder Temperatursensoren erweiterbar. 
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Wir statten unser Beispielsystem mit einer leistungsstarken Oberklasse-Wasserkühlung 


Ra 


aus, die zwei Radiatoren umfasst. 


Der Ausgangszustand unseres Systems — noch komplett luftgekühlt. Die Grafikkarte 


erzeugt unter Last viel Lärm, wird aber trotzdem recht heiß. 


Beispielkonfigurationen: Wasserkühlungen für jedes Budget 


Arbeiten am Gehäuse 
Je nach 
Umständen mehr oder weniger 
umfangreiche Arbeiten an. Viele 
Gehäusehersteller statten die aktu- 
ellen Modelle mit ausreichend Platz 
für Radiatoren aus. Passt der Radi- 
ator nicht ins Gehäuse, so müssen 
meist Modifikationen, etwa mithil- 
fe einer Stichsäge, durchgeführt 
werden. Dabei empfiehlt es sich, 
lackierte Teile mit Klebeband abzu- 
kleben, um Kratzer zu vermeiden. 
Eine optionale Einbaublende hilft 
beim Anzeichnen und Abdecken 
der Schnittkanten. Bohrungen für 
Pumpe oder Ausgleichsbehälter 
können im selben Zuge erstellt 
werden. Nach den Arbeiten müs- 
sen Metallspäne äußerst sorgfältig 
entfernt werden. In unserem Fall 
mussten wir allerdings nur den un- 
teren Festplattenkäfig entfernen, 
um ausreichend Platz für einen 
Dual-Radiator zu schaffen. 


Gehäuse fallen unter 


Komponenten positionieren 
Bei der Platzierung der Komponen- 
ten gibt es einige Regeln zu beach- 
ten: Der Ausgleichsbehälter muss 
sich im Kreislauf direkt vor der 
Pumpe befinden und höher liegen 
als die Pumpe, da diese konstruk- 
tionsbedingt nicht selbstansaugend 
ist und das Wasser daher zum Befül- 
len des Kreislaufs mittels Schwer- 
kraft zur Pumpe gelangen muss. 
Zudem sollte der Ausgleichsbehäl- 
ter jederzeit gut zu erreichen sein. 
Die Reihenfolge der Komponenten 
im Kreislauf selbst ist beliebig wähl- 
bar, da das Wasser eine derart hohe 
Fließgeschwindigkeit aufweist, dass 
die Wassertemperatur im gesam- 


ten Kreislauf bis auf wenige Grad 
identisch ist. Lediglich auf Paral- 
lelverschlauchung sollte verzichtet 
werden, da hier die Komponenten 
mit dem höheren Durchflusswider- 
stand unter Umständen kaum bis 
gar nicht durchflossen werden. Der 
Radiator sollte nach Möglichkeit 
mit Frischluft von außerhalb des 
Gehäuses versorgt werden, um ei- 
nen guten Wirkungsgrad zu erzeu- 
gen. Ein Luftstrom innerhalb des 
Gehäuses ist allerdings dennoch 
wichtig, um etwa die Spannungs- 
wandler auf dem Mainboard vor 
Überhitzung zu schützen. 


Verschlauchung 

Nachdem sich nun alle Kompo- 
nenten im Gehäuse befinden, 
müssen diese durch die Schläu- 
che verbunden werden. Hierbei 
sollte beachtet werden, dass sich 
die Schläuche nicht wie Kabel im 
rechten Winkel, sondern nur mit 
großen Bögen verlegen lassen. 
Je nach Schlauchtyp erfolgt bei 
einem zu engen Biegeradius das 
Einknicken des Schlauches, was un- 
bedingt vermieden werden muss. 
Ebenso sollte bedacht werden, 
dass eine hohe Wassertemperatur 
die Verformbarkeit und damit das 
Einknicken auch nach der Montage 
begünstigen kann. Durch Anhalten 
lässt sich die grobe Schlauchlänge 
bestimmen, die dabei lieber etwas 
zu lang bemessen sein sollte. Je 
nach Anschlusstyp weicht die Be- 
festigung leicht ab. Bei normalen 
Schraubanschlüssen wird der gera- 
de abgeschnittene Schlauch durch 
eine Überwurfmutter vor dem Ab- 
rutschen von der Tülle gesichert. 


Komponente Einsteiger-Wasserkühlung Preis |Mittelklasse-Wasserkühlung Preis — | High-End-Wasserkühlung Preis 
Pumpe XSPC X20 450 Ca. € 45,- | AC Aquastream XT USB + Adapt. Ca. € 75,- | Laing DDC 1T + Watercool Deckel | Ca. € 100,- 
Ausgleichsbehälter - - | Magicool Plexiac 150 Ca. € 25,- | Magicool Plexiac 250 Ca. € 30,- 
CPU-Kühler Watercool Heatkiller 3.0 LC Ca. € 35,- | Aqua Computer Kryos Delrin Ca. € 40,- | Aqua Computer Cuplex Kryos HF Ca. € 75,- 
Radiator Magicool Slim Single 140 MC Ca. € 30,- | Magicool Slim Dual 280 MC Ca. € 45,- | Phobya G-Changer 420 Ca. € 80,- 
Lüfter 1 x Phobya Nano-G 14 Ca. € 12,- | 2 x Phobya Nano-G 14 Ca. € 25,- | 3 x Noiseblocker Black Silent Pro Ca. € 50,- 
Anschlüsse (8x) Schraubtülle 11/8 mm Nickel Ca. € 12,- | Schraubtülle 16/10 mm Nickel Ca. € 30,- | Schraubtülle 16/10 mm Nickel Ca. € 30,- 
Schlauch (2 m) PVC 11/8 mm Ca. € 5,- | Masterkleer 16/10 mm Ca. € 6,- | Tygon R3603 15,9/9,5 mm Ca. € 20,- 
Kühlflüssigkeit Dest. Wasser 4- G48 (Kfz-Bedarf) Ca. € 3,- | Dest. Wasser + G48 (Kfz-Bedarf) Ca. € 3,- | Feser One Fluid Ca. € 8,- 
Komplettpreis Basis-Set Ca. € 249,- Ca. € 393,- 
Erweiterungsmöglichkeiten | Einsteiger-Wasserkühlung Preis |Mittelklasse-Wasserkühlung Preis |High-End-Wasserkühlung Preis 
Chipsatzkühlung Alphacool HF 14 Smart Motion Ca. € 25,- | Alphacool HF 14 Smart Motion Ca. € 25,- | Mips (Kupfer/POM) Ca. € 35,- 
2 zus. Anschl. + 0,6 m Schlauch | Anschl. + Schlauch wie Basis-Set Ca. € 5,- | Anschl. + Schlauch wie Basis-Set Ca. € 9,- | Anschl. + Schlauch wie Basis-Set Ca. € 13,- 
Durchflussmesser Durchflussanzeiger mechanisch Ca. € 10,- | Digmesa FHKUC 70 + Kabel Ca. € 35,- | Aqua Comp. „high flow" + Kabel | Ca. € 40,- 
2 zus. Anschl. + 0,6 m Schlauch | Anschl. + Schlauch wie Basis-Set Ca. € 5,- | Anschl. + Schlauch wie Basis-Set Ca. € 9,- | Anschl. + Schlauch wie Basis-Set Ca. € 13,- 
Steuerung und Überwachung | Xilence Lüftersteuerung 3,5" Ca. € 16,- | Aqua Computer Aquaero 4.0 Ca. € 120,- | AC Aquaero 4.0 VF inkl. Powerboost. | Ca. € 160,- 
Grafikkartenkühlung Ohne größeren Radiator kann - | EK WB - EK-FC480 GTX Ca. € 75,- | Aqua Computer aquagrafx Ca. € 90,- 
(7. B. GF GTX 480) keine Grafikkarte eingebunden GTX 480 

2 zus. Anschl. + 0,6 m Schlauch werden Anschl. + Schlauch wie Basis-Set Ca. € 9,- | Anschl. + Schlauch wie Basis-Set Ca. € 13,- 


Komplettpreis gesamte Kühlung 
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Ca. € 61,- 


Ca. € 282,- 


Ca. € 364,- 
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Die Überwurfmutter sollte - wie 
üblich - nur handfest angezogen 
werden. Reine Schlauchtüllen bie- 
ten dagegen keine Abrutschsiche- 
rung. Hier kann man sich nach 
Montage des Schlauches mit einem 
Kabelbinder behelfen. Sollte der 
Schlauch einmal nicht leicht auf 
den Anschluss gleiten, hilft es oft, 
diesen im Inneren mit etwas Was- 
ser zu benetzen. Alternativ kann 
der Schlauch auch erwärmt wer- 
den. Dies macht den Kunststoff vo- 
rübergehend sehr weich und lässt 
ihn später in entsprechender Form 
wieder erstarren. 


Befüllen und entlüften 

Als Fluid setzt man am besten ein 
Gemisch aus destilliertem Wasser 
und Korrosionsschutz ein. Hier 
hat sich eine Mischung aus G48 
(Automobilzubehör) und reinem 
destilliertem Wasser als günstigste 
Alternative erwiesen. Soll es dage- 
gen farbiges Fluid wie in unserem 
Fall sein, gibt es spezielle - deut- 
lich teurere - Fertiggemische ver- 
schiedener Hersteller. Für einen 
durchschnittlichen Wasserkreislauf 
reicht ein Liter meist gut aus. Be- 
sitzer einer 12-Volt-Pumpe sollten 
zum Befüllen ein zweites Netzteil 
mit Überbrückungsstecker bereit- 
halten. Anschließend wird der Aus- 
gleichsbehälter mit Wasser gefüllt 
und die Pumpe eingeschaltet. 


Nun muss permanent Kühlflüssig- 
keit nachgeschüttet werden, bis 
der Kreislauf gänzlich gefüllt ist. 
Dabei kann es zu Schaumbildung 
kommen, da im Kreislauf eine ge- 
wisse Menge Luft verbleibt. Diese 
muss beim Entlüften in Richtung 
Ausgleichsbehälter transportiert 
werden, um die beste Kühlleistung 
zu erzielen. Zu erkennen sind gro- 
ße Luftansammlungen, wie sie oft 
in Radiatoren vorkommen, anhand 
von gluckernden Geräuschen in der 
jeweiligen Komponente. Durch das 
vorsichtige und langsame Drehen 
des Gehäuses in sämtliche Richtun- 
gen und leichtes Schütteln lässt sich 
bei laufender Pumpe ein Großteil 
der Luftansammlungen beseitigen. 
Der Ausgleichsbehälter muss dem- 
entsprechend nachgefüllt werden. 
Eine ebenfalls bewährte Methode 
ist das mehrmalige An- und Aus- 
schalten der Pumpe. Wir raten zur 
Kombination beider Varianten. Der 
Kreislauf sollte nun noch etwa 30 
Minuten laufen und dabei auf Dich- 
tigkeit kontrolliert werden. An- 
schließend ist die Wasserkühlung 
einsatzbereit. Es empfiehlt sich, 
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trotzdem noch eine kleine Menge 
Kühlflüssigkeit bereitzuhalten, falls 
der Wasserstand in den Folgetagen 
nochmals absinkt. 


Leckagen richtig behandeln 
Wenn die Wasserkühlung nach dem 
Befüllen durch ein Leck Wasser 
verliert, ist noch nichts verloren, 
schließlich nimmt der PC im ab- 
geschalteten Zustand keinen Scha- 
den. Oftmals ist ein Anschluss für 
den Wasseraustritt verantwortlich. 
Dieser sollte nach Trockenlegung 
zuerst etwas nachgezogen werden. 
Hilft das nicht, so bleibt nur noch 
der Austausch übrig. Für den Fall, 
dass dabei Hardware in Kontakt 
mit dem Wasser gekommen ist, 
sollte diese móglichst schnell mit 
einem Tuch von großen Wasserla- 
chen befreit werden und anschlie- 
fsend mit einem Haarfóhn gründ- 
lichst getrocknet werden. Tritt das 
Wasser an einem Kühlkórper oder 
Radiator aus, muss dieser auf Schà- 
den hin untersucht werden und ge- 
gebenenfalls richtig montiert oder 
ersetzt werden. 


Besser als eine Luftkühlung 
Einen Abschnitt widmen wir noch 
der Praxis. Hierbei vergleichen wir 
die Temperaturen vor und nach 
dem Umbau unseres Muster-PCs. 
Als Luftkühler greifen wir hierbei 
auf den Noctua NH-U12P SE2 zu- 
rück, der über zwei NF-P12-Lüfter 
verfügt. Um gleiche Bedingungen 
zu schaffen, setzen wir die identi- 
schen Lüfter auch bei der Wasser- 
kühlung auf unserem Dual-Radiator 
ein. Der Single-Radiator wird vom 
vorhandenen 120-Millimeter-Lüfter 
des Gehäuses mit Frischluft ver- 
sorgt. Sämtliche Lüfter im Gehäuse 
laufen wahlweise mit zwölf oder 
sieben Volt. 


Im ersten Szenario vergleichen wir 
die Leerlauftemperaturen auf dem 
Windows-Desktop. Diese liegen 
nah beinander und haben daher 
nur wenig Aussagekraft. Lediglich 
die Grafikkarte bleibt wasserge- 
kühlt rund zehn Grad Celsius küh- 
ler. Im zweiten Test nutzen wir das 
Tool Prime 95 im Blend-Test, was 
mit einer hohen Prozessorauslas- 
tung einen zehnminütigen Enko- 
diervorgang simuliert. Hier Kann 
das wassergekühlte System deutlich 
auftrumpfen: Der Hauptprozessor 
bleibt bei identischer Lautstärke 
bis zu 16 Grad Celsius kühler und 
auch die Grafikkarte profitiert wie 
schon im Leerlauf vom deutlich po- 
tenteren Kühlsystem. 


Temperaturvergleich: Luft- versus Wasserkü 
Crysis v1.2 – 30 x ,Ice"-Loop – 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF, Sehr hoch, DX10 


BESSER <4 | Grad Celsius 0 20 40 60 80 100 
Luftkühlung Q 7 Volt / 82,1 918 
en EH 
г ҥш 
Luftkühlung @ 12 Volt / 375 91 
Grafikkarte @ Auto 
— d — —— 6) 
Doo LIE 
Wasserkühlung @ 7 Volt |. — 7C 55,7 
A A4. 7 
TER 
Wasserkühlung @ 12 Volt e 19,5 
n EA 
Prime 95 v25.11 — 600 Sekunden „Blend-Test” 
BESSER <4 | Grad Celsius 0 20 40 60 80 100 
Lesung е Volu — —nnaá M? ge 
Grafikkarte @ Auto [ — — — — TE 
Luftkühlung @ 12 Volt/ — d — 15,1 749 
Grafikkarte @ Auto b 
n ETAT 
“ЕЕЕ 65,2 
Wasserkühlung @ 7 Volt г к 
Еу 
EE 5з 2 
Wasserkühlung @ 12 Volt ПЕЕЕЕЕЕЕЕ——= 26,7 
ee 31,7 
Leerlauf – 300 Sekunden Windows 7 Desktop 
BESSER «4 | Grad Celsius 0 20 40 60 80 100 
Luftkühlung Q 7 Volt/ 363 46,5 
Grafikkarte Auto [ — — —— gg 
Luftkühlung @ 12 Volt/ — 8 445 
Grafikkarte Auto — — — — A 
и. 
Wasserkühlung @ 7 Volt г Ек 
p 25,1 
TT EM 
Wasserkühlung @ 12 Volt e EEN 
D 25,2 
Bo С Been (РСВ) 
System: Core i7-875K (ES) (3,6 GHz; 1,30 Volt); EVGA P55 FTW; Gainward Geforce GTX 480/1,5G 


(750/1.500/1.900 MHz); 4 GiByte DDR3-1600; CM RC 690 Il; Noctua NH-U12P SE2/Komplett-Wasserkühlung; 
Coretemp 0.99.8; GPU-Z 0.4.7 Bemerkungen: Alle Werte wurden auf 20 °С Raumtemperatur normiert. 


Der letzte Test stellt den Alltag ei- 
nes Spielerechners nach. Hierbei 
durchläuft unser System 30-mal 
den ,IceLevel von Crysis, wäh- 
rend wir wieder die Temperaturen 
protokollieren. Mit Luftkühlung 
regelt sich die Grafikkarte hier auf 
ein deutlich hórbares Geräusch- 
niveau und arbeitet thermisch mit 
rund 90 Grad Celsius am Limit. Der 
Prozessor wird in diesem Szenario 
wenig gefordert und bleibt daher 
kühl. Nach dem Umbau erreicht 
die Grafikkarte rund 40 Grad Cel- 
sius niedrigere Temperaturen und 
der Verzicht auf den lauten Refe- 
renzkühler führt zu einem viel an- 
genehmeren Betriebsgeráusch. 


Wartung 

Trotz der Tatsache, dass der Was- 
serkreislauf an sich geschlossen ist, 
kommt es über die große Oberflä- 
che der Schläuche zu einem lang- 
samen Diffusionsprozess. Diesem 
Verlust muss etwa alle zwei bis 
drei Monate entgegengewirkt wer- 
den, indem der Ausgleichsbehälter 
nachgefüllt wird. Sollten sich keine 


Ablagerungen oder Schwebstoffe 
im Kreislauf bilden, ist ein Wasser- 
wechsel bisweilen nicht notwen- 
dig - auch nach langem Einsatz. 
Falls sich trotz ausführlicher Rei- 
nigung einmal Ablagerungen oder 
Schwebstoffe im Kreislauf bilden, 
werden ein Wasserwechsel und ein 
ausgiebiges Durchspülen notwen- 
dig. Dies sollte aufgrund der guten 
Vorbereitung allerdings selten bis 
gar nicht vorkommen. > 


Fazit Hårdare 


Wasserkühlung richtig einbauen 

Der Umbau unseres Testsystems war in 
rund drei Stunden komplett abgeschlos- 
sen. Mit ausreichender Planung und 
gewissenhafter Ausführung lassen sich 
Komplikationen praktisch komplett aus- 
schließen und die Verbindung aus Was- 
ser und Hardware problemlos herstellen. 
Dass es sich durchaus lohnt, beweisen 
unsere Benchmarks. Eine Erweiterung der 
Wasserkühlung durch zusätzliche Kom- 
ponenten ist ebenfalls jederzeit möglich 
und macht sie zu einer sehr flexiblen, leis- 
tungsstarken Kühlmethode. 
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Schritt für Schritt: der Einbau einer Wasserkühlung 


Wir haben die wichtigsten Tipps und Tricks für Sie in Bildern zusammengefasst. 


AZ den beiden folgenden Sei- 
ten begleiten wir den Aufbau 
unseres Muster-PCs Schritt für 
Schritt. Im CM 690 II Advanced von 
Cooler Master haben Sie mehrere 
Möglichkeiten zur Platzierung ei- 
nes Radiators. Wir entscheiden uns 
für einen dicken Dual-Radiator am 
Boden und einen schmalen Single- 
Radiator am Heck. So steht uns 
ausreichend Radiatorfläche zur Ver- 
fügung und wir kónnen Prozessor 
und Grafikkarte in den Kühlkreis- 
lauf einbinden. 


Grundlegendes 
Sämtliche Komponenten haben 
wir nach Erhalt entsprechend 


gründlich gereinigt und noch vor 


ben in die richtigen Bohrungen ein. 
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Das Anziehen der Rändelschrauben sollte im 


mer 
paarweise über Kreuz geschehen, um einen möglichst 
gleichmäßigen Druck zu erzeugen. 


der Montage auf der Hardware be- 
reits mit den passenden Schraub- 
anschlüssen versehen. Fast alle 
CPU-Wasserkühler erfordern zu- 
dem den Ausbau des Mainboards, 
da sie entweder auf eine Backplate 
oder eine Verschraubung auf der 
Rückseite der Hauptplatine setzen. 
Wer auf Nummer sicher gehen will, 
kann die Wasserkühler nach dem 
Einbau noch einmal abnehmen 
und anhand des Abdruckes der 
Wärmeleitpaste den korrekten Sitz 
überprüfen. 


Keine Gewalt anwenden 

Grundsätzlich sollten Sie bei der 
Montage einer Wasserkühlung kei- 
ne Gewalt anwenden. Falls sich ein 


Richten Sie die Rückplatte des CPU-Wasserkühlers mit Distanzringen passgenau aus und setzen Sie die vier Schrau- 


Die Montage des Grafikkartenwasserkühlers kürzen wir 
ab und verweisen auf das ausführliche Einbauvideo von 
Aqua Computer unter Bonuscode 27CY. 


Wasserkühler einmal nicht einfach 
aufsetzen lässt, können entweder 
umliegende Bauteile oder das Ver- 
kanten des Kühlers die Installation 
behindern. Bei Radiatoren sollten 
Sie im Speziellen die Länge der 
Lüfterschrauben vor der Montage 
überprüfen, denn zu lange Schrau- 
ben können die wasserführenden 
Kammern des Radiators irrepara- 
bel beschädigen. Größte Vorsicht 
ist ebenfalls bei Komponenten mit 
Plexiglas angebracht: Wenn Sie hier 
die Anschlüsse zu fest einschrau- 
ben, kann es zu Rissen und damit 
dauerhaften Undichtigkeiten kom- 
men, die nicht von der Gewähr- 
leistung und der Herstellergarantie 
abgedeckt werden. 


Wenden Sie das Board (Achtung: Schrauben vor dem 
Herausfallen sichern!) und drehen Sie die Distanzhülsen 
mit einer Unterlegscheibe auf den Schraubenenden fest. 


Luftstrom erhalten 

Ein wassergekühltes System er- 
fordert im Normalfall wie ein 
konventionell gekühlter PC einen 
gezielten Luftstrom im Gehäuse, 
schließlich bleibt noch eine Viel- 
zahl an Chips übrig, die nicht von 
der Wasserkühlung, sondern über 
den Luftstrom im Gehäuseinneren 
gekühlt werden. Nach Möglichkeit 
sollte der Luftstrom so eingestellt 
werden, dass kalte Luft von unten 
beziehungsweise der Gehäusefront 
angesaugt und nach hinten oder 
oben ausgeblasen wird. Nur so ist 
ein stabiler Betrieb auch in heißen 


Sommermonaten gewährleistet. 
Eine gute Wasserkühlung allein D 
reicht nicht immer. (cb/sw) 


paste können Sie den Kühler nun senkrecht von oben 
auf den Prozessor setzen. 


Entfernen Sie den unteren Laufwerkskäfig, um Platz für 
den Dual-Radiator zu schaffen. Hierzu müssen Sie ledig- 
lich die Schrauben lösen, Sägen oder Dremeln entfällt. 
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—— präsentiert: 


- NZXT Big-Tower FOXCONN Netbox Atom D525 Xigmatek Midi-Tower 
Phantom - white NT525 Pantheon 


Futuristischer Design-Tower mit Barebone Min-PC mit Atom D425- 
5-Kanal-Lüftersteuerung CPU und 65-Watt-Netzteil 


Viel Platz für 12 Laufwerke, E-ATX- Maße: 190 x 25 x 135 mm (BxHxT) 
Boards, 35 cm lange Grafikkarten 


© ш> 7? ш>? 


NZXT Touch-Screen Fan-Controller XFX RADEON HD Grafikkarte 
Sentry LXE 


6850 Black Edition 


Zukunftssicher dank USB-3.0- 
Anschluss im |/O-Panel 


Silent- oder Performance-Betrieb: 
integrierte Lüftersteuerung 


SATA-Hot-Swap für Festplatten- 
tausch im laufenden Betrieb 


Externe Lüftersteuerung mit Übertaktete DirectX11-Grafikkarte Radiator-Fach im Deckel für leichte 
komfortablem Touch-Screen mit 820 MHz Chiptakt Installation einer Wasserkühlung 


Betrieb im automatischen und 1.024 MB GDDR5-Speicher mit Auch als Window-Version mit 
manuellen Modus 2.200 MHz Speichertakt Seitenfenster erháltlich 


a C-— 
E 


Xigmatek Heatpipe Cooler 120mm EVGA Sockel 1366 Mainboard ZOWIE Pro Gaming Mouse MX Technology Pen Drive 
X58 Classified 3 SLI EC1 - white age ЕХ USB 3.0 - 16GB 


$ + ne 


Ж s LON | ; 
Hochleistungs-CPU-Kühler mit High-End-Overclocking-Mainboard Entwickelt in Zusammenarbeit Maximal 120 MB/s Lesen und bis Ш 
Double-Layer-Heatpipes mit USB 3.0 und SATA 6G mit Pro-Gamer HeatoN zu 55 MB/s Schreiben г 


120 mm Blackline-Series-Lüfter Auch erháltlich als 32- und 64-GB- 
mit LED-Beleuchtung Variante 
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Outlet: Gaußstr. 1, 10589 Berlin eMail: info@caseking.de telefonisch bestellen: ОЗО 52 68 473 OO _ online bestellen: www.caseking.de 


Alle Preisangaben inkl, 19% MwSt,, exkl. Versandkosten, Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. 
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S) 


Die Montage der Radiatoren erfordert etwas Geschick: Fixieren Sie die Lüfter auf den Schrauben und positionieren 
Sie dann den Radiator. Montieren Sie alle Lüfter saugend, sodass der beste Wirkungsgrad erreicht wird. 


Montieren Sie die Pumpe mittels Montageband im Laufwerkskäfig. Das Shoggy-Sandwich dämpft Vibrationen effek- 
tiv, da die Pumpe keinen direkten Kontakt mit dem Gehäuse hat. 


Der Ausgleichsbehälter (AGB) muss höher als die Pumpe 
liegen. Statt einer Verschraubung im Deckel ist auch das 
Fixieren mithilfe eines starken Montagebandes möglich. 


Die Schlauchenden müssen mithilfe eines Teppichmes- 
sers gerade abgeschnitten werden. Schräg abgeschnit- 
tene Schläuche können zu Lecks führen. Vergessen Sie 
beim Anstecken nicht die Schlauchtülle! 


Drehen Sie das Gehäuse zum Entlüften in alle denkba- 
ren Positionen. Dabei sollte die Pumpe allerdings keine 
Luft ansaugen (Wasserstand im AGB beachten). 
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Die Wasserkühlung ist nun komplett verbaut und entlüftet. Nach rund 30 Minuten Testlauf kann die Pumpe an das 
reguläre Netzteil angeschlossen werden und der PC ist einsatzbereit. 


Б... g II e 4 


Anschließend erfolgt der Einbau der Hardware ins 
Gehäuse. 


Die Schlauchlängen können Sie mittels einseitigen Ein- 
steckens und Anhaltens in etwa abschätzen. Schneiden 
Sie lieber etwas zu lange als zu kurze Schlauchstücke ab. 


d 
Der AGB sollte zur Befüllung leicht zugänglich sein. 


Dies erreichen Sie, indem Sie etwas längere Schläuche 
anbringen und ihn aus den Halterungen nehmen. 


| 
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„ENERGIE 
VERSCHWENDET 
MAN BEIM NORDIC 
WALKING. NICHT 
IN MEINEM PC.“ 


Karsten T., Informatiker 


NEU DARK POWER PROP9 —= 


Absolute Effizienz. r 


Nicht umsonst hat es sich die 80Plus Gold Zertifizierung verdient. 
Mit seinem extrem hohen Wirkungsgrad gehört es zu den besten 
seiner Art. Hier die Specs: 


= Wirkungsgrad bis zu 93%: Gold Zertifizierung 

= [LC-DC/DC-Technologie für höchste Effizienz und Stabilität 80 
= Ultra Silent Concept mit SilentWings-Lüfter PLUS 
= Optimierte Lüftersteuerung für noch leiseren Betrieb GOLD 


Freunden auf unserer facebook-Fanpage. Karsten ist schon dabei. 


Mehr Informationen bekommst du auf www.be-quiet.de. Oder unter 
Sei du es auch! u 


m (G) 
Erhältlich bei: www.alternate.de = www.arlt.de = www.atelco.de = www.brack.ch = www.caseking.de = De u [@ 
www.conrad.de = www.digitec.ch = www.hoh.de = www.kmelektronik.de = www.mindfactory.de = www.snogard.de m 


Peripherie 


Eingabegeräte, Monitore, Sound, USB-Sticks, externe Speicher 


Marc Sauter 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Wie meine Suche nach einer mobilen Zocker- 
Maus doch noch ein glückliches Ende fand. 


Wie ich in meinen Kolumnen bereits mehrmals ange- 
merkt habe (Schleichwerbung ahoi), besitzen Kollege 
Raff und ich ein Thinkpad X100e — darauf laufen ältere 
Spiele wie Freelancer mit maximalen Details in nativer 
Auflösung (1.366 x 768 mit 4x MSAA + 16:1 AF!) und 
auch Titan Quest ist mit reduzierter Qualität spielbar. 
Nun ist es freilich bei einem Subnotebook so, dass der 
Mauszeiger oder das Fadenkreuz ohne weitere Einga- 
begeräte nur per Touchpad gesteuert werden kann — für 
flotte Spiele inakzeptabel. Zwar bietet das Thinkpad 
den , Trackpoint", den ich abseits von Spielen auch nie 
wieder missen móchte (mittlere Maustaste!), aber für 
Shooter ist selbst dieser nur sehr bedingt tauglich. 


Da ich privat wie gescháftlich oft unterwegs bin, sei es 
per Zug oder Flugzeug, und ich hierbei nicht nur gerne 
Filme schaue, sondern auch zocke, musste eine Maus 
her. Zu Beginn habe ich schlicht jedes Mal meine Ra- 
zer Imperator des Desktop-Rechners abgestópselt und 
mitgenommen. Da bei mir aber alle Kabel in einem Ka- 
nal liegen, ist das ein lästiges Unterfangen — zumal ich 
das Subnotebook auch teils in der Galerie meines Lofts 
nutze und die Maus am Hauptrechner dann fehlt. Also 
habe ich mir ältere PCGH-Ausgaben geschnappt und 
die Maus-Marktübersichten von Kollege Stówer durch- 
forstet, auch Carsten hat seinen Logitech-Nager freund- 
licherweise zum Antesten auf meinen Tisch gepackt. 


Nach langem Suchen ist es schließlich erneut ein Razer- 
Produkt geworden: Die gut verarbeitete Orochi passt 
wunderbar in meine rechte Hand und bietet die von 
mir als sehr wichtig erachteten seitlichen Daumentasten 
(Nachladen und Inventar) sowie ein knackig gerastertes 
Mausrad — ein geliehener Microsoft-Nager ohne Raste- 
rung hatte mich fast wahnsinnig gemacht. Dank Blue- 
tooth brauche ich nicht mal einen Empfänger, ein optio- 
nales Kabel gibt es ebenfalls. Während Sie diese Zeilen 
lesen, ist mein Urlaub zwar schon vorbei, aber ich hoffe, 
die Orochi hat sich auf der Zugfahrt — vier Stunden hin 
und vier zurück — als brauchbar erwiesen ;-) 
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Einkaufsführer: 


Monitore, Eingabegeräte und 


Headsets auf der Heft-DVD 
oder unter Bonuscode 27C8 


www.pcgameshardware.de, 


Steelseries World of Warcraft: 
Cataclysm MMO Gaming Mouse 


Zur Veröffentlichung des neuen WoW-Teils am 
7. Dezember prásentiert Steelseries den Nachfolger 
der WoW Maus, den wir schon vorab testen durften. 


ei dem uns vorliegenden Modell handelt es 
Di um eine fast verkaufsfertiges Beta-Ver- 
sion der neuen MMO Gaming Mouse, die tech- 
nisch dem finalen Gerät entspricht. Lediglich die 
aus gebürstetem Edelstahl gefertigte Oberfläche, 
die einem Schuppenpanzer nachempfunden ist, 
soll beim finalen Produkt laut Steelseries noch et- 
was rauchiger aussehen. Wie bei der WoW Maus 
passt Steelseries auch beim Cataclysm-Nager die 
Ausstattung an die Bedürfnisse der MMO-Spieler 
an. Neben einer Beleuchtung (16 Millionen Far- 
ben mit drei Intensitáts- und Pulsstufen), einer 
Dpi-Umschaltung, einem Profilspeicher (ein Pro- 
fil in der Maus, neun in der Software speicher- 
bar) sowie einer auf WoW  abgestimmten 
Makroprogrammierung verfügt die Cataclysm 
MMO Mouse über elf frei programmierbare Zu- 
satztasten. Die Anordnung der Zusatzknópfe рга- 
sentiert sich durchdacht: Die auf dem linken der 
beiden gummierten Seitenteile platzierte Fün- 
fergruppe lásst sich mit dem Daumen sehr gut 
erreichen, die individuelle Form der Tasten sorgt 
dafür, dass diese mit den unterschiedlichen Regi- 
onen des Daumens (Gelenkknochen, Basis, Spit- 
ze) bedient werden können. Das Betätigen der 


an den Außenseiten der Haupttasten und rund 
um das etwas schwammig einrastende Scrollrad 
positionierten Knöpfe gelingt ebenfalls problem- 
los. Dabei besitzen alle Tasten einen knackigen, 
direkten Druckpunkt. Obwohl die Maus mit 118 
Gramm Gewicht und ihrer wuchtigen Form ein 
richtiger Brocken ist, liegt sie gut in der Hand, 
solange diese nicht zu klein ist. Anders als beim 
Vorgänger gibt an der Leistung der Cataclysm- 
Maus nichts zu beanstanden. Der neue, mit bis 
zu 5.001 Dpi abtastende Lasersensor arbeitet 
präzise und auch im Grenzbereich latenzfrei. Die 
Software beeindruckt erneut mit ihren umfang- 
reichen Einstellmöglichkeiten. Wei 


WoW: Cataclysm MMO Gaming Mouse 


FAZIT: Steelseries scheint auf die Kritikpunkte an der WoW 
Maus reagiert zu haben und macht beim Nachfolger fast 
alles richtig. Obwohl für MMOs konzipiert, eignet sich die 
,Neue" auch für schnelle Shooter. Lediglich ihre Ergonomie 
ist nicht optimal, da sie sehr groß und wuchtig ist. 
Hersteller: Steelseries 

Web: http://steelseries.com 

Preis: Ca. € 80,- | Preis-Leistung: Gut 

© Ausstattung (11 Zusatztasten) Ausstattung 

© Druckpunkte aller Tasten Eigenschaften 1,93 
Leistung 1,50 


© Sehr groß und wuchtig 
WERTUNG 
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Ttesports Shock im Test 


Das Headset aus Thermaltakes Eingabegeräte-Serie Ttesports bietet 
Stereoklang für 50 Euro und soll ab Ende Dezember erhältlich sein. 


A ein Stereo-Headset (Klinkenstecker) kann bei Spielen eine 
gute räumliche Ortung bieten, sofern es hell und präzise klingt 
- das bestätigte Profispieler Peter „Chucky“ Schlosser (Team Alter- 
nate) in unserem jüngsten Headset-Vergleichstest. Zwar richtet sich 
das Ttesports Shock an Spieler, dennoch mischt sich der Bass etwas 
zu stark ein und beeinträchtigt so die räumliche Wahrnehmung. 
Explosionen oder Mündungsfeuer profitieren hingegen vom kräfti- 
gen Bass. Auch bei der Musikwiedergabe liefert das Stereoheadset 
gute Ergebnisse: Gerade der Mitteltonbereich 

klingt feiner als etwa beim beliebten Me- 
dusa NX Stereo. Die Hörmuscheln sind 
weich und tief (2,3 cm) gepolstert, 
aber fallen schmal aus (4 cm) - gut 
für abstehende, aber nicht für gro- 
Ве Ohren. Anspressdruck (4,8 New- 
ton) und Gewicht (294 Gramm) lie- 
gen im Mittelfeld. Der Mikrofonarm 
lässt sich gut ausrichten. (dm) 


FAZIT: Auch nach Stunden saf das weich gepolsterte Head- 
set von Ttesports noch angenehm. Neben dem Tragekomfort 
ist auch der Musikklang gut und der Preis daher fair. Wenn 
Sie allerdings besonders große Ohren haben, könnte die 
Polsterung der Hörmuscheln zu schmal sein. 

Hersteller: Ttesports 

Web: www.caseking.de 

Preis: Ca. € 50,- | Preis-Leistung: Befriedigend 


© Tiefe, gemütliche Polsterung Ausstattung ] 
© Langer, biegsamer Mikroarm Eigenschaften 1,61 
© Schmale Hörmuscheln (4 ст) Leistung 


Zowie Swift 


Zowie, Hersteller von Spielermäusen, bietet jetzt die passende Unter- 
lage für diese Produkte an. Bei uns im Test: das Swift-Mousepad. 


ank seiner Maße von 340 x 290 Millimetern bietet das Hartplas- 
DE. auch dem Mid- oder Lowsense-Spielertyp genug Platz. 
Für eine sehr gute Ergonomie sorgt nicht nur die geringe Höhe von 
1,5 Millimetern, sondern das für 30 Euro erhältliche Zowie Swift 
besitzt auch abgerundete Kanten - das reizt den Unterarm bei ver- 
tikalen Mausbewegungen nicht. Obwohl die Unterseite des Pads 
nur aus kleinen Gummieinlagen in Form des Zowie-Logos besteht, 
kommt es auch bei hektischen Mausaktionen nicht ins Rutschen. 
Die sehr feinkörnige Ober- 
fläche ermöglicht dank 
sehr geringer Start- und 
Reibwiderstände ein leicht- 
gängiges und trotzdem prä- 
zises Arbeiten mit der Maus 
(Geräuschentwicklung: 
4,2 Sone). Das alles macht 
das Zowie Swift zu einer 
empfehlenswerten Unter- 
lage für Spielermäuse. (fs) 
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Aluminium-Gehäuse 


ЖАМ, Die Legend-V-Serie 


www.lian-l.com 


a super:speed 


USB3.0) 


|! 


PC-V1020 
PC-V1020 


Laufwerksschächte: 5,25“ x 3; 

3,5" x 1 (extern, per 5,25"-Adapter) 

3,5" x 7 (intern, kompatibel zu 2,5" x 2) 

2,5" x 3 (intern) 

Mainboard: ATX, M-ATX 

(herausziehbarer Mainboard-Schlitten) 

Lüfter: 3 x 140 mm, 1 x 120mm 

/O-Anschlüsse: USB 3.0 x 4, E-SATA x 1, HD-Audio 
Abmessungen: 220 x 518 x 491 mm (B xH x T) 
Erweiterungs-Slots: 8 

Farben: Rot, Schwarz, Silber 


PC-V2120 


Laufwerksscháchte: 

5,25" x 5 (intem, kompatibel zu 3,5" x 3) 

3,5" x 10 (intern, kompatibel zu 2,5" x 5) 

2,5" x 2 (intern) 

Mainboard: HPTX, XL-ATX, E-ATX, ATX 
(herausziehbarer Mainboard-Schlitten) 

Lüfter: 3 x 140 mm, 2 x 120mm 

lI/O-Anschlüsse: USB 3.0 x 4, E-SATA x 1, HD-Audio 
Abmessungen: 235 x 620 x 635 mm (B xH x T) 
Erweiterungs-Slots: 11 

Farben: Rot, Schwarz, Silber 


PC-Q09 


PC-Q09F 

РС-011 PC-V354 + $25" Sim-Line x 1. 25* x 1 (intem) 
* Mini-ITX 

* 5,25" x 1, 3,5" x 7 (intern), 2,5" x 4 (intern) . g0-mm-Lüfter x 1 
* M-ATX, Mini-DTX, Mini-ITX * USB 3.0 x 2, HD-Audio 
* 120-mm-Lüfter x 2, 140-mm-Lüfter x 1 * PC-QO9F: 150 Watt Flex-Power-Netzteil 
* 140-mm-Lüfter x 1 * USB 3.0 x 2, HD-Audio 265 x 120 x 200 mm (B xH x T) 
* USB 3.0 x 2, HD-Audio + Kartenleser für MS, SD (SDHC) - PC-Q09: 120 Watt Adapter 
* 200 x 325 x 260 mm (BxHxT) + 251 x 317 х 420 mm (B x H x T) 265 x 105 x 200 mm (B x H x T) 
* Silber, Schwarz, Rot, Weiß * Silber, Schwarz, Rot + Silber, Schwarz, Rot, Weiß 


+ 5,25" x 1, 3,5" x 2 (intern), 
2,5" x 2 (intern) 
© Mini-DTX, Mini-ITX 


+ 5,25" x 1, 3,5" x 3 (intem, kompatibel zu 2,5" x 3), 
2,5“ x 3 (intern, bis zu 9,5 mm Höhe) 

* M-ATX, Mini-DTX, Mini-ITX 

* 120-mm-Lüfter x 2 

* USB 3.0 x 3, E-SATA x 1, HD-Audio 

+ Kartenleser für MS, SD (SDHC) 

*445x 153 x 315 (B x H x T) 

* Silber, Schwarzr 


PC-C50B 


Lieferanten 


7 BBSERIIG. ve 


Compsuteriyutewe Cei 


Lull PERIPHERIE | Marktübersicht Soundkarten 


Interne und externe Sound-Lösungen im Vergleichstest 


Neue Klanggiganten 


Mit unserem aktuellen Soundkarten-Vergleichstest finden Sie das optimale Modell für Spiele-PC, 


Wohnzimmer-Rechner oder Notebook. Außerdem: das Comeback von Creative. 


A bringt einen vermeint- 
ichen Preis-Leistungs-Tipp, 
Creative überarbeitet die Produkt- 
palette komplett; dazu kommen 
ein paar Geheimtipps, gewürzt 
mit externen Soundlösungen - da 
fällt es schwer, die Übersicht im 
Dschungel des aktuellen Soundkar- 
tenmarkts zu behalten. Unser Ver- 
gleichstest hilft Ihnen, die richtige 
Karte zu finden. Dabei durchlaufen 
die externen Modelle denselben 
Testparcours wie die internen. Ge- 
testet wird wie in Ausgabe 09/2010 
beschrieben (siehe PDF auf der 
Heft-DVD). 


Auzentech X-Fi Hometheater HD 
(intern): Großer Klang für großes 
Geld. Die Hometheater HD ist das 
aktuelle Topmodell des Herstellers 
Auzentech und ist direkt gegen die 
Asus Xonar HDAV 1.3 Deluxe po- 
sitioniert. Somit verfügt auch die 
Hometheater HD über die Fähig- 
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keit, den Ton in das HDMI-Signal 
einzuschleifen. Dazu 
HDMI-Zusatzcontroller von Silicon 
Image auf dem PCB untergebracht. 
Per Jumper auf der Platine lassen 
sich verschiedene Einstellungen für 
diese Funktion tätigen. 


wurde ein 


Über das gesamte Frequenzband 
brilliert die Auzentech-Karte mit 
einem ausgewogenen Klangbild auf 
hohem Qualitätsniveau. Ein sehr 
gut differenzierter Tieftonbereich 
schließt an einen feinen Mittelton 
mit präziser Stimmenwiedergabe 
an. Stimmcharakteristika werden 
gut herausgestellt. Der Hochtonbe- 
reich findet eine genaue Balance 
zwischen Brillanz und Seidigkeit. 
Einzig und allein bei der Räum- 
lichkeit gibt es leichte Schwächen: 
Teilweise kommt der Eindruck auf, 
der Klang würde an den Lautspre- 
chern hängen bleiben. Aber das ist 
Meckern auf höchstem Niveau, da 


lediglich die ebenso teure Xonar 
HDAV 1.3 Deluxe von Asus beim 
Raumklang die Auzentech X-Fi 
Hometheater HD überbieten kann. 


Creative Soundblaster X-Fi Titanium 
HD (intern): Gelungene Neuauflage 
mit verschobenen Prioritäten. An- 
ders als die Vorgänger der X-Fi Ti- 
tanium HD verfügt diese nur noch 
über die Fähigkeit, Stereosignale 
auf analogem Wege auszugeben. 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Der vorherige 
(©) Soundkarten-Vergleichstest 
GE aus der 09/2010 liegt im 
Bonuscode 


PDF-Format auf der Heft-DVD. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Surround-Sound muss digital das 
System verlassen. Dafür steht neben 
Dolby Digital Live auch das kom- 
plette DTS-Paket zur Verfügung. 
Dass dieser technische Umschwung 
kein Nachteil sein muss, zeigt schon 
die hochwertige Ausführung der 
Anschlusssektion, die als vergol- 
dete Cinchbuchsen an Ein- 
Ausgang ausgeführt ist. Zusätzlich 
findet sich ein Kopfhóreranschluss 
auf der Slotblende. Daneben sitzt 
ein Mikrofonanschluss. Hervorzu- 
heben ist zudem das umfangreiche 
Zubehór: Neben zwei Lichtwellen- 
leiterkabeln und einem Klinke-zu- 
Cinch-Adapterkabel im Karton hat 
der Käufer auch die Möglichkeit, 
Cyberlinks Power DVD kostenlos 
herunterzuladen. 


und 


Auch der Klangtest verläuft positiv: 
Im Direktvergleich zu den älteren 
X-Fi-Modellen von Creative kann 
sich die Neue im Bunde in allen Dis- 


www.pcgameshardware.de 


Bild: Aid_Box 
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ziplinen zum Teil deutlich absetzen, 
da die eingesetzten finanziellen 
Mittel rein auf zwei Kanäle konzen- 
triert werden konnten. So spielt die 
Titanium HD nicht nur preislich in 
einer Liga mit der Asus Xonar Es- 
sence STX, sie kann auch klanglich 
mit ihr mithalten. 


Der Tiefton und der für die Stimm- 
wiedergabe wichtige Mitteltonbe- 
reich liegen auf Augenhöhe mit der 
Xonar Essence STX, ebenso die Fä- 
higkeit der guten Raumabbildung. 
Das war bislang eine Domäne der 
Xonar-Karten. Im Hochtonbereich 
müssen feine Details angestrengter 
gesucht werden, wiedergegeben 
werden sie jedoch. 


Creative Soundblaster X-Fi HD (ex- 
tern): Gut verarbeitete Soundlösung 
mit umfangreicher Ausstattung. 
Der X-Fi HD, Creatives Top-USB- 
Soundlösung, sieht man an, dass sie 
preislich über der Surround 5.1 Pro 
liegt: Es gibt nahezu keine Verarbei- 
tungsmängel am Testexemplar. Als 
technisches Schmankerl verfügt die 
X-Fi HD neben hochwertig ausge- 
führten Cinchbuchsen und einem 
optodigitalen Eingang zusätzlich 
über einen integrierten Phono- 
Vorverstärker, wodurch das Digita- 
lisieren der geliebten Vinylsamm- 
lung erleichtert werden soll. An 
der Front findet sich neben einem 
sauber geführten Lautstärkeregler 
auch ein 5,25-mm-Buchsenpaar für 
Kopfhörer und Mikrofon. 


Im Klangtest kann die X-Fi HD auf- 
trumpfen: Sie begeistert mit einem 
unangestrengten Klang, dem man 
ohne Probleme über längere Zeit 
lauschen kann. Kein Frequenzbe- 
reich versucht sich unangenehm 
in den Vordergrund zu spielen, es 
wirkt stimmig und präzise. Einzig 
hochpreisige Soundkarten wie die 
Asus Xonar Essence STX, die Au- 
zentech X-Fi Forte oder die X-Fi Ti- 
tanium HD aus dem eigenen Hause 
können hier nochmals eine Schippe 
drauflegen. 


Asus Xonar U1 (extern): Guter Klang 
in außergewöhnlichem Design. Auf 
den ersten Blick sieht die USB-Lö- 
sung Xonar Ul mit ihrer runden, 
sich nach oben verjüngenden Form 
gewöhnungsbedürftig aus. Doch 
das Design hat System: Der obe- 
re Teil der USB-Soundlösung mit 
stabilem Außengehäuse dient als 
Lautstärkeregler. Nur schade, dass 
dieser beim Testexemplar leicht un- 
rund läuft. 


www.pcgameshardware.de 


Der Klang ist hingegen tadellos: 
Mit frischem Hochtonbereich und 
knackigem Bass bei minimal zu- 
rückgenommenem Mittelton kann 
die U1 überzeugen. Die USB-Sound- 
lósung klingt keinesfalls künstlich 
und beengt, vielmehr scheinen Sán- 
ger in Musikstücken etwas weiter 
hinten zu stehen. Die Xonar-typisch 
sehr gute Räumlichkeit bügelt diese 
Schwachstelle im Gesamtbild je- 
doch wieder aus. 


Creative Soundblaster X-Fi Surround 
5.1 Pro (extern): Solides Produkt für 
unterwegs. Anders als die Go! Pro 
ist die Surround 5.1 Pro, wie es der 
Name schon andeutet, ein Mehrka- 
nalmodell. So kann auch unterwegs 
oder am Desktop-Replacement ein 
räumliches Klangbild erschaffen 
werden, was auch in der Praxis gut 
funktioniert. Als einziges Produkt 
im Testfeld verfügt es über eine mit- 
gelieferte Fernbedienung, um eine 
Media-Center-Oberfläche oder eine 
DVD-Wiedergabesoftware zu steu- 
ern. Aber auch der Klang kommt 
nicht zu kurz: Der Hochtonbereich 
ist gut aufgelöst, im Mittelton- und 
im wichtigen Stimmenbereich wird 
eine natürliche Darbietung gebo- 
ten. Der Bass ist sauber und nicht 
überzogen. Lediglich etwas mehr 
Präzision wäre wünschenswert. 


ESI Prodigy X-Fi NRG (intern): Kein 
neuer Geheimtipp. Neben Auzentech 
bestückt nun auch der aus dem Pro- 
fibereich bekannte Hersteller ESI 
eine seiner Karten im Angebot mit 
einem X-Fi-Chip: Preislich ist die 
Prodigy X-Fi NRG mit der Auzentech 
X-Fi Bravura 7.1 zu vergleichen. In 
unserem vorherigen Vergleichstest 
(PCGH 09/2010, PDF auf Heft-DVD) 
konnte die ESI-Karte Juli? mit dem 
besten Klang überzeugen - schafft 
das auch die Prodigy X-Fi? 


Bei den ersten Takten unserer Re- 
ferenzstücke über die Testanlage 
fällt zunächst ein frischer Hoch- 
tonbereich auf. Dieser kann bei 
manchen Stücken etwas aggressiv 
wirken; Detaillierung ist dennoch 
vorhanden. Die Mitteltonwiederga- 
be mit dem wichtigen Stimmenbe- 
reich sowie dem Basspart klingen 
ausgewogen, wenngleich Letzterer 
ein wenig mehr Kraft vertragen 
kónnte. Mit derselben Problematik 
haben aber auch andere Karten hó- 
herer Preisklassen zu kàmpfen. Bei 
der Fähigkeit der räumlichen Dar- 
stellung liegt die Prodigy X-Fi auf 
dem Niveau preislich identischer 


Konkurrenten, in manchen > 


Alte gegen neue Creative-Genera 


Creative Soundblaster X-Fi Titanium HD 


<> 


Altmeister Creative bietet ab sofort neue externe und interne Soundlösungen 
an — jedoch nicht ohne Änderungen an der Philosophie vorzunehmen. 


Neben der ersichtlichen Designänderung beim Topmodell X-Fi Titanium HD (im Bild) findet 
die Überarbeitung vor allem unter der Haube der internen Modelle statt. Gänzlich neu ist 
auch die auffällige Konzentration auf externe Audiolösungen: Während sich in der alten 
Produktpalette nur ein einzelnes solches Produkt fand, gibt es nun sogar drei Lösungen. 


Allen gemein ist das technische Umdenken in den Bereichen Stereoklang und Kopfhörer- 
verträglichkeit. Diese beiden Aspekte ziehen sich wie ein roter Faden durch das Sortiment. 
Der kleinste Proband in Stickform (X-Fi Go! Pro) verfügt über eine Umstellmöglichkeit 
zwischen dem Betrieb mit einem aktiven Lautsprechersystem und einem Kopfhörer. Bei den 
drei folgenden, größeren Modellen sind die Ausgänge für die Stereo-Frontkanäle allesamt 
als hochwertige Cinchbuchsen ausgeführt. Die X-Fi Titanium HD gibt gar an den Analog- 
ausgängen nur in Stereo aus — Mehrkanalsysteme müssen auf digitalem Wege Anschluss 
finden. All diese Features sollen die Klangqualität im Vergleich zur Vorgängergeneration 
deutlich steigern. Unser Test auf diesen Seiten zeigt, ob das gelingt. 


Externe Soun sungen (USB) im Detail 


Creative Soundblaster X-Fi HD 


Фу = 


Creative Soundblaster X-Fi Surround 5.1 Pro 


= E, 
М7 >» 


е: 


Creative setzt verstärkt auf externe Sound-Lösungen mit USB-Anschluss. X-Fi HD und X-Fi 
Surround 5.1 Pro bieten digitale Ausgänge, die Xonar U1 von Asus nur analoge Buchsen. 
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Soundkarten gegen Onboa 


Worin liegen die Vorteile einer Soundkarte? 
Wer sollte beim Onboard-Sound bleiben? 


Nutzen Sie eine Soundkarte, wenn ... 


ҸЕ... Sie ein hochwertiges Soundsystem besitzen (ab 
Teufel Concept E100 für 180 Euro aufwärts). 

ҸЕ... Sie oft und gerne Headset oder Kopfhörer 
nutzen und Wert auf guten Musikklang legen. 

=} ... Ihnen die maximalen 25 Watt (Worst-Case mit 
Auzentech X-Fi Hometheater HD) zusätzlicher 
Stromkonsum egal sind. 

sł ... Sie Sound in hoher Qualität aufzeichnen möchten. 


Nutzen Sie den Onboard-Sound des Mainboards, wenn ... 


= ... Sie über günstige Lautsprecher- 
systeme verfügen (zum Beispiel 


Logitech X540). 


.. Sie einen AV-Receiver oder ein Laut- 
sprechersystem auf digitalem Wege 
anschlieBen móchten. 


. Ihr Headset per USB angeschlossen 
wird oder weniger als 40 Euro kostet. 


. Ihnen eine möglichst niedrige 
Leistungsaufnahme wichtig ist. 


Hersteller 


SOUNDKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 17 Wertungskriterien 


(Webseite/Bezugsquelle) 


Auzentech 
LI: kometasi WO 


Нагїшаге 


X-Fi Hometheater HD 


Auzentech (www.auzentech.com, 
www.pc-cooling.de) 


Situationen sogar leicht darüber. 
Insgesamt ist die Karte hörbar bes- 
ser als die alte Serien-X-Fi-Titanium, 
gegen Creatives Neuauflage kommt 
sie aber nicht an. 


Asus Xonar DG (intern): Günstige 
Karte mit Kopfhörerverstärker. Der 
jüngste Spross der Xonar-Reihe von 
Asus besitzt das DG-Anhängsel und 
richtet sich an preisbewusste Spie- 
ler mit Headset, die nicht mehr als 
30 Euro für eine gut ausgestattete 
Soundkarte ausgeben möchten. Für 
diesen Zweck besitzt die Xonar DG 
einen integrierten Kopfhörerver- 
stärker für Impedanzen (Widerstän- 
de) von 32 bis 150 Ohm. 


Klanglich würde man die kleine Xo- 
nar beim ersten Hinhören zunächst 
einer höheren Preiskategorie zu- 
ordnen, im Vergleich zur Xonar DX 
fehlt jedoch etwas Detaillierung im 
Hochtonbereich. Der Mitteltonbe- 
reich ist sauber und ohne Auffällig- 
keiten. Der Tiefton könnte stram- 
mer ausfallen, bei manchen Stücken 
wirkt er schwammig. Dadurch, dass 


der Bass nicht überbetont ist, neigt 
er aber nicht zum Dröhnen. Der 
Kopfhörerverstärker verschafft der 
Xonar DG gegenüber üblichem 
Onboardsound jedoch einen deutli- 
chen Vorsprung, besonders die ver- 
besserte Räumlichkeit im Betrieb 
mit Kopfhörern und Headsets fällt 
auf. Derzeit ist die Xonar DG nur im 
PCI-Format erhältlich. 


Creative Soundblaster X-Fi Go! Pro 
(extern): Sound für die Hosentasche. 
Klein und unscheinbar kommt 
die günstigste externe Lösung aus 
dem Hause Creative daher, doch 
klanglich hat sie es faustdick hinter 
den Ohren: Beim Vergleichshören 
kann sie ohne Anstrengung mit 
einer Xonar DS beziehungsweise 
DG mithalten. Somit ist Creatives 
X-Fi Go! Pro der perfekte Beglei- 
ter für unterwegs. Da Windows 7 
bereits einen Minimaltreiber mit- 
bringt, kommen auch leistungs- 
schwache Note- Netbooks 
ohne Probleme mit diesem Modell 
klar. Nur die Ausstattung fällt mit 
einem kurzen USB-Verlängerungs- 


oder 


Нагішаге 


Test in PCGH 09/2010 


Soundblaster Titanium HD 
Creative (de.europe.creative.com) 


Asus (www.asus.de) 


Soundblaster X-Fi HD 


Creative (de.europe.creative.com) 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis |Ca. € 200,-/ausreichend Ca. € 150,-/befriedigend Ca. € 50,-/gut Ca. € 80,-/befriedigend Ca. € 45,-/gut 
Schnittstelle PCI-Express x1 PCI-Express x1 PCI-Express x1 USB 2.0 USB 2.0 
Ausstattung (20%) 2,17 2,33 2,83 3,33 2,92 


HDMI-Adapterkabel, Toslinkadapter, 
Opto-Digitalkabel 


Cinch-Kabel 


oslinkadapter 


Anschlüsse HDMI In/Out (1.3a), Buchse für S/PDIF In/Out, Mikrofoneingang, S/PDIF-/Mic-In-/Line-In-Kombibuchse, | Cinchbuchsen (Stereo Out), Line-/ 1 x Klinkenausgang, Mikrofoneingang, 
Kabelpeitsche, Kopfhörerausgang Kopfhörerbuchse (3,5 mm), Stereo- 4 x Klinkenbuchse Phone-In-Cinchkombibuchsen, S/PDIF- | kurzes USB-Anschlusskabel 
(3,5 mm), S/PDIF-Out Cinchbuchsen In, S/PDIF Out, Kopfhörerausgang (5,25 
mm), Mikrofoneingang (5,25 mm), USB 
Adapter Kabelpeitsche, HDMI-Kabel, DVl-auf- |2 x Opto-Digital-Kabel, Klinke-auf- Molex-auf-Floppy-Stromadapter, Keine Adapter Toslink-Adapter 


Besonderheiten 


Beleuchtetes X-Fi-Logo, gesockelter 


Durchsichtige Plastikabdeckung des 


ow Profile 


Status-LED, Lautstärkeregler, 


Cleveres Design (oberer Teil als 


Op-Amp PCB, gesockelte Op-Amps Kopfhörerverstärker Lautstärkeregler) 
Sonstiges Quickstartguide Softwarepaket, Quickstartguide ow-Profile-Blende, Handbuch Quickstartguide Quickstartguide, Tischmikrofon 
Eigenschaften (20%) 1,75 1,75 2,38 2,88 2,25 
Treiberabstürze aufgetreten? |Nein Nein Nein Nein Nein 


Einstellungselemente 
im Treiber logisch angeordnet? 


Ja, jedoch sind nicht alle Funktionen in 
allen Modi verfügbar 


Ja, jedoch sind nicht alle Funktionen in 
allen Modi verfügbar 


a, teilweise eigene Bezeichnung von 
unktionen 


Ja, jedoch sind nicht alle Funktionen in 
allen Modi verfügbar 


Ja, teilweise eigene Bezeichnung von 
Funktionen 


Tieftonbereich 


Differenziert, knackig und unange- 
strengt 


Prázise ohne Schwáchen 


reisklassengerecht mit leichten 
Defiziten bei der Schnelligkeit und 
iefenstaffelung 


Ressourcen-Verbrauch Gering Gering Gering im Hintergrund, mittel bei Gering Gering 
geöffneter Treiberkonsole 

Dolby Digital Live/DTS Connect |ЈајЈа Jalja ja/nein Nein/nein Ja/nein 

Leistung (60%) 1,40 135 1,90 1,60 2,05 


Gute Tiefenstaffelung und Präzision, 
schlanker als nótig 


Knackig und prázise 


Mitteltonbereich und 
Stimmwiedergabe 


Sehr natürlich und ausgewogen 


Natürlich mit guter Detailheraus- 
arbeitung 


Gute Stimmwiedergabe, zum Teil 
etwas undeutlich 


Sehr saubere und natürliche 
Stimmwiedergabe, lebendige 
Instrumentalwiedergabe 


Natürlich, keine Verfárbungen 


Hochtonbereich 


Ausgezeichnete Detaillierung und 
absolut ausgewogen 


Detailliert, ausgewogen und natürlich 


Kleinere Details werden nicht 
wiedergegeben. 


Gute Detallierung, ohne Probleme 
langhórtauglich 


Frisch, jedoch gute Detailwiedergabe 


Räumlichkeit 


Es wird ein guter virtueller Raum 
aufgebaut. 


Es wird ein guter virtueller Raum 
aufgebaut. 


Es wird ein guter virtueller Raum 
aufgebaut. 


Es wird ein guter virtueller Raum 
aufgebaut. 


Es wird ein guter virtueller Raum 
aufgebaut. 


Spieleleistung 


Kaum messbare CPU-Belastung, 
sehr guter Mittendrin-Eindruck 


FAZIT 


© Sehr guter Klang 
© HDMI-In/-Out 
© Tolles Zubehör 


Wertung: 1,62 
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Kaum messbare CPU-Belastung, gute 
Rundumdarstellung 


© Sehr guter Klang 
© Mitgelieferte Kabel 
© Optik (transparente Abdeckung) 


Wertung: 1,63 


Kaum messbare CPU-Belastung, sehr 
guter Mittendrin-Eindruck 
© Guter Klang 

© Gute Räumlichkeit 

© Kein DTS Connect 


Wertung: 2,18 


Kaum messbare CPU-Belastung, gute 
Rundumdarstellung 


© Bester Klang bei USB-Modellen 
© Praktischer Aufbau 
© Keine Adapter für Frontanschl. 


Wertung: 2,20 


Kaum messbare CPU-Belastung, gute 
Rundumdarstellung 


© Gute Verarbeitung 
© Cleveres Design 
© Kurzes Anschlusskabel 


Wertung: 2,26 


www.pcgameshardware.de 


System: Denon DCD-595-CD-Player; CPU-Belastung wird mit dem integrierten Benchmark von World in 
Conflict gemessen. Je geringer die Unterschiede zum Onboard-Sound (Supreme FX2), desto besser. 
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kabel mager aus. Wir vermissen 
zusätzliche Adapter. 


Asus Xonar DX und Soundblaster X-Fi 
Titanium Fatal1ty Pro: Zum Vergleich. 
Diese Karten haben wir bereits ge- 
testet. Damit Sie die neuen Modelle 
besser einschätzen können, haben 
wir sie erneut in die Testtabelle auf- 
genommen. Den zugehórigen Text 
finden Sie in Ausgabe 09/2010 (PDF 
auf Heft-DVD). > 


Fazit нагішаге 


Interne und externe Soundlösungen 
Creative zeigt mit der neuen Serie eine 
solide Vorstellung, kein Modell hat gra- 
vierende Schwächen. Asus und Auzentech 
halten das gewohnte Niveau, einzig und 
allein ESI kann mit der Prodigy X-Fi NRG 
nicht an den Erfolg der Juli& anknüpfen. 
Wer mit einem Headset spielt und eine 
möglichst günstige, aber gute Soundkarte 
sucht, wird mit der Asus Xonar DG glück- 
lich; anspruchsvolle Heimkino-Fans freuen 
sich über die klanggewaltige Auzentech 
X-Fi Hometheater HD, sofern ihnen 200 
Euro nicht zu teuer sind. 


Alternativen zum Testfeld 


Bereits in Ausgabe 10/2010 haben wir 
die Xonar Xense von Asus vorgestellt. 
Für 200 Euro wird bei der PCI-Express- 
x1-Karte das beliebte Headset Senn- 
heiser PC-350 mitgeliefert, das alleine 
bereits 120 Euro kostet. Dazu passend 
verfügt die Soundkarte über einen Kopf- 
hórerverstárker. Ein faires Angebot also, 
zumal die Xonar Xense beim Klang mit 
den Topmodellen in diesem Test mithal- 
ten kann. 


Die Asus Xonar HDAV 1.3 Deluxe (190 
Euro) ist hingegen der direkte Konkur- 
rent zum aktuellen Testsieger Auzentech 
X-Fi Hometheater HD. Im Mittelton- 
bereich fállt uns bei der Asus-Karte 
jedoch ein leichter Hall auf — hier liegt 
Auzentech vorne. Dafür bietet die Xonar 
HDAV 1.3 Deluxe besseren Raumklang. 


Sie suchen ein preiswertes Modell, 
es darf aber etwas mehr sein als bei 
der puristischen Xonar DG? Dann sind 
unsere Spartipps aus dem vorherigen 
Vergleichstest das Richtige für Sie: Die 
Xonar DS kostet 35, die ähnlich gute 
Auzentech X-Studio 5.1 45 Euro. 


Asus Xonar Xense 


Asus Xonar HDAV 1.3 Deluxe 


Auzentech X-Studio 5.1 


SOUNDKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 17 Wertungskriterien 


Hersteller 


X-Fi Surround 5.1 Pro 


Hardware 


(Webseite/Bezugsquelle) 


Creative (de.europe.creative.com) 


ESI (www.esi-audio.com, 
www.alternate.de) 


Asus (www.asus.de) 


Soundblaster X-Fi Go! Pro 
Creative (de.europe.creative.com) 


Test in PCGH 09/2010 


X-Fi Titanium Fatal1ty Pro 
Creative (de.europe.creative.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Са. € 55,-/gut Ca. € 95,-/ausreichend Ca. € 25,-/sehr gut Ca. € 40,-/befriedigend Ca. € 110,-/mangelhaft 
Schnittstelle USB 2.0 PCI-Express x1 PCI USB 2.0 PCI-Express x1 
Ausstattung (20%) 2,17 3,33 3,67 3,50 3,83 
Anschlüsse Cinchbuchsen (Stereo Out), 2 x Klin- |S/PDIF In/Out, Kopfhörerausgang Optical Out, 4 x Klinkenbuchse 1 х Klinkenbuchse, Mikrofoneingang | Optical In/Out, Mikrofon-/Line-In- 
kenbuchse (Center/SW & Rear), Une |(3,5 mm), Mic-/Line-In-Kombibuchse, Kombibuchse, 4 x Klinkenbuchse 
n, Mikrofoneingang, Kopfhóreraus- |4 x Klinkenbuchse 
gang (3,5 mm), S/PDIF Out, USB 
Adapter Cinch-auf-Klinken-Adapterkabel, Keine Adapter Keine Adapter Keine Adapter Keine Adapter 
USB-Kabel 
Besonderheiten Status-LED, Lautstärkeregler Gesockelter Op-Amp, Kopfhörer- Low Profile, Kopfhörerverstärker Status-LED, Modusschalter (Kopfhörer/ | Schutzschild vor EMI-Strahlung, 
verstärker Aktivsystem) beleuchtetes X-Fi-Logo 
Sonstiges Fernbedienung, Quickstartguide, Handbuch Low-Profile-Blende, Handbuch Quickstartguide Handbuch 
ower-DVD-Downloadmóglichkeit 
Eigenschaften (20%) 2,38 2,75 2,88 2,88 2,75 
Treiberabstürze aufgetreten? ^ |Nein Nein Nein Nein Nein 


Einstellungselemente 
im Treiber logisch angeordnet? 


a, jedoch sind nicht alle Funktionen in 
allen Modi verfügbar 


Ja, jedoch sind nicht alle Funktionen in 
allen Modi verfügbar 


Ja, teilweise eigene Bezeichnung von 
Funktionen 


Ja, jedoch sind nicht alle Funktionen in 
allen Modi verfügbar 


Ja, jedoch sind nicht alle Funktionen in 
allen Modi verfügbar 


Stimmwiedergabe 


durch ... 


Preisklasse, minimal zurückgenommen 


Ressourcen-Verbrauch Gering Gering Gering im Hintergrund — mittel bei Gering Gering 
geóffneter Treiberkonsole 
Dolby Digital Live/DTS Connect |Ja/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
Leistung (60%) 2,30 2,15 2,20 2,60 2,70 
Tieftonbereich Es fehlt etwas an Präzision. Ausgewogen aber schlank Leicht schwammig, ansonsten okay |Etwas schlank, ansonsten preis- Schwammig, aufgeweicht, etwas 
klassenüblich Differenzierung vorhanden 
Mitteltonbereich und Sauber ohne große Schwächen Detailreich, jedoch leicht prägnant Guter Mittelton, Leistung über der Gute Stimmendarstellung eicht zurückgenommener Mittel- 


tonbereich 


Hochtonbereich 


Ausgeglichen mit minimaler Detaillie- 
rungsschwäche 


... den frischen Hochtonbereich, der 
aber nach lángerer Zeit nerven kann 


Kónnte detaillierter sein, ansonsten 
ausgewogen und natürlich 


Angenehm, Detaillierungsschwäche 


m Vergleich innerhalb der Preisklasse 
künstlich mit wenig Details 


System: Denon DCD-595-CD-Player; CPU-Belastung wird mit dem integrierten Benchmark von World in 
Conflict gemessen. Je geringer die Unterschiede zum Onboard-Sound (Supreme FX2), desto besser. 


Räumlichkeit 


Es wird ein guter virtueller Raum 
aufgebaut. 


Sehr gute Räumlichkeit 


Es wird ein guter virtueller Raum 
aufgebaut. 


Brauchbare Räumlichkeit mit guter 
Phantommitte 


Diffuse Räumlichkeit 


Spieleleistung 


Kaum messbare CPU-Belastung, gute 
Rundumdarstellung 


FAZIT 


© 5.1 für unterwegs 
© Umfangreiches Zubehör 
© Es fehlt etwas an Präzision 


Wertung: 2,29 
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Kaum messbare CPU-Belastung, gute 
Rundumdarstellung 


© Gute räumliche Darstellung 
© Schwächen im Hochtonbereich 
© Original-Creative-Treiber 


Wertung: 2,51 


Kaum messbare CPU-Belastung, sehr 
guter Mittendrinneindruck 


© Sehr günstig 
© Kopfhörerverstärker 
© Tiefton leicht schwammig 


Wertung: 2,63 


Kaum messbare CPU-Belastung, gute 
Rundumdarstellung 


© Geringe Größe 
© Fairer Preis 
© Verarbeitung 


Wertung: 2,84 
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Kaum messbare CPU-Belastung, gute 
undumdarstellung 
© Bewährter Treiber 
© künstlicher Klang 
© Kaum erhältlich und zu teuer 


Wertung: 2,94 
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4 - 
Bilder: Daniel-Andre Reinelt 


€ Eigenschaften von Speakers EN 


Allgemein | Pegel | Verbesserungen Erweitert | 


r Standardformat 


Wahlen Sie die Abtastrate und die Bittiefe aus, die im 
gemeinsamen Modus verwendet werden soll. 


[15 Bit, 44100 Hz (CD-Qualität) D p» Testen | 


16 Bit, 44100 Hz (CD-Qualität) 

_ [16 Bit, 48000 Hz (DVD-Qualität) 
16 Bit, 96000 Hz (Studioqualität) 
16 Bit, 192000 Hz (Studioqualität) 
24 Bit, 44100 Hz (Studioqualität) 


das Gerät 


24 Bit, 45000 Hz (Studioqualität) 


ioritat 


In der Windows-Systemsteuerung können Sie Sampling-Rate und Bittiefe selbst festle- 
gen. So vermeiden Sie unnótiges Up- oder Downsampling. 


Hintergrund: Operationsverstärker 


Operationsverstárker (OPV oder auch Op-Amps) dienen dazu, das Signal des Digital-Analog- 
wandlers auf das von Hi-Fi-Geráten bekannte und von Soundsystemen benótigte Ausgangs- 
niveau anzuheben (zu verstárken) und die benótigte Anschlussimpendanz zur Verfügung 
zu stellen. Auch Kopfhörerverstärker arbeiten mit speziellen Operationsverstärkern. Je nach 
Modell werden vom Hersteller andere Klangschwerpunkte gesetzt, daher bietet sich ein Op- 
Amp-Wechsel an, um den Klang dem persónlichen Hórgeschmack anzupassen. 


Operationsverstärker für den Sockeleinsatz werden im DIP8-Package gebaut und beinhalten 
einen oder zwei Kanäle, je nach Modell und Anforderungsbereich. Vor dem Umbau sollte das 
Datenblatt des originalen OPV studiert und die Betriebsspannung herausgesucht werden. 
Diese wird nun als Anhaltspunkt für den Ersatz genommen. Manche Hersteller wie Texas 
nstruments Burr Brown versenden übrigens kostenlose Muster von Operationsverstärkern 
an Privatkunden. 
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Soundkarten aufwerten 


Software- und Hardware-Modifikationen 


icht immer ist der Ausliefe- 
N rungszustand von Soundkar- 
ten und den zugehórigen Treibern 
ideal. Daher gibt es viele Ansatz- 
punkte für mógliches Tuning an 
derSoftware und den Karten selbst. 
Die Wichtigsten haben wir hier am 
Beispiel der Asus Xonar Essence 
STX und der Creative Soundblaster 
X-Fi Titanium HD aufgeführt. Ach- 
ten Sie zudem darauf, stets eine ak- 
tuelle Treiberversion von der Web- 
seite des Herstellers zu installieren. 


Software: Allgemeines 

Zu den wichtigen Punkten, die in 
jedem Treiber optimiert werden 
sollten, gehórt unter anderem die 
Festlegung der sogenannten Sam- 
plingrate. Sie beträgt bei üblichen 
MP3-Dateien und Audio-CDs 44.100 
Hz. Bei der Tonspur einer DVD sind 
es 48.000 Hz. Um unnötige und in 
manchen Fällen fehlerbehaftete 
Umwandlung (Up- beziehungswei- 
se Down-Sampling) zu vermeiden, 
sollten diese Werte im jeweiligen 
Treiber fest eingestellt werden. 
Sollte sich die entsprechende Op- 
tion nicht im Treibermenü selbst 
finden lassen, bietet auch Windows 
die Möglichkeit der Änderung. So 
öffnen Sie dafür beispielsweise 
bei Windows 7 die Systemsteue- 
rung und rufen dort „Sound“ auf. 
Wählen Sie die Eigenschaften des 
Audiowiedergabegeräts an und kli- 
cken Sie anschließend auf „Erwei- 
tert“. Im selben Schritt können Sie 
auch direkt die Bittiefe festlegen. 
16 Bit sollten zur normalen Wieder- 
gabe genügen. 


Außerdem sollte (wenn möglich) 
auf herstellereigenes DSP (Digi- 
tal Sound Processing) verzichtet 
werden. Diese Art der Nachbe- 
arbeitung verfälscht den Klang, 
um eine andere Hörumgebung zu 
simulieren. Auf ähnliche Art geht 
die ,Lautsprecherauffüllung* zu 
Werke: Sie soll das Signal von in 
Stereo aufgenommener und auf 
den Datenträger gebannter Musik 
auf die Lautsprecher eines Mehr- 
kanalsoundsystems verteilen. Bei 
dieser Vorgehensweise werden 
sehr oft die ráumliche Darstellung 
und die Feinauflósung einzelner 
Klangelemente extrem beeinflusst. 
Daher empfehlen wir Stereosignale 
grundsátzlich nicht auf mehrere 
Kanäle zu verteilen. 


Software: Asus 

Nachdem die herstellerübergrei- 
fenden Tipps abgearbeitet worden 
sind, bleibt beim gut eingestellten 
Treiber 
nicht viel Optimierungsspielraum. 
Einzig die SVS genannte Normali- 
sierungsfunktion sollte abgeschal- 
tet und das Bassmanagement („Flex 
Bass‘) dem Soundsystem überlas- 
sen werden. 


der Xonar-Soundkarten 


Software: Creative 

Beim Treibermenü von Creati- 
ve darf sich der Anwender mehr 
austoben: Neben dem Crystalizer, 
der bei manchen Stücken unge- 
wollte Fehler hervorrufen kann, 
sollte auch CMSS 3D dem Dienste 
enthoben werden. Dahinter ver- 
birgt sich die oben schon genann- 
te „Lautsprecherauffüllung“. Der 
Equalizer bleibt auch hier besser 
deaktiviert. 


Hardware-Optimierungen: 
Operationsverstärker 

Viele Hersteller bieten dem Kun- 
den inzwischen an, den Klang der 
teuer erworbenen Soundkarte den 
jeweiligen Ansprüchen anzupassen. 
Dafür werden gesockelte Operati- 
onsverstärker genutzt (siehe Extra- 
kasten auf der linken Seite). Oft ver- 
bergen sich das oder die Bauteil(e) 
unter einer Abdeckung auf der Kar- 
te. Diese muss zum Wechsel durch 
das Lósen rückseitiger Schrauben 
entfernt werden. Um die Operati- 
onsverstärker aus dem Sockel zu 
bekommen, bietet sich eine DIP- 
Zange an, die unter den OPV greift 
und diesen hinauszieht, ohne die 
Pins zu verbiegen. Gehen Sie dabei 
sehr vorsichtig vor. 


Bei der Auswahl eines neuen Ope- 
rationsverstärkers sollten Sie ge- 
nau auf das jeweilige Datenblatt 
achten. Besonders die Betriebs- 
spannung ist wichtig - vergleichen 
Sie die Werte mit dem bereits vor- 
handenen OPV. Qualitätsmerkmale 
sind unter anderem ein hoher Sig- 
nalrauschabstand (im besten Fall: 
>106 dB) und geringer Klirrfaktor 
(Ideal: 0,009 % oder weniger). Letz- 
ten Endes muss jedoch das Gehör 
des Besitzers entscheiden, welcher 
Chip für ihn am besten klingt. 
Deutliche Verbesserungen sind 
oftmals im Tief- und Mitteltonbe- 
reich zu verzeichnen. (dr) 
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Radeon Reloaded! 


Der neue PCGH mit AMD Radeon" HD 6850 Grafikkarte und AMD Phenom" 1 X6 1055T Prozessor ist da. 


BLACK 


VISION 


“Gratis Roccat-Mauspad! 


Exklusive X-Mas Aktion. Die ersten 200 Käufer erhalten 
ein Roccat Taito Kingsize MTW Edition XL im Wert von 
rund 25 Euro gratis dazu. Aktion gültig bis Ende Dezember 2010. 


AMD Phenom" II X6 1055T Six-Core Prozessor (6x 2,8 GHz) 
4 GB DDR3-1.333 Arbeitsspeicher 

AMD Radeon" HD 6850 Grafikkarte mit 1 GB GDDR5-RAM 
1-TB-SATA-Festplatte » Super-Multi-DVD-Brenner 

USB 3.0 • Gigabit-LAN = 530-Watt-Netzteil 

Cooler Master Design-Gehäuse 


Microsoft? Windows 7 vorinstalliert 


RADEON ~ ы 
GRAPHICS | M, 


SAPPHIRE HD 6850 Grafikkarte [amoa fl AMD Phenom'" II X6 1055T 
AMD Radeon" HD 6850 Grafikkarte Sockel AM3-Prozessor 
. 4 Я 
OHIO MT/s Hy 


КЕ 
d ишин тру 
"nuUus РС б Law 


Bestellhotline: 


|| PERIPHERIE | Neue Bildschirm-Lösungen 


Lösungen 


Luxus-Bildschirme von Eizo, Samsung und Benq im Test 


Wenn Sie auf der Suche nach einem besonderen Monitor sind, sind die folgenden Displays einen 


Extrablick wert. Hochwertige Panels, 120 Hertz sowie Mehrschirmlósungen sind Trumpf. 


ie Hersteller Eizo, Samsung 
D Benq bieten unterschied- 
liche Display-Lósungen für Spieler 
an. Während Eizo auf ein hochwer- 
tiges PVA-Panel setzt, verlässt sich 
Benq lieber auf 120-Hertz-Technik. 
Samsung beschreitet einen anderen 
Weg und bietet mit dem MS230X3 
eine komplette Dreischirmlósung 
an, die auch für Spieler interessant 
ist. Die Redaktion hat sich die drei 
Produkte genauer angeschaut: Im 
Test sind das Eizo Foris FS 2331, das 
Benq XL2410T und das Samsung 
MD230X3. 


Eizo Foris FS 2331: Das Luxus-LCD von 
Eizo. Das Eizo Foris FS 2331 ist ein 
23-Zoll-LCD und arbeitet mit der 
Auflösung 1.920 x 1.080 Pixel. Das 
Display kann nicht (!) in der Höhe 
verstellt werden und ist nur neig- 
bar. Als Anschlüsse stehen zweimal 
HDMI, DVI-D und RGB zur Verfü- 
gung. Alle notwendigen Kabel sind 
im Lieferumfang enthalten. Eizo 
setzt ein hochwertiges PVA-Panel 
mit CCFL-Hintergrundbeleuchtung 
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ein und gewährt auf das Foris FS 
2331 fünf Jahre Garantie inklusive 
Vor-Ort-Austauschservice. Dank des 
PVA-Panels ist ein sehr großer Blick- 
winkel von 175 Grad horizontal und 
vertikal möglich. Das statische Kon- 
trastverhältnis liegt bei 2.450:1, da 
der Schwarzwert niedrige 0,1 Can- 
dela pro Quadratmeter erreicht. Mit 
einem Stromverbrauch von 35 Watt 
ist das Foris FS 2331 für ein CCFL- 
Gerät genügsam. 


Die Reaktionszeit ist trotz Over- 
drive mit 27 Millisekunden im 
PCGH-Farbkombinationstest recht 
hoch. Dies dürfte ein Tribut an das 
PVA-Panel sein, da diese Technik bei 
Farbwechseln langsamer reagiert 
als TN (14 bis 20 Millisekunden). 
Auf Anfrage bei Eizo erklärte man 
uns: „Grau-Grau-Wechsel, wie bei 
Bewegtbildern üblich, geschehen 
beim FS 2331 mit 7 Millisekunden. 
Ermittelt wird die durchschnittli- 
che Schaltzeit zwischen Tonwert 
32, 64, 96, 128, 160, 192 und 224.“ 
Trotzdem erkennen wir während 


des Spielens Schlieren bei schnel- 
len Bewegungen. Gerade in Spie- 
len wie Left 4 Dead, wo es viele 
Wechsel zwischen sehr hellen und 
sehr dunklen Bildern gibt, ist ein 
Nachziehen deutlich erkennbar. 
Der Inputlag ist allerdings mit 7 Mil- 
lisekunden nicht wahrnehmbar. 


Die Helligkeit kónnen Sie von 65 
bis 245 Candela pro Quadratmeter 
einstellen. Dies ist direkt am Gerät 
oder mit der mitgelieferten Fern- 
bedienung móglich. Mittels 
Fernbedienung wechseln Sie die 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Der Artikel „Kauf- 
beratung LCDs” (als PDF) 

bietet Ihnen weitere Informa- 

tionen zu diesem Thema. 


Bonuscode 
27CR 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


der 


DVD 


Voreinstellungen und aktivieren 
beispielsweise den Game-Mode. 
Dieser Modus erhöht den Kontrast 
der Texturen sehr stark; dies soll die 


Sicht verbessern. 


An der Helligkeitsverteilung gibt 
es kaum etwas auszusetzen, denn 
die Abweichungen liegen bei ma- 
ximal 8 Prozent. Sehr gut sind die 
Farbbrillanz und die Farbechtheit 
sowie die Interpolation von kleine- 
ren Auflösungen. Zudem bietet das 
Foris FS 2331 verschiedene Modi 
für Interpolationsarten an, darun- 
ter Vollbild und passendes Seiten- 
verhältnis. 


Benq XL2410T: Das 120-Hertz-LCD 
nicht nur für 3D. Benq hat ebenfalls 
den Spieler als Kunden im Visier. 
Allerdings sind die Taiwaner anders 
an die Sache herangegangen als die 
Japaner (Eizo): Das 23,6-Zoll-Dis- 
play mit der Bezeichnung XL2410T 
arbeitet zwar auch mit der Full- 
HD-Auflósung, doch Benq setzt auf 
TN- statt auf PVA-Technik. Dies hat 
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Bilder: Samsung und Benq 


Neue Bildschirm-Lösungen | PERIPHERIE Mill 


gleich zwei Vorteile: Zum einen re- 
agieren TNs schneller und zum an- 
deren kann der Hersteller auf 120 
Hertz setzen. Für Spieler sind das 
zwei sehr wichtige Trümpfe, die 
das XL2410T gegenüber dem Foris 


LCDs 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


FS 2331 hat. Zudem ist das Benq- DEMA Foris FS 2331 XL2410T MD230X3 
LCD hóhenverstellbar, was sich Webseite Eizo (www.eizo.de) Benq (www.beng.de) Samsung (www.samsung.de) 
gerade Profispieler immer wieder пез = — S €" m — 

xk " m rels- eistungs- erhaltnis ngenugen eiriedigen ngenugen 
wünschen: Dafür hat das TREE Ausstattung (20 %) 132 175 136 
im XL2410T auch Nachteile. So ist | Diagonale/Anschlüsse 58 cm (23 Zoll)/DVI-D, 2 x HDMI (HDCP), |59 cm (23,6 Zoll)/DVI-D (DL), HDMI 3 х 58 cm (23 Zoll)/D-Sub, DVI-D (HDCP), 
der Blickwinkel mit 160 Grad ein- D-Sub (HDCP), D-Sub Displayport 


Max. Auflósung/Pixelabstand 
Panel/Hintergrundbeleuchtung 


1.920 x 1.080/0,265 mm 
PVA (Patterned Vertical Alignment)/CCFL 


1.920 x 1.080/0,2715 mm 
TN (Twisted Nematic)/LED 


3x 1.920 x 1.080/0,265 mm 


geschránkt und die Farbechtheit 
cPVA (Circular Polarisation Patterned 


erreicht ,nur^ die Note Gut und 
nicht Sehr gut. 


Der Inputlag des Benq XL2410T ist 
mit 6 Millisekunden nicht wahr- 
nehmbar und auch die Reaktions- 
zeit ist mit 19 Millisekunden gut. 
Schlieren sind kaum erkennbar. 
Allerdings arbeitet die Overdrive- 
Technik etwas zu aggressiv, denn 
wir beobachten eine Korona-Bil- 
dung. Interpolation, Kontrastver- 
hältnis und Helligkeitsverteilung 
sind gut. Nur die 35 Watt Leistungs- 
aufnahme sind für ein LCD mit LED- 
Hintergrundbeleuchtung zu hoch. 


Samsung М0230Х3: Die Dreischirm- 
lósung für Profis. Grafikkarten 
unterstützen inzwischen drei 
und teilweise sogar sechs Moni- 
tore. Samsung bietet nun mit der 
MD230-Serie spezielle LCDs mit 
sehr schmalem Rand (7,6 bis 9,4 
mm) an, die sich für Mehrschirm- 
lösungen eignen. Das Samsung 
MD230 ist ein einzelnes Display 
ohne Standfuß, das MD230X3 wird 
hingegen mit Halterung und drei 
23-Zoll-LCDs geliefert. Mit dem 
MD230X6 bietet der Hersteller 
auch ein Komplettset mit sechs Bild- 
schirmen an. PC Games Hardware 
durfte das MD230X3 testen. Die 
drei Displays betreiben Sie wahl- 
weise im Landschafts- oder Porträt- 
modus. So erreicht das System eine 
Auflösung von 5.760 x 1.080 oder 
3.240 x 1.920 Bildpunkten. 


Sehr praktisch: Die jeweils äuße- 
ren LCDs können zum Anwender 
hingeklappt werden, sodass vor 
allem im Landschaftsmodus der Si- 
mulationseffekt steigt. Zusammen 
mit Spielen wie Need for Speed Hot 
Pursuit kommt mit dem MD230X3 
viel Freude auf. Allerdings erlau- 
ben nicht alle Spiele Auflösungen 
von 5.760 x 1.080, so unterstützt 
Starcraft 2 diesen Modus nicht und 
blockiert in der aktuellen Version 
sogar Resolutionmods. Offenbar 
entsteht durch den Landschafts- 
modus ein taktischer Vorteil. Der 
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Vertical Alignment)/CCFL 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 7 ms/intern 2 ms/intern 8 ms/intern 
Gewicht/Maße 13,6 kg/65 x 40 x 25 cm 6,4 kg/35 x 57 x 18 cm 24,1 kg/924 x 673 x 307 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 0 Grad/25 Grad/0 mm 90 Grad/25 Grad/130 mm 0 Grad/25 Grad/100 mm 
TCO/Garantie 5.1/5 Jahre 5.0/3 Jahre -B Jahre 

Sonstiges Lautsprecher Lautsprecher, 120 Hertz E 

Eigenschaften (20 %) 2,10 2,39 2,39 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal | 175/175 Grad 160/160 Grad 175/175 Grad 
Kontrastverhältnis 2.450:1 1.150:1 2.713:1 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 35/«1 Watt 35/<1 Watt 123/«1 Watt 

Leistung (60 90) 197 1,83 2,78 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung | 27 ms/sichtbar/gering 19 ms/gering/sichtbar 39 ms/sichtbar/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/7 ms Jal6 ms Bedingt/8 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 96) 


65, 153, 245 cd/m? 


83, 156, 230 cd/m? 


49, 142, 271 cd/m 


Interpolation* 


Vollbild, 4:3/sehr gut 


Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild, 4:3/gut 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


Мах. 8 % 


Max. 7 96 


Max. 14 96 


Farbbrillanz/Farbechtheit 


FAZIT 


Portrátmodus mit der Auflósung 
3.240 x 1.920 wird hingegen direkt 
unterstützt. Jedes der drei Displays 
arbeitet mit 1.920 x 1.080 Pixeln 
sowie einem cPVA-Panel (Circu- 
lar Polarisation Patterned Vertical 
Alignment) und bietet DVI-D sowie 
Displayport. Alle notwendigen Ka- 
bel sind im Lieferumfang enthal- 
ten. Samsung gibt eine Grau-Grau- 
Reaktionszeit von 8 Millisekunden 
an. Im deutlich anspruchsvolleren 
PCGH-Farbkombinationstest sind 
es fast 40 Millisekunden. Dies spie- 
gelt sich auch im Spieletest wider: 
Wir beobachten ein starkes Nach- 
ziehen in Spielen, vor allem schnel- 
le Action-Games sind nicht emp- 
fehlenswert. Für Rennspiele und 
Simulationen sowie Strategietitel 
ist das MD230X3 jedoch geeignet. 
Alle anderen Werte der Bildschirm- 
lösung sind gut bis sehr gut. (ma) 


Fazit Hårdare 


Neue LC-Displays 

Das Eizo Foris FS 2331 ist mit fast 500 
Euro sehr teuer und schliert, bietet 
aber ein sehr gutes Bild. Das Samsung 
MD230X3 ist mit rund 1.600 Euro nur 
für Enthusiasten interessant. Für die brei- 
te Masse ist das 350 Euro teuere Benq 
XL2410T (120 Hertz) das Richtige. 


© Hoher Preis 


Sehr gut Gut 


© Kontrastverhältnis 
© Betrachtungswinkel 


© Reaktionszeit 
© Inputlag 
© Höhenverstellbar 


Wertung: 1,87 


Wertung: 1,93 


Gut 


© 2 Aufstellmöglichkeiten 
© Kontrastverhältnis 
© Reaktionszeit 


Wertung: 2,42 


Das Eizo Foris FS 2331 bietet eine Fernbedienung, mit der Sie alle Einstellungen 
vornehmen und schnell zwischen den Bildmodi wechseln können. 


Auflösungsvergle 


5.760 x 1.080 (16:3) 


it einem 30-Zöller erreichen 

Sie maximal die Auflösung 

2.560 x 1.600 Pixel. Samsungs 
MD230X3 schafft im Portrátmodus 
mit 3.240 x 1.920 Pixel 51 Prozent 
mehr. Allerdings stören zwei 
Querstreifen (Displayränder) das 
Bild. Im Landschaftsmodus sind es 
5.760 x 1.080 Bildpunkte. 
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* 1.280 x 1.024/1.680 x 1.050/1.920 x 1.080 ** Helligkeit auf 100 Prozent 


* Quelle: Saturn Тор 20 vom 13.11.2010 


Spiele & Software 


Frank Stöwer 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Kommentar 


Schlauch-Shooter vs. brillantes Actionfeuerwerk 
— auch CoD: Black Ops polarisiert. 


Nun steht er also in den Läden, der neueste Call of 
Duty-Teil — und er sorgte in der Redaktion nicht nur für 
Vorfreunde auf den spielbaren Actionfilm, sondern auch 
für Diskussionen. Während ein Teil der PCGH-Redakteure 
= meine Wenigkeit eingeschlossen — es kaum erwarten 
konnte, Treyarchs unterhaltsames Action-Feuerwerk mit 
einer guten Handlung und abwechslungsreichen Missi- 
onen abzubrennen, sahen die CoD-Gegner ihre Chance 
gekommen, Kritikpunkte vorzutragen, die sie der Serie 
schon seit mehreren Teilen vorwerfen. Da war die Rede 
von schlauchigem Design und langweiliger, teils unlo- 
gischer Story; böse Zungen behaupteten, es gäbe mehr 
Skriptsequenzen als aktive Spielpassagen. Auch die КІ 
von Freund und Feind kam nicht gut weg und wurde mit 
der Schlauheit der Protagonisten in Moorhuhn-Spielen 
verglichen. Die Technik und Grafik des Shooters stempelte 
man sogar als rückständig ab. 


Die Argumente der Gegenseite, die ich nicht entkräften 
konnte, haben mich jedenfalls nicht davon abgehalten, 
Black Ops zu spielen. Ich liebe die Kombination aus film- 
reifer Präsentation und Dauer-Action, die der Titel bietet, 
und habe am Spieldesign und der Optik der Reihe nichts 
auszusetzen. Hauptsache, der Unterhaltungswert stimmt! 


Verkaufs- 


CHARTS* 
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Call of Duty: Black Ops 


Bis dato boten die Call-of-Duty-Teile dank packen- 
der Inszenierung bombastische Unterhaltung. Kann 
Zweitentwickler Treyarch das hohe Niveau halten? 


m Großen und Ganzen kocht Treyarch Infinity 

Wards' Call of Duty-Erfolgsrezept nach, ändert 
dieses aber etwas ab. Statt eine wirre Story zu prä- 
sentieren, die zwischen verschiedensten Orten 
hin- und herspringt, besitzt das neue CoD eine 
gut geschriebene, wendungsreiche Geschichte, 
bei der Sie die meiste Zeit nur die Kontrolle über 
einen Pixel-Protagonisten, den Soldaten Alex 
Mason, übernehmen. Dessen Erinnerung an 
Kampfeinsátze in Russland, Vietnam, Kuba und 
an anderen Schauplátzen bilden die Missionen, 
die in bester Сай of Duty-Manier abwechslungs- 
reich und hóchst unterhaltsam ausfallen und 
der Monotonie keine Chance geben. Vom Heli- 
kopterflug über eine Flucht mit dem Motorrad 
bis hin zu Schleichabschnitten wird hier alles 
geboten und so bombastisch und überzeugend 
in Szene gesetzt, dass es den Spieler mitreißt - 
ganz wie in einem Actionfilm zum Selberspielen. 
Da hier einiges los ist und der Spieler permanent 
unter Strom steht, fallen optische Schwächen 
wie wenig detaillierte Texturen oder grobpixeli- 
ge Schatten kaum auf. Dafür punktet CoD: Black 
Ops mit sehr detaillierten Charaktermodellen, 


Activision 
Call of Duty: Black Ops 


einem stimmigen Soundtrack sowie einer akus- 
tischen Untermalung, bei der es ständig kräftig 
kracht und welche die dichte Atmosphäre voll 
unterstützt. Treyarchs Action-Feuerwerk muss 
sich allerdings auch Kritik gefallen lassen. Die KI 
der Kontrahenten und Mitstreiter verdient diese 
Bezeichnung nicht, die Minimalphysik macht 
sich besonders bei der Gebäudezerstörung be- 
merkbar und mit rund sechs Stunden fällt die 
Spielzeit in Anbetracht eines Kaufpreises von 
50 Euro zu kurz aus. Dazu kommen Probleme 
im Mehrspieler-Teil, wo Lags, Verbindungsab- 
brüche, zufällige Respawn-Punkte und Glitches 
auch mehrere Tage nach Verkaufsstart eher die 
Regel als die Ausnahme sind. (fs) 


Call of Duty: Black Ops 


FAZIT: Mit Black Ops präsentiert Treyarch einen gelungenen 
Shooter, der dank seiner Handlung, der kinoreifen Inszenie- 
rung mit massig Action, abwechslungsreichen Missionen 
und tollem Sound bestens unterhált. Beim umfangreichen 
Mehrspieler-Part müssen die Macher noch nachbessern. 


Genre: Ego-Shooter | Web: www.callofduty.com Technik: 
IW-4.0-Engine mit Verbesserungen, mehrkernoptimiert 
Empfohlene Hardware: Phenom II X4 955 BE/C2Q EQ9550, 
Geforce GTX 260/Radeon HD 5770, 4 GiByte RAM 


WERTUNG ve 


www.pcgameshardware.de 
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Game Tuner 1.0 


Der PCGH Game Tuner ist nun final und bietet 
erstmals Unterstützung für Steam-Spiele. Zudem 
haben wir weitere Verbesserungen integriert. 


er PCGH Game Tuner schaltet während des 

Spielstartsunerwünschte Windows-Dienste 
ab und sorgt so dafür, dass mehr Arbeitspeicher 
frei wird und im Hintergrund keine anderen Re- 
chenprozesse ablaufen. Mit der finalen Version 
1.0 haben wir jetzt auch die Unterstützung für 
Spiele hinzugefügt, die auf Valves Steam-Platt- 
form angeboten werden. Des Weiteren wurden 
gemeldete Bugs aus dem Forum im Programm 
korrigiert und eine automatische Erkennung 
der gestarteten Dienste eingebaut. Ота) 


www.pcgameshardware.de 


Spieleneuheiten 

Sowohl der neueste Call of Duty- als auch der aktuelle WoW-Teil sind empfehlenswerte Spiele für den Gabentisch. Wer einen Vier- 
Sterne-Titel wie NfS: Hot Pursuit oder das Adventure Gray Matter verschenkt, macht auch nichts falsch. In puncto Qualität können 
Hawx 2, James Bond 007 Blood Stone und The Force Unleashed 2 die hohen Erwartungen der Spieler nicht voll erfüllen. (fs, 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
жж. | Call of Duty: Black Ops (Spiel des Monats) Activision 9. November 2010 
%%%*%3 | World of Warcraft: Cataclysm Activision 7. Dezember 2010 
жж | Need for Speed: Hot Pursuit Electronic Arts 18. November 2010 
#%%% | The Ball Deep Silver 26. Oktober 2010 
33e | Gray Matter dtp Entertainment 12. November 2010 
3339 James Bond 007 Blood Stone Activision 5. November 2010 
30 Global Agenda Iceberg Interactive 15. November 2010 
339 Tom Clancy's Hawx 2 Ubisoft 11. November 2010 
3390 Cities XL 2011 dtp Entertainment 5. November 2010 
Жжжж Star Wars: The Force Unleashed Activision 28. Oktober 2010 
Жжжж CSI: Tödliche Verschwörung Ubisoft 28. Oktober 2010 


NfS: Zwei weitere Teile in Planung 


NfS: Hot Pursuit ist just in den Handel gekommen, 
da kündigt EA mit Shift 2 Unleashed und einem 
weiteren Teil erneuten Zuwachs für die Reihe an. 


ie EA Mitte November mitteilte, soll der 

NJS: Shift-Nachfolger, AND Shift 2 Unlea- 
shed, im Frühjahr 2011 in den Handel kommen. 
Die Entwicklung von №5: Shift 2 Unleashed über- 
nimmt wieder Slightly Mad, die bereits für NS: 
Shift zuständig waren. Laut Aussagen der Macher 
kommt im zweiten Shift-Teil, der für den PC, die 
Xbox 360 und die PS3 erscheint, die überarbeite- 
te Engine aus Shift zum Einsatz. Zusätzlich gibt es 
eine Helmkamera sowie eine überarbeitete Versi- 
on des Autolog-Features, das in NfS: Hot Pursuit 
debütierte. Zu den weiteren Highlights des Titel 
gehóren unter anderem eine schmuckere Optik, 
die Cockpit-Sicht, Nachtrennen, realistische Ver- 
schleißerscheinungen an Strecken und Wagen 


Nuance Omnipage 


Nuances professionelle Software verwandelt PDF- 
Dateien in bearbeitbare Dokumente und erfasst 
sowie konvertiert Formulardaten automatisch. 


ie für rund 100 Euro (Lizenz für einen Be- 
1). erhältliche Professional-Variante 
von Omnipage 17 wird mit der Desktop-Doku- 
mentenmanagementsoftware Paperport 11 so- 
wie dem Tool PDF Create 5 ausgeliefert, mit dem 
Sie aus jeder Anwendung heraus PDF-Standard- 
dateien erstellen können. Die beliebte Software 
für Scannen und Texterkennung (OCR) ermög- 
licht es, die Stapelkonvertierung von Dateien au- 
tomatisch durchführen zu lassen oder Ihren Mul- 
tifunktionsdrucker zum automatischen Scannen 
und Konvertieren großer Dokumentenmengen 
zu veranlassen. Zusätzlich überwacht, erkennt 
und konvertiert Omnipage 17 Professional per 
E-Mail eingehende Dateien und speichert sie in 


sowie eine wirklichkeitsnahe Crashphysik. Shift 
2 Unleashed ist allerdings nicht der einzige für 
das Jahr 2011 geplante NfS-Titel. Im Interview mit 
Eurogamer gab EA-Europa-Vizepräsident Patrick 
Soderlund bekannt, dass im November 2011 ein 
weiterer Teil veröffentlicht werden soll, an dem 
aktuell Entwickler Blackbox arbeitet. (8) 


TW 


17 Professional 


Ihrem Netzwerk, gibt unternehmensweit Zugriff 
auf gescannte Dateien und archiviert Dokumen- 
te direkt in Microsoft Sharepoint. Dabei wird die 
Zusammenarbeit an Dokumenten durch die Op- 
tion, wichtige oder vertraute Textpassagen her- 
vorzuheben, verbessert. (75) 


113 


01/11 | PC Games Hardware 


SPIELE & SOFTWARE | Windows 7 — Alte Daten übernehmen 


Alte Daten er Windows 7 weiternutzen 


Stressfrei umziehen 


Mit Windows 7 ist der Umzug auf einen neuen Rechner nicht gerade einfacher geworden. Wie Sie Ihre 


alten Daten stressfrei übernehmen können, zeigt der folgende Artikel. 


Was möchten Sie verwenden, um Elemente auf den Zielcomputer zu 
übertragen? 


e 
к. 


mm 


Ein EasyTransfer-Kabel 
Ich habe bereits ein EasyTranster-Kabel für die Übertragung von Dateien von 
einem Computer auf einen anderen, 


Ein Netzwerk 
Überträgt Dazeien über ein Netzwerk von einem Computer iif tinen anderen, 


Eine externe Festplatte oder ein USB-Flashlaufwerk 
Erstellt eine Essylranster-Dster. Wählen Se cese Option aus, wenn Se mithilfe 
von Windows-EasyTranster ein Upgrade ли Windows 7 durchführen. 


Wie treffe ich de richtige Wahl? 


Windows Easytransfer hilft Ihnen bei der Übertragung Ihrer persönlichen Daten. Pro- 
gramme vermag es hingegen nicht zu übertragen, dafür müssen Sie selbst sorgen. 


Later ba ‚бә Zen een om d£ зет ee as без en 565 
Lemmer m augen dna (en ege m 


B E (ectenon 1999-41 3408;.24 809 06000) 
“most 


Während Mozilla Firefox und Thunderbird einfach zu übertragen sind, versteckt Out- 
look Express seine Datendateien tief im Profilordner des Benutzers. 
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or Weihnachten steht ein 
Geo Laptop oder ein neu- 
er Spiele-PC ganz oben auf der 
Wunschliste vieler Anwender. 
Auch zahlreiche Aufrüster werden 
zuschlagen und dem lieb gewonne- 
nen PC neue Innereien verpassen. 
Ein neuer PC, das heißt aber oft 
auch ein neues Betriebssystem, 
in der Regel wird das Windows 7 
sein. Während das Betriebssystem 
selbst schnell installiert ist, raubt 
das Aufspielen der Anwendungen 
und der persönlichen Daten viel 
Zeit und Nerven. Auch die Spiel- 
stände lassen sich nicht immer auf 
Anhieb einbinden. Auf den folgen- 
den Seiten finden Sie einige Tipps, 
die den Umzug erleichtern. 


Umzugshelfer 

Mit Windows 7 hielt das Programm 
„Easy Transfer“ in das Standardre- 
pertoire des Betriebssystems Ein- 
zug. Mit dem Programm können 
Sie die persönlichen Daten eines 
Benutzers von einer älteren XP- 
oder Vista-Installation komfortabel 
übernehmen. Dazu ist es allerdings 
nötig, das Programm zunächst auf 
dem oder den älteren PCs zu in- 
stallieren und zu starten. 


Wenn Sie das Tool unter Win- 
dows 7 starten, wird es Sie darauf 
hinweisen und anbieten, die nöti- 
ge Software auf einen USB-Stick zu 
kopieren, damit Sie diese auf dem 
Ziel-Computer installieren können. 
Zusätzlich beherrscht „Easy Trans- 
fer“ auch das Übertragen von Daten 
von einer extern angeschlossenen 
Festplatte, was - abhängig von der 
Datenmenge - um ein Vielfaches 
schneller gehen kann als die Über- 
tragung über Netzwerk. Leider er- 
kennt und unterstützt Easy Transfer 
nur eine Handvoll Anwendungen, 
darunter den Adobe Reader, Firefox 
und natürlich eine Reihe von Micro- 
soft-Programmen. Es kann also den 
Umzug etwas erleichtern, aber kei- 
nesweges alle Daten und persönli- 
chen Einstellungen übertragen. 


Anwendungsdaten: Firefox 
und Thunderbird 

Während es unter Windows XP 
noch zwei Stellen gab, an denen Pro- 
gramme die benutzerspezifischen 
Einstellungen ablegen konnten (die 
Ordner „Anwendungsdaten“ und 
„Lokale Einstellungen“ im Benut- 
zerordner), sind dies seit Windows 
Vista nunmehr drei Stellen: „Local“, 
,LocalLow* sowie „Roaming“ unter 
„AppData“ in Ihrem Benutzerord- 
ner (in der Regel „C:\Benutzer“). 
Achten Sie grundsätzlich darauf, 
dass versteckte und Systemdateien 
eingeblendet werden. Besonders 
einfach haben Sie es bei den Pro- 
dukten der Mozilla Suite, Firefox 
und Thunderbird. Hier reicht es, 
wenn Sie die Ordner „Firefox“ und 
Thunderbird" von Ihrem alten Sys- 
tem aus „C:\Dokumente und Einstel- 
lungen\Ihr Benutzername\Lokale 
Einstellungen\Anwendungsdaten“ 
nach „C:\Benutzer\Ihr Benutzerna- 
me\AppData\Local“ kopieren, am 
besten noch bevor Sie die Software 
zum ersten Mal starten. Falls Sie 
dies bereits gemacht haben, wurde 
schon ein Profil angelegt. In diesem 
Fall empfehlen wir, die neu angeleg- 
ten Ordner zunächst zu löschen. 


Anwendungsdaten: 

Outlook Express 

Ein wenig komplizierter gerät der 
Umzug von Outlook Express, weil 
es unter Windows 7 nicht mehr 
verfügbar ist. Da es jedoch unter 
Windows-XP-Benutzern sehr weit 
verbreitet war, können Sie die Da- 
tendateien dieses E-Mail-Programms 
problemlos in so gut wie alle Al- 
ternativen, zum Beispiel Mozilla 
Thunderbird oder Windows Live 


Bonusmaterial 


"n Bonuscode 


27CP 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Mail, importieren. Wer Microsoft 
treu bleiben will, kann zum Nach- 
folger Windows Live Mail“ greifen. 
Es ist als Teil der ‚Windows Live", 
Sammlung kostenlos bei Microsoft 
erhältlich (www.windowslive.de). 
Die Live-Sammlung läuft nur unter 
Vista und 7, man kann also nicht auf 
etwaigen älteren XP-PCs mit dersel- 
ben Mailsoftware arbeiten. 


Anwendungen: Office 
Besonders ärgerlich ist es, wenn bei 
einem neuen Rechner die oft jahre- 
lang aufgebauten Office-Vorlagen, 
Benutzerwörterbücher und Makros 
fehlen. Fast alle lassen sich jedoch 
problemlos umkopieren. Microsoft 
Office speichert Einstellungen und 
Benutzerwörterbücher unter XP 
„C:\Dokumente 
und Einstellungen\[Benutzer] \An- 
wendungsdaten\Microsoft\‘, 
bei [Benutzer] wie üblich für den 
Benutzernamen steht. Unter Vista 
und 7 lautet der Pfad „C:\Users\ 
[Benutzer]\AppData\Roaming\ 
Microsoft, 


im Verzeichnis 


WoO- 


Hier laufen nahezu alle Daten von 
Microsoft-Programmen zusammen, 
also nicht nur Benutzerwörterbü- 
cher (Ordner „Proof“ und „UProof“), 
sondern auch Outlook-Signaturen, 
der Inhalt der Schnellstart-Leiste 
(„Internet Explorer“ - „Quickstart‘) 
oder Informationen über etwaige 
virtuelle PCs („Virtual PC“). Soll nur 
die Office-Suite übertragen werden, 
reicht auch das bereits erwähnte 
„Easy Transfer“. Benutzerwörter- 
bücher werden seit Office 2007 im 
Unicode-Format gespeichert und 
landen dann im Ordner „UProof“ 
(vorher: „РгооЁ“). 


Bei Openoffice.org (und dem neu- 
erdings entstandenen Ableger 
Libre Office) sind die Daten unter 
XP im Ordner „C:\Dokumente und 
Einstellungen\[Benutzer]\Anwen- 
dungsdaten\OpenOffice.org\3\ 
user“ zu finden. Beim Umzug reicht 
es, einfach den Inhalt dieses Ord- 
ners auf den neuen PC zu übertra- 
gen - anschließend stehen dort alle 
Daten und Einstellungen wieder 
zur Verfügung. Unter Vista und 7 
lautet der Pfad entsprechend CH 
Users\[Benutzer]\AppData\Roa- 
ming\OpenOffice.org\3\user“ 


Sonstige Anwendungsdaten 
Falls Sie sich nicht sicher sind, an 
welcher Stelle ein Programm die 
benutzerspezifischen 
gen ablegt, empfehlen wir folgen- 
de Vorgehensweise: Starten Sie das 


Einstellun- 


www.pcgameshardware.de 


Programm zunächst, damit ein lee- 
res Profil angelegt wird. Beenden 
Sie es anschließend sofort wieder 
und schauen Sie in den drei Ord- 
nern „Local“, „LocalLow“ und „Roa- 
ming“ unter „AppData“ in Ihrem 
Benutzerverzeichnis nach, ob dort 
ein Ordner mit dem Namen der An- 
wendung oder des Herstellers der 
Anwendung angelegt wurde. 


Falls ja, haben Sie das Profil gefun- 
den - löschen Sie diesen Ordner 
und kopieren Sie Ihr altes Profil von 
Ihrem alten PC aus „Anwendungsda- 
ten“ oder „Lokale Einstellungen“ an 
die soeben gefundene Stelle. Beim 
nächsten Start der Anwendung soll- 
ten Sie von Ihrem altbekannten Pro- 
fil begrüßt werden. Unserer Erfah- 
rung nach ist diese Vorgehensweise 
fast immer erfolgreich. 


Nichts vergessen 

Einige Programme, etwa Xnview 
oder Hypersnap, bieten die Mög- 
lichkeit, sämtliche Einstellungen in 
eine Ini-Datei zu exportieren. Auf 
dem neuen Rechner lässt sich diese 
Ini dann wieder importieren und 
die Anwendung präsentiert sich ex- 
akt wie auf dem alten PC. Manche 
Tools bieten zwar keine Im- und 
Export-Option, legen aber trotzdem 
eine Ini-Datei an - diese lässt sich 
in der Regel einfach kopieren und 
dann überschreiben. 


Spiele übernehmen 

Ein besonders heikles Thema sind 
Spielstánde. Denn während bei 
Anwendungen zumindest das un- 
geschriebene Gesetz des Benut- 
zerordners eine Struktur vorgibt, 
halten sich Spielehersteller in aller 
Regel an gar keine Konventionen 
oder Vorschriften. Die einen spei- 
chern korrekt im Benutzerordner 
unter „Anwendungsdaten“ (XP) 
oder ,AppData* (Vista/7), die an- 
deren speichern im Programmver- 
zeichnis des Spiels selbst unter CH 
Programme“ oder „C:\Programme 
(х86)“, wieder andere legen einen 
eigenen Speicherordner unterhalb 
von „Eigene Dateien“ oder gar „Ei- 
gene Dokumente“ an. Eine Hilfe bei 
der Suche nach dem Speicherort 
bietet die Übersicht in der rechten 
Randspalte; hier haben wir die Ver- 
zeichnisse von knapp zwei Dutzend 
aktuellen Titeln zusammengestellt. 
Hilfreich ist es, den Speicherort 
der „Eigenen Dateien“ per Rechts- 
klick und „Eigenschaften“ auf eine 
erweiterte Partition zu verlegen, 
etwa „D:\“. Nach einer Neuinstal- 
lation haben Sie damit einen D 


Wo Spielstände gespeichert werden 


Save-Pfad 
Benutzerordner]\Appdata\Vbisoft\Anno 1404 


Spiel 
Anno 1404 


Anno 1404 Venedig Benutzerordner]\Dokumente\ANNO 1404 Venedig 
Assassin's Creed 2 Benutzerordner]\Appdata\\Ubisoft\Assassin's Creed 2 
Battlefield BC2 Benutzerordner]\Dokumente\BFBC2 
Battleforge Benutzerordner]\Dokumente\BattleForge 
Bioshock 2 Benutzerordner]\Dokumente\Bioshock2 
Borderlands Benutzerordner]\Dokumente\My Games\Borderlands 
Call of Duty — MW Spieleverzeichnis]\players 
Call of Duty - MW 2 Steam-Verzeichnis]\apps\common\ 

call of duty modern warfare 2\players 
Call of Juarez — BiB Benutzerordner]\Dokumente\My Games! 

Call of Juarez - Bound in Blood 
Colin McRae Dirt 2 Benutzerordner]\Dokumente\My Games\DiRT2 
Crysis Benutzerordner]\Dokumente\My Сатеѕ\Сгуѕіѕ 
Crysis Warhead Benutzerordner]\Dokumente\My Games\Crysis_WARHEAD 
Dirt 2 Benutzerordner]\Dokumente\My GamesDiRT2 
Doom 3 Spieleverzeichnis 
Dragon Age Benutzerordner] Dokumente BioWarelDragon Age 
Drakensang Benutzerordner]\Dokumente\Drakensang 
Empire Benutzerordner]\Appdata\The Creative Assembly\Empire 
F1 2010 Benutzerordner]\Dokumente\My Games\FormulaOne 
Fallout 3 Benutzerordner]\Dokumente\My Games\Fallout3 
Far Cry Spieleverzeichnis 
Fallout: New Vegas Benutzerordner]\Dokumente\My Games\FalloutNV 
Far Cry 2 Benutzerordner]\Dokumente\My Games\Far Cry 2 
Fear 2 Benutzerordner]\Dokumente\WBGames\FEAR2 
FIFA 11 Benutzerordner]\Dokumente\FIFA 11 
Gothic 3 Benutzerordner]\Dokumente\gothic3 
Grid Benutzerordner]\Dokumente\Codemasters\GRID 
GTA 4 Benutzerordner]\Appdata\Local\Rockstar Games\GTA IV 
Half Life 2 + Episoden Steam-Verzeichnis]\apps\common\Half Life 2 
Guild Wars Benutzerordner]\Dokumente\GUILD WARS 
Just Cause 2 Benutzerordner]\Dokumente\Square EnixJust Cause 2 
Mafia 2 Benutzerordner]\AppData\Local\2K Games\Mafia Il 
Legendary Benutzerordner]\Dokumente\My Games\Legendary 
Mass Effect 2 Benutzerordner]\Dokumente\BioWare\Mass Effect 2 
Metro 2033 Benutzerordner]\Dokumente\4A Games\Metro 2033 
Napoleon Benutzerordner]\Appdata\The Creative Assembly\Napoleon 
NfS Undercover Benutzerordner]\Dokumente\NFS Undercover 
Portal Steam-Verzeichnis]\apps\common\Portal 


Benutzerordner]\Dokumente\Prince of Persia 
Benutzerordner]\Dokumente\KONAMI\Pro Evolution Soccer 2009 


Prince of Persia 
Pro Evolution Soccer 2009 


The Elder Scrolls IV: Oblivion 
Tom Clancy's Haus 

Two Worlds 2 
Unreal Tournament 3 


Spieleverzeichni 
Benutzerordner 
Benutzerordner 


Dokumente\Tom Clancy's H.A.W.X 
Gespeicherte Spiele Two Worlds Il 
Benutzerordner]\Dokumente\\My Games\Unreal Tournament 3 
World in Conflict Benutzerordner]\Dokumente\World in Conflict 

X3 TC Benutzerordner]\Dokumente\Egosoft\X3TC 


Benutzerordner] ist üblicherweise unter C:\Users\ plus Benutzername zu finden (dt. Version: C:\Benutzer\<Benutzername>) 


\ 
Кеа Alert 3 Benutzerordner]\Dokumente\Red Alert 3 
Red Faction Guerilla Benutzerordner]\Dokumente\My Games\Red Faction Guerrilla 
Risen Benutzerordner]\AppData\Local\Risen 
Sacred 2 Benutzerordner]\Dokumente\Ascaron Entertainment\Sacred 2 
Stalker: Shadow of Chernobyl | C:\Users\Öffentlich\STALKER-SHOC\savedgames 
Stalker: Clear Sky C:\Users\Öffentlich\STALKER-CS\savedgames 
Stalker: Call of Pripyat C:\Users\Öffentlich\STALKER-COP\savedgames 
Stormrise Benutzerordner]\Appdata\Local\Stormrise 
Starcraft 2 Benutzerordner]\Dokumente\StarCraft Il 
Street Fighter 4 Benutzerordner]\Appdata\Local\CAPCOM\STREETFIGHTERIV 
5 
\ 
\ 
\ 
\ 


Call of Duly. Modem Warfare 2 


Bereit zum Spieler 


Manche Steam-Spiele speichern Spielstände auf den Steam-Servern, was am Wolken- 
Symbol zu sehen ist. Dies gilt aber bei Weitem nicht für alle Titel! 
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SPIELE & SOFTWARE | Windows 7 – Alte Daten übernehmen 


ә. Qracie VM VirtualBox L5 
Datei Maschine Hife 
® E" 7 © Detaés G) Siherungspunkte (1) (Q Beschrebung 
Westerenger E Allgemein 
Name: Windows XP 
ко шш 
[s] system 
Hauptspeicher: 2048 MB 
Prozessoren): 2 
ROM, Platte 
Kg en d aktiviert 
Nested Paging: aktiviert 
1j Anzeige 
120 MB 
20-Video- Beschleunigung: aktiviert 
teuerung. deaktiviert 
Massenspeicher 
10E Controller | 


Wenn ältere Software partout nicht 
laufen will, können Virtualisierer 
helfen. 


Windows 7 bietet in den höherpreisigen 
Versionen Professional, Enterprise und 
Ultimate die kostenlose Möglichkeit des 
Windows XP Mode an. Dabei handelt 

es sich im Grunde genommen um ein 
vorinstalliertes und vorkonfiguriertes 
Windows-XP-Image für Microsofts hausei- 
gene Virtualisierungslósung , Virtual PC". 
Neben der guten Integration in Windows 7 
bietet diese Variante vor allem den Vorteil, 
dass Sie als Eigentümer von Windows 7 
Professional, Enterprise oder Ultimate 
eine kostenlose Windows-XP-Lizenz zum 
Ausführen nichtkompatibler Software 
geschenkt bekommen. 


Wenn der XP-Mode nicht die gewünschten 
Resultate bringt und das áltere Spiele- 

Kleinod immer noch nicht läuft, empfehlen 
wir die kostenlose Software Virtualbox von 


Oracle (http://www.virtualbox.org). Diese 
bietet mittlerweile eine 2D- und sogar 3D- 
Beschleunigung für den Gast. Letztere er- 
reicht logischerweise nicht die Performance 
des Host-Computers, aber für ältere Spiele 
kann sie durchaus ausreichen. Nachteil: Sie 
benótigen eine gültige Lizenz von Windows 
XP und müssen dies zunáchst einmal in der 
virtuellen Maschine installieren. Vergessen 
Sie anschlieBend nicht, die Virtualbox- 
Gasterweiterungen zu installieren, da das 
Gastsystem ansonsten mit angezogener 
Handbremse läuft. 


Anschließend können Sie Anwendungen 
über den nahtlosen Modus sogar so gut in 
Windows 7 integriert ausführen, dass nur 
noch anhand der Titelleiste des Fensters 
erkannt werden kann, ob es sich um eine 
virtualisierte oder eine nativ ausgeführte 
Anwendung handelt. Eine Integration ins 
Startmenü des Hosts, wie sie der Windows 
XP Mode bietet, beherrscht Virtualbox 
hingegen nicht. 


AE 


r 
ES 8 


EE Wählen Sie die erweiterten Eigenschaften für diese Verknüpfung. 


Diese Option ermöglicht das Ausführen dieser Verknüpfung als 


Wenn unter Windows 7 etwas nicht läuft, liegt das häufig an fehlenden Rechten. In 
den Eigenschaften der Verknüpfung können Sie der Anwendung beim Start Admin- 


Rechte verschaffen. 


Kompatibilitatsmodus 


Windows 95 
p Windows 98 / Windows Me 


Windows 2000 
Windows XP (Service Pack 


Windows XP (Service Pack 3) 


Programm im Kompatibilitatsmodus ausführen für: 


Windows NT 4.0 (Service Pack 5) 


Alternativ kónnen Sie versuchen, das Programm im Kompatibilitátsmodus zu starten. 
Wählen Sie hier das Betriebssystem, unter dem die Anwendung noch lief. 
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Großteil der Spielstände wieder 
zur Verfügung. 


Bei Spielen, die Sie nicht in unse- 
rer Übersicht finden, bleibt Ihnen 
nur die sprichwörtliche Suche 
nach der Nadel im Heuhaufen. Im 
Zweifelsfall sind die Webseite des 
Herstellers sowie dessen Forum 
die erste Anlaufstelle. Ein Tipp: 
Wenn das Spiel zum Starten unter 
Windows Vista oder Windows 7 
Administratorrechte benötigt, ist 
dies oft ein Indikator dafür, dass 
es seine Spielstände direkt im Pro- 
grammverzeichnis speichert. 


Vorteilhaft sind hingegen einige 
Steam-Spiele, die ihre Savegames 
auf zentralen Servern speichern - 
sobald Sie Steam auf dem neuen 
System in Betrieb nehmen, sind 
auch diese Savegames wieder da 
(im Steam-Browser an dem Wol- 
kensymbol zu erkennen). Eine po- 
sitive Ausnahme ist auch World of 
Warcraft - hier kann man einfach 
das komplette Spielverzeichnis auf 
die neue Festplatte kopieren, es ist 
keine Neuinstallation erforderlich. 
Das simple Umkopieren funktio- 
niert auch bei einigen älteren Spie- 
len. Achten Sie darauf, dass Sie die 
jüngste Version installiert haben; 
gelegentlich wird mit dem letzten 
Patch auch die Kopierschutzabfra- 
ge deaktiviert. 


(Spiele-)Kompatibilität 
Besonders beim Einsatz älterer 
Software, egal ob dies nun Anwen- 
dungen oder Spiele sind, werden 
Sie schnell feststellen, dass Win- 
dows 7 nicht mehr jede x-beliebige 
Software ausführen kann. Manch- 
mal sind es ganz banale Dinge, 
die den Betrieb verhindern, zum 
Beispiel ein nicht in der Software 
implementiertes Mehrbenutzer- 
Sicherheitskonzept, das für den 
Betrieb des Programms zwingend 
Administratorrechte erfordert. 


Teilweise sind die Probleme aber 
auch hausgemacht: Einige Spiele 
mit älteren 
Force-Kopierschutzmechanismus 
laufen unter Windows 7 gar nicht 
mehr, da sich der Kopierschutz 
nicht aktualisieren lässt und der 
mitglieferte nicht 64-Bit-kompati- 
bel ist. Letzteres trifft zum Beispiel 
auf Colin McRae Rally 2005 zu - es 
gibt zwar einen 64-Bit-Patch für 
das Spiel, der jedoch nur unter 
Windows XP x64 und Windows 
Vista 64-Bit Abhilfe schafft. Wenn 
der Hersteller den Patch ohne Sup- 


Versionen des Star- 


port anbietet, schauen Sie in die 
Röhre - der Spielspaß bleibt Ihnen 
verwehrt. Bei Problemen mit älte- 
ren Spielen hilft es manchmal, das 
Programm im XP-Kompatibilitäts- 
modus oder als Administrator aus- 
zuführen. Einige Spiele reagieren 
anfällig auf das „Programme“-Ver- 
zeichnis und verhalten sich erst in 
einem eigenen, neuen Ordner mit 
vollen Rechten unauffällig. 


Lösungsmöglichkeiten 

In solchen Fällen kann es sich loh- 
nen, mehrere Windows-Versionen 
parallel zu betreiben - vor allem 
dann, wenn Ihr Lieblingsspiel be- 
troffen ist oder wenn es sich um 
eine teure Anwendung handelt, de- 
ren Windows-7-kompatible Version 
Unmengen an Geld verschlingen 
würde. Achten Sie darauf, zuerst das 
ältere (in der Regel XP) und dann 
erst das neue Betriebssysttem (meist 
7) zu installieren. So vermeiden Sie 
Probleme mit dem Bootmanager. 


Virtualisierung 

Für nicht sonderlich performance- 
kritische Anwendungen, darunter 
auch ältere Spiele, bietet sich die 
Möglichkeit der Virtualisierung. 
Damit ist die Ausführung eines Be- 
triebssystems innerhalb des Kon- 
texts eines anderen Betriebssys- 
tems gemeint, also quasi Windows 
im Fenster. Die dem Gastsystem zur 
Verfügung stehende Hardware ist 
genormt und entspricht nicht dem 
Hostsystem. In aller Regel werden 
virtuelle Festplatten angelegt, es 
stehen eine beschränkte Speicher- 
kapazität und meist nicht alle im 
Hostsystem verfügbaren Prozes- 
sorkerne zur Verfügung. Weitere 
Tipps haben wir im Extrakasten 


links zusammengestellt. (mj/cg) 
Fazit hardware 


Mit Windows umziehen 

Einmal mehr blicken Windows-Nutzer 
neidisch auf OS X oder Ubuntu, wo ein 
Rechnerumzug mit wenigen Mausklicks 
erledigt ist. Mit entsprechend sorgfältiger 
Vorbereitung ist aber auch ein Windows- 
Umzug keine unlösbare Aufgabe. Dank 
virtueller Maschinen lassen sich selbst 
ältere Programme oder gar Spiele noch 
auf Windows 7 nutzen, sofern sie nicht 
zu grafiklastig sind. Das Kopieren der 
persönlichen Daten erledigen mittlerweile 
Tools wie Easy Transfer sehr zuverlässig, 
Kontrolle schadet jedoch nicht. Und wer 
fürs nächste Mal vorplant, spart sich ei- 
nen Großteil der Arbeit, denn das Einbin- 
den eines bereits existierenden Benutzer- 
profils ist ein Kinderspiel. 
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GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
Vorgebirgsstraße 3 | D-50389 Wessel 
Bestell-Hotline: 022 36 / 848 0 


elle1161132540@3,2/500GB 4GB 


| Intel® Core™ i3 Processor i3-540 


EISE 


* Gigabyte H55M-D2H mit Intel H55 Chipsatz 

e Intel® Core™ i3 Processor i3-540 @ 2x 3.2 GHz 
* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

* 500GB Samsung oder WD SATA II HDD 


* 400W Fortron 80Plus Netzteil 95 
399, 


* 22x LG DVDRW 
4GB 1,5TB 


Tonsaler иат 


11687 


Č Intel® Core™ i5 Processor i5-760 


4096MB DDR3 1333 Ват 


1024 MB ATI HD 6870 
1.5 TB Festplatte 


e EVGA P55V mit Intel P55 Chipsatz 
* Intel® Core™ i5 Processor 15-760 4x 2.8 GHz 
e 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

• 1.5 TB Samsung oder WD SATA II HDD 
* 1024MB ATI Radeon HD 6870 

* 550W be quiet! 80Plus Netzteil 

• 22x LG DVDRW 


9,8 


oder 36x 24,20 € mtl.* 


1.0 TB Festplatte 


B 


* GIGABYTE GA-P55A-UD3 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i7 Processor i7-870 @ 4x 3.6 GHz 
* 4096 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1024MB ATI Radeon HD 6870 

e 1.0 TB Samsung oder WD SATA Il HDD 


* 750W XFX 80Plus Netzteil 
* 22x LG DVDRW 


999,55 


Er oder 36x 32,20 € mtl.* 


Ф! 


Meine Garantie für Sie: 

Die Zufriedenheitsgarantie! 

Dafür stehe ich mit meinem Namen. 
VERSPROCHEN! 


539; 


GREYCOMPUTERCOLOGNE GMBH 


Deutschlands führende High End PC Manufaktur! 


popsellen5]AMD)X41635]5750 2TB AGB 


» 
K AMD Athlon ІІ ХА 635 4x 2.9GHz 


4096MB DDR3 1333Ram J 


2.0 TB Festplatte 


* Gigabyte GA-870A-UD3 mit AMD 870 Chipsatz 
e AMD Athlon Il ХА 635 4x 2.9GHz 

* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

* 2.0 TB Samsung oder WD SATA Il HDD 

* 1024MB ATI Radeon HD5750 
* 450W be quiet! 80Plus Netzteil 
• 22x LG DVDRW 


IS oder 36x 19,30 € mtl.* 
Б LM EL / WI 
REAL 
e 60 Monate COMBAT READY! Garantie 
e 6 Monate 3D Gamer Upgrade Garantie 
e 36 Monate Abholservice 
• 30 Tage Geld-Zurück-Garantie 
e Kostenlose Hotline 
e Blitzversand! Bis 18 Uhr bestellt am 
nächsten Werktag bis 12 Uhr da! 
• ab Lager lieferbar 
*17.В.РС Magazin 04/09, 07/08, 06/08 


Gamestar 04/07 PC Action 03/08 
Windows Vista Magazin 01/08 


*Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Targobank bei 
36 Monaten Laufzeit und 9,90% effektiven Jahreszins. 


opselleigsj79s0/G1X580 1,5TB 6GB 


4 Intel® Core?" i7 Processor i7-950 


1.5 TB Festplatte 


* FOXCONN Flaming Blade GTI mit Intel X58 Chipsatz 
e Intel® Core™ i7 Processor 17-950 © 4.3GHz 

* 6144 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

* 1536 MB nVidia GeForce GTX 580 

• 1.5 TB Samsung oder WD SATA II HDD 

* 700W be quiet! 80Plus Netzteil 
• 22x LG DVDRW 


oder 36x 41,90 € mtl.* 


WWW.COMBATREADY.DE 
Tel.: 022360062880 


Alle Systeme ab 500,- senden wir gen Dei Vorkassezahlung ifrachtfreilundlversichert/llinkl SystemkartonageETgünstiger/Auslandversand| 


999,85 


и 
6144МВ DDR3 1333 Ват 
8 
Ў. 1536 MB nVidia GTX580 


1299,® 


Kaufen Sie beim mehrfachen Testsieger’ - sofort lieferbar! 


topsalar 4! 527601G1X460/AGB 1,5 ТВ NEU 
` Intel® Core™ i5 Processor i5-760 


4096MB DDR3 1333 Ram 


I 
768 MB nVidia GTX 460 


| 
1.5 TB Festplatte 


90008 
e EVGA P55V mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i5 Processor 15-760 4x 2,8GHz 
* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

* 1.5 TB Samsung oder WD SATA II HDD 

* 768MB nVidia GeForce GTX 460 

* 550W be quiet! 80Plus Netzteil 95 
• 22x LG DVDRW Ш 

oder 36x 22,60 € mtl.* 


TEADYAPerntanmamceliiiquid X6 1055T@ 3,4GHZ 6850 
` AMD Phenomil X6 1055T 


1024 MB ATI HD 6850 


E. 1.0 TB Festplatte 


e ASUS M4A89GTD Pro mit 890GX Chipsatz 
e AMD Phenomll X6 1055T @ 3.4 GHz 

* 4096MB DDR3-1333 Samsung Kit 

* 1.0 TB Samsung oder WD SATA II HDD 


* 1024MB ATI Radeon HD 6850 Q5 


* 700W be quiet! 80Plus Netzteil 
oder 36x 34,00 € mtl.* 


* 22x LG DVDRW 


EE 
| 

1536 MB nVidia GTX580 
| 6144МВ DDR3 1333 Ram 
A 


* ASUS P6T Deluxe V2 mit Intel X58 Chipsatz 

e Intel® Core™ i7 Processor i7-930 © 3.6 GHz 
* 6144 MB DDR3-1333 Samsung KIT 

e 1536 MB nVidia GeForce GTX 580 

* 1.0 TB Samsung oder WD SATA-II HDD 

* 60 GB MachExtreme SSD 


* 900W be quiet! 80Plus Netzteil 
• 22x LG DVDRW 95 
* Wasserlühlung CPU + NB fa 


oder 36x 80,60 € mtl.* 


SPIELE & SOFTWAR 


E | Eset NOD32 Antivirus 4 


Ressourcensc 


ender Virenscanner bis zu 7 Monate kostenlos 


Eset NOD32 Antivirus 4 


PC Games Hardware bietet zusammen mit Eset die aktuelle Verkaufsversion von NOD32 Antivirus 4 in 


einer speziellen Gamer-Konfiguration an. Den Virenscanner können auch Magazin-Leser nutzen. 


Mit dem Se 


a 


Den Aktivierungsc 
Codekarte zwist 


Vergleich Virenscanner: Ese 
PCGH Kopiertest: 5 GiByte in 25.000 Dateien 


BESSER € | Sekunden 


Willkommen beim Setup 
Assistenten von ESET NOD32 
Antivirus 


tup Assistenten können Sie ESET NOD32 Antivirus 


ändern, reparieren oder entfernen, Klicken Sie auf "Weiter" 
um fortzufahren, oder auf "Ahlen 
Ранна. 


2 Antivirus 4 
uf der Heft-DVD 


ode finden Sie auf der 
hen Seite 38 und 39. 


t ressourcens 


0 200 400 600 800 


PC ohne Virenscanner 
Eset NOD32 Antivirus 4 
‚Avira Antivir Personal + Emisoft Mamutu 


Avira Antivir Premium 


Norton Internet Security 
Microsoft Security Essentials 
G-Data Antivirus 2011 


e 240 (Basis) 

mul 279 (+16 %) 

283 (+18 %) 

mul 257 (+20 %) 

mmu 294 (+23 %) 
D 516,0 (+115 %) 
ГЕЕЕЕЕЕБ ОЛИО 


Anno 1404: Ladezeit PCGH-Benchseque 
BESSER 4 | Sekunden 


nz 
0 50 100 150 


PC ohne Virenscanner 


Avira Antivir Personal + Emisoft Матиш 


Microsoft Security Essentials 
Eset NOD32 Antivirus 4 
Avira Antivir Premium 
G-Data Antivirus 2011 


be 14) (Basis) 
122 (+1 %) 
МТТ 
D H (+6 %) 
AEN 
ЕІ 


Norton Internet Security 


153 (49 %) 


Д: 


gering: Bilder pro Sekunde und Ladezeit sinken kaum. 


System: AMD Phenom Il X4 940 BE, Asus Crosshair 2 Formula, 2 GiByte DDR2-800 RAM, Geforce GTX 260-216, 
WD Raptor 150 GByte; Windows 7 x64, Geforce 258.96 Bemerkungen: Die Auswirkungen auf Spiele sind 


Das Kopieren dauert aber teilweise deutlich länger. 


pieler stehen seit Jahren in der 

Schusslinie von Cyber-Krimi- 
nellen, denn Gamer-Rechner sind 
schnell und vor allem sehr häufig 
und lange mit dem Internet ver- 
bunden. Sobald ein Schädling per 
Drive-by-Download oder E-Mail 
auf dem PC landet, werden Tasta- 
tureingaben mitgelesen und der 
Rechner als Drohne missbraucht. 
So kommen die Virenautoren an 
Kreditkarten- oder Zugangsdaten 
von Spielen und können den Com- 
puter zum Versenden von Spam- 
Mails verwenden. Ein Virenscan- 
ner sollte daher auf jedem System 
Pflicht sein. Eset NOD32 Antivirus 
4 bietet nicht nur umfassenden 
Schutz, sondern schont auch im 
Vergleich zu anderen Sicherheits- 
lösungen die Ressourcen des Spie- 
le-Rechners. 


Eset NOD32 Antivirus 4 

In einem unabhängigen Test von 
AV-Comparativese.V.(www.av-Ccom- 
paratives.org) wurde Eset NOD32 
Antivirus 4 mit der Maximalpunkt- 
zahl und dem Logo „Advanced+“ 
ausgezeichnet. Die Prüfung wurde 
Mitte 2010 durchgeführt. Auch AV- 
Test (www.av-test.de) aus Magde- 
burg bescheinigte Eset vor Kurzem 
gute Werte (getestet wurde Eset 
Smart Security). In unseren Pra- 


xistests zeigt sich, dass sich Eset 
NOD32 Antivirus 4 kaum auf dem 
Rechner bemerkbar macht und 
den Spieler nicht stört. Damit auch 
Online-Spiele problemlos laufen, ist 
die Version auf der Heft-DVD schon 
speziell für diesen Anwendungsfall 
vorbereitet. Damit arbeitet der Vi- 
renscanner noch unauffälliger. 


Virenscanner aktivieren 

Auf der aktuellen Heft-DVD finden 
Sie die 30-Tage-Testversion von Eset 
NOD32 Antivirus 4. Es liegen zwei 
Installationsdateien auf dem Daten- 
träger: für 32-Bit- und für 64-Bit- 
Windows-Systeme. Wählen Sie Ih- 
rem Betriebssystem entsprechend 
die passende Version aus. Nach der 
Installation können Sie die Anwen- 
dung NOD32 Antivirus 30 Tage nut- 
zen, kurz vor Ablauf dieser Zeit ge- 
ben Sie die Lizenznummer ein und 
der Virenscanner arbeitet weitere 
sechs Monate auf Ihrem Rechner. 
Diese Nummer erhalten Sie, indem 
Sie den Aktivierungscode von der 
Codekarte (Seite 38) samt Ihrer 
E-Mail-Adresse unter BONUSCODE 
27CN eingeben. Nach erfolgreicher 
Aktivierung erhalten Sie binnen 60 
Minuten Ihre Zugangsdaten per E- 
Mail. Magazin-Leser finden in die- 
ser Nachricht auch den Download- 
Link zur Vollversion. (ma) 


Die ersten Schritte 


je a o че, ке a DI 

— Е | —. EBEN -— re 

1 quomm 
m 


e LA ART! 6244 12 Teen 
сеч 
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daten im Programm eingegeben haben, ist 


Nach der Installation können Sie den Virenscanner zunächst 30 


die Nutzung von Ese 


Á a 
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age nutzen, anschließend müssen Sie mit dem Aktivierungscode einen Lizenzschlüssel anfordern. Sobald Sie diese Zugangs- 
NOD32 Antivirus 4 für weitere sechs Monate möglich. 
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e? SAPPHIRE AMD Eyefinity Technologie o 
ak p fur ein überragendes Spielerlebnis SArrHhIRc 


AMD Eyefinity RADEON 


GRAPHICS 
MULTI-DISPLAY TECHNOLOGY 


SR | EEG. — 
095 d SAPPHIRE HD6850 


4 Stunden Bestellhotline: 


SPIELE & SOFTWARE | World of Tanks 


World of Tanks 


WoT-Beta-Key 


Den Aktivierungsco 
Codekarte zwIS 


de finden Sie auf der 
chen Seite 74 und 75. 


Mit dem Erscheinen des aktuellen Patches und den amerikanischen Fahrzeugen ist vermutlich die 


letzte Phase der Beta angelaufen. Sichern Sie sich jetzt einen exklusiven Beta-Panzer! 


ggggggaaga 


Ganz oben im Bild sehen Sie einen Sherman-Panzer der Amerikaner. Im Bild darunter 
ist die neue Oberfläche für die Grafikeinstellungen abgelichtet. 


m 
M3 Grant 


Mit dem neuen Patch haben Beta-Tester jetzt endlich Zugriff auf die neuen Panzer der 
Amerikaner. Wie gewohnt müssen Sie das schwere Kriegsgerät erst erforschen. 
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eit unserem letzten Bericht hat 
MA in World of Tanks wieder 
einiges getan. So bringt der aktuelle 
Patch die Amerikaner ins Spiel und 
neben neuen Panzern gibt es auch 
zusátzliche Kampfschauplätze. 
Aber auch die Grafikeinstellungen 
wurden verfeinert und sind nun 
aus dem Spiel heraus änderbar, eine 
manuelle Veränderung der Config- 
Datei ist also nicht mehr nötig. 


World of Tanks geht in die entschei- 
dende Beta-Phase vor der finalen 
Veröffentlichung und Sie haben die 
Chance, Spielerfahrung vor dem 
Start zu sammeln und gleichzei- 
tig einen exklusiven Beta-Tank als 
Dankeschön zu bekommen. Dazu 
müssen Sie den im Heft beiliegen- 
den Beta-Code auf der Webseite 
http://game.worldoftanks.com/ 
registration/ (BONUSCODE 27C9 ) 
zusammen mit Ihrer E-Mail-Adresse 
und Ihrem Benutzernamen ап- 
geben. Nach der Freischaltung 
kónnen Sie Ihren Benutzernamen 
samt gewähltem Passwort beim 
Starten von World of Tanks einge- 
ben und schon kónnen Sie an den 
Panzerschlachten teilnehmen. Alle 
Tester dieser Beta-Runde erhalten 
zusätzlich den amerikanischen M3- 
Panzer - dieser ist ein exklusives 
Beta-Geschenk und bleibt Ihnen 
beim Start in die offizielle Spielver- 
sion erhalten. 


Mit der Version 0.6.1.5 sind jetzt 
auch amerikanische Panzer und 
Artillerie im Spiel verfügbar. Insge- 
samt kónnen Sie aus über 60 Fahr- 
zeugen wählen, zum offiziellen 
Start des Spiels sollen es weit über 
150 sein. Doch schon jetzt sind 
legendäre Fahrzeuge wie der Pan- 
ther, der Tiger oder der Sherman in 
World of Tanks implementiert. Da- 
rüber hinaus sind mit dem neuen 
Patch zwei weitere Maps hinzuge- 
kommen. So kämpfen Sie jetzt auch 


in den Sanddünen von Nordafrika 
oder es geht in eine Bergstadt samt 
Burganlagen. 


Das Update (711 MiByte) oder den 
kompletten Client (1,6 GiByte) 
http://game. 
worldoftanks.com/update 
terladen. Dort steht er entweder 


können Sie unter 


herun- 


als direkter Download oder als Tor- 
rent-Datei bereit - wir empfehlen 
auf jeden Fall den Download über 
einen Torrent-Server, 
deutlich schneller geht. Mit dem 
neuen Patch sind auch erweiterte 
Grafikeinstellungen möglich. So 
können Sie jetzt zum Beispiel die 
Sichtweite oder die Texturqualität 
im Spiel einstellen, ohne manuell 
an der Config-Datei Änderungen 
vornehmen zu müssen. 


da dieser 


Ein weiteres Patch-Plus sind „Hall 
of Fame“ und „Players“ - hier kön- 
nen Sie endlich über die Webseite 
Informationen zu Gegnern und 
Freunden abrufen. Dies ist beson- 
ders hilfreich, wenn Sie ein neu- 
es Mitglied in Ihr Panzer-Platoon 
aufnehmen sollen - so können Sie 
schnell sehen, wie erfahren der 
Mitspieler in spe eigentlich ist. 
In der ,Hall of Fame* werden die 
1.000 besten Spieler nach verschie- 
denen Kriterien sortiert - egal ob 
sie die hóchste Erfahrungsstufe 
haben oder die meisten Abschüsse, 
in dieser Datenbank sind alle wich- 
tigen Informationen hinterlegt. Ob 
dies demnächst auch direkt aus 
dem Spiel abrufbar ist, wurde noch 
nicht bekannt gegeben. 


Die deutschen Spieler kónnen sich 
auf ein umfassendes Release vor- 
bereiten, laut Entwickler wird man 
vermutlich im Januar mit der fina- 
len Version rechnen kónnen. Dann 
werden allerdings alle Erfahrungen 
und Errungenschaften gelóscht. Le- 
diglich Ihr Beta-Panzer bleibt Ihnen 
erhalten - neben dem gewonnenen 
Erfahrungsschatz natürlich. (1с) 
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SPIELE & SOFTWARE | Tuning Call of Duty: Black Ops 


Call of Duty: Black Ops 


Trotz betagter Basistechnik serviert Black Ops wieder Shooter-Spaß mit einer auf Hochglanz polierten 


Optik. Die Grafik ist zwar nicht das Maß aller Dinge, fällt aber durch moderaten Hardware-Hunger auf. 


Grafikkarte: Sehr moderate Anforderungen 


Call of Duty: Black Ops, PCG 
BESSER > | Bilder pro Sek. 


H-Benchmark „Der Überläufer”, maximale Details 
» BED. FLÜSSIG SPIELBAR 


0 20 40 60 80 100 


Geforce GTX 580/1.536 MiByte 


Geforce GTX 480/1.536 MiByte 


Radeon HD 5870/1.024 MiByte 


Radeon HD 6870/1.024 MiByte 


Geforce GTX 470/1.256 MiByte 


Geforce GTX 460/1.024 MiByte 


Radeon HD 5850/1.024 MiByte 


Geforce GTX 260-216/896 MiByte 


Radeon HD 4870/1.024 MiByte 


Radeon HD 5770/1.024 MiByte 


Geforce 8800 GT/512 MiByte 


RRE 91 (+65 %) 
90 (+96 %) 
EE 50 (+64 %) 
u 50 (+96 %) 
EE 50 (+64 %) 
s ==) 
„ә 
DECK 
UE 50 (+64 %) 
TT 57 (+89 %) 
Ee 50 (+64 %) 
с к= 
U El 89 (+62 %) 
82 +62 %) 
TTT === уу 
TT 70 (+52 %) 
TTT 72 (+31) 
RE 62 (+35 %) 
TT 65 (247) 
MEN 58 (+26 %) 
С=С EEGEN 
MERE NL 46 (Basis) 

41 (25 %) 

REEL a 34 (26 %) 


Radeon HD 3870/512 MiByte 
1.680 x 


[ртт Ax ANI 


1.050, 1.920 x 1.200, 
6:1 AF 4x AA/16:1 AF 


System: Core 17-860 @ 4 GHz, Intel 


Fps-Raten. In 1.680 x 1.050 werden a 


55, 2x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64; Cat. 10.10 (Al def/HQ), Geforce 


260.99/262.99 (Q) Bemerkungen: Selbst in 1.920 x 1.200 liefert die betagte Geforce 8800 GT noch spielbare 
е Karten ab der HD 5850 durch die Fps-Limitierung des Titels ausgebremst. 
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ereits seit dem zweiten Call of 

Duty-Teil bildet Infinity Wards 
hauseigene Engine die technische 
Basis des Shooters. Treyarch hat die 
aktuelle, als „IW 4.0“ bezeichnete 
Version für Black Ops noch weiter 
aufgebohrt und ihr Verbesserungen 
beim Beleuchtungs- und Streaming- 
System spendiert. Zusätzlich wurde 
die Darstellung des Dschungels, 
des Wassers und der Partikel sowie 
der Physik-Part der Engine über- 
arbeitet, sodass nun mehr Objekte 
zerstört werden können. Zu den 
optischen Spielereien, welche die 
Leistungszentrale beherrscht, gehö- 
ren unter anderem HDR-Rendering, 
Motion-Blur, Depth of Field und 
Hitzeflimmern. Moderne Render- 
techniken wie Ambient Occlusion 
fehlen jedoch. Trotz der nicht mehr 
ganz frischen Technik bietet Black 
Ops insgesamt eine gute Optik, die 
von der actionreichen Inszenie- 
rung profitiert und die Hardware 
der PC-Spieler schont. 


IVI «erne nr Leistu 

Wie viele Titel, die gleichzeitig 
für den PC und die Konsolen ent- 
wickelt wurden, skaliert auch der 
jüngste Call of Duty-Spross gut 
mit Mehrkernprozessoren. Unser 
Skalierungsbenchmark zeigt, dass 
die Performance um 33 Prozent 
steigt, wenn statt einer Dualcore- 
CPU ein Dreikerner zum Einsatz 
kommt. Das Aktivieren eines wei- 
teren Prozessorkerns erhöht die 
Gesamtleistung von 60 auf 65 Fps 
(8 Prozent). Zusätzlich stellten wir 
fest, dass auch die MHz-Leistung 
die Bildrate beeinflusst. Ein C2Q 
Q6600 absolvierte in Kombina- 
tion mit einer Geforce GTX 480 
und 4 GiByte RAM unsere 30 Se- 
kunden lange Benchmark-Sequenz 
mit 52 Fps. Der Austausch der mit 
2.400 MHz rechnenden CPU gegen 
den mit 3.000 MHz taktenden C2E 
QX9650 sorgt für 65 Bilder pro 
Sekunde. Für ruckelfreies Shooter- 
Vergnügen empfehlen wir daher ei- 
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Kernskalierung: Optimale Leistung mit einer Vierkern-CPU 


BESSER» | Bilder pro Sek, о 10 


CoD: Black Ops, PCGH-Benchmark „Der Überläufer”, maximale Details, kein AA/AF 
20 


> BED. SPIELBAR D> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 60 


70 


Wl 65 (+44 %) 
СЕС яи 
TT 15 (b25i;) 


4 Kerne 
3 Kerne 
2 Kerne 
1 Kern (Spiel stürzt ab!) 0 
LEE 1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


System: C2E QX9650, Geforce GTX 480, Intel P45, 2x 2 GiByte DDR3-1066, Win 7 x64, Geforce 262.89 (WOHL) 
Bemerkungen: Mit einem Zweikerner ist Black Ops zwar spielbar, es kommt aber zu Rucklern, da das Streaming 
auf einem separaten Kern abläuft. Mit einem um 44 Prozent schnelleren Vierkerner läuft das Streaming flüssig. 


Call of Duty: Black Ops: Grafikoptionen im Detail 


Optionen an 


Spieler mit einem PC, der gerade die recht hohen Mindestanforderungen erfüllt, sollten für 
eine bessere Leistung auf Trefferspuren und eine große Anzahl an Gefallenen verzichten. 


Optionen aus 


Ein Vorzeigespiel für 3D Vision 


Wie im Vorfeld angekündigt, trágt Call of Duty: 
Black Ops die Plakette „3D Vision Ready" und soll 
so optimal zu Nvidias 3D-Technik kompatibel sein. 
Das äußert sich darin, dass beim Spielen mit 3D 
Vision auch Menüs, HUDs, die Umgebung und Film- 
sequenzen perfekt in 3D wiedergegeben werden. 
Um in den Genuss eines dreidimensionalen Black 
Ops zu kommen, benótigen Sie neben dem Paket 
aus Shutter-Brille und Infrarot-Empfänger (ca. 130 
Euro) auch einen 120-Hertz-Monitor wie den Samsung Syncmaster 2233RZ (са. 230 Euro). 
Ein PferdefuB der Technik: Da für den 3D-Effekt zwei Bilder pro Sekunde ausgegeben werden, 
muss die Nvidia-Grafikkarte — Ati-Karten sind nicht kompatibel — sehr leistungsstark sein. Wir 
überprüfen, welches Modell für Call of Duty: Black Ops mit 3D-Optik infrage kommt. 


Performancevergleich 2D und 3D n 


CoD: Black Ops, Benchmark „Der Überlàufer", max. Details kein AA/16:1 AF 
BESSER » | Bilder pro Sek. |o 10 20 ' 30 40 eo 70 
62 (Basis) 


Geforce GTX 480/1.536 MiByte 


TTT 40 (35 %) 


i — s El 61 (Basi: 

Geforce GTX 460/1.024 MiByte TETI (Basis) 
RN ИШЕНЕ 61 (Basis) 
ү 21 (49 *)) 


Йй 46 (Basis) 


Geforce GTX 260-216/896 MiByte 


d. 
П ресу) 


Geforce 8800 GT/512 MiByte 

Minimum-Fos 2D Modus Geforce 3D Vision 
p (1.920 x 1.080) (1.920 x 1.080) 

System: C2E QX9650, Intel P45, 2 x 2 GiByte DDD2-1066; Win 7 x64; Geforce 260.99 (Q)/3D Vision 260.99 

Bemerkungen: Die Dreidimensionalität wird teuer erkauft und kostet wie im Falle der GTX 260-216 und 

der 8800 GT rund die Hälfte an Leistung. Lediglich die GTX 480 erlaubt ein flüssiges Spielen mit 3D Vision. 


nen Vierkerner mit ungefähr 3 GHz 
Takt wie den Phenon II X4 940/955 
BE oder den C2Q 9550. Die im Test 
mit einem Zweikerner durch das 
nicht sauber arbeitende und in ei- 
nem separaten Thread ausgeführte 
Texture-Streaming auftretenden 
Einbrüche der Framerate behob 
auch der erste, am 12.11.2010 per 
Steam eingespielte Patch nicht. 

Oberklasse ausgebremst 

Wie bei den Vorgángern fallen auch 
die Anforderungen an die Grafikkar- 
te bei Black Ops sehr moderat aus. 
Da im Einzelspielermodus ohne 
Tuning der „config.ini“ (Infos unter 
BONUSCODE: 27CX) nicht mehr als 
91 Fps móglich sind, werden schnel- 
le 3D-Beschleuniger wie die Geforce 
GTX 580/480/470/460 oder die Ra- 
deon HD 5870/5850/6870 sowohl 
in 1.680 x 1.050 als auch in 1.920 
x 1.200 ausgebremst (siehe Grafik- 
karten-Benchmark). Erst ein wei- 
terer Testlauf mit einer Auflósung 
von 2.560 x 1.600 Pixeln (nicht im 
Benchmark) zeigt das Potenzial der 
3D-Boliden. Im Gegenzug reicht für 
alle Details inklusive vierfacher Kan- 
tenglättung selbst in 1.920 x 1.200 
noch ein Veteran wie die 8800 GT. 
Statt einer konkreten Empfehlung 
raten wir, mit einem Oberklasse-Mo- 
dell in Auflósungen bis 1.920 x 1.200 
mit 4x Sparse-Grid-Supersampling- 
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AA zu spielen, denn dadurch ge- 
winnt der Titel an visueller Qualität. 


Pflichterfüllung in 3D 
Ein Bestandteil von CoD: Black Ops 
ist der 3D-Modus. Mit dem Prädikat 
„aD Vision Ready“ ausgezeichnet, 
soll der Titel eine optimale Unter- 
stützung für Nvidias 3D-Lösung per 
Shutter-Brille bieten. Was sich in der 
Theorie vielversprechend anhört, 
macht auch im Praxistest eine gute 
Figur. Die Spielwelt wirkt räumlich, 
vor allem die in den Vordergrund 
gerückte Waffe wirkt dreidimensio- 
nal. Während die Ladesequenzen 
zweidimensional bleiben, greift der 
3D-Effekt auch bei den Menüs. Da- 
bei bleibt das Bild stets gestochen 
scharf und der Helligkeitsverlust 
durch die Brille hält sich in Gren- 
zen. Der größte Nachteil ist auch 
hier, dass die 3D-Optik bis zu 50 
Prozent Leistung kostet. 


Call of Duty: Black Ops 

Entwickler Treyarch schafft es, einer Technik 
von gestern eine ansprechende, stimmige 
Optik zu entlocken, bei der die grafischen 
Flops dank filmreifer Inszenierung kaum 
auffallen. Während die Anforderungen an 
den Prozessor relativ hoch sind, hat die 
Grafikkarte deutlich weniger zu tun. 


CoD: Black Ops: Detailstufen gegenübergestellt 


Maximale Details (1.680 x 1.050, 4x AA/16:1 AF) 


Minimale Details (1.680 x 1.050, kein AA/AF) 


Ee 
OW 


# 


Mit der Minimaloptik ohne hoch aufgelöste Texturen und Schatten sowie mit einer simplen 
Beleuchtung macht Black Ops wenig her. Vor allem die Stimmung des Spiels leidet. 


Call of Duty: Black Ops: Tuning-Tipps 


Schalter und Einstellung Tuningpotenzial 


Gewinn in Frames 


Grafikmodus: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 7 Prozent 3 (42 auf 45 Fps) 
Antialiasing: aus statt 4x 7 Prozent 3 (42 auf 45 Fps) 
Anisotropische Filterung: minimal statt maximal | O Prozent Kein Leistungsgewinn 
Texturqualität: gering statt extra 2 Prozent 1 (42 auf 43 Fps) 


Schatten: nein 17 Prozent 7 (42 auf 49 Fps) 
Trefferspuren: nein 2 Prozent 1 (42 auf 43 Fps) 
Zahl der Gefallenen: winzig statt groß 2 Prozent 1 (42 auf 43 Fps) 
* Gemessen mit Core 2 Duo E6600, Geforce 9600 GT, 4 GiByte RAM, Windows 7 
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SPIELE & SOFTWARE | Die Call-of-Duty-History 


Call of Duty: Eine Erfolgsgeschichte 


PC Games Hardware wirft einen Blick hinter die Kulissen der Call-of-Duty-Reihe, die seit Oktober 2003 die Verkaufscharts dominiert. 


\ X Jenn das Debüt eines Titels 
erfolgreich ist, legen die Ent- 
wickler oft einen oder zwei, manch- 
mal auch mehrere Teile nach. Im 
Idealfall begeistern die Nachfolger 
die Spieler genauso wie das Erst- 
lingswerk. Neben Battlefield oder 
Need for Speed ist Activisions Call of 
Duty eines der prominentesten Bei- 
spiele für eine gelungene Serie. Was 
im Oktober 2003 mit Pixelsoldaten, 
die durch virtuelle Schützengräben 
krochen, begann, hat sich zu einer 
der populärsten Spielese- 
rien aller Zeiten 
entwickelt, die 
auch mit dem 
just veröffentlichten 
siebten Teil Call of Duty: Black Ops 
wieder ganz oben in den Verkauflis- 
ten zu finden ist. Doch was ist das 
Erfolgsrezept der Reihe und wie hat 
sie sich technisch entwickelt? Diese 
Fragen beantwortet unsere Call of 
Duty-Geschichtsstunde. 


Technik und Inhalt 


Das technische Grundgerüst des 
Originals und damit des ersten Сай 
of Duty-Teils, den Activision am 
23. Oktober 2003 veróffentlichte, 
war die Quake-3-Engine. Deren 
Code hat Entwickler Infinity Ward 
allerdings stark modifiziert, um dem 
inhaltlich im Zweiten Weltkrieg 
angesiedelten Ego-Shooter 
zeitgemäße Optik mit weiten Au- 
ßenarealen und Pixel-Shading zur 
Verschönerung von Wasseroberflä- 
chen zu spendieren. Der Zweite 
Weltkrieg war auch das Thema von 
Call of Duty 2, in dem erstmalig In- 
finity Wards Eigenbau-Engine zum 
Einsatz kam. Die als IW-1.0 bezeich- 
7 пеге Basistechnologie setzte massiv 
- auf DX9-Features und verwöhnte 
das Auge der Shooter-Fans dank 
einer sehenswerten Rauchdarstel- 
lung, sehr hoch aufgelösten Textu- 
ren und einer wirklichkeitsnahen 
Verschattung mit der wohl realis- 
tischsten Grafik im Jahr 2005 in die- 
sem Genre. 


Call of Duty 


Veröffentlichung: 23. Oktober 2003 
Entwickler: Infinity Ward 
Engine: Stark modifizierte 
id-Tech-3-Engine 
PCGH-Hardware- 
Empfehlung: Prozessor 
mit 2.000 MHz, Geforce 
5600 Ultra, 512 MiByte 
Arbeitsspeicher 


eine 


| Call of Duty 2 
Veröffentlichung: 3. November 2005 

Entwickler: Infinity Ward 

Engine: Eigenentwick- 

lung, vermutlich IW 1.0, 

DX9-Renderer 

PCGH-Hardware- 

Empfehlung: Athlon 

А 64 X2 4800+, X1800 
XT, 1.024 MiByte RAM 


"ТҮП 


Call of Duty: 


Modern Warfare Während das erstmals von Treyarch 


programmierte Call of Duty 3 
den Konsolenspielern vorbehalten 
war, widmete sich der vierte, am 8. 
November 2007 erschienene Teil, 
Call of Duty: Modern Warfare, der 
modernen Kriegsführung und ver- 
lagerte den Einsatzort in aktuelle 
Krisengebiete in Russland und dem 


Veröffentlichung: 8. November 2007 
Umm 


Entwickler: Infinity Ward 
Engine: Engine des Vor- 
gängers, u. a. mit verbes- 
serter Beleuchtung 
PCGH-Hardware-Empf.: 
C2D E6600, 8800 GTS/ 
HD2900 XT, 2 GiByte RAM 


ч 
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Mittleren Osten. Damit sich der Ті- 
tel auch grafisch auf der Höhe der 
Zeit befand, baute Infinity Ward 
Finessen wie Tiefen- und Bewe- 
gungsunschärfe, Hitzeflimmern, 
Rim-Lighting sowie ein verbessertes 
Beleuchtungssystem inklusive HDR 
und Godrays in die zweite Genera- 
tion der IW-Engine ein. 


Mit Call of Duty: World at War kehr- 
te die Reihe 2008 inhaltlich noch 
einmal zur Weltkriegs-Thematik zu- 
rück. Anstatt allerdings einen eige- 
nen Spielemotor einzusetzen, erwei- 
terte Zweitentwickler Treyarch die 
IW-Engine um eine dynamische Dar- 
stellung des Wassers und des Blatt- 
werks, eine Feuersimulation sowie 
Environment-Effekte. Im Nachfol- 
ger, Call of Duty: Modern Warfare 2 
(2009), der sich trotz Steam-Pflicht 
und eines Multiplayer-Modus ohne 
Dedicated Server vor allem in 
Deutschland sehr gut verkaufte, ver- 
richtete dann die IW-4.0-Engine ih- 
ren Dienst. Zu den Vorzügen dieser 
aufgebohrten Version gehóren das 
effiziente Texture-Streaming sowie 
eine verbesserte Physik und Darstel- 
lung der Partikel. Diese Bereiche 
sowie das Beleuchtungssystem und 
das Dschungel-Rendering wurden 
dann noch einmal überarbeitet, als 
Treyarch die Entwicklung des jüngs- 
ten, am 11. November dieses Jahres 
veróffentlichten Сай of Duty-Spros- 
ses Black Ops übernahm. 


Mehrspielerfreundlich 

Die Erfolgsgeschichte von Сай of 
Duty beschränkt sich aber nicht 
auf die Einzelspieler-Kam- 
pagne. So hatte schon das Erst- 
lingswerk mit den Modi Death- 
match, Team-Deathmatch, Search 
and Destroy, Retrieval und Behind 
Enemy Lines einen umfangreichen 
Mehrspielerteil zu bieten, der es er- 
móglichte, im Netzwerk gegen und 
mit anderen menschlichen Teilneh- 
mern zu spielen. Dank Multiplayer- 
Karten, die eine Abwandlung der 
Einzelspieler-Missionen waren, und 
der Kontrolle durch die Anticheat- 
Software Punkbuster fasste Call 
of Duty auch im professionellen 
E-Sport-Bereich schnell Fufs. Bei den 
Nachfolgern legten Infinity Ward 
sowie Treyarch ebenfalls viel Wert 
auf den Multiplayer-Part. Bereits das 
Add-on United Offensive (Oktober 
2004) lieferte mit Capture the Flag, 


nur 
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Basisangriff und Herrschaft weitere 
Mehrspielervarianten. Seit Modern 
Warfare kann man per Internet mit 
anderen Spielern weltweit in einer 
Koop-Mission spielen, World at 
War erlaubt Koop-Gameplay für bis 
zu drei Spieler in einer Kampagne 
via LAN oder Internet. Auch Black 
Ops hat wieder einen mächtigen 
Mehrspielermodus zu bieten, des- 
sen Höhepunkte interaktive Karten 
und die neuen Wager-Matches sind. 


Was aber macht die Call 
of Duty-Reihe anders 
als andere Genrever- 
treter? Es ist die um- 


werfende und mitreißende Insze- 
nierung, die den Titel schon 2003 
aus der Masse abhob und die Serie 
heute noch zum Bestseller macht. 
CoD-Spiele erschüttern mit Bom- 
bast und vermitteln ein intensives 
,Mittendrin-Gefühl". 
Makel wie fehlende Innovationen, 
schlauchige Levels mit vorbestimm- 
ten Ereignissen und mangelhafte KI 
geschickt kaschiert. Besonders er- 
folgreich war der inhaltliche Wech- 
sel zu Konfliktherden der Gegen- 
wart. CoD: Modern Warfare trieb 
die Wucht des virtuellen Krieges 
auf eine neue Ebene, setzte visuelle 
Maßstäbe und schockte mit einer 
harten, kompromisslosen Story. (fs) 


Damit werden 


Noch mehr Teile — aber nicht für den PC! 


Der erste CoD-Teil inklusive Add-on United Offensive erschien ex- 
klusiv für PC und Mac. Besitzer einer Xbox, einer PS2 oder eines 
GameCubes konnten erst mit CoD: Finest Hour, das 
am 2. Dezember 2004 erschien, in die Shooter-Reihe 


werk CoD 2: The Big Red One Nachschub. Treyarch 
entwickelte auch Call of Duty 3, das ebenfalls nur für 
die Konsole (Xbox/Xbox 360/PS2/3) verfügbar ist. 
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Call of Duty: 
World at War 


| 
Мога ai War — 1. 

Veröffentlichung: 13. November 2008 ü 
Entwickler: Treyarch 
Engine: Engine aus к= 
Modern Warfare mit дуп. F 
Wasser- und Feuersimul. 
PCGH-Hardw.-Empf.: 


N 


pps. BUN 


C2D E8400, 9800 GTX/ E: 
HD4870, 2 GiByte RAM = 


Bm Call of Duty: gd 


Modern Warfare 2 


Veróffentlichung: 10. Nov. 2009 
Entwickler: Infinity Ward 7 
Engine: IW 4.0, u. a. mit pp. 
| Texture-Streaming 
PCGH-Hardware-Emp- 
fehlung: C2Q Q9550/Ph. 
II X4 965 BE, 8800 GT/ 


HD4850, 2 GiByte RAM 


Call of Duty: Black Ops 
Veröffentlichung: 11. Nov. 2010 
Entwickler: Treyarch 

Engine: IW 4.0 mit Verbesserungen 

bei der Beleuchtung, der ` ve mam 
Physik und dem Streaming ENSEM $ 
PCGH-Hardware-Emp- 

fehlung: C2Q Q9550/Ph. ЖАТ 
11 X4 965 BE, 8800 GT/ ^ 
HD5770, 4 GiByte RAM ' 
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Notebooks, Netbook 


Eric Herrmann 
Fachbereich Mobile 
E-Mail: redaktion@pcgh.de 


Kommentar 


Mobiler Strom und seine Tücken: Sind Lithium- 
lonen-Akkus nicht voll doof? 


Nach ungefähr zwei Jahren ist es meistens so weit: Stän- 
dig müssen Handy oder Laptop an die Steckdose, man 
schafft es kaum noch vom Balkon in die Wohnung, ohne 
dass Piepsgeräusche auftreten. Merkwürdig, genau nach 
zwei Jahren erlischt auch die Gewährleistung. Ist da böse 
Absicht im Spiel? Kommende Akku-Generationen sollen 
es besser machen. Die größten Investoren in Forschung 
und Entwicklung sind Energieriesen (um Windkraft für 
die Flaute zu speichern) und Automobilkonzerne (mit 
200 km/h von München bis nach Hamburg!). Dort le- 
gen die Anleger Wert auf lange Haltbarkeit. So hält die 
gängige Autobatterie (Blei-Akku) fast ein Jahrzehnt. 
Bleibt zu hoffen, dass kommende Fortschritte schnell in 
unseren Jacken- oder Notebooktaschen landen. Wer sich 
weiter informieren will, kann die zahlreichen Links unter 
dem Bonuscode 27CK verfolgen. 


Was die Explosionsgefahr der Akkus angeht, stellen sich 
die Lithium-lonen-Akkus als erstaunlich friedlich heraus. 
Das Video auf der Heft-DVD zeigt uns bei der Fürther 
Feuerwehr, wie wir nach wissenschaftlicher Anleitung 
Akkus vom Sondermüll zerstören. Doch neben Wärme 
und Rauch bleiben spektakuläre Effekte aus. Dabei ha- 
ben wir vor dem Test die Spannungen gemessen und 
überall die angegebenen Werte von 3,7 Volt pro Zelle 
ermittelt. Die meisten Notebook-Akkus scheinen relativ 
sicher zu sein, auch wenn sie fast alle im Billiglohnland 
China produziert werden. 
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Mobile 


d Zubehör für mobile Rechner 


www.pcgameshardware.de/hardware/notebook 


Erazer: Gamer-Laptop vom Discounter 


Medion liefert ab sofort vier Varianten des GTX- 
460-Notebooks Erazer X6811 aus. Wir testen das 
1.200-Euro-Modell mit i7-Quadcore. 


n der vergangenen Ausgabe 12/2010 hatten 
E eine ganze Reihe von Notebooks im Test, 
die mit der neuen Mobile-GPU GTX 460M von 
Nvidia bestückt waren. Nun liefern wir mit dem 
Medion Erazer einen Nachschlag. Die Ausstat- 
tung ist mit dem Intel Core i7-740QM und 6 Gi- 
Byte DDR3-1333 RAM sowie der besagten GPU 
mit 1,5 GiByte GDDR5 УКАМ mit den bisher ge- 
testeten Notebooks vergleichbar. Auch USB 3.0 
ist in zweifacher Ausführung mit von der Partie. 


Die Benchmarks fallen ähnlich aus. So liefert der 
Erazer im Cinebench 10 (x64) 11.002 Punkte 
und wandelt 720p-Videos in X.264 mit 17,6 Fps 
um. Crysis làuft mit geschmeidigen 33,4 Fps und 
Anno 1404 mit guten 29,5 Fps. Die 640-GByte- 
Festplatte von Samsung schiebt die Daten mit 
75,1 MiByte/s vor sich her und hat eine mittlere 
Zugriffszeit von 17 Millisekunden. 


Unangenehm fällt die vorinstallierte Software 
auf, die oft um Registrierung bittet. Der Blue- 
tooth-Adapter muss nach dem Einschalten erst 
von Windows erkannt werden. Die Verarbeitung 
ist ordentlich. Auf dem matten Alu-Gehäuse sind 
nicht so schnell Fingerabdrücke sichtbar. Das hel- 
le Display spiegelt stark. Die Lautsprecher klin- 
gen mit dem Dolby Enhancer befriedigend. (eh) 


Erazer X6811 


FAZIT: Dank der langen Akkulaufzeit, des akzeptablen 
Gewichts und der starken Spieleleistung schafft der Medion 
Erazer X6811 den Spagat zwischen Mobilität und hoher 
Leistung. Allerdings ist das Notebook mit 2,0 Sone im 3D- 
Betrieb deutlich zu hören und für einige Ohren zu laut. 
Hersteller: Medion 

Web: www.medion.de 

Preis: Ca. € 1.200,- | Preis-Leistung: Gut bis sehr gut 
Ausstattung 2,06 
Eigenschaften 1,50 
Leistung 1,38 


© Hohe Performance 
© Zweiter Festplattenschacht 


© Gute Akkulaufzeit 
WERTUNG 
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Ipad, Wetab und Co. im Praxis-Test 


Das Ipad hat den Tablet-PC-Markt neu belebt. Viele Notebook-Hersteller bieten nun entsprechende Geräte an. 


Wir haben drei davon getestet. 


ie neue Tablet-PC-Generation hat nichts mehr 

mit Mircosofts Vision anno 2001 zu tun. Einga- 
betechnik und vor allem der Preis haben sich stark 
gebessert. Dank der günstigen Netbook-Technik kos- 
ten aktuelle Tablet-Geräte deutlich weniger als 1.000 
Euro. Wir haben nun das Wetab als Linux-Vertreter, 
das Hanvon Touchpad B10 als Windows-7-Gerät und 
das Ipad (IOS) in der Praxis getestet. Zunächst klingt 
das B10 am interessantesten, denn Windows 7 ermög- 
licht es, jede Anwendung oder jedes Spiel unabhängig 
von einem App-Store zu installieren. Doch die Bedie- 
nung von Windows 7 mit den Fingern erweist sich 
auf dem LCD (1.024 x 600 Pixel) als ermüdend, da 
die kleinen Symbole nicht immer getroffen werden. 
Die Spiele-Unterstützung wird durch die schwache 
Grafikkarte (Intel GMA X4500) stark eingeschränkt, 
dennoch bringen wir Spiele wie Civilization 4 zum 
Laufen. Das Problem: Den meisten Spielen fehlt eine 
native Unterstützung. Das Wetab ist in diesem Punkt 
dank angepasstem Betriebssystem schon weiter. Aller- 
dings gibt es nur sehr wenige Spiele im App-Store des 
Herstellers. Da sieht es bei Apple deutlich besser aus, 
nicht nur die Auswahl ist groß, die Spiele sind auch 
den Eingabemöglichkeiten angepasst. So können 
Spiele per Finger oder Lagesensor gesteuert werden. 


Die Windows-7-Bild- 
schirm-Tastatur (rechts) 
kann mit der Ipad-Lösung 
mithalten. 


Das Ipad ist mit 9,7 Zoll am kleinsten, nur etwas größer ist 
Hanvons Touchpad B10 (10,1 Zoll). Klar sichtbar am größten 
ist mit 11,6 Zoll das Wetab. 


Für die Ipad-Konkurrenten sprechen die vorhande- 
nen USB-Anschlüsse und der HDMI-Ausgang. Aller- 
dings werden Wetab und B10 aktiv gekühlt, sodass 
die Lautheit zwischen 0,3 und 1,4 beziehungsweise 
0,8 und 1,6 Sone liegt. Das Ipad erzeugt keine Lüfter- 
geräusche. Die Bildschirme aller drei Geräte spiegeln 
stark, sind aber für den Inneneinsatz ausreichend 
hell. Die Akkulaufzeiten liegen bei 3 Stunden (B10), 6 
Stunden (Wetab) und 8 Stunden (Ipad). Das Hanvon- 
Gerät kostet etwa 800, das Wetab rund 600 und das 
Ipad ist ab 500 Euro erhältlich. Damit bietet Apple 
das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. (ma) 


Im Gegensatz zum Ipad 


bieten Wetab (oben) und 
B10 (unten) USB-Anschlüsse 


direkt am Gerät. 
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by Schenke 
Notebooks 


Gaming Notebook 


Konfigurier jetzt Dein 
XMG Schenker Notebook 
unter www.mysn.de. 


Haben Sie Fragen? 0341/246 70 440 


MOBILE | Notebook - Akku: 


meo o s t 


Lithium-lonen am Ende? 


Elektroautos, Notebooks, Smartphones: Was treibt sie an? Wenn es danach geht, wer zurzeit bei der 


Forschung die Nummer 1 ist, dann werden das langfristig Lithium-lonen-Akkus sein. 


Hohe Energiedichte (Wattstunden 
pro Kilogramm), lange Lebensdau- 
er und simple Wartung zeichnen 
Aber 
einer Prognose von Strategy Ana- 
lytics zufolge wird ihretwegen den 
Smartphones bis zum Jahr 2015 die 
Puste ausgehen. Wegen der grofsen 
Displays und der zahlreichen Funk- 
verbindungen müssen Iphone und 
Co. schon heute im Schnitt alle 3,2 
Tage an die Steckdose. Laptops wer- 
den erst wirklich mobil, wenn sich 


Lithium-Ionen-Akkus aus. 


der Kunde direkt einen Akku mit 
sechs oder gar neun Zellen bestellt. 
Doch die sind oft teuer und wiegen 
einige hundert Gramm extra. 


1 
Was also wird uns die Zukunft der 
Akkus bringen? Das Fraunhofer-In- 
stitut für System- und Innovations- 
forschung (ISI) hat zusammen mit 
über 60 Forschungsbetrieben und 
-abteilungen eine Roadmap aufge- 
stellt, wie es mit der Lithium-Ionen- 


Technologie weitergehen wird. 
Auch parallel laufende Entwicklun- 
gen wie die Brennstoffzelle nimmt 
die Untersuchung LIB 2015, die bis 
2030 andauern soll, unter die Lupe. 
Die Leiter und Teilnehmer der Stu- 
die sind zuversichtlich, dass sich 
Lithium-Ionen bis 2025 als Stan- 
dard-Speicher etablieren. Schon 
jetzt beziehen sich 73,3 Prozent 
der Forschungspublikationen auf 
die Lithium-Ionen-Entwicklungen 
der Akkus. 


Akku-Technologien im Vergleich 


Akku-Typ Energiedichte [Wh/kg] | Zellspannung [V] 
Blei-Akku 40 2,1 
Ni-Cd-Akku 70 1,2 
Ni-Mh-Akku 90 1,2 
Li-lonen-Akku (1. Gen.) 60 3,7 
Li-Poly-Akku 200 3,7 
Zink-Luft-Batterie 340 IA 
Lithium-Luft-Akku (3. Gen.) .000 2,9 
Zinn-Schwefel-Lithium-Batterie .500 3,5 
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Heft-DVD: Zusammen mit der 
Feuerwehr haben wir Akkus 
zerstórt. Wir zeigen, was da 


KS 
genau in Rauch aufgeht. 


Bonuscode 
27CK 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Die konkreten Pläne der Fraunho- 
fer-Roadmap zielen zunächst auf 
eine höhere Leistungsdichte ab, 
wobei die Energiedichte bis 2015 
stagnieren werde. Das heißt, die 
Akkus könnten zwar bei gleicher 
Masse nicht mehr Energie spei- 
chern, aber schneller abgeben oder 
aufnehmen. Mehr „Kapazität“, also 
Energiedichte, werde erst ca. 2020 
mit neuen Kathoden-Materialien 
kommen. 


Hierzu lohnt ein Blick in die 
Geschichte der auf Lithium ba- 
sierenden Batterietechnik. Erste 
wiederaufladbare (sekundäre) Bat- 
terien dieser Art setzten auf eine 
metallische Lithium-Anode. Es ist 
das leichteste Metall und hat das 
größte elektrochemische Poten- 
zial, verspricht somit die höchste 
Energiedichte. Der Nachteil von 
Lithium-Metall: Es bildet Kristalle 
und reagiert stark mit Wasser. Da- 
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Das steckt drin: Die Chemie der Lithium-lon-Akkus 


Lithium-lon-Akkus bieten viel Spielraum für Optimierungen. Am 
Schema erläutern wir Ihnen Funktionen und neue Ideen. 


Rechts sehen Sie den schematischen Aufbau einer Lithium-lon-Batterie. Eine 
einzelne Zelle liegt in Notebook-Akkus gängigerweise als Zylinder vor, in 
Handys und Smartphones sind sie meistens prismenfórmig. In beiden Fällen 
wird eine mehrlagige Folie mit den rechts aufgezeichneten Komponenten zu 
einer der genannten Formen aufgewickelt und in den Pouch verpackt, der 
auch die Steuerungselektronik und die Schutzschaltungen enthält. 


Der im Bild verborgene Elektrolyt ist flüssig, enthält aber kein Wasser. Statt- 
dessen handelt es sich um eine Mixtur unterschiedlicher organischer Sub- 
stanzen, die die Lithium-Ionen möglichst widerstandsarm von Elektrode zu 
Elektrode befördern. Dabei verhindern sie auch, dass sich die Lithium-Ionen 
untereinander zusammen mit Elektronen zu metallischem Lithium verbinden. 
Denn wenn das geschieht, bildet das Lithium Dendriten, also kristalline Struk- 
uren, aus, die den Separator durchlöchern können. Ein solcher Kurzschluss 
würde eine Kettenreaktion auslösen, bei der viel Wärme frei wird. 


Der Separator ist ein sehr dünnes Riesenmolekül (Polymer), durch das nur 
die winzigen Lithium-Ionen treten können. Forschungen mit Zellulose sollen 
den Widerstand mit einer höheren Zahl von „Löchern” senken, was die Leis- 
ungsdichte erhöht. 


Der Pluspol mit dem Kobalt-Sauerstoff-Gitter könnte schon bald der Vergan- 
genheit angehören. Eisen(IIl)-Phosphat (FePO,) soll schon bald auch hier für 
einere Strukturen sorgen, wodurch die Kapazität für Lithium-Ionen steigt 
und folglich mehr Energiedichte möglich wird. Das Graphit-Gitter am Minus- 


Pol wird schon heute dank Nanotechnologie genauer angeordnet. 


© Kohlenstoff (Graphit) © Metall (Kobalt) @ Lithium О Sauerstoff @ Nicht wässriger Elektrolyt $ Ladevorgang  Entladevorgang 


mit ist es für den Hausgebrauch 
viel zu gefährlich. Daher entwickel- 
te John Goodenough für Sony in 
den 1980ern und 1990ern Lithium- 
Ionen-Akkus, die eine  poróse 
Graphit-Anode haben, die Lithium- 
Ionen einlagern kann. Diese Ionen 
bilden keine zerstörerischen Kris- 
talle, liefern aber nicht so viel Ener- 
gie. Diese Form der Anode blieb im 
Grunde bis heute erhalten. Sichere 
Akkus wurden 1991 serienreif und 
lösten Nickel-Cadmium und Nickel- 
Metallhydrid dank doppelter Ener- 
giedichte im mobilen Sektor weit- 
gehend konkurrenzlos ab. 


Optimierung ohne Ende 

Seitdem dreht sich die Entwicklung 
effizienter Energiespeicher 
großen Teil um Lithium-Ionen. Die 
Forschung sieht noch viel Potenzial 
bei nahezu jedem der verwendeten 
Bauelemente. Das Graphit-Gitter 
der Anode wird dank Nanotechno- 
logie präzise angeordnet, um mehr 
Lithium-Ionen darin unterzubrin- 
gen. Dem Elektrolyt werden stetig 
neue Substanzen (Additive) beige- 
mischt, damit er die Ionen möglichst 
widerstandsarm zur Kathode beför- 
dert. Das soll die Leistungsdichte 
erhöhen, wodurch auch besonders 
schnelles Laden möglich wird. Glei- 
ches gilt für den Separator, der eine 
Trennschicht aus hauchdünnen Ver- 


zum 


www.pcgameshardware.de 


bundstoffen darstellt, die ausschließ- 
lich für Ionen durchlässig sind. 


Kapazität steigt weiter 
Relevant für die Energiedichte ist 
aber vor allem die Kathode, also 
der Pol, zu dem die Lithium-Ionen 
bei der Entladung hinwandern. 
Ziel ist es, dort die Affinität für die 
Ionen zu steigern, also die Kraft, 
mit der die Kathode an den Ionen 
zieht. Damit ließe sich eine größe- 
re Potenzialdifferenz zwischen den 
Elektroden erzielen, was in einer 
größeren Spannung resultiert. Ano- 
den aus Lithium-Titanat zusammen 
mit Hochvoltkathoden sollen so 
schon im Jahr 2015 Zellen mit etwa 
fünf Volt ermöglichen. Für Note- 
books würde das bedeuten, dass 
15-Volt-Akkus sich mit nur drei Zel- 
len realisieren ließen. 


Lithium neues Erdöl? 

Lithium-Ionen allerdings 
nicht überall Begeisterung hervor. 
Experten äußern sich widersprüch- 
lich zu den Lithium-Reserven auf 
der Erde. So scheint die derzeitige 
Inflation von Li-Ionen-Akkus auf 
den optimistischen Berichten von 
1976 zu beruhen, als man die welt- 
weiten Lithium-Reserven auf 10,6 
Millionen Tonnen geschätzt hatte. 
Hochrechnungen von Meridian 
International Research aus E 


rufen 


Gespräch mit Dr. Axel Thielmann (Fraunhofer ISI) 


PCGH: Lithium- 
lon-Akkus scheinen 
noch lange nicht 
am Ende zu sein. 
Ihrer Roadmap 
zufolge erreichen 
Akkus auf Basis 
dieses Alkalimetalls 


Fraunhofer Institut 


System- und 
Innovationsforschung 


frühestens in 20 
Jahren das Ende der 
Fahnenstange. Doch konkurrierende 
Technologien werden nicht ausblei- 
ben. Welche Rolle hat Ihrer Meinung 
nach Lithium-lon in zukünftigen 
Akkus? 


Axel Thielmann: Wir betrachten 

in unserem Projekt die Lithium- 
lonen-Technologie, weil sie als 
Brücken-Technologie eine spannende 
Entwicklung durchläuft. Aber es han- 
delt sich dabei nur um eine Technik 
unter vielen. 


PCGH: Und bei der Vielfalt kónnen 
Lithium-lonen nicht überall die Nase 
vorn haben. Energiedichte, Leistungs- 
dichte, Langlebigkeit, Sicherheit, 
Kosten der Rohstoffe — beim letzten 
Punkt geht man von Verknappungen 
aus. Wie sehen Sie das? 


Axel Thielmann: Bei den verwende- 
ten Rohstoffen wird Kobalt früher als 
Lithium ein Problem darstellen. Daher 


ist bereits für die zweite Generation 
der Lithium-lonen-Akkus angedacht, 
Kathoden auf Basis von Eisen- 
Phosphat, Manganspinellen oder 
anderen Materialien herzustellen. 
Der Bedarf an Lithium sollte nach 
unseren Hochrechnungen erst 2050 
den Abbau übersteigen. Es gibt auch 
gute Recyclingmóglichkeiten. 


PCGH: Ein Großteil der Partner Ihres 
LIB-Roadmap-Projekts kommt aus 
der Automobilindustrie. Wie steht es 
um die Forschung im Interesse der 
Unterhaltungselektronik? 


Axel Thielmann: In der Tat kom- 
men viele unserer Partner aus der 
Automobilbranche, doch einige der 
Teilnehmer beschäftigen sich auch 
mit Energiespeichern für Kleingeräte. 
Der Schwerpunkt liegt nun mal beim 
Elektro-Auto und Smart Grids. Aber 
alles in allem wird die Konsum- 
Elektronik sicherlich auch von der 
Forschung profitieren. 
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Mythen - Li 


m-lonen-Akkus ... 


... kühl lagern? Ja! 


Ládt man überzáhlige Akkus zu 

40 Prozent auf und lagert sie bei 
null Grad Celsius, so verlieren sie 
jährlich im Schnitt nur 2 (!) statt 20 
Prozent ihrer Energiedichte. Denn 
dann funktioniert der Elektrolyt 
nicht mehr und die in den Elektro- 
den gespeicherten Verbindungen 
kommen fast zur Ruhe. 


.. verlieren an 
Kapazitát 

Lithium-lonen knabbern unentwegt 
an der Anode, ihrem Speicherort, 
wenn der Akku geladen ist. Außer- 
dem erstarrt der flüssige Elektrolyt 
bei der allerersten Ladung. Diese 
feste Struktur erhöht den Innen- 
widerstand messbar. Allerdings ist 
diese „Solid Electrolyte Interphase” 
chemisch relativ stabil und damit 
sehr sicher. Zusätzliche Ablage- 
rungen bremsen den Strom aber 
stetig weiter aus. 


... können explodieren 


Lithium-lonen-Akkus haben ein 
Achtel der Energiedichte von TNT. 
Diese Energie wird aber nur dann 
schlagartig freigesetzt, wenn die 
Akkus absichtlich überladen und 
dann mechanisch beschádigt wer- 
den. Integrierte Schutzschaltkreise 
verhindern Überladungen aber 
zuverlässig. 


dung stattfindet. 


... entladen sich selbst p ons pe 
Manche Lithium-Ionen-Akkus be- С. * > 
sitzen Schutzkreisläufe, de perma- е 2; » 


nent die Spannung und den Strom 
auslesen. Liegen diese außerhalb 
eines sicheren Bereiches, löst ein 
Schutzmechanismus den soge- 
nannten Separator Shutdown aus 
und der Akku lässt sich nicht ohne 
Spezialgeräte wiederbeleben. Die 
inneren Messgeräte verbrauchen 
allerdings immer ein wenig Strom, 
wodurch eine Quasi-Selbstentla- 


... Sind nach zwei 
Jahren kaputt 


n Lithium-lonen-Akkus gibt es 
viele Schutzmechanismen, die im 
Laufe ihres Lebens aktiv werden 
kónnen. Kleinste Kurzschlüsse 
oder Druckánderungen werden so 
rühzeitig erkannt und der Akku 
deaktiviert sich selbst, ehe gefáhr- 
iche Reaktionen einsetzen. 


Über 250 Jahre Akkus 


1 8 5 9. entwickelt Gaston Planté den 


Bleiakku weiter. Den Grundstein legte Wilhelm Josef 
Sinsteden, indem er mit Blei und Schwefelsäure elek- 
trische Energie speicherte und gewann. Die Technik 
ist preisgünstig und sehr langlebig. Vor allem in Autos 


kommt sie seit Jahrzehnten zum Einsatz. 


1 8 9 9 ... erfindet der Schwede Waldemar 


Jungner die Nickel-Cadmium-Akkus. Sie sind erheblich 
kleiner als andere Akkus und bleiben bis in die 1990er 
beliebte Energiespeicher. Doch dann sollen Alterna- 

tiven mit mehr Energiedichte und Lebensdauer folgen. 
Aufgrund giftiger Schwermetalle werden Ni-Cd-Akkus 


im Jahr 2008 in der EU verboten. 


1 989. erscheinen die ersten Nickel-Metall- 


hydrid-Akkus, die teilweise die doppelte Energiedichte 


Blei-Akku 


von Ni-Cd-Akkus erreichen. 2006 werden Modelle 
entwickelt, die dank geringer Selbstentladung weitere Nachteile gegenüber Einweg- 


Batterien beseitigen sollen. 


dem Jahr 2006 zufolge belaufen 
sich die Lithium-Reserven zwar auf 
13,4 Millionen Tonnen, von denen 
jedoch ein beachtlicher Teil nicht 
für Lithium-Ionen-Akkus aufberei- 
tet werden kann. 


Aufserdem liegt die Fórderrate von 
verwendbarem Lithium nur bei 
13.000 bis 15.000 Tonnen pro Jahr. 
Die größten Reserven mit geschätz- 
ten 5,4 Millionen Tonnen liegen 
im Erdreich Boliviens. Doch dem 
Export stehen politische Proble- 
me im Weg, darüber hinaus müsste 
man ein empfindliches Ökosystem 
angreifen, um  hochentwickelte 
Zivilisationen fernab von Bolivien 
mit Rohstoffen zu beliefern. Den 
Hochrechnungen zufolge kónnte 
der Lithium-Bedarf in Zukunft die 
derzeitige Produktion um das Fünf- 
bis Zehnfache übersteigen. 


zur richtigen Akkupflege finden Sie 
oben im Kasten „Mythen“. 


Niemand macht's besser 

Die Frage nach Alternativen kommt 
auf. Doch neue Akku-Technologien 
sind häufig mit den bisherigen Ge- 
räten nicht kompatibel. Oft liefern 
die Alternativen nicht dieselbe 
Spannung. Daher müssten neue Ge- 
räte konstruiert oder die Spannung 
verlustreich transformiert werden. 
Noch grófser ist die Frage der Sicher- 
heit, besonders in Elektroautos. Ele- 
mentares Lithium bildet Kristalle, 
die Kurzschlüsse verursachen und 
Kettenreaktionen auslósen kónnen, 
bei denen Hitze und Feuer entste- 
hen. Da es stark mit Wasser reagiert, 
lässt sich so ein Brand nur schwer 
löschen. Bei Notebooks und Smart- 
phones ist die Brandgefahr zwar 
gering, dafür sinken die Laufzeiten 


1 99 1 ... bringt Sony die ersten Lithium-lonen-Akkus der ersten Generation auf den 
Markt. Memory-Effekt und Selbstentladung sollen der Vergangenheit angehören, die Ener- 
giedichte soll das Doppelte betragen und im Zuge stetiger Weiterentwicklung kontinuierlich 
steigen. Doch schon bald kursieren Berichte von brennenden oder explodierenden Akkus, 
Rückrufaktionen folgen. Frühestens im Jahr 2015 kommen Zellen der zweiten Generation 


stetig - vor allem mit steigendem 
Alter der Akkus. Doch selbst nach 
knapp 20 Jahren Lithium-Ionen- 
Akkus ist die Zahl marktreifer Kon- 


Zu Unrecht Nummer 1? 

Doch nicht nur die wirtschaftlichen 
Faktoren spielen bei der Lithium- 
Problematik eine Rolle. Es ist auch 


mit fünf Volt auf den Markt. Bis 2030 plan 


en die Forscher, das metallische Lithium, also 


bekannt, dass die Akkus im Laufe 


kurrenz-Technologien noch immer 
überschaubar. Lithium-Ionen blei- 


nicht nur seine lonen, zu bándigen und für die Energiegewinnung Luftsauerstoff zu nutzen. 


Dann hätten wir Akkus mit einer höheren Energiedichte als TNT. ihres Lebens an Energie- und Leis- ben an der Spitze. (eh) 
tungsdichte einbüßen. Zum einen 

1 999. kommen Lithium-Polymer-Akkus auf den Markt. Grundsätzlich bleibt man bilden sich beim Ladevorgang Ab- em 

damit bei der Lithium-lonen-Technologie. Doch der feste Elektrolyt erlaubt es, die Zellen in lagerungen im Elektrolyt, die den Fazit Hardware 


nahezu beliebige Formen zu bringen. Die Energiedichte bleibt aber annähernd gleich. Innenwiderstand erhöhen. Zum an- 
deren entstehen irreversible Schä- 
den im Anoden-Material, wenn der 
Akku stark aufgeladen oder Wärme 
ausgesetzt wird. Akkus in Laptops, 
die permanent an der Steckdose 
hängen, sind besonders betroffen. 
Laut Battery University, einer Ini- 
tiative des kanadischen Entwick- 
lers von Akku-Messgeräten, Cadex 
Electronics Inc., verlieren Lithium- 
Ionen-Akkus bei dieser Art der 
Aufbewahrung jährlich im Schnitt 
20 Prozent ihrer „Kapazität“. Mehr 


Am Ende? Keinesfalls! 

Auch wenn Alternativen sich toll präsen- 
tieren und das Image von Lithium-lonen- 
Akkus unter Berichten von explodierenden 
Akkus oder kurzatmigen Smartphones lei- 
den kónnte, erfreut es sich bei Forschung 
und Entwicklung ungebrochener Auf- 
merksamkeit. Konkurrenzentwicklungen 
versprechen viel, doch verschweigen sie 
oft Probleme wie mangelnde Sicherheit 
oder geringe Zyklenzahl. Kommende Ent- 
wicklungen werden voneinander profitie- 
ren und der rege Wettbewerb wird An- 
wendern Vielfalt zu fairen Preisen bieten. 


2 00 9. kauft RWE das norwegische Unternehmen ReVolt und will die aus Hörge- 
räten bekannten Zink-Luft-Batterien weiterentwickeln. Die Energiedichte ist doppelt so hoch 
wie bei Li-lonen-Akkus, aber die Zellen viel kleiner und die Materialien billiger. Doch noch 
kann niemand bei sich zu Hause die Batterien aufladen, 
da das Zink maschinell aufbereitet werden muss. 


2 0 1 0. veröffentlichen Forscher der Univer- 


sitäten in Rom und Stanford Publikationen zu Zinn- 
Schwefel-Lithium-lonen-Akkus. Erste Testmodelle mit 
1.100 und 1.500 Wh/kg lassen sich aber höchstens 
50-mal aufladen. Außerdem bilden Zinn und Lithium 
Verästelungen, die Kurzschlüsse verursachen können. 


130 PC Games Hardware | 01/11 www.pcgameshardware.de 


ANZEIGE 


XMG 
PCGH-OptimusXL-Notebook 


Schenker Notebooks und PCGH präsentieren ein 
17-Zoll-Notebook mit DX11- und Optimus-Support. 


Das PCGH-OptimusXL-Notebook arbeitet gleich mit 17,3-Zoll-LCD sind die USB-3.0-Schnittstelle und die 
zwei Grafikchips: Der integrierte Intel-Chip sorgt im große Festplatte (500 GByte). Ohne Steckdose erreicht 
Desktop-Betrieb für geringen Stromverbrauch und das Gerät für einen 17-Zoller sehr gute 225 Minuten. 
Nvidias Geforce GT 425M liefert im 3D-Spiele-Betrieb Die Lautheit liegt im Leerlauf bei kaum hörbaren 0,5 
hohe Bilder pro Sekunde. So ermöglicht der Direct-X-11- ^ бопе und mit 165 Candela pro Quadratmeter leuchtet 
Grafikchip im anspruchvollem Spiel Crysis (1.024 x 768, das LCD hell genug. Fazit: Das PCGH-OptimusXL-Note- 
kein AA/AF) immerhin 20 Bilder pro Sekunde. Damit book bietet ein großes Display, hohe Akkulaufzeit und 
auch ältere Spiele von der modernen CPU des Typs Core ist meist nicht hörbar. Zudem kostet das 
i5-460 profitieren, arbeitet der Prozessor mitTurboboost ^ Notebook inklusive dem 
und erhöht bei Bedarf die Taktrate von 2,53 auf 2,80 Headset Sennhei- 
GHz — dies ist für die meisten Anwendungen schnell ser PC 141 nur 899 
genug. Weitere Glanzlichter neben dem entspiegelten Euro (ohne Betriebssystem). 


PCGH- 
NOTEBOOKS 
Produktname PCGH-Optimus-Notebook PCGH-OptimusXL-Notebook PCGH-GTX460M-Notebook PCGH-Ultimate-Notebook Il 
Hersteller (Webseite) Schenker Notebooks (www.mysn.de/pcgh) Schenker Notebooks (www.mysn.de/pcgh) Schenker Notebooks (www.mysn.de/pcgh) Schenker Notebooks (www.mysn.de/pcgh) 
Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/optimus-notebook www.pcgh.de/go/optimusxl-notebook www.pcgh.de/go/gtx460m-notebook www.pcgh.de/go/ultimate-notebook 
E Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 
= Ausstattung 
E E | Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiB DDR3-1066 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 2 x 2.048 MiB DDR3-1333 
E 'm | Prozessor/Chipsatz Core i3-370M (2,40 GHz)/HM55 Core i5-460M (2,53 - 2,80 GHz)/HM55 Core i5-560M (2,66 GHz)/HM55 Core i7-740QM (1,73 GHz)/PM55 
5 £ Grafikeinheit Intel HD Graphics + Geforce GT 335M (450 ntel HD Graphics + Geforce GT 425M (560 Geforce GTX 460M (675 MHz, 1.536 MiB) Mobility Radeon HD 5870 (700 MHz, 1.024 
E E MHz, 1.024 MiB) MHz, 1.024 MiB) MiB) 
a к Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min | Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min | Seagate 500 GByte Hybrid (465 GiByte), Intel SSD X25-M G2 (80 GB); HDD (500 GB) 
are 7.200 U/min 
E E Optisches Laufwerk TSSTcorp TS-L633A (DVD-DL-Brenner) SSTcorp TS-L633A (DVD-DL-Brenner) Sony NEC (DVD-DL-Brenner) Optiarc Ар-77005 (DVD-DL-Brenner) 
g „=. IEN 15,6" Non-Glare (1.366 x 768) 7,3" Non-Glare (1.600 x 900) 15,6" Non-Glare (1.920 x 1.080) 17,3" Glare Full HD (1.920 x 1.080) 
E 2 Akku/Gewicht 58 Wattstunden/2,41 Kilogramm 62 Wattstunden/3, 14 Kilogramm 43 Wattstunden/3,48 Kilogramm 43 Wattstunden/3,95 Kilogramm 
= = Kommunikation GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth GBit-LAN, WLAN, Bluetooth 
5 = | Soundchip Realtek Via Realtek ALC888 Realtek ALC888 
iz Anschlüsse 2 x USB, E-SATA, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card x USB 3.0, 3 x USB, HDMI, E-SATA, SD-Card 1 x USB 3.0, 3 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, SD-Card 
28 Fire, SD-Card 
s E Sonstiges Notebook-Tasche von Targus Headset Sennheiser PC 141 Maus Roccat Pyra Maus Roccat Pyra 
EK 
= 8 Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 6.924 Punkte/10,4 Fps 7.049 Punkte/12,7 Fps 7.612 Punkte/12,9 Fps 9.001 Punkte/17,6 Fps 
S E Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) 16,6/18,1 Fps 20,2/19,1 Fps 35,2/20,2 Fps 34,2/35,8 Fps 
z $ Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 196/62 Minuten 225/90 Minuten 102/55 Minuten 51/36 Minuten 
E: E Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,6/1,2 Sone 0,5/1,5 Sone 1,1/1,8 Sone 1,1/1,5 Sone 
5 Е Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 79,5 MByte/s, 16,8 Millisekunden 81,2 MByte/s, 18,7 Millisekunden 89,9 MByte/s, 18,7 Millisekunden 192,5 MByte/s, 0,1 Millisekunden (SSD) 
D5 * 
SS PREIS €699,- €899,- €1.299,- €1.749,- 
85 ohne Betriebssystem 
os PREIS** €191,- €997,- €1.397,- €1.847,- 
id mit Windows 7 (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


Einkaufsf 


hrer: 


Monitore, Eingabegeräte und 


Headsets auf der Heft-DVD 


oder unter Bonuscode 27C8 


Grafikkarten (PCI-Express) 


ЕЕ H EEE 


Ei] 


Modell Preis bei Direct X/ Videospeicher 3D-Taktung ALUs/TMUs/ | Verbrauch (2D/Blu- Verbrauch Lautheit (2D/3D/ | Wertung | Test in 
Red.-Schluss | Shader-Modell | (Menge & Typus) | (GPU/ALU/RAM) ROPs ray/Dual-Monitoring) | (3D/VGA-Tool) | VGA-Tool) Ausgabe 
Aktuelles Wertungssystem (die Noten werden regelmäßig an neue Benchmarkwerte angepasst!) 
Palit Geforce GTX 580 Sonic Ca. € 480,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 805/1.610/2.100 MHz | 512/64/48 32/41/93 Wat 240/345 Wa 0,8/3,9/7,4 Sone 01/2011 
Asus ENGTX580/2D1/1536MD5 Ca. € 470,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 781/1.562/2.005 MHz | 512/64/48 32/42/91 Watt 226/318 Watt 0,8/3,8/5,1 Sone 01/2011 
Gainward GTX 580 Golden Sample | Ca. € 480,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 805/1.610/2.100 MHz | 512/64/48 32,5/42/93 Watt 244/348 Wa 0,8/4,6/9,1 Sone 01/2011 
MSI N480GTX Lightning Са. € 470,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 749/1.500/2.000 MHz | 480/60/48 38/50/89 Wat 230/346 Wa 0,9/4,9/11,4 Sone 01/2011 
Zotac Geforce GTX 480 AMP! Ca. € 440,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 756/1.512/1.900 MHz | 480/60/48 38/49/90 Watt 218/319 Wa 0,7/1,1/2,9 Sone 01/2011 
Gigabyte GTX 470 Super Overclock | Ca. € 240,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 700/1.400/1.674 MHz | 448/56/40 34/41/84 Watt 180/246 Wa 0,3/0,8/1,8 Sone 01/2011 
Zotac Geforce GTX 460/2G Ca. € 220,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 709/1.420/1.800 MHz | 336/56/32 7129/52 Watt 23/162 Wa 0,6/2,2/3,5 Sone 2/2010 
Sapphire Radeon HD 6870 Са. € 210,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/2.100 MHz 1.120/56/32 9/47/45 Watt 22/165 Wa 0,6/3,1/4,3 Sone 2/2010 
Asus ЕАН6870/20125/1605 Ca. € 210,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 915/2.100 MHz 1.120/56/32 | 21/51/49 Watt 126/165 Wa 0,6/3,7/6,1 Sone 01/2011 
Asus EAH5850 TOP Direct Cu Ca. € 210,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72/32 | 26/51/48 Watt 22/171 Wa 0,7/1,7/5,5 Sone 2/2010 
Zotac Geforce GTX 460 3DP Ca. € 200,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 709/1.420/1.800 MHz | 336/56/32 8/32/55 Watt 18/147 Wa 1,6/2,1/3,2 Sone 2/2010 
HIS Radeon HD 6870 Fan Ca. € 200,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/2.100 MHz 1.120/56/32 | 19/46/44 Watt 121/167 Wa 0,6/3,1/4,4 Sone 01/2011 
Sapphire Radeon HD 6850 Ca. € 170,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 775/2.000 MHz 960/48/32 7/44/43 Watt 96/128 Watt 0,2/1,0/1,8 Sone 2/2010 
Xfx HD 5850 765M BE (585X-ZABC) | Ca. € 200,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72/32 | 26/55/52 Watt 28/183 Wa 0,4/1,0/2,1 Sone 2/2010 
Colorful Igame GTX 460 Ca. € 190,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 823/1.640/2.000 MHz | 336/56/32 6/27/57 Watt 48/202 Watt 2,7/2,9/3,7 Sone 2/2010 
Gigabyte GV-R685D5-1GD Ca. € 170,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 775/2.000 MHz 960/48/32 20/49/43 Wa 98/131 Watt 0,8/1,6/2,4 Sone 01/2011 
Asus EAH6850 Direct Cu 2DIS/2GD5 | Ca. € 170,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 775/2.000 MHz 960/48/32 8/42/41 Watt 98/126 Watt 0,8/0,9/1,4 Sone 2/2010 
Powercolor Radeon HD 6850 PCS+ | Са. € 170,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 820/2.200 MHz 960/48/32 24/61/54 Watt 118/149 Wa 1,0/1,7/4,1 Sone 01/2011 
Gigabyte GV-N4600C-1GI Ca. € 150,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 715/1.430/1.800 MHz | 336/56/32 14/24/31 Watt 110/128 Watt 0,6/1,2/2,4 Sone 12/2010 
Club 3D Radeon HD 6850 OC Са. € 170,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 820/2.200 MHz 960/48/32 24/60/52 Watt 109/131 Watt 1,6/3,2/3,9 Sone 01/2011 
MSI R6850-PM2D1GD5 Са. € 170,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 775/2.000 MHz 960/48/32 20/45/48 Watt 98/126 Watt 0,8/3,7/5,2 Sone 01/2011 
Club 3D Geforce GTX 460 Ca. € 160,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 675/1.350/1.800 MHz | 336/56/32 14/23/29 Watt 25/165 Watt 1,2/1,6/3,1 Sone 12/2010 
Wertungssystem bis inklusive Ausgabe 11/2010 
Asus Matrix 5870 P/2DIS/2GD5 Ca. € 390,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 894/894/2.400 MHz | 1.600/80/32 | 28/--/-- Watt 62/--- Watt 0,8/3,5/-- Sone 09/2010 
Zotac Geforce GTX 470 AMP! Ca. € 250,- DX11/SM5.0 .280 МІВ (GDDR5) | 656/1.312/1.701 MHz | 448/56/40 28/--/-- Watt 55/--- Wa 0,5/0,7/-- Sone 09/2010 
Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev. 2 Ca. € 280,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80/32 | 22/--/-- Wa 25/--- Watt 0,8/1,7/-- Sone 09/2010 
Sapphire Radeon HD 5870 Rev. 2 Ca. € 260,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80/32 | 27/--/-- Watt 54/--- Watt 0,4/2,5/-- Sone 09/2010 
Zotac Geforce GTX 460 AMP! Ca. € 190,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 810/1.620/2.000 MHz | 336/56/32 3/--/-- Wa 11/--- Wa 0,5/1,6/-- Sone 11/2010 
MSI N460GTX Hawk Ca. € 180,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 781/1.560/1.800 MHz | 336/56/32 3/--/-- Watt 14/--- Watt 0,7/1,6/-- Sone 11/2010 
Point of View/TGT GTX 460 Beast Ca. € 240,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 855/1.710/2.010 MHz | 336/56/32 4/--I-- Watt 29/--- Watt 0,9/1,6/-- Sone 11/2010 
Palit Geforce GTX 470 Own Design | Ca. € 210,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56/40 30/--/-- Wa 96/--- Wa 2,1/4,8/-- Sone 09/2010 
Gainward GTX 460 GS/2G Ca. € 180,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 700/1.400/1.800 MHz | 336/56/32 4--I-- Wa 13/--- Watt 1,2/2,1/-- Sone 10/2010 
Gainward GTX 460 Golden $. СІН | Ca. € 180,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56/32 8/--/-- Watt 44/--- Watt 1,0/1,8/-- Sone 09/2010 
Palit GTX 460 Sonic Platinum Ca. € 180,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 797/1.600/2.000 MHz | 336/56/32 9/--/-- Wa 46/--- Wa 1,0/2,7/-- Sone 09/2010 
Sapphire Radeon HD 5850 Rev. 2 Ca. € 210,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72/32 | 20/--/-- Wa 04/--- Watt 0,3/0,6/-- Sone 09/2010 
MSI N460GTX Cyclone 1605/0С Ca. € 170,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 726/1.451/1.800 MHz | 336/56/32 3/--/-- Watt 06/--- Watt 0,3/1,2/-- Sone 1/2010 
Powercolor Radeon HD 5850 PCS4- | Ca. € 200,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 760/760/2.100 MHz | 1.440/72/32 | 34I--I-- Wa 52/--- Watt 0,7/1,4/-- Sone 09/2010 
Asus ENGTX460 Direct Cu 1GD5 Ca. € 160,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 675/1.350/1.800 MHz | 336/56/32 3/--/-- Wa 06/--- Watt 0,5/2,0/-- Sone 1/2010 
MSI R5850 Twin Frozr Il Са. € 220,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72/32 | 20/--/-- Watt 05/--- Watt 0,4/2,1/-- Sone 09/2010 
Gigabyte N4600C-7681 Са. € 140,- DX11/SM5.0 768 MiB (GDDR5) 715/1.430/1.800 MHz | 336/56/24 3/--/-- Wa 92/--- Watt 0,5/0,6/-- Sone 0/2010 
MSI N460GTX Cyclone 768D5/0C Ca. € 140,- DX11/SM5.0 768 MiB (GDDR5) 729/1.455/1.800 MHz | 336/56/24 8/--/-- Watt 14/--- Watt 0,3/1,9/-- Sone 09/2010 
MSI R5770 Hawk Са. € 140,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.400 MHz | 800/40/16 4/--I-- Watt 86/--- Watt 0,3/0,4/-- Sone 09/2010 
Gainward GTS 450 Golden S. GLH Са. € 115,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 930/1.860/2.000 MHz | 192/32/16 6/--/-- Watt 14/--- Watt 0,5/0,6/-- Sone 1/2010 
MSI N450GTS Cyclone OC Ca. € 110,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/1.700/2.000 MHz | 192/32/16 4/--I-- Watt 98/--- Watt 0,2/0,2/-- Sone 1/2010 
Evga Geforce GTS 450 FPB Ca. € 100,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 822/1.645/1.804 MHz | 192/32/16 3/--/-- Watt 88/--- Watt 0,3/0,3/-- Sone 1/2010 
Gigabyte R577UD-1GD Ca. € 110,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40/16 22/--I-- Watt 89/--- Watt 1,4/2,1/-- Sone 09/2010 
Powercolor AX5750 SCS3 Са: € 115,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36/16 5/--/-- Watt 70/-- Wat! 0 Sone (passiv) 09/2010 
HIS Radeon HD 5750 enz. Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36/16 6/--/-- Watt 67/-- Wat 0,5/0,7 Sone 09/2010 


Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version (maximales Zubehör) getestet. 


Hardware 


Preis-Leis- 
tungs-Tipp 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis „Ice”) Unter anderem kompatibel mit ... Wertung | Ausgabe 
Aktuelles Wertungssystem 
Thermalright Shaman Ca. € 60,- | www.thermalright.com | 1х 140 mm (axial) | 0,2 Sone | 40° und 85° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200/400, ab HD 3800 12/2010 
Prolimatech MK-13 (ohne Lüfter) | Ca. € 50,- | www.prolimatech.com | Keiner*** 0,2 Sone*** | 42° und 73° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200/400 (460 nur mit Kit), ab HD 3800 04/2010 
Scythe Setsugen 2 Ca. € 40,- | www.scythe-eu.com 1x 120 mm (axial) | 0,1 Sone* | 65? und 79° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200/400, ab HD 3800 12/2010 
EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenfóhn.de 1x 120 mm (axial) | 0,2 Sone** | 62° und 107° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8/9, GTX 200, HD 3800 bis HD 5800 04/2010 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro. Ca. Є 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54° und 92° Celsius (HD 5850  900/2.400) | GF 8/9, GTX 200, HD 3800 bis HD 5800 04/2010 
Zalman VF3000A Ca. € 35,- | www.zalman.com 2x92 mm (axial) | 1,1 Sone* | 52? und 64° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | Radeon HD 5830, HD 5850, HD 5870 und andere 08/2010 

* Aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; Lüftersteuerung auf niedrigster Stufe ** Via Afterburner geregelt *** Mit Be quiet Silent Wings USC bei 7 Volt vermessen 
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Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Prämie von Super Flower abstauben! _ 


Super Flower ашаа s MB 
Golden Green SF-600P14XE рош ты er 


ll 600-Watt-Netzteil — 
E 80-Plus-Gold-Zertifizierung Kostenlose Prámie 
ll 140-Millimeter-Lüfter mit blauen LEDs Е 
Keine Versandkosten 
ll Modulares Kabelmanagement 
ll Stand-by-Stromaufnahme unter 1 Watt Bis zu 9 % Preisvorteil 
2-JAHRES-ABO (DVD/Premium) gegenüber Einzelkauf 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


SUPER • 
PE/FLOWER 


Ф Thermaltake S iv) K 


Die außergewöhnliche ARMOR Serie A60 / A90 von Thermaltake 


Das ARMOR A60 ist der weltweit erste Miditower mit einer integrierten 
SideClick-EasySwap Dockingstation für 3,5" S-ATA Festplatten. 

USB 3.0 Anschluss. 

Die asymetrisch angeordneten Drahtgitterelemente verleihen dem ARMOR AGO 
ein besonderes Aussehen. 

Blau beleuchtete Тор- und Frontlüfter vermitteln eine coole Atmosphäre. AU 
Die Gehäuse Armor A60 und A90 besitzen ein hervorragendes Anon 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E LAN | Sonstige Ausstattung DC | DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi Ausgabe 

Asus Crosshair IV Extreme Са. € 260,- | 890FX/SB850 | 0206/1.02G x16 (5) 1 Port | Hydra 200, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 11/2010 

Asus Crosshair IV Formula Са. € 170,- | 890FX/SB850 | 1.02G/0405 x16 (4 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, X-Fi-Features ‚25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

Gigabyte 890FXA-UD7 Са. є 200,- | 890FX/SB850 | F2/2.0 x16 2 Ports | 6x SATA 660/5, 2 x USB 3.0, Wakü-Anschl. ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

MSI 890FXA-GD70 Са. є 150,- | 890FX/SB850 | 1.0B26/1.1 x16 (1) 2 Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 

Gigabyte 890GPA-UD3H Са. € 110,- | 890GX/SB850 | FC/2.0 x16 (3) 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

As. M4A89GTD Pro/USB3 Са. є 110,- | 890GX/SB850 | 0402/1.01G x16 4/х1 (1) 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

MSI 870A Fuzion Power Ed. | Ca.€ 150,- | 870/SB850 1.1822/1.1 х16 (3) 1 Port | Hydra 200, 6 x SATA 660/5, 2 x USB 3.0 ‚50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,4 Sek. 11/2010 

MSI 870A-G54 Са. є 75,- | 870/58850 17.3/3.1 х16 (1) 1 Port | 6x SATA 660/5, 2 x USB 3.0, OC-Regler ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 Vier 
Gigabyte 870A-UD3 Ca.€80,- |870/58850 | F1/2.0 x16 (2) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x SATA II, 2 x USB 3.0 ‚50 | 8-8-8-24, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 | unsern 
Asus M4A87TD/USB3 Са.  75,- | 870/58850 0601/1.016 x16 (1), x4/x1 (1) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 09/2010 

MSI 890GXM-G65 Са. € 100,- | 890GX/SB850 | 1.2/1.0 x16 (1) 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 06/2010 

Asus M4A88TD-M/USB3 Ca.€80,- | 8806/58850 | 0601/2.01G x16 Q) 1 Port | Rad. HD 4250, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 09/2010 

Asus MAN98TD EVO Ca. € 110,- | NF 980a SLI 0803/1.01G x16 Q) 1 Port | 6 x SATA 3Gb/s ‚50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,5 Sek. 09/2010 

MSI 770-C45 770158710 x16 (2) 1 Port | 6 x SATA 3Gb/s 8-8-8-24, ung. | Stabil 24,3 Sek. 09/2010 
(Gigabyte MS2U7-D3 — — |Ca.€45. |MoreSXuE [F223 [x160 im |2xSMA3Gbs — — — |300|7-7-721,ung [instabil | 24,2 Sek. 01 neu | 
System: Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus, AMD Boxed-Kühler; Windows 7 x64 

Mainboards - Sockel 1156 

Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC |OC-Test 7-Zip Super Pi Ausgabe 

Platine PCI-E-Slots 1M 

MSI Big Bang Trinergy* | Ca. € 200,- | Р55 | 1.0833/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF200 SLI, 10 x SATA 3Gb/s, 4 x E-SATA 1,25 | 200 MHz (Auto-p) | 9.026 KiB/s 15,63 Sek. 01/2010 

MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € 210,- | P55 | 1.0/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA 3Gb/s, 4 x E-SATA 1,25 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.669 KiB/s 15,52 Sek. 05/2010 

MSI P55-GD80* Ca.€150- | Р55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8x S, 1 x Fw, З x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.019 KiB/s 15,74 Sek. 0/2009 

Asus Max. Ill Gene" Са. € 150,- | Р55 | 0707/1.00G | Zwei 51015 | Ein x4-Slo! 2 Ports | 7 x SATA 3Gb/s, 1 x E-SATA, X-Fi-Features 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 15,58 Sek. 01/2010 

Gigabyte P55A-UD3** | Са. Є 110,- | Р55 | Е11/1.9 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 2 x SATA 6Gbis, 2 x USB 3.0, 6 x SATA 3Gb/s | 1,50 | 200 MHz (дшо-ѕр) | 9.647 К. (neu) | 15,60 Sek, 2/2010 

MSI P55-GD65* Ca.€ 120,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zweixl,einx4 | 2 Ports | 7 x SATA 3Gb/s, 1 x E-SATA, Spannungsm. 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.032 KiB/s 15,66 Sek. 0/2009 

Asrock P55 Pro* Ca. € 80,- 55 | 1.50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 6x SATA 3Gb/s, 2 x E-SATA, Diag.-LEDs 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.032 KiB/s 15,60 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D Deluxe* | Са. €150,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 х SATA 3Gb/s, 1 x E-SATA, OC-Fernbedien. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.052 KiB/s 15,60 Sek. 0/2009 DE 
EVGA P55 FTW** Са. є 180,- | Р55 | 1.3/1.0 Drei Slots | Ein x1-Slo 2 Ports | 6 x SATA 3Gb/s, 2 x E-SATA, OC-Fernbedien. | 1,50 | 200 MHz (Man-sp.) | 9.580 К. (neu) | 15,66 Sek. 2/2010 

Сідар. H55M-UD2H** | Са. Є 75,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots |- 1 Port | 5x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.611 KiB/s 15,60 Sek. 03/2010 

MSI P55A-G55 Са: € 95,- ee TSAN Zwei Slots | Zwei x1-Slots Т Port | 2 x SATA 6Gbis, 2 x USB 3.0, 6 x SATA 3Gb/s | 1,75 | 200 MHz (Auto-Sp) | 9.647 К. (neu) | 15,59 Sek. 2/2010 

Asrock H55M-GE R2.0 | Ca.€60,- | Н55 | 1.9/1.0 Ein Slo Ein x1-Slot Т Port | 6x SATA 36/5 | 1,50 | 200 MHz (Auo-sp) | 9.573 К. (neu) | 15,55 Sek. 012011 ME 


System: Core 15-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3 * Windows Vista x64. ** Windows 7 x64 


Mainboards - Sockel 1366 


Produkt Preis Chipsatz | BIOS/Platine | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung OC |OCTest |7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 

Gigabyte X58A-UD9 Ca. € 440,- | X58/ICHIOR | F4/1.0 x16 (7) 2 Ports | 2x NF200 SLI, 2 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, Wakü-A. | 1,50 | 210 MHz | 24.472 KiB/s | 12,34 Sek 12/2010 

Asus Rampage III Extr. | Ca. € 300,- | X58/ICH10R | 1005/1.04G x16 (4), х4 (1) 1 Port 2 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, ROG Connect, Sp.-Mess. | 1,25 | 215 MHz | 24.486 KiB/s | 12,25 Sek 12/2010 

MSI Big Bang Xpower | Ca. € 290,- | X58/ICHIOR | 1.3/1.0 x16 (6), x1 (1) 2 Ports | 2x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Fernbedienung 1,50 | 215 MHz | 24.631 KiB/s | 12,34 Sek 12/2010 pers 

Asus Rampage Ill Gene | Ca. € 200,- | X58/ICH1OR | 0602/1.01G x16 (2), x4 (1) 1 Port 2 x SATA 6Gb/s, 2 х USB 3.0, Spannungsmesspunkte | 1,25 | 215 MHz | 24.487 KiB/s | 12,22 Sek 12/2010 7 
System: Core i7-980X, kein Turbo Mode, Geforce GTX 480, 6.144 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Prolimatech Megahalems; Windows 7 x64 


DDR3-RAM 


Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- 0C: 17-860 | OC: ХА 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen | 1333: 17-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, | (9-9-9-27) 
Ph. 1 X4 965 ВЕ | Ph. II X4 965 BE 1,65 V) 

Corsair Dominator GT CMT4GX3M2A2133C9 Са. Є 120,- | 2х 2.048 MiByte DDR3-2133 9-10-9-24 6-6-5-15/6-6-5-15 | 6-7-6-18/6-7-5-15 1.040 MHz | 1.020 MHz, 1,75 Volt 1/2010 

G.Skill Trident F3-16000CL9D-4GBTD Са. Є 120,- | 2x2.048 MiByte DDR3-2000 9-9-9-24 6-6-5-15/6-6-5-15 | 6-7-6-15/7-7-5-15 1.070 MHz | 940 MHz, 1,65 Volt 1/2010 

Corsair Dominator CMP4GX3M2C1600C7 а= 95/5 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-8-7-20 6-7-5-18/6-7-5-15 | 6-8-6-20/6-8-6-15 990 MHz 990 MHz, 1,65 Volt 1/2010 

Patriot Viper II Sector 7 PV736G1800ELK Са. € 160,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1800 9-9-9-27 6-6-5-15/6-6-5-15 | 6-8-6-18/6-8-6-15 1.000 MHz | 1.010 MHz, 1,65 Volt 1/2010 

G.Skill Eco F3-10666CL7D-4GBECO | Ca. € 70,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 7-7-1-2\ 6-7-6-19/6-7-5-15 | 6-7-5-15/6-8-6-15 1.000 MHz | 950 MHz, 1,45 Volt 1/2010 

Kingston Hyper X KHX1866C9D3T1K3/6GX | Ca. € 140,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1866 9-9-9-27 6-7-5-16/6-7-5-15 | 6-8-7-16/6-8-6-15 970 MHz 980 MHz, 1,75 Volt 1/2010 

G.Skill Standard-DIMM F3-10600CL9D-4GBNT Ca. € 50,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 9-9-9-24 7-7-6-17/6-7-5-15 | 8-9-8-19/8-9-6-15 880 MHz 890 MHz, 1,5 Volt 11/2010 
OCZ Gold 0C23G1333lV4GK Ca. € 50,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 9-9-9-20 7-7-6-16/7-7-5-15 | 9-8-7-19/nicht mögl. | 860 MHz 830 MHz, 1,75 1/2010 o 

System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom II X6 10907, Asus M4A87TD/USB3 * Spannung oberhalb der Vorgabe 


DDR2-RAM 


Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 
Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Са. Є 110,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 | Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 | 


G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca.€90- |2x2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5519 4-4-4-12 5255 550 MHz, 2,1 Volt 


OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Са. €75,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 
System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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Neuen Leser werben und kostenlose 


Prämie von NesteQ abstauben! 


NesteQ E?CS X-Strike 
XS-600 Netzteil” 


ll 600 Watt Leistung und patentierte „+12V Power-Plus"-Technologie 
ll Hohe Effizienz, erfüllt 80-PLUS-Norm 
ll Großer, ultraleiser 135-mm-Lüfter mit Hydraumatic-Lager 
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У 5 geniale Extras! 


Kostenlose Prämie 
Keine Versandkosten 


Bis zu 9% Preisvorteil 


gegenüber Einzelkauf 


2-JAHRES-ABO (DVD Plus) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


S estplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binár/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen/ | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 

Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte und gróBer (neue Wertungen) 
WD Caviar Black WD2001FASS Са. є 140,- | SATA 3,0 GBits | 1.863 GiByte/2.000 GByte |7200 |04/08Sone — |11,9/57 ms  |64MiByte | 115,6/115,5 MBytels 01/2011 ME 
Hitachi Deskstar HDS722020ALA330 Ca.€ 110,- | SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,6/0,9 Sone 13,7/6,3 ms 32 MiByte | 105,5/105,2 MByte/s 01/2011 С NEU { 
Samsung Ecogreen ЕЗ HD203WI Са. Є 80,- | SATA 3,0 GBit/s | 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 | 0,3/0,5 Sone 15,5/8,1 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 01/2011 С NEU Ч 
Seagate Barracuda ХТ ST32000641AS Са. € 140,- | SATA 6,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,6/0,9 Sone 16,7/8,9 ms 64 MiByte | 114,2/107,0 MByte/s 01/2011 [ NEU 
Samsung Ecogreen F4 HD204UI Ca. € 80,- SATA 3,0 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte К.А. 0,2/0,5 Sone 18,6/16,8 ms (sic) | 32 MiByte | 108,9/108,9 MByte/s 01/2011 I NEU ( 
1,5 Terabyte 
Samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 06/2009 «ШТП 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS | Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.900 0,2/0,3 Sone 13,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 11/2009 SE 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 60,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 05/2009 
1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 HD1035J Ca. € 45,- SATA 3,0 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 


== 


Samsung Spinpoint F1 HD103UJ Ca.€45,- | SATA 3,0 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 | 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528A5 Ca. € 45- SATA 3,0 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 | 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0ms | 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 
Unter 1 Terabyte 


05/2009 
05/2009 


WD Velociraptor 600GB WD6000 HLHX Са. Є 220,- | SATA 6,0 GBit/s 559 GiByte/600 GByte 10.000 | 0,4/1,5 Sone 6,8/3,5 ms 32 MiByte | 133,3/131,6 MByte/s 06/2010 
Samsung Spinpoint F3 HD502HJ Ca €35- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 | 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000 GLFS/HLFS Ca. € 140,- | SATA 3,0 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI 37255, SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 | 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 


Solid State Disks (SSDs) 


Modell Preis System- Kapazität Technik | Zugriff | Zugriff Cache Dauertransfer- | Dauertransferrate | Wertung | Test in 
schnittstelle | binár/dezimal Lesen | Schreiben rate Lesen Schreiben Ausgabe 

Super Talent Teradrive 100 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 93,1 GiByte/100 GByte | MLC-Flash | 0,2 тѕ | 0,2 ms 0 MiByte 219,5 MByte/s 252,3 MByte/s 06/2010 
Intel X25-E 32 GB Ca. € 320,- | SATA 3,0 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
Extrememory XLR8 M 128 GB Са. Є 290,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 248,1 MByte/s 214,1 MByte/s 06/2010 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Са. Є 300,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,3 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 10/2009 
Corsair Force F60 Са. € 110,- | SATA 3,0 GBit/s | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash | 02 тѕ | 02 ms 0 MiByte 229,6 MByte/s 221,8 MByte/s 09/2010 
Extrememory XLR8 Plus 60 GB Са. € 100,- | SATA 3,0 GBit/s | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash | 02 тѕ | 02 ms 0 MiByte 233,6 MByte/s 221,6 MByte/s 09/2010 
OCZ Agility 120 GB Ca. € 240,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 248,5 MByte/s 183,7 MByte/s 06/2010 
Kingston SSD Now V+ 64 GB Са. € 140,- | SATA 3,0 GBit/s | 59,6 GiByte/64 GByte | MLC-Flash | 02 ms | 0,4 ms 128 MiByte | 209,3 MByte/s 202,1 MByte/s 09/2010 
Kingston SSD Now У+ 64 GB Са. € 110,- | SATA 3,0 GBit/s | 55,8 GiByte/60 GByte | MLC-Flash | 02 тѕ | 02 ms 0 MiByte 207,7 MByte/s 228,7 MByte/s 09/2010 
Super Talent Ultradrive GX MLC 128 GB Са. € 180,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms |0,3ms 0 MiByte 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 09/2009 


Gehäuse (Big Tower) 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Са. € 300,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 5x 140 mm 9,4 Kilogramm | 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Lian Li PC-V1020 Са. Є 250,- [3 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 3 х 140 mm (Front, Deckel), 1 x 120 mm (Heck) | 9,6 Kilogramm | 62/65/28 Grad Celsius 7,115,9 Sone 01/2011 NEU / 
Thermaltake Element V | Са. Є 120,- |9(5,2570 1x 170 тт, 2x 150 mm, 3x 120 mm, 2x 50 mm 14,2 Kilogramm | 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
Corsair Obsidian 700D Ca. € 210,- |5(5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 3x 140 mm, 4x 120 mm 15,8 Kilogramm | 71/70/35 Grad Celsius 3,3/4,1 Sone 10/2010 
Fractal Design Define XL | UVP: € 129,- | 4 (5,25 Zoll), 10 (3,5 Zoll) | 1 x 180 mm (Deckel), 4 x 140 mm (Front, Heck, Seite) | 17,9 Kilogramm | 65/69/32 Grad Celsius 4,7/4,4 Sone 01/2011 NEU / 
NZXT Phantom Са. € 140- |5(5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 3x 230/200 mm, 1x 140 mm, 3x 120 mm 10,7 Kilogramm | 63/66/32 Grad Celsius 5,0/4,8 Sone 10/2010 
Bitfenix Colossus Са. Є 150- |5(5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2x 200 mm (Front, Deckel), 2 x 140 mm (Heck, Boden) | 16,0 Kilogramm | 65/70/33 Grad Celsius 4,8/4,9 Sone 01/2011 С NEU ( 
Cooler Master HAF-X Са. € 160,- | 6 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4х 200 тт, 1х 140 тт, 1х 120 тт, 1х 80 тт 14,0 Kilogramm | 67/70/35 Grad Celsius 4,9/6,1 Sone 10/2010 
In Win Ironclad Са. € 120- |5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 10x 120 mm (alternativ: 1x 200 mm, 4x 120 mm) 12,3 Kilogramm | 59/67/32 Grad Celsius 4,9/7,5 Sone 10/2010 

Preis PCI-E-Anschlüsse (Länge) Leistung +3,3/+5 V | Leistung +12 V | Lautheit 10/20/50/80/100 % | Effizienz 10/20/50/80/100 % | Wertung | Ausgabe 

450 bis 600 Watt 
Enermax Моди 87+ 500 Watt | Ca. € 120,- | 2x 6+2-Pin (50 cm) 100 Wa 492 Wa 0,1/0,1/0,1/0,2/0,2 Sone 83/88/93/92/91 % 1,65 11/2010 
Seasonic X-560 Ca. € 125,- | 2x 6+2-Pin (59 cm) 125 Wa 552 Wa 0,1/0,1/0,1/0,3/1,2 Sone 83/89/93/92/92 % 1,66 11/2010 
Be quiet Straight Power E8 580 | Ca. € 100,- | 1x 6+2-Pin (55 cm)/2x 6-Pin (55 cm) | 140 Wa 540 Wa 0,1/0,1/0,1/0,5/1,8 Sone 81/89/92/91/90 % 1,83 11/2010 
650 bis 800 Watt 
Cougar GX G800 Ca. € 170,- | 4x 6+2-Pin (5052 cm) 150 Wa 792 Wa 0,3/0,3/0,3/1,0/2,0 Sone 85/90/92/91/90 % 1,66 11/2010 
Enermax Modu 87+ 800W Ca. € 210,- | 6x 6+2-Pin (44-49 cm) 120 Wa 792 Wa 0,3/0,3/0,3/0,5/1,2 Sone 86/91/93/92/91 % 1,69 11/2010 
Chieftec Nitro BPS-750C Ca.€90,- | 4x 6+2-Pin (58 cm) 150 Watt 720 Watt/1 0,5/0,5/0,5/1,9/3,1 Sone 79/86/89/88/86 % 2,07 11/2010 1798 
Über 800 Watt Я 
Согѕаіг АХ850 Ca. Є 165,- | 4х 6+2-Pin (60 cm) 125 Wa 840 Wa 0,1/0,1/0,2/1,0/4,0 Sone 86/90/93/92/91 % 1,67 11/2010 
Enermax Revol. 85+ 1020W Ca. € 235,- | 6x 6+2-Pin (44-50 cm) 120 Wa 1.020 Watt 0,7/0,7/0,7/1,2/3,2 Sone 86/91/92/91/89 % 1,75 11/2010 
Nesteq Е2С5 X-Strike XS-850 Ca. € 120,- | 4x 6+2-Pin (76 cm)/2x 6-Pin (61 cm) | 180 Wa 700 Wa 0,9/0,9/0,9/1,2/1,8 Sone 81/89/92/92/91 % 1,82 11/2010 
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SATA QUICKPORT HOME 


Die Symbiose aus Funktionalität und Eleganz. 


Mit seinem schlanken Format, der Frontklappe aus gebürstetem Aluminium und 
silbernen, runden Standfüßen präsentiert sich die Festplatten-Dockingstation 
SATA QuickPort Home im Look eines klassischen HiFi-Bausteins. 


Hinter der Frontklappe verbirgt der SATA QuickPort Home zwei Einschübe für eine 
3,5- und eine 2,5-Zoll-SATA-Festplatte. Die Handhabung ist denkbar einfach: Die 
Festplatte muss nicht erst zeitraubend in ein externes Gehäuse montiert, sondern 
lediglich in den passenden Einschub gesteckt werden. Der Datenträger verschwindet 
dabei vollständig im Gehäuse. Ein vorinstallierter, temperaturgeregelter Lüfter sorgt 
dafür, dass die Festplatte im Betrieb nicht heiß läuft. 


Zum externen Anschluss stehen ein eSATA- und ein USB2.0-Port zur Verfügung. 
Zusätzlich zu den beiden Festplattenschächten ist der SATA QuickPort Home mit 
einem Kartenleser für SD/SDHC-, MMC- und MS-Speicherkarten und mit zwei USB- 
Host-Anschlüssen in Front- und Rückseite ausgestattet. Trotz geballtem Funktions- 
umfang misst das Gerät lediglich Platz sparende 240 x 206 x 47,5 mm (LxBxH). 
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SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh. 


PC aktuell: Und wieder hat es eine meiner 
Festplatten im Büro zerlegt — nach dem 
Einbau in einen Festplattenrahmen. Pech 
oder Seuche? Entscheiden Sie! 


PC- Top 2010 ... ist zweifellos King 
Arthur. Das kaum beachtete Strategie-, 
Kampf- und Rollenspiel hat eine derart 
packende Story, dass ich es in Rekordzeit 
durchgezockt habe. 


PC-Flop 2010 ... eigentlich war 

Direct X 11 mein Kandidat, aber das Thema 
hat sich zum Jahresende hin noch zum 
Guten gewendet. Daher: 3D-Fernseher. 


Privat-PC: Core 2 


Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Fast eineinhalb Jahre lang 
habe ich sporadische Bluescreens und 
Totalabstürze bei meinem Zweit-PC mit 
Penryn-CPU ertragen. Jetzt geht es an die 
Fehlersuche, der Speicher ist als Erstes dran. 


PC-Top 2010 ... ist AMDs Thuban. Einen 
Sechskerner für 200 Dollar auf den Markt 
zu bringen, das verdient Respekt! 


PC-Flop 2010 ... neben ,3D" wohl vor 
allem Blu-ray. Da ich keine Filme am PC 
schaue, wird's mein DVD-Brenner wohl 
auch noch die náchsten Jahre richten 
müssen. 


d? 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Zusátzliche PC-Details 


finden Sie per BON 
| bei unserem Partner 


www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | naGpcgh.de 


PC aktuell: Der AMD Phenom 2 X6 1055T 
ist angekommen, jetzt noch ein Mainboard 
kaufen und der Umbau beginnt. Kollege 
Móllendorf, welches empfehlen Sie? 


PC-Top 2010 ... ist Starcraft 2, ich habe 
schon lange nicht mehr so viel Zeit vor dem 
Rechner verbracht. Und natürlich die neuen 
120-Hertz-LCDs, die es jetzt fast von jedem 
Hersteller gibt. 


PC-Flop 2010 ... wäre eigentlich 3D, 
doch ohne hátte es wohl kaum die 
120-Hertz-Monitore gegeben, die für mich 
absolut top sind. 


USCODE 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 4 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, Netzteile, Windows 


ANDREAS LINK 
Redakteur | al@pcgh.de 


PC aktuell: Man mag kaum glauben, 
wie laut die erste WD Raptor ist. Dabei 
muss ich an einen Brontosaurus mit 
einem Meißel denken, der eine Steinplatte 
bearbeitet. 


PC-Top 2010 ... AMDs günstiger Phenom 
X6 und die DX11-Generation der GPUs. 


PC-Flop 2010 ... 3D: Auf dem PC und im 
Kino mit Brille uninteressant. Die Filmin- 
dustrie tat mit 3D-Filmen, die nur dank billi- 
gem Wizard ein 3D-Film sind, ein Übriges. So 
ist es auch für zu Hause sinnlos, wenn man 
die stolzen Preise betrachtet. Nó, danke! 


Privat-PC: i5-750, 
P7P55D Evo, Geforce 
GTX 470, 4 GiByte 
DDR3-1333, Audigy 2 
75, Samsung 2494HM 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


ANIEL MÖLLENDORF 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Dem HTPC in der Schublade 
habe ich die Asus-Soundkarte Xonar D2X 
spendiert. Ein fieser Übersetzungsbug in 
der Software hat mir graue Haare beschert, 
aber nun erfreue ich mich an weiter 
verfeinertem Klang. 


PC-Top 2010 ... Die GTX 460/1G hat 
mich begeistert: günstig, sparsam und rich- 
tig flott. Das beste Spiel ist für mich dieses 
Jahr Starcraft 2: motivierend im Battle.net, 
packend im Singleplayer — aber kurz. 


PC-Flop 2010 ... 3D — egal ob Kino, 
Blu-ray oder Spiele - nichts für mich. 


үә 


Privat-PC: Core 15-750, 
Gigabyte H55M-UD2, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
Geforce GTX 460, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


MARC SAUTER 
Redakteur | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Der MK-13 musste einem 
Thermalright Shaman weichen. Meine leise, 
gedämmte TB-Platte ist, warum auch immer, 
gestorben, dank regelmäßiger Backups ist 
das aber kein tragischer Verlust – eine neue 
HDD ist da, eingebaut und die Daten drauf. 


PC-Top 2010 ... neben erschwinglichen 
SSDs vor allem wieder brachiale High-End- 
Karten, die in die Fußstapfen der Geforce 
8800 GTX und der Radeon 9700 Pro treten. 


PC-Flop 2010 ... ist wie beim Kollegen 
links 3D. Das Thema geht völlig an mir vorbei, 
reine Zeit- und Geldverschwendung. 


Privat-PC: i5-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD65, 

4 GiB DDR3-2010, GTX 
460 ОС, X-Fi, 64er SSD, 
X-Series 460W passiv 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


Fachbereiche: PC Games Hardware Online-Auftritt 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Nun ist das Grundgerüst 
optimiert und jetzt brauche ich noch eine 
flottere Grafikkarte für Supersampling in 
2.560 x 1.600 — jetzt kaufen oder doch 
noch lánger warten? 


PC-Top 2010 ... Der Preisverfall bei SSDs 
— perfekte Upgrades für fast jeden Rechner. 


PC-Flop 2010 ... sind für mich die Sechs- 
kernprozessoren. In einigen Anwendungen 
können sie zwar glänzen, aber insgesamt 
sind es deutlich zu wenige, um den Aufpreis 
und den Taktnachteil gegenüber Dual-, 
Triple- und Quadcores zu rechtfertigen. 


Privat-PC: Core 2 Duo 


E8500 (4,2 GHz), Giga- 
byte EP45-UD3P, 4 GiB 
DDR2-800, Club 3D HD 
5870, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2662 


FRANK STOWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Da mein Róhrenfernseher im 
Schlafzimmer den Geist aufgab, muss mein 
Mini-Multimedia-PC sowie ein 19-Zoll-TFT 
jetzt als Flimmerkistenersatz herhalten. Den 
Empfang regelt eine USB-Tuner-Box von 
Pinnacle. Die Fernbedienung ersetzt die 
Mini-Funktastatur General Keys MFT-78Xs. 


PC-Top 2010 ... F1 2010 — endlich mal 
wieder ein Rennspiel, das den Einsatz eines 
hochwertigen Lenkrads rechtfertigt. :) 


PC-Flop 2010 ... 3D-Vision. Die 3D-Grafik 
in Spielen kostet die doppelte Grafikleistung 
und wirkt irgendwie wenig realistisch. 


jo 


Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 

4 GiByte DDR2-800- 
RAM, Geforce GTX 285 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


RAFFAEL VOTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Eine 2 Terabyte große Retro- 
Magnetplatte tritt das Erbe zweier noch 
steinzeitlicherer HDDs an. Warum keine 
SSD? Das steht im vergangenen Heft an 
dieser Stelle: Carsten schenkt mir keine. =( 


PC-Top 2010 ... Sechs Prozessorkerne 
und schnelle Direct-X-11-Grafikkarten 
wurden erschwinglich. Das ist toll, aber ... 


PC-Flop 2010 ... irgendwie gab es nur 
wenige Einsatzzwecke für diese Hardware- 
Schmankerl — abgesehen von 30-Zoll- 
Auflösungen plus Supersampling-AA und 
das Video-Encoding zwischendurch. 


Privat-PC: X6 1055T 
Q 3,5 GHz (1,3 Volt), 

4 GiB DDR3-1666, HD 
5870 Vapor-X @ 1 GHz, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft DND 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeräte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


DANIEL WAADT 
Product Manager | dw@pcgh.de 


PC aktuell: Dank eines Sharkoon 
Quickport Combo muss ich nun nie wieder 
meinen PC aufschrauben, wenn ich mit 
losen Festplatten hantiere. 


PC-Top 2010 ... ist definitiv Starcraft 2. 
Es ist sehr unterhaltsam, via Battlenet 
und Skype gegen die Kollegen Albert und 
Möllendorf anzutreten. 


PC-Flop 2010 ... ist vermutlich FT 2010 
von Codemasters. Die vielen negativen 
Kommentare zum angeblich extrem 
fehlerhaften Spiel haben mich vom Kauf 
abgehalten. 


Privat-PC: Phenom 
Il X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


STEPHAN WILKE 
Volon sw@pcgh.de 


PC aktuell: Ein Firmware-Update hat das 
Doppelklick-Problem meiner Razer Death 
Adder gelöst. 


PC-Top 2010 ... ist der CPU-Z-Weltrekord 
von , duck": Er übertaktete einen Celeron 
auf 8.242 MHz — beeindruckend! 


PC-Flop 2010 ... ist für mich King's Boun- 
ty: Crossworlds. Die Verpackung schweigt 
sich darüber aus, dass das Spiel eine 
Internetverbindung erfordert (und nur drei 
Mal aktiviert werden kann). Das sollte nach 
2005 nicht mehr passieren — bei Half-Life 2 
wurde damals die Verpackung geändert. 


dëi 


Privat-PC: Intel Xeon 
E3110, Asus P5W DH 
Deluxe, 4 GiByte DDR2- 
800 (Patriot), Gainward 
Geforce GTX 275 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


RS CRAEMER 
Redakteur | Ic@pcgh.de 


PC aktuell: Momentan ruhen diverse 
System-Ausbauarbeiten, dafür widme ich 
mich mehr den Themen Energiesparen und 
Lautstärkereduzierung. 


PC-Top 2010 ... sind für mich World of 
Tanks und Civilization 5. Ersteres für den 
schnellen Frag zwischendurch, Letzteres für 
lange Winternächte. 


PC-Flop 2010 ... sind meines Erachtens 
die Ipad-Konkurrenten. Der Ansatz ist zwar 
gut, dennoch hat man in Sachen Laufleis- 
tung, Kosten und Bedienbarkeit noch viel 
Rückstand auf Apple. 


Privat-PC: C2D E6600, 
Asus P45, 4 GiByte 
DDR2-800, Asus 
Geforce GTX 260 

samt Silent-Umbau 
Komplettes System: 
BONUSCODE 27BG 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Mobile Geräte, PC Games Hardware Online-Auftritt 
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Abo-Angebote für PC Games Hardware | ANZEIGE T 


Gratis-Abopramie 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Prämie von beyerdynamic abstauben! 


PREMIUM 


J^ W Cataclysm p 


L-Tuning- id 


IHRE \ VORTEILE: 


Kostenlose Prämie 


beyerdynamic)]J) 


H eadset * Keine Versandkosten 
Bis zu 9% Preisvorteil 
E Hoher Tragekomfort und sehr gegenüber Einzelkauf 
geringes Gewicht (45 0) 


ll Geráuschkompensiertes Mikro 
ll Anschluss per 3,5-mm-Klinke 
oder per USB-Konverter 


ll Hervorragende Dämpfung von 
Außengeräuschen 


1-JAHRES-ABO (Premium) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


SERVICE | Mailbox 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


OCZ Revodrive 


Ich habe vor, mir eine OCZ-Revodrive-SSD 
mit 120 GByte aufgrund des hohen Lese- und 
Schreibtempos zu kaufen, im Internet habe ich 
aber einige Negativberichte gelesen. Die Ge- 
schwindigkeit soll stark schwanken und es soll 
Probleme mit Windows 7 und bestimmten Pro- 
grammen geben. Wissen Sie etwas von diesen 
Problemen und was muss ich beim Installieren 
von Windows 7 auf der SSD beachten? 

Markus, per E-Mail 


Carsten Spille: Windows 7 bekommen Sie pro- 
blemlos installiert - Sie müssen lediglich die 
(aktuellen) Treiber von der OCZ-Webseite zum 
Beispiel auf einem USB-Stick bereithalten und 
bei entsprechender Nachfrage der Setup-Rou- 
tine einstecken. RAID-typisch funktioniert der 
TRIM-Befehl auch beim OCZ-Revodrive nicht. 
Inwieweit die Leistungsfähigkeit dabei langfris- 
tig sinkt, kann ich Ihnen leider auch nicht sa- 
gen - dafür fehlen die Langzeiterfahrungen 
mit dem Gerät, das wir für unseren Online-Test 
(Bonuscode 27CU) nur über einen kurzen Zeit- 
raum zur Verfügung hatten. 


Welche Hardware für FSX? 


Angeblich ist Flight Simulator X in höchster 
Auflösung und mit maximalen Details kaum 
ruckelfrei spielbar. Was braucht man für einen 
ungetrübten Spielgenuss und wie viel muss man 
investieren? Ich möchte mein neues System 
hauptsächlich auf FSX ausrichten und veran- 
schlage für den PC ca. 1.500 Euro. 

Michael K., per E-Mail 


Christian Gögelein: Es ist tatsächlich so, dass 
Sie den FSX mit entsprechenden Einstellungen 
mühelos unter die 5-Fps-Marke drücken können. 
Dabei gibt es allerdings enorme Unterschiede 
zwischen dem Flug in der Luft (meist 40 oder 
mehr Fps) und dem Start bzw. Landeanflug, wo 
man aufgrund der Komplexität der Flughäfen 
sowie des KI-Flugverkehrs kaum mehr als 15 bis 
20 Fps erreicht. Vier Kerne bringen bei FSX einen 
deutlichen Leistungsschub (vor allem bei den 
Ladezeiten) und sollten aufgrund der aktuellen 
Preise ohnehin erste Wahl sein. Wie es bei Sechs- 
kernern aussieht, weifs ich ehrlich gesagt nicht; 
ich würde aber schátzen, dass der Leistungsge- 
winn (im Vergleich zu einem Vierkerner) bei 
Weitem nicht so hoch ist wie beim Sprung von 
einem Zwei- zu einem Vierkerner. 


Obwohl im FSX nicht allzu viele Grafikeffekte 
vorhanden sind, ist auch die Grafikkarte wich- 
tig für die Performance - deren Leistung macht 
sich vor allem bei der Wolkendarstellung (volu- 
metrische Wolken!) bemerkbar. Mit einem aktu- 
ellen Modell vom Schlage einer HD 5850/5870 
bzw. GTX 460/480 sind Sie auf der sicheren Sei- 
te. Beim Speicher empfehle ich 4 GiByte, Triple- 
Channel muss es nicht sein (bringt kaum was). 
Eine SSD ist generell sehr zu empfehlen, wird sich 
beim FSX aber bestenfalls auf den Spielstart aus- 
wirken. Beim virtuellen Flug werden Sie davon 
nichts merken. 


Als gute Grundlage für Ihren neuen PC empfehle 
ich Ihnen, sich unseren neuen PCGH-i5-760-PC 
anzusehen. Diesen PC kann ich guten Gewis- 
sens empfehlen, ich habe erst vor Kurzem selbst 
ein solches Gerät für einen Bekannten bestellt. 


Gute Kühlung für Bauteile im Sockelbereich 


Sie können noch einige Euro sparen, wenn Sie 
die Komponenten einzeln bestellen und den PC 
selbst zusammenbauen. 


Durchlaufkühler sinnvoll? 


Ich bin auf einen Durchlaufkühler gestoßen und 
würde mich freuen, wenn Sie diese Erweiterung 
einer Wasserkühlung in einem ausführlichem 
Test vorstellen könnten. Lohnt sich der Griff zu 
einem Durchlaufkühler? 

Daniel W., per E-Mail 


Stephan Wilke: Durchlaufkühler arbeiten mit 
Kompressortechnik und erzeugen daher eine re- 
lativ hohe Grundlautstárke. Dadurch geht der 
Hauptvorteil, den viele Nutzer an einer Wasser- 
kühlung schätzen - nämlich eine hohe Kühlleis- 
tung bei niedriger Lautstärke - verloren. Dies 
lässt sich durch den Kauf eines ausreichend di- 
mensionierten Durchlaufkühlers etwas abmil- 
dern, da dann der Kompressor für die gleiche 
Kühlleistung nicht die ganze Zeit laufen muss. 


Ein weiteres Problem ist die Kondensatbildung: 
Wird die Wassertemperatur (deutlich) unter 
die Raumtemperatur gesenkt, muss die Wasser- 
kühlung isoliert werden. Wird die Wassertem- 
peratur nicht so stark abgesenkt, ist wiederum 
die Kühlleistung nicht wesentlich besser als bei 
einer guten Wasserkühlung ohne Durchlauf- 
kühler. Der Energiebedarf sollte ebenfalls nicht 
unterschätzt werden. Sie sehen, die Technik hat 
ihre Tücken. Im Forum läuft eine Umfrage (Bo- 
nuscode 27CW), um abzuschätzen, wie viele 
Leser sich für einen Durchlaufkühlertest inte- 
ressieren. 


versorgung und der/die Brückenchip(s) über Heatpipes ver- 
bunden sind. Die hochwertigen Kühllösungen blasen immer 
nur an einer Seite Luft aus. Die kann ich dann entweder zur 
Spannungsversorgung oder in Richtung Brückenchip leiten. 
Aber egal wie herum ich es mache, immer wird eine Sektion 
zu warm. Gibt es auch hochwertige Kühler, die wie die Intel- 
Boxed-Modelle in alle Richtungen blasen? 


Stephan Wilke: Für eine möglichst gute Kühlung von 
sockelnahen Bauteilen sind Turmkühler, die gewöhnlich die 


Ingo B.: Ich besitze keine Boards, bei denen die Spannungs- 


CPU besonders gut kühlen, nur mäßig geeignet. Besser sind 
Top-Flow-Modelle, bei denen der Luftstrom im 90-Grad-Win- 
kel auf die Platine trifft. Der Scythe Grand Kama Cross dürfte 
aufgrund des großen 140-mm-Lüfters und der gebogenen 
Lamellen, durch die die Luft weiter nach außen gedrückt wird, 
sockelnahe Bauteile gut mitkühlen. Eine Besonderheit stellt 
der Zalman CNPS 9900 MAX dar, bei dem der Luftstrom zwar 
parallel zum PCB des Mainboards verläuft, aber aufgrund der 
rahmenlosen Ausführung des Ventilators und der besonderen 
Form des Kühlkörpers die Luft stärker im Sockelbereich 
zirkuliert als bei normalen Turmkühlern. 


Korrekturen 


Test: 52 Netzteile von 430 bis 1.200 Watt 
(11/2010) 

Die Wertung des Antec High Current Pro 1200 Watt 
verbessert sich von 1,79 auf 1,76, da die Kabelaus- 
stattung unseres Testmusters nicht final war. 


Heft-DVD: PCGH-PDF-Archiv (12/2010) 

Im PDF der PCGH-Ausgabe 10/2005 hat sich ein 
Fehler eingeschlichen. Sie finden das korrigierte PDF 
auf Seite 1 der aktuellen Heft-DVD. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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JETZT NEU! СНІР100 


ЕТИ Downloads: legal oder illegal? 
er ойып Filme, kei Die besten Questen, de verboten ses 


ammas ` 0 find "U7 
Sie d den Fehl er 
i EE Gt for nt 


So löchrig sind 
Security Suiten 


vion, Avira & Cx: Die neuen Versionen im Test 


SC ЕХО о pti m егеп, 
organisieren, brennen 

+ Sounds & Clips Leen 
wie die Profis 


Hitverdächtig 


CHIP Jf)[] Die neve CHIP mit 2 DVDs: Jetzt am Kiosk. 


CHIP ist in 4 Varianten erhältlich: CHIP Basic (ohne CD), CHIP mit CD, CHIP mit DVD, CHIP100 mit 2 DVDs. 
Oder gleich abonnieren unter www.chip-abo.de 
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PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 4x 5,25", 1x 3,5" 


РА i 
CR 


Einbauschächte intern: 3x 3,5" 


2x 120-mm-Lüfter • Front: 2x USB, Audio-I/O 


für Mainboard bis ATX-Bauform • eSATA 


TOXLFA 


Western 
S Digital" 


1-TB-Festplatte 


„WD10EALX” • 1.000 GB Speicherkapazität 
32 MB Cache * 8,9 ms Zugriffszeit 
7.200 U/Min. • SATA 6Gb/s 
Formfaktor: 3,5" (8,9 cm) 
AEBW50 


NETGEAR 


Connect with Innovation " 


Netzwerk-Switch 


5x 10/100/1.000 MBit 
autom. Kabelerkennung (Auto-MDI/MDIX) 
104x28x94 mm * lüfterlos 
blau 
LGSN33 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


TURN ON TOMORROW 
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Notebook-Festplatte 


„HM100UI“ * 1.000 GB Kapazität 
5400 U/Minute * 8 MB Cache 
SATA 360/5 • Formfaktor: 2,5" (12,5 cm) 


AABULO 


WRACORSAIR 


700-Watt- Netzteil 


700 Watt Dauerleistung * 80 PLUS zertifiziert 
16 Laufwerksanschlüsse * PCle-Stromanschluß 
1x 140-mm-Lüfter 
Gaming Series GS700 
TN7V62 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 


Processar Rating 


QUAD-CORE DESKTOP 


Prozessor 


Sockel-1156-Prozessor * Lynnfield 

4x 2.933 MHz Kerntakt 

1 MB Level-2-Cache, 8 MB Level-3-Cache 
Boxed ohne CPU-Kühler 


HU1133 


ZALMAN 


CPU-Kühler 


für Sockel 754, 775, 939, 940, AM2, AM2+, 
AM3, 1156, 1366 • 6 Heatpipe-Verbindungen 
Abmessungen: 130x152x94 mm 

1x 120-mm-LED-Lüfter 


HXLZ38 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


,GB34GB1600C9DC" • Timing: 9-9-9-29 

DIMM DDR3-1600 (PC3-12800) 

,9-Layer-PCB 

Black-Dragon-Serie * Kit: 2x 2 GB 
ICIF87J1 


SILVERSTONE 


PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 4x 5,25", 2x 3,5" 
Einbauschächte intern: 5x 3,5" 
120-mm-Lüfter * Front: 4x USB, Audio-I/O 
für Mainboard bis ATX-Bauform 

ТОХІ79 


Bestseller bestellen und Versand. 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Mainboard (Sockel 1366) 


Sockel 1366 * Intel® X58 Express Chipsatz 

Gigabit-LAN * FW * HD-Sound * 6x DDR3-RAM 
6x SATA-R. 3Gb/s, 2x SATA-R. 6Gb/s, 2x eSATA 
2x PCle 2.0 x16, 1x PCle x16, 2x PCle x1, 1x PCI 


GTEAT9 


SAPTHIRE 


AMD-Grafikkarte 


AMD Radeon" HD6850 • 775 MHz Chiptakt 

1 GB GDDR5-RAM * 4,0 GHz Speichertakt 
DirectX® 11 und OpenGL 4.0 * DisplayPort 
HDMI, 1x DL-DVI-I + SL-DVI-D • PCle 2.1 x16 


JCXSW3 


ZOTAC 
qes Time t Play. 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 470 * 656 MHz Chiptakt 
1,28 GB GDDR5-RAM * 3,4 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 4.0 

1x Mini-HDMI, 2x DVI-I • PCle 2.0 x16 


JCXTF4 
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61-cm-LCD-Monitor 


61 cm (24") Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel 
2 ms Reaktionszeit * Kontrast: 1.000:1 

75 Hz * Helligkeit: 300 cd/m? 

HDMI, DVI-D (HDCP) 


V5L150 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wählen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


TURN ON TOMORROW 


Touchscreen-Handy 


GSM (850/900/1.800/1.900 MHz), HSDPA 

3,2-Megapixel-Kamera * microSD-Slot 

8,1-cm-Display • WLAN • Bluetooth • USB 

Touchscreen-Tastatur * ohne SIM-Lock 
OCBWOW 


— 


SDHC-Speicherkarte 


32 GB Kapazität * bis 20 MB/s Lesen 
bis 16 MB/s Schreiben 
Class 10 


IMFR3J 


OCZ 


E Technology STEE 


120-GB-SSD 


0CZSSD2-2VTXE120G • 120 GB Kapazität 
285 MB/s lesen * 275 MB/s schreiben 
TRIM-Support, 50.000 IOPS 
SATA 3Gb/s * 2,5"-Bauform 

IMHMNT 


acer 


Komplett-PC 


AMD Athlon Il Neo Prozessor K325 (1,3 GHz) 
Nvidia ION 2 Ħ 2 GB DDR3-RAM 
250-GB-HDD • DVD-Brenner * LAN • WLAN 
Windows 7 Home Premium (OEM) 

Seng 


gu 


Microsoft Hardware 


Discover the Difference 


u 


Gaming-Tastatur 


17 Sondertasten, davon 6 Funktionstasten 
regulierbare, rote Hintergrundbeleuchtung 
automatische Profilerkennung 
Makrofunktionen * USB 

МТ2МА1 


Flachbettscanner 


bis zu 4.800x9.600 dpi Auflösung 
Farbtiefe 48-Bit intern/48-Bit extern 
Durchlichteinheit ® vier Schnelltasten 
USB 2.0 


UPUE60 


АШЫШ? 


TURN ON TOMORROW 


Laserdrucker 


bis zu 1.200x1.200 dpi Druckauflösung 
bis zu 24 Seiten/min Schwarzdruck 
Papieraufnahme bis zu 250 Blatt 

USB 


WL#U88 


© | 


invent 


43,9-cm-Notebook (17,3") 


Intel? Core" ib Prozessor 460M (2,53 GHz) 

ATI Mobility Radeon HD 5650 * 4 GB RAM 

640-GB-HDD * Blu-ray-Laufwerk * HDMI 

Windows 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 
PL8H09 
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Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum 


* 14. Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen. 


N 


Stereo-Headset Laden von mobilen Geräten immer und überall 


5.700 dp * 12 frei belegbare Tasten * Scrollrad 
ergonomisches Design 


2700mAh liefern z.B. Smartphones, MP3-Player 


oder GPS mehrmals volle Akkuladungen 
RoM Edition (Runes of Magic Aktionscode) LED-Taschenlampe integriert 


USB-Nano-Empfänger, USB-Kabel USB-Schnittstelle e Schwarz oder Weiß 


NMZLKC PBLVC3/4 


3steelseries 
Nikon 


At the heart of the image 


Digitalkamera Gaming-Headset 


12 Megapixel Auflósung * SD(HC) 
4x optischer Zoom • elektr. Bildstabilisator 
6,9-cm-Display * Bewegungserkennung in 3 Teile zerlegbar * ohrumschließend 
Autofokus-Verfolgung * USB 2.0, AV-Out 2x 3,5-mm-Klinkenstecker * für PC und Xbox 360 


MK£NJ1/2/3/4/5/6/7 KH#133 


EU 


TURN ON TOMORROW 


16 Hz bis 28 kHz * 40-mm-SunDancer-Treiber 
ausziehbares Mikrofonsystem 


54,6-cm: 


54,6 cm (21,5) Bilddiagonale • 1.920x1.080 Pixel • 5 ms Reaktionszeit 
Kontrast: 70.000:1 ° 75 Hz » Helligkeit: 250 cd/m? • VGA 


V5LU3Q 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 15.12.2010. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 3 35440 Linden 
Fon: 01805-905040" ALTERNATE SHOP 


siebten Mal in Folge zum “Hardwareversender des Jahres” gewählt. Das 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser 


Fax: 01805-905020” Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 
9:00 - 18:00 Uhr 


ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. Mail: mail@alternate.de Sa: 
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® Expertenforum: www.pcghx.de 


19 News & Downloads: www.pcgameshardware.de 


® Abos online bestellen: www.pcgh.de/go/shop 
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Computec Media AG 

Dr.-Mack-Straße 83, 90762 Fürth 
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redaktion@pcgameshardware.de 
www.pcgameshardware.de | www.pcghx.de 
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Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


pcgh.caseking.de 
Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/3dsupply 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benötigen. 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 
PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
Preisvergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/go/hoh 
PCGH-Schnäppchenführer 


Erfahren Sie in unserem täglich aktuali- 
sierten Schnäppchenführer, welche Pro- 
dukte besonders günstig zu haben sind. 
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MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, N-ZONE, GAMES AND MORE, KIDS ZONE, BUFFED, 
GAMES AKTUELL, PLAY 3, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE 
Internationale Zeitschriften: 
Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, PLAYBOY, CKM, VOYAGE, OLIVIA, HOT 
Ungarn: JOY, SHAPE, EVA, IN STYLE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, PLAYBOY, CKM, DESIGN ROOM 
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PCGH-HD6350-PC 


Bei den PCGH-PCs wissen Sie genau, welche Komponenten 


verbaut werden - mit Silent-Garantie! 


E: erstklassiges Preis-Leistungs-Verhält- 
nis bietet der neue PCGH-HD6850-PC, 
der auf ein weißes Gehäuse setzt und ein 


echter Blickfang ist. Gebaut und verkauft 


werden die PCs wie immer von Alternate 


(www.pcgh.de/go/alternate). 


Komponenten/Praxistests 

Wie der Name schon andeutet, wird im 
PC eine Radeon HD 6850 von Sapphire 
mit 1.024 MiByte Speicher verbaut. Die 


Sapphire-Karte ist besonders leise und war 


für uns die erste Wahl. Zusammen mit dem 
6-Kern-Prozessor Phenom II X6 1055T von 
AMD bietet dieser PC genügend Leistung für 


alle aktuellen Titel. Ein Blickfang ist 
natürlich das weiße PCGH-Gehäu- 
se CM 690 II. Wir haben einen DVD- 
Brenner mit einer silbernen Blende 

verbaut, wodurch die Optik nicht ge- 
stört wird. Natürlich wurde auch beim 


neuen PC wieder darauf geachtet, dass 


dieser besonders leise ist. Unter 3D messen 


wir maximal 0,8 Sone (Abstand: 1 Meter). 


Gratis-Extra von Roccat 
Die ersten 200 Käufer dieses Komplett-PCs 


erhalten das Roccat-Mauspad Taito Kingsize 
MTW Edition XL im Wert von rund 25 Euro 


gratis dazu. 


(dw) 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Gamer-PC HD5770-Ed. 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


-Gaming-PC III 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-HD6850-PC 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-GTX460-PC 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/hd6850-pc 


www.pcgh.de/go/gtx460-pc 


www.pcgh.de/go/i5-760-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon II X4 635 AMD Athlon Il X4 635 AMD Phenom Il X6 1055T AMD Phenom || X6 1055T Intel Core 15-760 
Grafikkarte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Geforce GTX 460/768 MiByte Sapphire Radeon HD 6850/ Geforce GTX 460/1.024 MiByte Geforce GTX 460/1.024 MiByte 
1.024 MiByte 

Mainboard Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-870A-UD3 Gigabyte GA-P55-USB3 

Festplatte Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung F1 HD1035J 1.000 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung F1 HD1035J 1.000 GB SSD: OCZ Vertex2 E 60 GB; HDD: 
Samsung ЕЗ HD1035J 1.000 GB 

Speicher 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Enermax PRO82+ Il 525W Enermax PRO82+ 11 525W Be quiet Pure Power L7 530W Enermax PRO82+ 11 525W Enermax РАО82+ 11 525W 

CPU-Kühler Katana 3 oder Hyper TX3 + UCTB9 [Scythe Katana 3 + Enermax UCTB9 | Scythe Mugen 2 PCGH-Edition EKL Brocken + Be quiet Silent Wings |EKL Brocken + Be quiet Silent Wings 

Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Pro Economy Cooler Master CM 690 II PCGH-Ed. |Antec Three Hundred Lian Li PC-60FN 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


Sony Optiarc AD-72608-0S 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


LG CH10LS10 (Blu-ray, DVD-Brenner) 


Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 800 


2 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


2 x Antec-Lüfter 


2 x Lian-Li-Lüfter + 7-Volt-Adapter 


Lautstárke 2D (0,5 m) 1,1 Sone/29 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 3,0 Sone/39 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,2 Sone/30 dB(A) 1,7 Sone/33 dB(A) 1,2 Sone/30 dB(A) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 0,6 Sone/24 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,5 Sone/24 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 2,0 Sone/35 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 0,8 Sone/26 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 0,7 Sone/26 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 84 Watt (Leerlauf) 61 Watt (Leerlauf) 76 Watt (Leerlauf) 79 Watt (Leerlauf) 62 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D 177 Watt 165 Watt 181 Watt 245 Watt 196 Watt 
Far-Cry-2-Benchmark 43 Fps im Durchschnitt 65,2 Fps im Durchschnitt 66,3 Fps im Durchschnitt 74,8 Fps im Durchschnitt 77,1 Fps im Durchschnitt 
3D Mark 06 13.364 Punkte 14.460 Punkte 17.685 Punkte 16.684 Punkte 18.883 Punkte 
3D Mark Vantage** P8.650 P13.404 P12.697 P15.084 P15.682 

PREIS“ €649,- €679,- €799,- €829,- €1.049,- 

ohne Betriebssystem 
PREIS* €739,- €769,- €879,- €919,- €1.129,- 


mit Windows 7 64 Bit*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 17.11.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 
vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 02/2011 


Bild des Monats 
І Р / 


Unser Leser Nemesis1980 schreibt: „Dieses Bild entstand 
im September am Uluru (Ayers Rock). Das Heft überlebte 
die Hinfahrt, vier Wochen in Australien und die Rückfahrt. 
[...] Und ich sag euch, jetzt kann ich es auswendig, von 
vorn bis hinten." Wir meinen: weiter so und danke für die 
vorbildliche Treue :-) 


& 
| 


Intel Sandy Bridge 


Noch steht der Startzeitpunkt für Intels nächste Prozessorgeneration nicht fest. Wir glauben an einen Termin 
Anfang 2011 und sind optimistisch, dass wir die CPUs schon in der kommenden Ausgabe testen können. 


Worte des Monats 


„Wir brauchen ein Vermum- 
mungsverbot im Internet” 


Forderung eines CDU-Bundestagsabgeordneten, die 
allerdings umgehend abgelehnt und höhnisch kommen- 
tiert wurde. Mehr unter WEBCODE 27CZ. 


Rossis Restekiste 


Rechenzwerg 
Mini-PCs sind meist recht nett anzusehen, warten aber mit 
einer Leistung auf, mit der kaum anspruchsvolle Aufgaben 


S iele unter Win7 PCG H-SSD-Guide" zu erfüllen sind. Warum sollte man sich also einen Mini-PC 
D zulegen? Wenn der vorhandene Platz sehr eingeschránkt 


Ё e SH 


Fast die Hälfte aller Windows-7-Nutzer hatte nach Nach dem jüngsten Preisrutsch sind SSD-Speicher ist, wäre dies eine gute Idee. 

einer PCGH-Online-Umfrage schon einmal Schwie- WS? attraktiver geworden: In:einer groben Markt- Ein weiterer Grund ist mir seit heute bekannt: weil das Zwer- 
rigkeiten, ältere Spiele zum Laufen zu bekommen. übersicht testen wir die aktuellen Modelle und geben gerl von Xi3 Products einfach verboten gut aussieht! Der 
Wir suchen Lösungen für Kompatibilitätsprobleme. Tipps für den Praxiseinsatz. Mini ist in verschiedenen Farben lieferbar und extrem edel 


verarbeitet, kann problemlos transportiert werden und hat 
Posonsosesssoessssosesosescosocesosensssessscscosssosssoseseoseccsssesoesecosocscoscesesesscosvsosececsceceosvecsecececocosccecsesece dennoch für die meisten Anwender genug Rechenleistung. 


А * Hab ich das verboten gute Aussehen schon erwähnt? 
Weitere Themen 


® Marktübersicht: Einsteigernetzteile bis 50 Euro 
® Test: Neue Grafikkarten mit AMD- und Nvidia-Chips 
29 Spiele-Vorschau: The Witcher 2 im Hardware-Check 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 5.1.11 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


http://www.xi3.org/ 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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WARCAMINE NET 


best of electronics! 


